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Telegraphische Depefjen. |: 


Geliefert von der "Associated Press”, 
änlano, 


Das Bahnunglüdstapitel. 
Weiteres über die Katafttophe in Jn- 
diana. — Einem Niotormann wird die 

Schuld gegeben. 

Hort Wayne, Ind.; 22. Sept. Nach 
ben legten Meldungen wurden bei dem 
richteten Zufammenftoß zimeier mit 
Pafjagieren gefüllter Waggond auf 
einer elektriſchen Zwiſchenſtadtbahn, 
etwa 20 Meilen ſuͤdlich von hier, 
„nur“ 40 Perſonen auf der Stelle ge— 
tödtet. Mineſtens zwei der Verletzten 
können aber nicht mit dem Leben da— 
vonkommen. 

Eine der Getödteten, Frl. Pearl 
Sayler, iſt eine Tochter von Frau Kla— 
ra Sayler und eine Schweſter des 
Bankiers J. B. Sahler von Watſeka, 
S$llinois, melder por etwa einem 
Sahre von Dr. WR. Miller erjchojjen 
wurde. 

(Wofür Dr Miller und die Wittwe 
Tayhlor jetzt Hafttermine abbüßen.) 

Beinahe alle Umgekommenen waren 
aus der Nachbarſchaft von Bluffton. 
Es war ein Feiertagsbolkshaufe, wel— 
cher auf der Fahrt nach Fort Wayne 
par, um bier die feftlihe Staatsaus- 
ftelung zu bejuden. 

Der Tolalmagaon, auf welchem alle 
Eite befebt waren und mehrere Per: 
fonen noch außen auf den Plattformen 
ftanden, wurde beim Zujammenftoß 
jo jählings zerftört, alö ob er eine 
pletende Papierdüte wäre! Manche 
Augenzeugen jprechen auch von einer 
Erplofion. 

Von allen Inſaſſer dieſesWaggons 
— wahrſcheinlich 60 Paſſagiere — 
kam kaum ein einziger mit heiler Haut 
davon, — es war die reinſte Schläch— 
terei! 

A. A. Shane, von der ſtaatlichen 
Eiſenbahnkommiſſion, iſt hier einge— 
troffen, um die Kataſtrophe ſtreng zu 
unterſuchen. | 

Frant X. Hardy, der Iranäporta- 
tion3fuperintendent diejer eleftrifchen 
Linie, gibt dem Motorbebieniteten ©. 
3. Gorfmell, vom rtrazuge, bie 
Schuld an dem Unglüd, welches Durch 
Mißperftehen oder Mißahtung von 
Befehlen verurfacht worden jein fol. 

Saginam, Mid, 22. Sept. Zu St. 
Charles verunglüdte ein Güterzug auf 
der Michigan-Zentralbahn; zmei An» 
geitellte wurden töbtlich verlebt. (Erft 
hieß eg, acht Mann feien getöbtel) 

Nhiladelphia, 22. Sept. Aus unbe- 
fannter Urfache entaleiften die Xofo- 
motive und 5 Aupees eines, meitmwärts 
fahrenden Erpreßzuaes der Bennfylva- 
niabahn bei Birb-in-Hand, Pa., 61 
Meilen meiticht von Philadelphia. Doch 
wurde munderbarerweife Niemand 
verlegt. 


Das Beteranenfeldlager. 
Die Bewegung für liberalere Penfionen. 


Atlantic City, N. Y., 22. Sept. Sa- 
muel R. Ban Sant pon Minnejota er- 
öffnete, ala Oberbefehlähaber des Ve- 
teranenordeng „G. U. R.“, die hier ihr 
jährliches Feldlager hat, formell bie 
geihäftlihen Verhandlungen. 

Er zollte in feiner Rede auch den 
ehemaligen füdlichen Konföderirtenfol- 
daten — deren viele er fürzlich bei ei= 
nem offiziellen Bejuh im Süden per- 
jönlih tennen gelernt hatte — die 
mwärmijte Anerkennung. 

Des Meiteren drang er darauf, daf 
alle Anftrengungen gemacht merden 
follten, die Mitgliederfchaft der „G. A. 
R.“ in ihrer volljtmöglichen Stärke zu 
erbalten. 

Wie er konftatirte, hatte diefer Or- 
den zu Beginn be3 jeßigen Xahres noch 
213,901 Mitglieder (gutftehende), ge- 
gen 220,600 bei Beginn des Yahres 
1909. Der Verluft mährend des Jah— 
re& betrug 6781, monon 5323 mit Tod 
abaingen. Yan Sant bob berbor, daß 
nod) immer eine große Anzahl ehemali- 
ger Mnionsfolbaten nicht Mitglieder 
des Ordens feien. 

Mit Befriedigung mie er darauf 
hin, daß der Gräberihmüdungstag 
jet allgemeiner aefeiert werde ala frü- 


er. 
Eindringlich empfahl er, für libera- 
lere Penſionsgeſetze raſtlos zu 
arbeiten. Er bedauerte es, daß der be— 
treffende Ausſchuß beim Kongreß we⸗ 
nig ausgerichtet habe, woran aber nur 
das Regierungsdefizit ſchuld geweſen 


ei. 

Atlantic City, N. J. 22. Sept. 
Mahrfcheinlih wird Kohn %. Gilman 
bon Bofton zum neuen Oberfomman- 
dant der „G. U. NR.“ gemählt werden. 
Das nächftjährige Feldlager dürfte in 
208 Angeles, Kal., ftattfinden. 

Das Department von SKentudy 
möchte in die befannte Hymne „Ame- 
rica” auf den Namen Lincoln’3 ein- 
pefügt fehen und hat daher beantragt, 
aß bei allen patriotifchen FFeftlichkei- 
ten be3 Drbens beim Abfingen der 
Önmne noch folgende neue Strophe 
nitgefungen werde: 

„Wieder geeintes Rand 

Dur Lincoln’ Führerhand, 

Dir wir und meih'n. 

Sand, das fein Krieg mehr trennt, 

Daz Thrannei nicht — 

Mit Stolz die Krieger nennt, 

Wir leben Dein.“ . 

Im Ohio untergegangen. 

Gallipolis, 22. Sept. Das Zieh: 
boot „Sally Marmet“ ift während der 
Naht am oberen Ende pon Gallipolis 
S3land in tiefem Wafler untergegan- 
wen, und die Mannjchaft entging nur 


* fnapper Noth dem Ertrinfung3- 
ode. 

Das Boot mar Eigenthum der Mar- 
met Co, in Cincinnati und mar auf 
$20,000 bemerthet. 


Aunerpolitifches. 


Opnfter Bay, N. 9., 22. Sept. Theo: 
dore Roofevelt war Heute Vormittag 
nebjt feinem Gefretär eifrig damit be- 
Ihäftigt, die Neben auszuarbeiten, 
melde er auf der republifanifchen 
Staatsfonvention zu Saratoga nädjlte 
Moce halten will. Er mollte fich in- 
deß gar nicht über politifche Angele- 
genheiten aussprechen. 

‚Heute Nachmittag empfing der Prä- 
fident, wie man hört, wieder mehrere 
wichtige Beſuche. 

Iopefa, Kanf., -22. Sept. Der 
Staatsgouperneur W. R. Stubb3 von 
Kanfas eröffnete bie Zwiſchenſtaatli⸗ 
che Ratenkonferenz mit einer Rede, 
worin er ſagte, die Eiſenbahnen des 
Landes hätten ſich verbündet, um die 
Frachtraten in einem Maße zu er— 
höhen, wie nie zuvor. Er verlangte, 
daß der Kongreß unverzüglich ein Ge— 
ſetz für die „phyſiſche Bewerthung“ 
von Eiſenbahnen durch die Zwiſchen— 
ſtaatliche Kommiſſion erlaſſe. 

Concord, N. H. 22. Sept. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
New Hampfhire nahm einftimmig eine 
Platform an, welche folgende Forde— 
rungen enthält: 

Zoldurhfiht nach abwärts, im 
Sntereffe des Konfumenten; Padet- 
poft; Einfommenjteuerzufat zur Bun- 
beöverfaffung; Ermählung von Bun- 
besfenatoren dur  unmittelbares 
Volksvotum; Abſchaffung des „Can— 
nonismus“ oder der Einmannkontrole 
im Kongreß; wirkſamere Truſtregu— 
lirung; Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen, und Annahme der 
„White Mountain Foreſt Reſerve 


Bill“. 

Arbeit und Kapital. 
Lafahette, Ynd., 22. Sept. Den Tele- 
graphiften der Mononbahn wurde eine 
Iprozentige Lohnerhöhung angefün- 
digt, welche vom 1. September an be- 
rechnet wird. 

Zampa, Fla., 22. Sept. Um den 
Gtreif von 8000 oder mehr Zigarren- 
machern zu brechen, wurde die Auturo- 
no'ſche Fabrik als „Offene Werkſtatt“ 
heute eröffnet. Aber keiner der frühe— 
ren Angeſtellten bewarb ſich um Arbeit. 
Wie es heißt, haben Drohungen die 
Leute davon abgeſchreckt. 


Zenſuszahlen. 


Mafhington, D. K., 22, Sept. Das 
Senfusamt berichtet folgende Einmoh- 
nerzahlen befannter Städte: 

Aurora, XI., 29,807. 

Elein, SU, 25, 976. 

Mancheſter, N. H., 70, 063. 

Für Aurora bedeutet dies eine Zu— 
nahme um 23.4 Prozent in zehn Jah— 
ren, für Elgin eine ſolche um 15.8 
Prozent, für Mancheſter eine um 22.9 
Prozent. 

Blitz tödtet Sieben. 


Colorado Springs, Kolo. 22. Sept. 
Während eines Gewitterſturmes in der 
Nachbarſchaft von Eaſtonville und 
Elbert, etwa 25 Meilen nordöſtlich von 
hier, wurden 7 Perſonen (an verſchie— 
denen Orten) vom Blitz erſchlagen. 

Ihre Namen ſind, ſoweit bekannt: 
Frau Gus. Kratz, Frau Julius Klotz, 
James Bland, William Lolcama. Drei 
Opfer ſind noch nicht identifizirt. 


Ausland, 


Priefter’8 Liebesflunt. 


Erichieft fi, als der Onkel feiner Ge: 
liebten ibn einbolt. 


Madrid, Spanien, 22. Sept. Der 
Pater Novedo, Priefter und Profeffor 
einer SKapuzinerhohfchule, brannte, 
mie man hört, mit einer Dame durd; 
und al3 er zu Zorca bon dem verfol- 
genden Ontel der Dame eingeholt 
wurde, beging er Selbjtmord durch 
Erſchießen. 

— Weiteres Hoch ffluthunheil. 


Brünn, Oeſterreich, 22. Sept. Dem 
Hochwaſſer ſind in der Gemeinde 
Kunowitz 10 Perſonen zum Opfer ge— 
fallen. 100 Häuſer ſind eingeſtürzt, 
und weitere 100 drohen, einzufallen. 
In dem mähriſchen Bezirk Ungariſch— 
Oſtra ſind 50 Häuſer eingeſtürzt, und 
eine große Anzahl gilt als unrettbar 
verloren. Die Pioniere ſind mit den 
Rettungsarbeiten beſchäftigt. Der Re— 
gen dauert fort. 


Verſiens Regent geſtorben. 


Teheran, Perſien, 22. Sept. Der 
perſiſche Regent Azad⸗ul-Mulk (wel⸗ 
cher die Regenſchaft für den minder— 
jährigen Schah führte) iſt hier geſtor— 
ben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Nem York: Graf Walderfee von Hambu:a; 
Zeutonic von Southampton; loride bon Sabre; 
Deeania bon Neapel; Königin Luife von Genua 


u. f. m. 

Southampton: Majeftic bon Nem Port. 

ö —— Rotterdam, von NewYork nach Roꝛ⸗ 
erdam. 

Liberpool: Saxonia bon Boſton. 

Abgegangen. 

New Vork: Ultonia nach Trieit; La Lorraine 
nach Haͤbre; Mexitlo, nach Kuba und Mexito 
Prefident Grant nah Hamburg. 

Fiume: Frederika nach Philadelphia. 

Am Zigard vorbei? Kaifer Wilhelm IL, bon 
Bremen nad Rem er Dceanic, bon Eoutb- 
bampton nad Nem Port. 


. 
Sat außgelitten. 


Vor drei Wochen fiel der einjährige 
Salvatore Eoldarello, Nr. 819 Mil- 
ton Upe., in einen Kübel heißen Waf- 
fer8 und wurde entſetzlich verbrüht. 
Heute hat der Tod ihn von feinen Lei- 
den erlöft. 2 
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| Ehicago, Donnerftag, den 22. September 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Zofalberidht. 
Des Greifes bittere Klage. 


Bürge hat ihn im Stich gelaffen, Richter 
fann ihm nicht heifen. 

Simon Frindel, ein 66 Kahre alter 
Schnaps-Gtofhändler in der Stadt 
New Hort, bat heute Bundesrichter 
Landis vergeblih um Hilfe Frin- 
del mar bier zufammen mit Mar 
Bromnitein, Frank Weiß und Abram 
Weiß von Baltimore und Nacob 
Selger von Philadelphia im leh- 
ten Frühjahr angeflagt morden, hier 
Hructlitör hergeftelt und verkauft 
zu haben, ohne die Binnenfteuer zu be- 
zahlen; die Bundesregierung ift, nad) 
Ungabe de3 Bundespiftriftsanmalts, 
dabei um $100,000 „gemacht“ worden. 

Yrindel flagte, daß er feinem Bür- 
gen Sol. Xemifton $175 bezahlt habe 
dafür, daß diefer für ihn $5000 Bürg- 
ſchaft ſtelle. Frindel war nach New 
York zu feiner Familie zurückgekehrt 
und hatte mit dem Bürgen in Brief- 
mechfel geitanden. Plötzlich wurde 
Lewiſton bange, daß Frindel nach Eu— 
ropa reiſen möchte; er eilte nach New 
Dorf, traf den Mann Montag Abend 
auf der Straße und übergab ihn Bun: 
desbeamten, welche ihn, fo mie er war, 
ohne Hut und Rod, in einem Kraftiva= 
gen nad) dem Bahnhof fuhren und nu 
hier zurüdbrachten. 

„I fonnte nicht einmal meine Fa= 
milie benachrichtigen; fie mar zmeiTage 
lang in großer Sorge um mid), bis ich 
Nachricht Ichiden fonnte. Ach bin hier 
ohne Mittel und Freunde E3 märe 
mir fchredlih, wenn ich eingefperrt 
mürbe, ma3 noch nie gefchehen ift, aber 
ich fann feinen Bürgen finden.“ Alfo 
flaate der reis, mährend ihm bie 
Zhränen über die Wangen liefen. Der 
Diftriftsanmalt beftritt, vaß der Vor- 
fall gütlich beigelegt werden mürbe, er 
rechne vielmehr auf die Weberführung 
der Angeklagten, mie er fagte. 

Der Richter äußerte allerdinas feine 
Entrüftung über das Vorgehen gegen 
Yrindel, fonnte ihm aber nicht helfen. 
Der Prozeß wurde auf den 24. Df- 
tober angejebt. 


— 1: 9- — 


Beitätignugs-Zeugen, 


Ihrer zwanzig follen im Grabſchprozeß 
noch vernommen werden. 
Im Illinois Bentral-Grabjchpro- 
zeß wurde heute wieder John T. Ir— 
vine, Wagenkontroleur der Bahnge— 
ſellſchaft, bon Anwalt S. N. Hoover 
in's Kreuzverhör genommen, nach Ir— 
vine ſoll ſein Kollege Frank Krick auf 
den Zeugenſtand gerufen werden, um, 
wie Anwalt W. L. Fiſher ſagt, Ir— 
vines Ausſagen zu beſtätigen. 

„Ich habe“, ſagte Herr Fiſher, der 
die Anklage gegen die früheren Illinois 
Zentral-Beamten Harriman, Taylor 
und Ewing vertritt, „etwa zwanzig 
Wagenkontroleure, Clerks und andere 
Angeſtellte vorgeladen, welche alle die 
bisher gemachten Ausſagen über die 
‚ausgeſtopften‘ Rechnungen beſtätigen 
können und vielleicht auch beſtätigen 
werden. 

Irvine erkannte heute in ſeinem 
Eintragungsbuche Aenderungen an, 
welche auf betrügeriſche Abſicht ſchlie— 
ßen laſſen, z. B. war in einem Falle 
die Eintragung der Ausbeſſerung von 
„1 Kuppelung“ in „100 Kuppelung“ 
umgeändert. Die Perſon, welche die 
Aenderung gemacht, hat zwar der Eins 
zwei Nullen angehängt, aber vergeſſen, 
das Wort Kuppelung in die Mehrzahl 


zu ſetzen. 
— — — — 


Zweifelhafter Freibrief. 


Umſteigekarten-Ausgabe in Oak Park 
dürfte fortfallen. 

In der neuen Freibriefvorlage der 
Chicago Conſolidated Traction Co. 
fehlt die Vorſchrift, wonach die Geſell— 
ſchaft mit der DOak Parker Hochbahn— 
Geſellſchaft Umſteigekarten austauſchen 
muß, ein Verhältniß, das ſeit 1898 be— 
ſtand, als beide Geſellſchaften von der 
Ortſchaft Oak Park Freibriefe von 
fünfzigiähriger Dauer unter jener Be— 
dingung erhielten. Die Einrichtung er= 
möglichte meftlih von der 60. Xne. 
mohnenden Leuten, für 5 Gent3 Gtra- 
Ben- und Hochbahn zu benugen. Sm 
Daf Park herrfcht nun über die Aus— 
laffung Entrüftuftng, und Stabtrath3- 
mitglied Forsberg mill auf Einfchal- 
tung ber Verpflichtung dringen. Der 
Sekretär des Stadtrathsausſchuſſes 
für örtliche Verbeſſerungen, Evans, 
verſichert nun, daß die Stadt jenen 
Freibrief der Hochbahn überhaupt nicht 
anerkenne. 


— 
Schwer geihädiat. 

Die Chicago Telephone Company 
theilte heute dem Polizeichef mit, daß 
fie in den leßten vier Monaten um Lei- 
tungsdraht im Werthe von $2000 be= 
ftohlen worden fei.. Ueber 1,000,000 
Fuß Draht hätte die anfcheinend mohl- 
organifirte Diebesbande in 23 verfchie- 
denen Gegenden der Stadt losgefchnit= 
ten und wahrscheinlich bei Althändlern 
„berfilbert”. Die Polizei möchte doch 
Nachforfegungen nad dem gejtohlenen 
Gut anftellen lafjen. 


es erinhhee 
Mefferheid wird ausgeliefert. 
Sergeant Yohn Tierney bon der 
Bezirtömache an der D. Chicago Ave. 
bat fich Heute nad) Pitt3burg begeben, 
um %ofjeph Melato zurüdzubringen, 
der am Dienftag dafelbft verhaftet 
murbe. Melato ift befchuldigt, am 16. 


Auli Angelo Dinatelli, 836 W. Con⸗ 


greß Stt. vermeffert zu haben. 


Berbiutet. 


Aug. Rudnick auf der Flucht von einem 
Poliziften niedergefnallt. 


Unterfuchung eingeleitet. 


Frau Samuel Smith, Nr. 1122 W. 
14. Straße, brannte angeblich vor meh- 
teren Wochen mit einem gemwiflen Ja- 
fob Saba, Nr. 1100 ©. Paulina 
Str., nach Detroit und Toledo durd, 
fehrte aber fchliegli” reumüthig zu 
ihrem Gatten zurüd und jöhnte jich 
mit ihm mieder au. Da Sachs ihr 
trogdem feither nadhjtellte, erwirtte fie 
gejtern einen Haftbefehl gegen ihn me- 
gen angeblich unordentliden Betra— 
gend. Diejer Haftbefehl wurde dem 
Boliziften Frant Klein von der Wache 
an Marmwell Straße zur Vollftredung 
übergeben. Klein erfuhr geftern Nad- 
mittag von Frau Smith, daß Sachs 
fi in der Gaffe Hinter ihrer Wohnung 
befinde. Er begab fich dort hin und 
fand einen Mann, der hinter einer Te- 
legraphbenjtange Dedung fuchte, aber, 
fobald der Scherge fi ihm näherte, 
einen NRebolver 309, ihn drohend 
ſchwang und mit den Worten: „Qebend 
faffen Sie mich nicht," daponlief. — 
Klein jandte ihm zwei Schreckſchüſſe 
nad. Eine der Kugeln prallte angeb- 
lih an einem Stein ab, drang dem 
Angreifer in’3 rechte Bein und’ durd)- 
bohrte eine Ader. Der VBermundete 
Iprang über einen Zaun und brad erft 
im Keller des Haufes Nr. 1113 Front 
Straße zufammen. Dort fand man 
ihn. 

Er meigerte fich, irgend melche Au3- 
funft über fich zu geben. Der gefuchte 
Sachs war er aber nicht. Ym County:- 
Hofpital, mo er Aufnahme fand, ift 
er heute früh verblutet. Sach? wurde 
gejtern Abend in feiner Wohnung Nr. 
1100 ©. Paulina Straße verhaftet. 

Heute Nachmittag wurde die Leiche 
als die des 37jährigen Auguſt Rud— 
nick identifizirt, deſſen Bruder angeb— 
lich Albert W. Rudnick, Mitglied der 
Firma Lipkowitz & Rudnick, Nr. 934 
MW Madifon Straße, ift. Albert W. 
Rudnid ift erfucht worden, den Tod— 

Unterfuchung eingeleitet. 

Polizeichef Stewart ift überzeugt 
davon, daß Klein berechtigt war, von 
feiner Waffe Gebrauch zu machen, und 
daß der Häfcher, ein vorzüglicher 
Schüte, nicht beabfichtigt hatte, den 
Tlüchtling zu treffen. Deffenungead)- 
tet hat er aber eine gründliche Unter- 
fuchung angeordnet. Seiner Anficht 
nad) hatte der Mann irgend etwas auf 
dem Kerbholz. 


Iſt jegt frei. 


freu Emma Bray erlangt die Scheidung 
von ihrem Mann. 


Nach einer langen Reihe von Zer- 
mwürfniffen und mehreren vorübergehen= 
den Trennungen ift heute die Ehe zwi— 
chen Cha3. E. Bray, dem Generalleiter 
der MWeftern Vauderile Managers’ 
Affociation, und feiner rau Emma 
bon Richter Chetlain zugunften der 
Frau gefhieden worden. Der Richter 
prac Frau Bray $300 Nährgeld zu. 
Frau Bray argmöhnte, daß ihr Mann 
in engen Beziehungen zaseiner gemilfen 
Blondine ftehe, und infolge der daraus 
fich ergebenden Unftimmigfeiten famen 
Tchließlich Beide überein, fich zu tren- 
nen. Er mill ihr damals $20,000 ge- 
geben und ihr während der Trennung3- 
zeit $300 gezahlt haben. 

‘hre urfprüngliche Klage auf be> 
dingte Scheidung zor fie zurüd, fpäter 
folgte dann die Scheidungsklage. Bray 
beftritt in feiner Antwort die Beziehun- 
gen zu der Blondine und erklärte für 
unmahr, daß feine Ranch in Teras 
$16,000 merth fei, mie feine rau be= 
hauptet hatte, 

Sn feiner heute eingereichten Schei- 
dungaflage gegen Minnie. Bernftein 
fagt Abraham Bernftein, daß feine 
Yrau ihn durch Drohungen, ihn zu ver= 
giften oder während feines Schlafs ihn 
durch Ga3 in ein befferes enfeits zu 
befördern, häufig gezimungen habe, im 
Stall zu jchlafen. Dort fei e8 aber 
feucht, falt und ungemüthlich, Natten 
und zirpenbe Heimchen ließen feinen 
Schlaf auffommen. Seine Frau fei 
oft bi3 Mitternacht ausgeblieben und 
hätte dann geprahlt, daß fie fs mit 
anderen Männern amüfirt habe. 


Eingeflemmt. 


Dampfer fuhr fib an der Madifon Str.. 
Brüde feft. 


Als der 350 Fuß lange Getreide- 
Dampfer, „M. W. Bromn“ heute 
Morgen um 4:30 Uhr durch die öft- 
liche Deffnung der Madifon Str.- 
Brüde gefchleppt wurde, blieb er in 
der Deffnung fteden, und die vereinten 
Kräfte von vier Schleppdampfern mwa- 
ren nicht imftande, ihn freizuziehen. 
Noh um 8 Uhr fah das Fahreug feit. 
Die Wagen ber Madifon Str.-Linte 
waren infolgedeffen aezgwungen, über 
die Ranbolph Str.-Brüde zu fahren. 
Auf der Mabdifon Str.-Brüde wurde 
ein Mann, ein Urbeiter, dur” den 
Unfall gefangen gefebt. 


Weberfahren, 


Bon einem Perfonenzug der Chi: 
cago, Burlington & Duinch-Bahn ges 
troffen und auf ber Stelle getübtet 
mwurbe heute an ber 16. Straße ber 
30jährige Joſeph Trobeal, deſſen Woh⸗ 
nung unbekannt iſt. Seine Leiche wur 

ach dem Leichenſchauhaus gebracht. 


Verſuchte es vergebens. 


Die Befferung wurde Charles Camrow 
zu fehr erfchwert. 

Charles Gamrom, ein 23jähriger 
junger Mann, der feinerzeit von fehle: 
ter Gefelfchaft auf Abmege gebracht 
worden ijt, ftnad heute unter einer 
Raubanklage vor Richter Smith im 
Kriminalgericht und fagte dem Richter, 
daß Polizeibeamte, die fih an feine 
Serfen hefteten, feine Hoffnungen auf 
einen ehrlichen Lebensmwandel zu 
Schanden gemacht hätten. Camrow 
befannte fich des Kleindiebftahls fehul- 
dig und murde zu neun Monaten 
Bridemwell verurtheilt, mährend fein 
noch nicht vorbeftrafter Mitangeflag- 
ter, Michael Kalamaja, mit fechg Mo- 
naten danonfam Beide hatten, einen 


nugend, $19 und einen Frant Miftar 
gehörenden Ched über $70 aus ber 
Spielfaffe geraubt. 

Camtom, der vordem in der Beife- 
rungsanftalt zu Pontiac gemefen ift, 
erzählte dem Richter, er hätte verfucht, 
ein anftändiges Leben zu führen und 
neun Monate lang al Motorführer 
gearbeitet. Dann hätten Detektives 
ihn ausfindig gemacht, der Straßen- 
bahngeſellſchaft ſein Vorleben enthüllt 
und damit ſeine Entlaſſung verur— 
ſacht. Darauf häte er es noch einmal 
mit der Arbeit verſucht, aber es ſei 
ihm wieder ſo ergangen. Der Richter 
ſprach ſein Mißfallen über dieſe an— 
gebliche Handlungsweiſe der Polizei 
aus und redete Camrow zu, es nach 
ſeiner Freilaſſung noch einmal zu ver— 
ſuchen. 

— — — — 


Heirathsſchwindler verurtheilt. 


Zuchthaus für Iſaak R. Warn; ſeine 
Frau wurde freigelaſſen. 


Iſaak R. Warn bekannte ſich heute 
vor Bundesrichter Landis des Miß— 
brauchs der Poſt zum Betrug ſchuldig 
und wurde zu 14 Monaten Haft im 
Bundeszuchthaus zu Fort Leaven— 
worth verurtheilt. Seine gleichfalls 
angeklagte Frau, Kate, wurde freige— 
laſſen, nachdem Warn verſichert hatte, 
daß ſie von ſeinen Schwindel-Unter⸗ 
nehmungen nichts gewußt hätte. Warn 
wurde vor mehr als einem Jahre in 
Anklagezuſtand verſetzt, weil er ſchwin— 
delhafte Anpreiſungen ſeiner unter dem 
Namen „Warn Directory” betriebenen 
Heirathsagentur mit der Poft ver: 
Ihidte, um von Denen, die nicht alle 
merden, je $5 „Abonnement“ einzus 
fammeln. Auf feiner „Literatur” ftand 
zu lejen, daß Jrau Kate Warn die Ei- 
genthümerin des „Directory“ fei. 

Als Warn vor ihn geführt wurde, 
fragte Richter Landis, ob das nicht 
der Mann fei, der jich zum Gericht3- 
termin nicht eingefunden hätte, und 
erfuhr von Hilfs - Diftriktsanmwalt 
Parfin, daß Warn damals im Zudt: 
haufe gefefjen Hätte und deshalb nicht 
erichienen fei. Nachdem er hier Bürg- 
Ichaft geftellt, fei er nach Buffalo ge- 
gangen, um bort unter anderem Na= 
men eine Agentur zu eröffnen. Er 
fei dann verhaftet und auf ein Nahr 
ind Zuchthaus geichieft morben. 
bon hat, wie Warn dem Richter fagte, 
feine Frau nicht? gemußt, fie hatte 
überhaupt mit feinen Gefchäften nichts 
zu thun gehabt. 


bei einem Würfelfpiel auß- 


Da⸗ 


Putnam ſchuldig erklärt. 


Sein Anwalt ſtellt den Antrag auf einen 
neuen Prozeß. 

Charles Putnam, der Sekretär der 
Nemwell-Putnam Manufacturing Com: 
pany, 238 Franklin Str., murbde heute 
bon den Gejchmworenen in Richter Gib- 
bon3’ Gericht3hof der graufamen Be- 
handlung feiner Frau, Anna Helms 
Putnam, fehuldig erklärt. 

Die Frau, die bei ihren Eltern im 
Haufe Nr. 121 Maple Straße wohnt, 
war jehr erfreut über den Wahrfpruch, 
dad Ergebniß einer einftündbigen Be- 
rathung. Frau Putnam hatte auf dem 
zumuten zahlreiche Beifpiele ber 

taufamfeit ihre Mannes angeführt 
und u. W. gefchilbert, wie er fie bei drei 
Gelegenheiten aus dem Bett 
hätte, 

Putnam hatte in einer Gegentlage 
die Beichuldigungen feiner frau be- 
ftritten und feinerfeit3 ihr graufame 
Behandlung vorgeworfen. 

Nach der Verkündung des Mahr- 
[pruch8 beantragte Putnam3 Anwalt 
Same Edgar Bromn einen neuen 
Prozeß, am 3. Dftober m über ben 
Antrag argumentirt mer 


gezerrt 


en. 


Daß Wetter, 

Chicago und Umgegendb: Theilmeife bemöltt 
und wahrfheinlid NRenenfhauer am Spätabend 
oder morgen; morgen Fühler; mäßiger, an Stäcte 
sunehmen er Dft-, Ipäter beränderlider Wind. 

Illinois: Thellweiſe bewöllt und wahrſcheinfich 
Negenfhauer am Spätabend oder morgen; tın 
Norden morgen Tühler. 

Indiana: Funepiiende Bewölfung und wärmer 

eute Wbend; morgen Negenfhauer und im 

orden und Meften Tübler. 

er an: Zunehmende Bewdllung und 
wahrſcheinli egenſchauer am Spätabend oder 
morgen; heute Abend wärmer; morgen Nachmtt- 

m Norden und Welten tübler. 
Aonſin; Theilweiſe bewöllt und wahrſchein⸗ 
Hd Renenfhauer am Spätabend oder morgen; 
a aeat ſis der Xemperatır nb 
n ca a 
Po eitern Abend bis heute Mittag mie I L 
nd8 6 Uhr 6 8 
zab; Morgens 6 
x 67 Grab. 
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Eletue inzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucjt, mer eiwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
eicht feinen Zimed durch bie „SRleinen 


4 Grad; Nachts 12 U E$ 
Ubr 60 Grad; Nut 12 


8 
up 


22. Zahrgang—No. 225 


Unterfudhung beginnt. 


Hanecy verlangt ald Norimer’s Ber- 
treter Auffhub bis November. 


Auſtrian betämpft Antrag. 


£orimer’s Anwalt behauptet, Gouverneur 
und „Tribune‘’ verfuchten, die Unter: 
fuhung im Kampf gegen ihnen mifjlie- 
bige £egislaturmitglieder auszubeuten. 


An Abmefenheit zweier feiner Mit- 
glieder, Senator M. ©. Bulfeney 
von Konnektifut und Senator James 
B. Brazier von Tennefjee, begann 
beute Vormittag der Senatsausjhuß, 
der mit der Unterfuchung der in Ver: 
bindung mit Senator Lorimerd Er— 
mählung erhobenen Antlagen betraut 
worden ift, heute im Kongreß-Hotel 
feine Verhandlungen. Senator Lori= 
merd? Anmalt, Er-Richter Elbridge 
Hanech, verlangte Auffchub der Unter- 
fuhung bi8 nach der Novemberwahl 
und begründete ſeinen Antrag damit, 
daß Senator Lorimer nicht nur wün— 
ſche Lee O'Neil Browne und Senator 
John Broderick vorzuladen, ſondern 
auch eine ganze Anzahl Mitglieder der 
Legislatur, die für ihn geſtimmt hät— 
ten, daß aber weder Browne und 
Broderick noch die anderen Legislatur— 
mitglieder, die ſich um eine Wieder— 
wahl bewürben, freiwillig als Zeugen 
kommen würden, da die „Chicago 
Tribune“ und Gouverneur Deneen 
ihre Verbindung mit dem Verfahren 
in ihrem Kampf um eine Wiederwahl 
auszubeuten ſuchen würden. 

Außerdem würden weder Browne 
noch Broderick gewillt ſein, ſich als 
Zeugen vernehmen zu laſſen, ſolange 
die ſtrafrechtlichen Verfahren gegen ſie 
nicht entſchieden ſeien. Da auch der 
Senat nicht vor Beginn des Monats 
Dezember zuſammentrete, ſo ſei genü— 
gend Zeit vorhanden, dieſe Zeugen nach 
der Novemberwahl zu vernehmen. Ihre 
Vernehmung im gegenwärtigen Augen— 
blick würde nur dem Gouverneur und 
der „Tribune“ eine Waffe in ihrem 
Kampfe gegen ſie in die Hand geben. 
Clifford W. Barnes, der Präſident der 
Legislative Voters' League, der als 
einziger Zeuge zu der Verhandlung 
geladen war, widerſprach dem Antrag 
und verlangte, daß der Anwalt der 
„Tribune“ in der Angelegenheit ver— 
nommen würde, Anwalt Alfred S. 
Auſtrian von der Firma Maher, 
Meyer, Auftrian & Platt. 

Anwalt Aujtrian erhielt das Wort, 
ohne daß die Trage entfchieden worden 
märe, ob der „Xribune” geftattet- wer: 
ben folle, Bemweismaterial vorzulegen 
und Zeugen beizubringen und fich 
durch einen Anwalt vertreten zu laffen. 
Diefe Frage muß vom Ausschuß erit 
noch entfchieden werden. Auch Anwalt 
Auftrian befämpfte den Antrag Er= 
Richter Hanecya und erflärte, daß ber 
Ausfhup mehrere Wochen zu thun ha= 
ben merbe, Zeugen zu bernehmen, ehe 
er Bromne und Broderid zu vernehmen 
brauche. 

Der Ausſchuß beſchloß, Ex-Richter 
Hanech bis morgen Vormittag 10 Uhr 
Zeit zu geben, ein ſchriftliches Geſuch, 
um Aufſchub nebſt Angabe von Grün— 
den einzureichen, und vertagte ſich bis 
morgen Vormittag. 


Barnes als Zeuge vorgeladen. 


Senator Julius C. Burrows führte 
als Vorſitzender des Siebeneraus— 
ſchuſſes, dem der — — für 
Wahlen die Unterſuchung übertragen 
hat, in der Vorverhandlung den Vor— 
ſitz. Die übrigen anweſenden Mitglie— 
der des Ausſchuſſes waren Senator 
R. J. Gamble von S. Dakota, Sena⸗ 
toör W. B. Heyburn von Idaho, Senä⸗ 
tor Thomas H. Paynter von Kentucky 
und Senator Joſeph Johnſton von 
Alabama. Senator Lorimer hatte * 
in Begleitung ſeines Anwalts Elbridge 
Hanech, ſeines Privatſekretärs C. E. 
Ward und D. L. Franks, des ehemali⸗ 
gen Kampagneleiters Richard Yates', 
eingefunden. Die „Chicago Tribune“, 
die in gewiſſem Sinne die Rolle des 
Staatsanwalts vertritt, war durch ih— 
ren Chefredakteur James Keeley, An—⸗ 
walt Alfred S. Auſtrian und John 
Callan O'Laughlin vertreten. Als 
Zeuge hatte ſich Präſident Barnes von 
ber Legislative Voters' League einge— 
funden. Er erhielt das Wort, nachdem 
Senator Burrows den Beſchluß des 
Senats verleſen hatte, auf Grund deſ— 
ſen die Unterſuchung ſtattfindet, und 
unterbreitete ein Gefuch, daß der „Zri- 
bune” geftattet merbe, die Anklage zu 
vertreten, Bemeismaterial beizubrin- 
gen, Zeugen vorzuladen und fich durch 
einen Anwalt Bertreten zu laffen. Er 
babe fich in feiner Eingabe an den Se- 
nat, in der er eine Unterfuchung ver= 
langt habe, völlig auf bie Artitel ber 
„Tribune“ gras. nee bie ganze 
—— gründlich unterſucht 

abe 


Auf die Frage, ob er ſich nicht durch 
einen Anwalt vertreten laſſen wolle, 
antwortete er ausweichend, erklärte 
aber fpäter im Laufe der Verhand⸗ 
Yung, baß er vorläufig mit feiner Ver- 
tretung Anmalt Auftrian betraue,” der 
ala Anmwalt ber Zeitung anmefenb mar, 
Es mar offenbar, daß ber Präfident 
der Legislative Voterd’ League im 
Auftrag der ober jedenfalld auf Ver⸗ 
anlaffung ber. „Iribune“ und ihrer 
politiſchen Bundesgenoſſen handelie 
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‚Kleine Anzeigen. 


Banecy verlangt Auf fchub. 


Senator LZorimer erklärte auf bit 
Trage des Vorfigenden, ob er eine Er: 
lärung abgeben wollte, daß fein Ans 
malt für ihn fprechen werde. Senator 
Burroms gab die: Erlaubniß, fügte 
aber Hinzu, daß der Ausschuß hinfichte 
lich der Zulaffung von Anmälten eine 
Entfheidung noch nicht getroffen habe, 
Richter Hanecy verlangte Auffchub der 
Unterfudgung aus zwei fchmermiegen- 
den Gründen. Der eine Grund fei, 
daß Lee D’Neil Bromme,. Senator 
Broderid und der Abgeorbnete Robert 
E. Wilfon, die Senator Lorimer ala 
Zeuge vernehmen laffen molle, anges 
flagt feien u. nicht vor Mitte Oftober 
progeljirt werden mwürden, Ihre An— 
mälte hätten erflärt, daß fie ihre Ver— 
nehmung nicht freiwillig geftatten würs« 
den, da fie durch ihre Ausfagen fi 
fef@ft gefährden fünnten. Der andere 
Grund fei, daß zahlreiche Mitglieber 
ber Legislatur, die fi um eine Wie- 
derwahl bemwürben, vernommen werben 
follten. Sie würden fich ebenfall3 nur 
gezwungen vernehmen laffen, da fie 
befürchten müßten, daß ihre Verbin- 
dung mit dem Fall von Gouverneur 
Deneen und ber „Chicago Tribune* 
in der Kampagne gegen fie ausgenußt 
werden mürbe 

Die „ZIribune” und ihre Verblindes 
ten hätten fie bisher bejtändig ange» 
griffen und hätten angekündigt, daß 
die Angriffe bis zur Novemberwahl 
fortgefegt werben würden in ber Abs 
ficht, fie zu fchlagen. E3 ſei unge— 
recht, diefe Legislaturmitglieder zu 
zwingen, ſelbſt TIhatfachen zu liefern, 
bie von der „Zribune”, die hinter der 
ganzen Sache jtede, gegen jie auäge- 
nugt merden mürden. Aus diefem 
Grund fünne Senator Lorimer nicht 
darauf rechnen, daß fie ich freiwillig 
als Zeugen einfinden würden. Es ſei 
ungerecht, rein politiſche Fragen in der 
Unterſuchung zur Sprache zu brin—⸗ 
gen, die gegen ſie ausgebeutet werden 
könnten. Der Senat trete erſt m 
Dezember zuſammen, und die Ver— 
nehmung der Zeugen könne daher 
ohne Nachtheil bis nach der November⸗ 
wahl verſchoben werden. Im Laufe 
ſeiner Erklärung brachte Anwalt Ha— 
nech geſchickt den Ankauf des angebli— 
chen Beweismaterials Charles A. 
Whites durch die „Tribune“ zum 
Preis von 33500 zur Sprache, ſowie 
die angeblich fragwürdigen Methoden, 
deren ſich die Stoatsanwaltſchaft be— 
dient habe, um Zeugen zu veranlaſſen, 
gegen Lee D’Neil Bromwne auszujagen, 


Barnes in der Kalle. 


Er hatte feine Anfpracdhe faum be» 
endet, al3 Präfident Barnes von der 
Legislative WVoters’ League eine Anz 
fprache vom Stapel ließ. Er erklärte 
mit großer Offenheit, daß die ilga 
Bromne und Broberid und Shurtleff 
zu fchlagen fuche, die Halunfen feien 
und PBolititer von der fchlimmiten 
Sorte. Er miffe, daß SKorrups 
tion der fjchlimmften Art in ber 
legten Tagung der Legißlatur an der 
Tagesordnung gemefen fei, und daß 
die republifanifch-demofratifche Roms 
bination, die auch Zorimer ermählt 
habe, dafür verantwortlich zu machen 
fe. _ 

Er babe genügend Beweife bafür, 
daß die Verhältniffe nie fo [chlimm ges , 
mefen feien mie in der legten Tagung. 
Ein Eingreifen des Senats würde es 
ermöglichen, die Schurken loszumers 
den, von denen die Legislatur gefäu« 
bert werben follte, mie Bromne, Bros 
derict und Shurtleff. „Meine Herren,“ 
erflärte Er-Richter Hanech mit beißen- 
dem Sarfasmus, al3 der Präfident ber 
Reform-Liga geendet hatte, „Herr 
Barnes hat vollauf beftätigt, mag ih 
behauptet habe, daß die Ausfagen hier 
für politifche Zmede ausgebeutet wer- 
ben follen. ch hätte die Sache nicht 
Harer machen tönnen, mwenn ich ben 
Herrn ind Kreugperhör genommen 
hätte.“ 

Senator Burroms bedeutete nad 
einer furzen Berathung mit —*— 
Kollegen Ex-Richter Hanech, ſeinen 
Antrag nebſt Angabe von Gründen 
morgen ſchriftlich einzureichen. 

Auf Erſuchen von Barnes ertheilte 
der Ausſchuß noch Anwalt Auſtrian 
das Wort. Er führte aus, daß der 
Ausſchuß zu entſcheiden habe, ob der 
„Tribune“ geſtatiei werden ſolle, Be— 
weitsmaterial vorzulegen und d 
durch einen Anwalt vertreten zu laflen, 
Die „Iribune” fei bereit, ihr Bemeid- 
material vorzulegen und fi burdh 
einen Anmalt vertreten zu lafjen. 
Sie habe eine Lifte von vierzig 
Zeugen vorgelegt. Die hats 
fache, daß Bromne freigefprochen ji, ° 
habe nichts zu bebeuten. In einem "© 
Strafverfahren müffe die Schuld de 
Angellagten über jeden Zmeifel nad« 
getviefen werden: In einem Verfahren 


mie dem vorliegenden fei dies nicht bee 4 
Fall, wie die Unterſuchungen im Falle 


Kayne und im Falle Clark gezeigt hät⸗ 
ten. Im Abgeordnetenhauſe ſei eine 
regelrecht organiſirte Bande vorhanden 
geweſen, die ihre Stimmen für jeden 
Antrag verkauft hätten. Er habe die 
Namen der Zeugen zur Stelle, und 
Auffub fei nicht angebracht. Was bie 
Prozefie Bromne’3 und Broderid’3 an⸗ 
lange, fo fönnten erft andere Zeugen 
bernommen merben. Nhre Vernehmu 
werde Wochen andauern. 


Zefet Die 





ar 


Steitag- Spezialitäten 


Durdgreifende Serabjeungen an Kleidern für 


Männer und 


58.50 


junge Männer 


Freitag für die Auswahl von 260 ganzmwoll. Herbit-Ueber- 
ziehern und «Weberröden für Männer und junge Männer, 


Durchiveg fein gefchneid., alle Größ., 33 bis 42, with. reg. $14—$16 (3. F1.). 


Freitag für neue 
Männer, ganzmoll. 


57.50 


erbjt-Anzüge für Männer und junge 
weeds, Caſhmeres und Cheviots, in 


braunen, lohfarbigen und grauen Schattirungen, elegant ausgeſtattet und » 
durchweg geſchneid. alle Größ., 31 bis 44, gute Werthe zu 812 (3. Floor). 


88 


Freitag für engliſche Slip⸗on-Regenröcke für Männer und junge 
Männer, aus Rubberized Palmetto und Cravbenette Roſebury 


Zeug gemacht, wurden früher für 512 und 818.50 verkauft (4. Fl.). 


82.25 


Freitag für Beinkleider für Männer und junge Männer, 
nette geſtreifte Worſteds, ganzwollene Tweeds, Cheviots 


und ſchlichte ſchwarze Thibets, früher für 83.50 und $4 verkauft. 


Aod; nie dagewefene Erfparniffe in unferem Anaben-Bept. 
(Biegger Floor) 


$2.95 


Freitag für nene Herbit-Anzüge für Knaben, 6 bis 17 Yahre, Norfolts 
und Ddoppelbrüftige Modelle, mit 2 Paar poll gejchnittenen Sniders, 


gute zuverläffige gemifchte Cheviots und Tiveeds, eine Eriparnik von einem Drittel. 


82.7 


oder Auto Fyacon, regıläre 84-Werthe. 


$ 
$ 


Freitag für Anzüge und Veberyieher 
Anzüge in Matrofen- oder ruffilcher 


ür Kinder, 2%, bis 10 ahre, 
acon; Weberzieher in ruffiicher 


Freitag für SHerbit=lleberzieher für Knaben, 8—16 Aahre, reinmwollene Ioh> 
farbige Covert3, für $5 und $6 verkauft. 

Freitag für Smweater Yadets fir Knaben, 24 bis 84 Größen, fohlicht grau u. 
grau mit Navyn:Bejag, zwei Tafchen, reguläre 81.60-Werthe. 


9c — für echtſchwarze Kinder-Strümpfe, Größen 6-—9, berühmte ſchwarze 
‚at Marfe, überall für 20c verfauft (nur 4 Baar an einen Kunden). 

81 freitag für neue Herbft-Hüte für Knaben, 6% bis 7%, reg. $1.50 Qualitäten. 

2Be freitag für feidegefütterte Knaben» u. Yünglings-Rappen, 50c und 75c iverth. 


Anziehende Offerten 


69€ 


in unferer Ausflattungswaaren> 
Abtheilung 


oder 3 für $2 Freitag für gefältelte und Negligeesdemden für Männer— 
Eoat:FFacon, befeitigte Manjheiten, in hellen und dunffen Effekten,. Was 


Dra8 und Percafes, regulär für $1 und 21.15 verfauft. 


11c 


Freitag für fancy Salbftrüinpfe für Männer, Odds und Ends von Pars 
tien, Die früher für 25c und 35c verfauft wurden. 


Bargains in Schuhen für Männer, Rnaben, Fünglinge 
und Little Gents  Werement.) 


$1.50 
81.1 
81.10 


bis zu 131% — $1.50-Werthe. 


Männer; Wlucher-fkacon, 


freitag fitr die Auswahl von 350 Naar reinleberne Calf Schuhe für 

requläre $2.25-MWerthe. 

frreitg f. Die Huswahl von 230 Paar echten ledernen dauerhaften Calf 

Schuhen für Anabeiı und Jünglinge, Blucher Facon, 81.75 Werthe. 
reitag f. die Auswahl von 250 Paar Little Gent!’ Schuhen, Patent 
olt und Kafbleder, Biucher over Anöpf:fFacons, Gröken nur von 9 


Männer-Hüte, Regenfhirme und Lederwmanren 
unter dem Preife 


$1.35 
Yc 
54.95 


67% bis 7:4, werth 32.50. 


fittter 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(13. Fortjegung.) 


Rechtfertigung 
hoffte. 


meines Bruders ert= 


ebenjo unbetheiligt iſt wie Hendrit. 
Aber er verſprach, ſich der Sache mei⸗ 


Res Bruders nach beſten Kräften an-⸗ 
‚zunehmen. 
seinen Verdacht habe, über den er mweber | 


Und er äußerte, daß er 


“gu mir no zu dem lnterfuhung®- 


richter Iprechen fünne, fondern nur Zu | 


Semanden, von demxich jicher müßte, 
dab er mein aufrichtiger und wahrer 
Freund fei. Und da“ — 


Sie unterbrach fich jäh, ala wäre ihr ! 
plöglih zur Erfenntniß gelommen, | 
2 Haß fie viel zu viel gefagt habe. Sal» 
= 5 Hern aber, einem unmibderftehlichen®er= | 


" Aangen nachaebend, mar aufgeltanden, 


um ihr feine beiven Hände entgegen- 


Ss guitreden. 


2° SO, wie dankbar bin ich Ihnen dafür, | 
‚daß Sie e8 gethan, und dafür, daß ich | 
ie: jest aus Yhrem eigenen Munde er= | 
Nun habe ih ja die | 


J 


J ⸗ 
* 


„Und da ſchickten Sie ihn zu mir? 


fahren durfte! i 
Antwori auf meine vorige Bitte. Wie 


ſolz und wie glücklich Sie mich damit 


— 


— 


—— 

— 

er 
: 
& 


Br 
4 


gemacht haben — ich finde die Worte 


nicht, eB Ihnen jo audzufprechen, mie | 
"ih e8 fühle!“ 


Wohl Hatte fie zaudernd ihre Rechte 
in feine Hände gelegt; aber ala fie den 


ie fie haftig zurüd. 


— — Druck ſeiner Finger ſpürte, zog 


Mein Gott, Herr von Saldern, ich 


weiß nicht — ich fürchte, daß Sie — 


baß Sie meinem Vertrauen eine andere 
Deutung geben als“ — 

Aber er war in zu ſtarker Erregung, 
als daß ihre angſtvolle Einwendung 
noch die Macht gehabt hätte, ihn am 
Neben zu hindern. Nicht mit leiden⸗ 
Ichaftlihem Ungeſtüm, aber mit einer 
Schönen, au bem innerften Herzen 
Atrömenden Wärme fprad) er aus, maß 
ihn übermächtig bemegte. 

Rah meinem Willen follte dies 
nicht 


| zubalten fuchte. 

„Ih — ich weiß es nit. Er war i 
Auf meine Bitte an diefem Morgen bei | 
mir, weil ic) von ihm, den ich felbit | 
noch immer für den Ihäter hielt, Die ! 


Was er mir bei der Gelegen= | 
beit jagte und zufchwor, hat mich über- | 
zeuat, dab er an der fürchterlichen That | 


Freitag für Mufter-Hüte für Männer, neuefte Yacons, Größen nur 


Freitag für amerifarifche Taffetar-Regenihirme, 26: und 23-3Öll. Größe, 
8 Rippen, Natur-Griffe, Stahl RodE, werth $1.50. 

Freitag für echte Kuhhaut Suit Cafes, rund genähte Griffe, leinenges 
t; auch Tajchen in Kuhhaut u. Walruf, wth.. 7.50—$8 (Baſem.) 


2 iepft | gab e8 für mic nur einen einzigen 
Ber Sirkusdircklor. ı Smeifel — den Zweifel nämlich, ob 
au Sie mir bewahrt hätten, mas Sie 
ı einft für mich empfanden. ch geitehe, 
| daß etwas fehr Entmuthigendes war in 


' der Art, wie man mich von Xhnen fern- 
Aber ih mil jebt 
nicht mehr fragen, ob e3 mit Nhrer 
Einwilligung oder ohne fie gefchah. 
Mir ift e8 der beglüdenden Beftätigung 
genug, daß Sie zuerft an mich dachten, 
‚ ald e3 Sie verlangte, die Hand eines 
wahren Freundes zu ergreifen. Wenn 
ih Ahnen jeßt diefe Hand darbiete, fo 
geſchieht es mit der tiefinnigen Bitte, 
daß Sie fie behalten, biä der Tod ſie 
aus der Ihrigen löſt.“ 

Marianne hatte ihn nicht unter⸗ 
brochen; aber ſie hatte ihn vielleicht 
aus feinem anderen Grunde ungehin- 
; dert ausreben lafjen, al3 meil e3 ihr 
bucdftäblih an ber förperlichen Kraft 
ı gebrad, ihm Einhalt zu gebieten. Mit 

verhülltem Gelicht faß fie nor ihm, und 
| ihre junge Bruft ging fo ftürmifch auf 
und nieder, daß er da3 milde Pochen 
ihre8 Herzens errathen mußte. Gie 
Ichmieg auch noch, ald er geendet hatte; 
aber da er fi nun über fie herab» 
neigte, und da fie feinen Athemhauch 
‚ on ihrer Schläfe fpürte, fuhr fie mit 
: einer rafchen Bewegung zurüd und Tieß 
ı bie Hände finten. Mit heftigftem Er- 
reden blidte Saldern in ein völlig 
verftörtes und berzmeifeltes Geficht, 

„Ob, wenn Sie doch dies nicht ge- 
than hätten, Herr von Saldern! War 
ich denn nicht fchon unglüdlich genug?” 

Auf den Einfturz des Himmels war 
er eher borbereitet gemejen, als auf 
folde Wirkung feiner Morte, und in 
berftändnißlofer Beftürzung ftarrte er 
fie an. 

„Unglüdlich?“ miederholte er ganz 
mechaniſch. „Es macht Sie unglück⸗ 
lich, zu wiſſen, daß ich Sie liebe? 
Marianne, liebſte Marianne, wiſſen 
Sie denn auch, was Sie ſagen?“ 

Sie hatte wie eine Heldin gegen ihre 
Schwäche gekämpft, und ihr Wille hatte 
ſich wirklich ſtärker erwieſen, als ihre 
mißhandelten Nerven. Sie ſtand auf, 
um eine trennende Entfernung zwiſchen 
ſich und Saldern zu bringen. Xhr Ge- 
ſicht wurde ruhiger, und auch in den 
Klang ihrer leiſen Stimme kam all⸗ 
mählich Feſtigkeit, während ſie er—⸗ 
widerte: 


Ja, ich weiß es ſehr wohl. 


Und 


die Stunde fein, in der ich mich , ich meine, daß ich Ihnen mit viel 
anzutragen gedachte mit Allem, größeren Recht die Frage hätte zurüd- 


ih bin und befige. Aber die | geben dürfen. Denn Sie, Herr von 
ber Umftände ift ja in der Regel | Saldern — Sie können fi unmöglich, 


‚ alö der Wille des Menfchen. 
ih für Sie fühle, liebe Marianne, 


ber Bedeutung deffen bemußt gemwefen 
fein, ‚mas Sie foeben gefprochen. &3 


"Sie wiffen es längft. Und Sie wiffen | ift ja möglich, daf; ich einft fehr glüd- 
ud, dak ich mit meiner Erklärung | lid darüber gemefen wäre — damals, 


nicht bis Heute gewartet hätte, wenn e3 

ni Ai während ber legten Jahre 

ich gemacht morden märe, Sie 
Als ein 


| al meine Welt und die Yhrige noch 
nicht allzu weit von einander getrennt 
| waren. Jetzt aber, mo Sie nicht mehr 

i aus ber guten Ge- 


zu einem 
feltfhaft, fondern zu einer Artiftin, 


einer Kunftreiterin fprechen, jet hätten 
Sie bedenken müffen“ 


Doc) er wollte fie nicht weiter Hören. 


„Bit es das?!“ rief er in nem be- 
lebter Hoffnung. „Iſt es wirklich 
nicht3 Anderes als das?! Gie fürchten 
fi vor den engherzigen Vorurtheilen 
der Welt, in die Sie als meine Gattin 
zurücktehren ſollen? OH, meine herz. 
liebfte Marianne, mas für thörichte 
Berenklichkeiten hat Ihre Belcheiden- 
heit oder Ahr Stolz Jhnen da ein- 
gegeben!” Bin ich denn ein flaums- 
bärtiger Züngling, der fich ohne alle 
Ueberlegung fein verpfufchtes Schickſal 
zurechtzimmert? Oder ein Schwäch⸗ 
ling, der vor dem Urtheil der Welt 
und vor ihrem hämiſchen Gerede zit— 
tert? Nein, dem Himmel ſei Dank, 
ich fühle mich jo unabhängig und frei, 
wie ein Menfch es nur immer fein 
fann. Ic erienne Niemand ald Rid> 
ter an über tie Handlungen, die ic 


| vor meinem eigenen Gewifjen verant- 


orten fann. Und ich bin mohl au 
no Ätarf genug, um ein geliebtes 


| MWefen gegen Kräntung und Unbill zu 


ſchützen.“ 

Es war nun doch ein leidenſchaft⸗ 
licher Ton in ſeine Rede gekommen. 
Mariannes beſtrickender Liebreiz und 
die undermuthete Möglichkeit, daß ſie 
ſich im Ernſt verſagen könnte, hatten 
Jein Blut vollends in Flammen geſetzt. 
In demſelben Maße aber, wie ſein 
drängendes Ungeſtuüm ſich geſteigert 
hatte, ſchien auch die Widerſtandskraft 
des jungen Mädchens gewachſen zu 
ſein. Straff aufgerichtet und mit er— 
hobenem Haupte ſtand ſie ihm gegen⸗ 
über. 

„Sie erkennen keinen Richter an über 
Ihre Handlungen, Herr von Saldern, 
und Sie ſind um meinetwillen bereit, 
alle Welt zum Kampfe herauszufor⸗ 
dern. Das iſt groß und ritterlich ge— 
dacht. Ich werde niemals aufhören, 
Ihnen dafür dankbar zu ſein. Aber es 
iſt auch ebenſo thöricht und ebenſo un—⸗ 
möglich, als es groß und ritterlich iſt. 
Und es würde unſer Beider Unglück 
rettungslos beſiegeln, wenn ich mich in 
dieſer Stunde von Ihrer Verblendung 
fortreißen ließe. Eine Kunſtreiterin 
hatten Sie vielleicht noch zu IhrerFrau 
machen können, ohne ſich damit ſelbſt 
das Brandmal der Schande und der 
Aechtung auf die Stirn zu drücken. Die 
Schweſter eines Mannes aber, der unter 
dem fürchterlichen Verdacht des Mor⸗ 
des im Gefängniß ſitzt, ſie müßte das 
verworfenſte aller Geſchöpfe ſein, wenn 
ſie einen ehrenhaften Mann und den 
Träger eines unbefleckten Namens mit 
ſich hinabziehen würde in den Abgrund 
ihrer Schmach.“ 

Das Wort, das ſie ihm da in grau—⸗ 
ſamer Selbſtqual entgegengeſchleudert, 
es hatte ihn getroffen wie ein Schlag. 
Als ſähe er im Licht eines grell auf— 
zuckenden Blitzes plötzlich greifbar 
deutlich den gähnenden Abgrund vor 
ſich, von dem ſie geſprochen, ſo wich er 
unwillkürlich um einen Schritt zurück. 
Bei Gott, wo war bis zu dieſem Augen⸗ 
blick ſeine geſunde Vernunft geweſen, 
daß es der Einſicht und der Tapferkeit 
eines ſelbſtloſen Mädchens bedurft 
hätte, ihn das Wahnwitzige ſeines Vor— 
habens erkennen zu laſſen? Ein Sal— 
dern der Schwager eines Mörders! 
Ließ ſich etwas Ungeheuerlicheres er— 
ſinnen als dies! Hendrik van Vydt 
konnte ſchuldlos ſein — ſein Herz 
drängte ihn, den rauhen, ehrlichen 
Mann, der ſich niemals hatte auf einer 
Unwahrheit ertappen laſſen, für ſchuld— 
los zu halten. Aber woher ſollte er die 
Gewißheit nehmen, daß er ſich darin 
nicht täuſchte? Und die Gewißheit, 
daß Mariannes Bruder eines Tages 
auch vor der Welt als gerechtfertigt da— 
ſtehen würde? Es war ihm, als ginge 
mit ſchneidendem Schmerze ein Meſſer 
durch ſeine Bruſt, und nie vielleicht 
hatte er ſo deutlich als gerade in dieſem 
Augenblick die ganze Tiefe und Leiden— 
ſchaftlichkeit ſeiner Liebe zu Marianne 
empfunden. Aber er hatte die mah—⸗ 
nende Stimme der Ehre gehört, und er 
hätte ſeine Erziehung, ſeine Vergan— 
genheit, hätte alle ſeine Grundſätze 
verleugnen müſſen, wenn er dieſer 
Stimme zum erſten Male hätte den 
Gehorſam verweigern können. 


Tief aufathmend fuhr er mit der 
Hand über die Stirn. Dann kamen 
ihm rauh und beinahe klanglos die zu 
unſicherer, ſtockender Rede gefügten 
Worte über die Lippen: 

„Ich — ich verſtehe Ihre Bedenken, 
Fräulein Marianne! Und — wie die 
Dinge einmal liegen — kann ich mich 
nicht befugt glauben, in dieſer Stunde 
weiter in Sie zu dringen. Aber ich — 
ich hoffe, daß der Tag nicht mehr fern 
iſt, an dem wir wieder über dieſe Dinge 
reden und an dem Sie eine andere 
Antwort für mich in Bereitſchaft 
haben werden. Um eines aber bitte ich 
Sie von ganzem Herzen: widerrufen 
Sie nicht um meines Antrages willen 
die Erlaubniß, die Sie mir borhin er⸗ 
theilt haben! Laſſen Sie mich den 
Freund und den Sachwalter Ihres 
Bruders bleiben, und verſagen Sie mir 
dazu Ihren Beiſtand nicht, wenn ich 
genöthigt ſein ſollte, Sie darum an— 
zugehen.“ 

Keine Veränderung in Mariannes 
Antlitz verrieth, was in ihrem Innern 
vorgehen mochte. Ruhig und freund⸗ 
lich wie ſie es vorhin bei ſeinem Er— 
ſcheinen geweſen war, erwiderte ſie: 

„Ich habe gewiß kein Recht, meinen 
armen Bruder eines Freundes zu be- 
rauben — des einzigen vielleicht, den er 
außer mir in dieſem Augenblick auf 
der ganzen Welt beſitzt. Und daß Sie 
bei Allem, was in ſeinem Intereffe ge 
ſchehen ſoll, auf mich zählen dürfen, 
brauche ich doch wohl kaum erſt zu ver: 
ſichern.“ 

„Ich dante Ihnen. So merde ich 
denn zunächft den Beſuch des Herrn 
DBallint erwarten. Und der Himmel 
gebe, daf feine Vermuthungen una auf 
die rechte Fährte führen.” 

(Fortjegung folgt.) 
— — — 
Leſet die Sonutaavofte⸗. 


> 


| 


Er wird am nädhften Sonntag im 
. Kolijeum begangen werben, 


Würdiges Programm. 


Seftredner des Tages ift der Präfident 
Heramer vom deutichsamerifanifhen 
Hationalbund. —Sänger und Turner 
wirfen mit, —Kaßenbergers Sejtchor. 


Um näditen Sonntag Vormittag 
werden die beiden oberjten Beamten 
bed Deutfchameritanifhen Nationals 
bundes, Präjident Dr. Heramer und 
Sefretär Ad. Timm von Philadelphia, 
hier eintreffen, um an der feier des 
Deutjchen Tages im Kolifeum theilzus 
nehmen. 

Es läßt fich mit Gemißheit porau3- 
fagen, daß das Kolifeum am fommen= 
den Sonntag bis auf den leßten Pla 
gefüllt fein wird. Viele Vereine haben 
bejchloffen, ji in voller Stärke an 
der Yyeier zu betheiligen.. Zur Dedung 
der bedeutenden Koften, die im vorigen 
Sabre durch Sammlungen  Bbeftritten 
ivurden, wird diedmal ein Eintritt3» 
geld von 25 Cents die Berfon erhos 
ben, und bei der Bedeutung ber Feier 
und dem wahrhaft glänzenden Pro=» 
gramm mwird wohl Niemand vor die- 
jem geringen Opfer zurüdfchreden. 
Eintrittöfarten find jegt in ber Er- 
pebition ber „Abenbpoft“, Fifth Ane. 
und Monroe Str., erhältlid. Am 
Zage ber Feier findet ber Verkauf 
von Nachmittags 1 Uhr ab an der 
Kaffe des Kolifeumd, Wabafh Abe. 
und 15.,Str., ftatt. 

Die Seftausfchüffe. 

Die Vorarbeiten für die Tyeier find 
faft ausfhlieglih von den Mit- 
gliedern de3 MVorftandes ausgeführt 
morden. In ber Generalverfammlung 
am 15; Auguft wurden nachgenannte 
Yeltausfhüfje ernannt, deren Mitglie- 
der böflichjt erfucht find, am Feſttage 
und wenn nothwendig ſchon vorher in 
Thätigkeit zu treten. 


Urrangements:Komite: Der Vorftand des National⸗ 
bundes. 


BinangsRomite: Geo. Landau, 3. Emme, Louis 
Sala. 


Halen-Romite: Louis Sala, Earl Saerting, Otto 
Gummerow, Genft_Brofius, 3. Danziger, Eugen 
Niederegger, 3. Sählenter. 
Ticket⸗Komite: Joſeph Schlenker, Carl SHaerting, 
Otto Cummerow, J. Danziger, Ernſt Kußwurm. 
Empfangs⸗ſtomite, zum Empfang des Feſtredners 
Dr. Hexamer und anderer Ehrengäſte: Die Hetren 
Richter Max Eberhardt, Sophus Dabelſtein, Kichter 
M. F. Girten, rig Glogauer, C. H. Wager, 
Rudolf Brand, 9. %. Brand, Georg U. Schmidt 
fen, 8. I. Demes, Upam Ortieifen, %. von 
Frantziüus, F. Baaces. 
Ordnungs-Komite: Die Herren M. F. Girten, 
Joſeph Danziger, H. A. Engelten, G. 2. Hartung, 
Carl Walther, Carl Gihin, Otto Schumann, John 
Sauffele. Y. €. Humpf, Peter Allmendinger, 
Theodor Müller, Peter Seyl, Yofepp Traub, Iohann 
Fröhlich. 
Wirtpfhafts:Komite: Die Herren Eugen NRieders 
enger, Jujtus Emme, ‚eis Bannıer, Grnft Brojius, 
Garl Ehriftmann, Wilhelm Engel, Auguſt Lübers, 
Carl Krogmann, Hermann Eholz, Mar Luntenbein, 
Suftav Haiben, Hermann Xoejide, Theodor Zong, 
Michael Schloſſer, Lorenz Schlegel, Guftan U. 
Bertes. 
Detorattong-RKomite: Die Herren Brang Doniat, 
. B. Kraft, €. ©. Kukiwurm, Ernst Brojius, Karl 
urand, Guftav Goep. 
MufitsKomite: Die Herren Gugen Niederegger, 
gun Dontat, Zoui8 Sala, Carl Mihter, Carl 
elermann, Adolph Gil. W .AUrens. 

Zurner 9. U. Kraft, Georg 


Sandau, ©. Täujcher, Leopold Grand, Otto Meier. 
Ernit Kußwurm. 


Nachitehend das ausführlihe Pro- 
gramm der eier, melches den Theil- 
nehmern einen Hochgenuß in Ausficht 
ſtellt. 


Turner-Komite: Die 


Nachmittag⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. 


Maiſer⸗Naerſch· Richard Wagne; 
omponirt zu Ehren Rn Wilheims des 
Erften und zum erften Male geipicht am 
14. Upril 1871 in Berlin.) 

2. „Yubel-:Duvertüre” Karl Maria von Weber 
(Zalmann’s Kapelle. M. Pallımann, Dirigent.) 
. Prolog. rau Minna Schmidt, gedichtet von 

Aohann W. Diet. 
Anfprade durh den Präfidenten des Zweig: 
verbandes Chicago, Rihtr M. F. i 
. {a) „Schäferd Sonntagsli 
(6) „Der Lindenbaum* ch 
Gereinigte Mannerchöre. Dirigent Kerr 
Guſtav Ehrhorn.) 
« Zurnen am Sprungtiih.... Turner von Chieago 
. (a) Präludium, „Upe Maria“ Da 
(Kornet:Obligato, Herr I. 
g „Die Stmmel erzählen" außt „ 
höpfung” ’ 
(*) „Am Dteer“, Died 
(Für Militärmufit eingerichtet von Martin 
Ballmann. Ballmann’3 Kapelle.) 

« mBiedegfreiheit“ » Marihpner 
(Vereinigte Männerhöre. Dirigent Kerr 
Guſtav Ehrhorn.) 

Feſtrede. Gebalten von Herrn Dr. GR 
eramer, Bräftvent des Deutihamertlaniihen 

attonalbundes, 

. (a) „Deutihland, Deutfhland über —— 
a 
(b) „Mutterfpradhe“ aus 
($) „Stimmt an mit hellem frohen lang 


gelt 
(Gefang de8 Kinderhors, 
Gabriel Kakenberger.) 
. „Lobengrin-Phantafie" (8. U) 


+ „Sfltan“ 
(Bereinigte Männerhöre. Dirigent 
Guſtav Siegen. 
urner 


Herr 


4 Gerathe⸗Tyrnen von Chicago 


Ubdend:Brogremm. 
Anfang 8 Uhr. 


ge zu: „Die Meifterfinger* Wagner 
(Ballmann’s Kapelle. M. Ballınann, Dirigent.) 
«Tann häufersQubertüre” Wagner 
(Valmann’3 Kapelle. M. Balmann, Dirigent.) 
„Mutterjeelen allein“, WVoltslien 

‘5 Auf allgemeines Verlangen: „Dort, mo 
mein Mütterchen“ » d. Malden 
(e) „Banner of Yoyance“ („Breudenbanner”).. 


Katenberger 
(Gefang * 


1. Ber 


Frauenchors. Dirigent Kerr 
abriel Htakenberger.) 

„Szenen aus der Grohen Oper” © 
Be Kapelle. . Ballmann, Dirigent.) 
ortrag der Vereinigten Sänger von Chicago. 

Dirigent: Kerr H. A. Rebberg. 
Quver tũre, „Leichte Kavallerie 
(Ballmann’z Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 
Vier deutihe Kriegsmäriche: „Xorgauer ra 
„Rreußiicher Präjentir-Marfh”, „Vorl Mari”, 
— A: ufammengeftellt von 
Martin Ballmann. 
(Ballmann’s Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 
Vortrag der Vereinigten Sänger von Chicago. 

Dirigent: 9. A. Rebberg. 
„Srinnerung an Deutihland“, PWotpourri 
dentſcher Volls lieder. ..* Reftorf 
Ballmann’s Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 
urnen: Stab:Hodhipringen 
Zur bicago 

e 8 Deutſche Wachtparade“ enberg 

6) „AUmeritanifhe Wachtparade” Neaham 
(Ballmann's Kapele. M. Ballmann, Dirigent.) 
. (a) „Die Waht am Rhein” 
(b} „Unter dem Sternenbanner („The Etat 


Epangled Banner“). 
e GMaffencor, mit Mufitbegleitung.) 


* * * 


Der Vorftand des Schmabenvereind 
erläßt an die Mitglieder den folgenden 
Aufruf: 

„Der Schmwabenverein ift ftolz dar- 
auf, Söhne aller Stämme ber alten 
Heimath in den Reihen feiner Mitglie- 
der zu zählen. Das Banner des 
Deutfhthums hochzuhalten, gilt ihm 
als Heilige Pflicht, und er wird aud) 
bei dem bevorjtehenben Deutichen Tag, 
welcher am Spnntag, dem 25. Sept., 
im Kolifeum gefeiert wird, nicht zurüd- 
ftehen. An die Mitglieder ergeht hier- 
mit die Aufforderung, fih Dann für 
Mann zu betheiligen. Es ſind Ab- 
— „gro ‚worden, ba 

jedem Mitg gegen 


Nidelplatt. d 
Sicherheits » 
nadeln, 8 

Karten für.. 


Stopfgarn, 
die Spule.. 


elte 


ted, 
Kl: 


J 2oe 36361. Poplar 
Cloth, alle 
J Farben, Yd. 


16€ 


19c 27384. Mohairs, 


Be qute Yusmw.4 epI 
BE arben, X 260 
a 29 34zöll. 


\ ſchwere 
erbſt⸗ESuitings, — 
17c 


lau, ſchwarz 
u. grau, Mb. 


Bi 490 235 Bd. Kiffen, 
M mit reinen 


Federn 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Kleiderſtoſſe, Waſchſtoſſe, Handtuchſtoſfſe. Muslin, Geltuh und 
Blankets zu niedrigen Preiſen die große Erſparniſſe ichern 


10€ ®acific geföper- 


te Quilting DC 


Nobes, Yd.. 
19c * u. tun 
mercerize 

Bopline 99 D/2C 
15e 403z8ff. weißer 


Nainjoof u. TC 


Longeloth, Yd 
29c le breis 
tes, ſchlichtweißes 
Tiſch⸗Oel⸗ 


* Kan. geteie 
ngbam,alle 

Muiter, Pd. 6% 
= * Be 

ingham, be w 

u. dunfel. 9d...DIE 
75c Tifchdeden, mit 
meißen oder rothen 


Border, 9 c 


ür 
e Staple Schürzen- 
Ginghbam, alle Mus 


8c gebl. 


d-Sand- 
hi ji — Hanl 


IC 
9 3655U. gebl.Mus- 
In. = Dd8. an Yes 
en, die 

ard Di4C 


5e 3 _®fb. fchnee- 
ee. volle Gr. 


Rollen f. Com⸗ 

—— Nolle 49€ 
58c fancy u. einfadhe 
Seibe, Räus 


Barbige Nähfeibe 
aud) in fhmarz und 
weiß, 2 


Nähfaden, 
die Spule.... 


1c 


19c Son feine wet- 
e Be 

Kanne, 9. . B/2€ 

eher bebr. Roularb 
t ⸗ 

Briefen ac 

98 11: ſchwere 


baumwoll. Blankets, 
grau, lohfarbig oder 


5 ...62%2e 
.25 volle Größe ex- 
tra jchmere 


— — — — — Notions 
v 4 2 BOLDTS N Soıten für... De 


le 


374 


Gardinen 


m Mufter » Bartie von Spigen- 
# Gardinen Eden, leicht bes 
I ſchmutzt, 126 bis 2% HYards 
we lang, in meiß und 

4 F das Stück 


tuch, Yard.. 


I Chenille Rope-Portieres, 
A für eingelne Türen, 
Din roth und grün, — mit 
ſchwerer Schnür — 

m 98c merth, — 


Skirts und Coats 


Mädrhen-Goatd, Grö- 
Ben 6 bis 14, in bel 
len u. dunflen rein- 
mollenen Stoffen — 
fthön garnirt mit 


a Chiffon Banama- 

irt8 f. Damen, 
in nabbblau, grau 
oder Iohaeld, pᷣlai⸗ 
ted Bacon, neue 
Herbit - Mufter — 
mwertd $5.00 — au a h 

r 


2.98 |2.98° 


Droguen 


Rain Expeller ober 
Hien FongEſſence, 


ine Gröte 150 


DeWitts Kibney 
and Bladder Pills, 
die 50c = Grö 
für 


Km 
a 
un 
für 
brochener 
reis, 8 


fel =» 


Liberty Marte 
reined Dbitmns, 
verſchiedene Sor⸗ 
ten, WufonSthle 


Tue 18 a Domedtic | 
MM Schweizerkäfe, 
Mer Bund 22c 


18e 
Spitzen und Stickereien 


Korſet Schützer ⸗Stickerei, mit Beading, 
2be werth, die Yard 

10,000 9b8. Stiderei Edging u. Einfäte, 

6 Nd3. Längen, 1de Dual., Babrifreft., Ybd. 
5000 Yarbs Stiderei Ebd 

reiter, bi3 10c merth, Yar 

re EHgings, Nefter, gutes Sortiment, 
die 
Franz. VBallenciennes Spiten, verichiebene 
Breiten, dc merth, fpeziell, die Yard 


Sehrf einer 0% 
Kopf: 


Oe 
ilver Drip Ta⸗ 


— 


ard 


| Strumpfiwaaren 


SKhwarze gerippte 
baumwollene bt» 
Iofe Strümpfe für 
Kinder — mit bops 
pelten Anieen, fyers 
und Beben, Grö« 
en 6 bi8 9%, — 


15c 


Schwarze nahtloie 
Baummwolf. Strüm- 
pie für Damen — 
einfadher oder pe 
ripper Obertbeil— 
morgen berlauft 
au nur 


101 


Guter Kafiee — Ertra fanch Nuir 


Bfirfihe — neue 


Ernte — 
rund... LOE 


riſch gebackenes 
Ya° 
Lenox od. Swifts 


ft 
Vride Wäſcheſeife 
5 Stücke 7 c 


Beite Glanzitär 


LT: 
Ginger Snapd— 


per e 


Pfund... > 


eine kaliforn. 
ey: 
au 10 


mung, Yd.. 


350 1.49 
Unterzeug 


Gerippte, fließgefüttente Un⸗ 
terhemden und ⸗Hoſen für 


Männer, — 50c 390 


werth, — 

für .».....®, 
Gerippte, fließgefüterte Un- 
terhemden und sHofjen für 
Knaben, — in Größen 24 


bi8 84, — ein 25 
‚ot 


Kleider - Berfauf 


Ruffiihe Anzüge für 
Kuaben —in ſchlicht⸗ 
blau, grau und f’ch 
Miſchungen — Grö⸗1J 
Ben 2 bis 7 — zu 
nur 


| Eomforters 


Beinkleider für Män- 
ner unb junge Müän- 
ner — aus ſchwarzem 
und blauem Qbibet, 
ac Kammgarn, Caf- 
imere3 unb Chbebiots; 
Größen bis 50 Tail» 
lenmaß — $2.50 wih., 


1.89 | 1.39 


Extra Örocerieg—Extra! ( sirsee 


— — — — ——— ——— —— —— 
— — — —— — — 

ranu⸗ 
er — 


California Trauben 

— od. Globe 
iskeh, 

Gallone" 1 ‘88% 

ade 3Star 

Talifornia 

Brandy... 48€ 


$1.25 Flaihe Whiöten, 


im _Zollamt 69€ 


auf Flafchen 
riih geräudh. Spare- 
163 ie a 27 
Pfund 


Wie boldt's Bee ſt 
Varlor Matches, 


aderen 230 


Geflugel ⸗Futter, 
eſchältes od. ges 
— Corn— 
Pfund. 1 .75 


Extra feine fette 
hollänb. Häringe, 
5 p. Keg, 
9e; Mildner — 


8 
69€ 


7 Dr Bioomenthal Hochfeine Zahnarbeit, alle hohen Preiſe kommen in Wegfall. — 


5 Bahnarzt bei 
WWIEBOLDTS 


ner Vereindtarte in ber Geſchäftsſtelle 


des Bmeigverbandes Chicago des 
Deutfchamerikanifchen Nationalbundes, 
Zimmer 912 Schiller-Gebäube, 103 
Dft Randolph Str., eine Eintritt3farte 
zum Kolifeum auf Koften des Vereins 
perabfolgt wird.“ 


* * * 


Aufruf an die aktiven Turner von 
Chicago! GSämmtlihe Qurner find 
freundlichft erfucht, Sonntag, 25. Sep- 
tember, um 2:30 Uhr Nachmittags am 
Haupteingang de3 Kolifeums, 15.Str. 
und Wabaſh Ave., ſich einzufinden. 
Turnkleidung: weißes Hemd mit lan! 
gen Xermeln, lange Hofen und meihe 
Iurnfhuhe Der Turnerausfhup: 
Henry Kraft, Albert Teufcher, Dtto 
Maier, Leopold Grand, Richard Lam: 
be, Emil &. Rothe und Karl Barnitol, 

x * * 


Der Vorſtand des Zweig-Verbandes 
Chicago vom „Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbund“ hielt geſtern Nachmit— 
tag ſeine letzte Sitzung vor der Feier 
des „Deutſchen Tages“ ab und hat 
alle Vorbereitungen zu einer des 
Deutſchthums würdigen Feier getrof⸗ 
fen. Präſident Dr. C. Z. Hexamer, 
ſowie Herr Adolph Timm, Sekretär 
des Bundes, beide von Philadelphia, 
treffen am Sonntag Morgen 9:55 Uhr 
bier ein und werben am Union-Bahn- 
hof vom Empfang3-Stomite, fomie vom 
Vorftand des Nationalbundes empfan= 
gen und nach dem Hotel Kaiferhof ge- 
leitet. -Die verfchiedenen Ausjchülle, 
melche die Tyeier des „Deutfchen Tages” 
leiten, werben erfucht, fid am Sonn- 
tag Nachmittag 1 Uhr im Kolifeum 
einzufinben. 


„eilma⸗Melodieen. 


Sie nehmen auch den nicht deutſchverſte⸗ 
henden Zuſchauer gefangen. 

Der Walzer aus „Alma, wo wohnſt 
Du?“, dem melodienreichen Schwank, 
der im Whitney Opera Houſe gegeben 
wird und volle Häuſer zieht, ſcheint 
den berühmten Walzer aus der „Lu⸗ 
ſtigen Wittwe“ aus der Gunſt des 
Publikums völlig verdrängt zu haben 
und jetzt deſſen Stelle einzunehmen. 
Urſprünglich ein Pariſer Vaudeville, 
verdankt „Alma“ ſeinen Text Paul 
Herve und ſeine prickelnde Muſik Jean 
Briquet und dem allbekannten deutſch⸗ 
amerikaniſchen Theaterunternehmer 
Adolf Philipp, dem Verfaſſer zahlrei—⸗ 
cher New Yorker Lokalpoſſen. „Alma, 
wo wohnſt Du?“ iſt mit reizenden 
Melodien ſo reich ausgeſtattet, daß 
auch der nicht deutſch verſtehende de 
Schauer reihlih auf feine Koften 


fommt. 


— Doppelbeutige Auskunft. 
‚Fremder: Die Gegend hier fol ja fehr 
gie fein! — Einheimifher: Frei- 

ch! Es iſt auch weit und breit tein 
Arzt hier! 


? 


| 


! 


Aus Bereindfreifen, 


Am Samstag Abend, dem 1. Dt: 
tober, feiern die Vereinigten 
ogen der Herthba-Shme- 
ſtern von Illinois: Freundſchaft— 
Loge Nr. 1, Viktoria-Coge Nr. 2, 
Luiſe-Loge Nr. 3 und Humboldt-Loge 
Nr. 4, ihr ſiebentes Stiftungsfeſt mit 
einem Ball in der Park Kaſino-Halle, 
an California Ave. und Diviſion Str. 
Das Feſt wird von den Damen Julie 
Stockhauſen, Thereſe Bönig, Klara 
Kautz, Henriette Wölke, Helene Bartel⸗ 
heim, Anna Hildemann, Minna 
Schmelzle und Julie Schuder vorbe—⸗ 
reitet und jedenfalls glänzend verlau— 
fen, denn der Feſtausſchuß ſpart weder 
Koſten noch Mühe, und die Zahl der 
Mitglieder und Freunde iſt ſo groß, 
daß ein ſtarker Beſuch geſichert iſt. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr Abends feſtge— 
ſetzt. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Die Soziale Liedertafel, 
einer der beliebteſten und tüchtigſten 
Geſang-Vereine der Nordſeite, kündigt 
für Sonntag, den 9. Oktober, ein 
Konzert nebſt Ball an. Das Feſt fin— 
bet in ber Sozialen Turnhalle, an Bel: 
mont Abe. und Paulina Str., ftatt 
und beginnt um 7:30 UhrAlbenb3. Eins 
trittöfarten foften im Vorverfauf 25c, 
an ber Kaffe 50c. Ein fchönes Pro- 
gramm tft aufgeftellt, und alle Vorfeh- 
rungen find getroffen, um den Sange3- 
und Tanzfreunden einen genußreichen 
Abend zu bereiten. 


Als zmweite Vorftellung der Saifon 
bat dee Dramatifde Ber: 
ein Harmonie zwei militärifche 
Schwänke: „Der Leutnantsburſche als 
Eheſtifter“ von Schröder und „Der Be— 
fehl iſt Schnarchen oder Der verliebte 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


Der erfte zuberläflige, Dbelannte Speziatift. 
Ich garantire beiden Geichlehtern Heilung bon 
Bluts, Haut, Blafen- und Nieren-Kranfheiten, 
Geihwüren, wunder Kehle, Mund, Zunge und 
Nafe, Anfhmwellung der Drüfen oder Gelents, 
offenen Beinen, Schmerzen im Rüden, * 
Knoden, Musteln, Bruft, Magen, Rheumat 
mus, Herz, Lungen», Leberleiden, Blutvergif- 
tung, Nuden Ausichlägen, 
ren, Hämorrhoiden etc. Mein 
einzige belannte, die Ihlimmite Fälle von Ner- 
ben- und organifher Echmwädhe, Mattigfeit, rus 
belofen Nächten, fhledten Träumen, Schwindel, 
Ccheu, Zittern dauernd Iurirt. Viele Leute kom- 
men zu mir, um fih gründlih unterfuden zu 
laffen und tl meiner bersügligen Bebandlım 
zu unterwerfen, die früber in Slliniten, Jnitt- 
tuten und bon gedungenen Gubftituten beban- 


f,, 
* 
Ausflüſſen, Striktu⸗ 

e MWethode iſt die 


delt wurden. Vendet Euch Alle zu ex ſt an mich 
Ih habe einen mwohldegründeten Ruf, den i 
dadurch zu erhalten mich bemühe, dak ich felbf 
die Behandlung bed Patienten bis aum erfolg- 
reihen Ende duchführe. Ginige Aerzie beban- 
bein Sie nur, iM aber Iurire Sie, Gewißheit 
a ift e3, was Sie wünfhen. Wozu 
een ee 

au h 

a u einem u - bon einent 
wirfliden Epezialiften furirt werden Tönnen? 
babe Ta e andere geheilt, warum nm 
auch Sie? —* Sie mich, das koſtet 


ni . . 
3a 


| 
ö 
a = Finanz:Sefr., Augufte Hinss 


Nenefte verbeiferte Platten, $4.95, $8.95, $9.95. Golofronen, zu 
$2.95, $3.95, $4.95. Goldfülfungen, aufm. von dc. Silverfüllun- 
gen, aufm. von 4bc. Brüdenarbeit, per Zahn, $1.95. 
Preife in Chicago. Alle Arbeit garantirt. 14jährige Erfahrung. 


Mor lfeilite 


[W.W.Kimball Co, 
September- 


iano- Verkau 


Bargains: 
Verlaufs⸗ 
reis. 
$325 Emerſon, Roſenholz⸗Gehäuſe. ..... $150 
550 Steinway, Eboniged Behäufe...... 240 
250 Stone, Ebonized Gehäufe 
475 Ghidering & Sons, "NRofenholz 
Gebäufe 
550 Hazelton, Mabagoni:-Gehäufe 
275 yon & Healy, Ebonized Ge 
bäufe 
350 Balley Gem, engl. Eidhenbolz..... 
225 New Vorl, Rofenholz-Gehäufe.... 3 
350 Halet & Davis, Rofenholz⸗Ge⸗ 
bäufe 
400 Chidering & Sond, Ehonizged Ges 
— 
226 Hale, Ebonized Gehäuſe 
450 Steck, Ebonized Gehäuſe 
400 Hallet & Davis, Roſenholz⸗Ge, 
bäufe 
825 Huntington, Mabagoni-Gehäufe... 150 
275 United Malers, fransöfifher Wal 
nuß Sinifh 
250 Raidbed, Rofenhols»Gehäufe 


Leichte Abzahlungen. 


W.W.Kimball Co. 


Etablirt 1857. 
8S."W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson I Bivd. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
. Deutfer Berläufer. 


90 


doft 


Hauptmann“ auf Sonntag, den 9. 
Oktober, feſtgeſezt. Die Aufführung 
findet, wie gewöhnlich, in der Schiller— 
Halle an Wells Str., nahe North Ave., 
ftatt und beginnt um 8 Uhr Abends, 
borher und nachher- wird getanzt. Der 
Eintritt foftet 25 Cents, Die Unters 
haltung fteht unter ‘der Leitung der 
Mitglieder Augufte: Heide, Charles 
Scelhorn,. Albert Jahn, Mar Uhles 
mann und YAuguft Schulze. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Damen-Unterftühung 3er 
berein hat folgende Beamte ge 
wählt: Cr-Präfidentin, Margarethe 
Scheuermann; Präfidentin, Marie 
Schwab; PWizepräfidentin, Catharine 

Prototoll-Sefretärin, Emilie 


le; Schabmeifterin, Margaretha Reus 
ther; Führerin, Katharine Daſing; 
Innere” Wade, Anna Schleehquf; 
Aeußere Wache, Katharine Hoffmann; 
Truſtees: Clara Kaepke, Eliſe Miller, 
Jakobine Staehle; Finanz⸗Komite: 
Luiſe an a et un 
Marie Mir t Einjegung diefer 
Beamten folgte ein gemütblices Kaf« 


— 





Cefegraphinie Depefiien 
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42 Zodte! 
Sei Zuyzufammenftoß in Indiana. — 
Scklimmftes Unglüd auf einer eleftri- 
(hen Bahn. 


Hort Wanne, Ind., 22. Sept. Nad) 
Tpäteren Meldungen über den Zujam> 
menftoß auf der eleftrijchen Zwiſchen⸗ 
ſtadtbahn bei Kingsland kommt die 
Zahl der Todten ſogar auf 42, und 
unter den zahlreichen Verletzten ſind 
7 ſchwer verletzt! Wahrſcheinlich war 
das Unglück überhaupt das ſchlimmſte 
in der Geſchichte des elektriſchen 
Bahnverkehrs in unſerem Lande; und 
jedenfalls war es das ſchlimmſte in 
der Geſchichte von Indiana. 

Folgendes iſt die, alphapetiſch ge— 
ordnete Todtenliſte: 

Arhibold, Blande, Dffian; Bom- 
man, ®. €., Bluffton; Beerd, Wil- 
liam, Bluffton; Brown, Lloyd, Bluff— 
ton; Brown, 18jähriger Sohn von 
Lloyd Brown; Burgan, W.D., Bluff- 
ton; Coot, 9. D., Bluffton; Cramer, 
Ben, Franffort; Crouſe, Erneſt, 
Blufiton; Daughertyg, Mary, Bluff: 
ton; Desach, Daniel, Petroleum, nd.; 
Edens, Ihieph, Hartford City; Folf, 
N. FH, Wafhingten, Ind; Fol, 
Frau Hiram, Bluffton; Gordon, 
Thomas, Bluffton; Harlen, Frau 
Myrtle, Tochter von Frau Folk; 
Hoffman, Jeſſe, Marion; Hyde, A. 
E. Pen zwille; Juſtus L. C., Bluffton, 
Petriebsleiter der „Bl uffton, Geneva 
Sraction Pine”; Xobniton, Hohn | 
Markle; King, Franf, Warren: King, 
Frau Frant, Warrer; Marmell, rau 
Garrett, Garrett, Ind.; Nelfon, Ha= 
rold Bluffton; Neber, Charles 
Uinioi:dale; Robinfon, ©. 9., Buff: 
ton; Reed, Kohn, Neo Dort; Smart, 

5., Bluffton; Sawyer, Joſeph, 
Fiuf Ho In; Smith, Kohn, Montpelier; 
Smith, Frau Kohn, Montpelier; Sah- 
Ier, Frl. Beorl, Bluffton; Semthurft, 
George, Warren; Swartz, Jacob, 
Unriondale; Studer, ©. €., Vera 
Cruz; Iribolet, Kohn W., Bluffton; 
Thmas, Silas, Warren, Ind.; 
Thompſon, Dr. S. E. Ann Arbor, 
Mich.; Tamm, F. B. Warren, Ind.; 
Walſer, Ralbh, Bluffton; Zimmer, 
Oscar. Bluffton. 

Die Schwerverletzten ſind: John Ei— 
cherberger von Berne; Margaret Tri⸗ 
bolet von Bluffton; F. A. Parkhurſt 
von ebenda; der Bankier Fred W. 
Jones von Warren; C.M. Browne von 
ebenda; Mrs. W. D. Burgan von 
Bluffton, und der Motorbedienſtete B. 
T. Cockerell von Fort Wayne. 

Auch in dieſem Falle fand der Zu— 
ſammenſtoß an einer Biegung des Ge— 
leiſes ſtatt, und beide Waggons hatken 
zur Zeit eine Schnelligkeit von 69 
teilen pro Stunde! Mit Mühe rer: 
birderte der Konbufteur Spiller, daß 

nicht noch ein anderer heranfoınmender 
x, aagon in das Wrad hineinfuhr. 
Zaft ud BER ODRERURTERREER, 


Cincinnati, 22. Sept, In feiner lan- 
ven Rede auf der Ausitellung Des 

Dhiotdales, refp. bei der Einweihung 
te2 Dhiodammes, verdammte Präji- 
vent Taft die Zerftüdelungspolitif bei 
der Bewilligung von Regierungsgel— 
dern für Flüffe und Häfen und das 
„Port Barrel” des SKongrefles, d. h., 
die, in Verbindung mit diefen Bemilli- 
aungen eingerifjenen Grabjehmißbräu= 
he. Er empfahl, daß eine Ingenieurs= 
tommiflion der Bundesarmee die zu= 
nächjt borzunehmenden Berbeflerungen 
anempfehlen Tolle. 

Heute empfing Herr Taft eine An— 
zahl Obio’er republifaniihe Bartei- 
führer, welche jehr begierig find, ihn 
über die politifche Yage in diefenStaa- 
ten zu fonfultiren. Am Abend dinirte 
er mit Kongreßfmann Nicholas Long 
morth und der Gattin deffelben (Toch- 
ter Roofepeit?.) 

eg im Gefängnif. 

Clevela.nd, Sept. Ein Mann, 
welchen man für Burton W. Natig, 
einen Geſchäftsmann aus Detroit, 
hält, erhängte ſich im Eountygefäng- 
nit, eine Stunde nachdem er dort ein- 
aeiperrt worden war. Seine Verhaf: 
tung mar wegen Niederfchießung ei- 
ner Frauensperfon, befannt unter dem 
Namen Mrs. Fred Singer (früher in 
Detroit) in einer Weaberberge zu 
Rody River erfolgt. Die Frau wird, 
wenn fich feine unerwarteten Vermwid- 
lungen einstellen, mit dem Leben da— 
vdnkommen. 


DDr 


J 


TIZ- -Gegen 
wunde Füße 


Müde, ſchmerzende, geſchwollene, riechen⸗ 
de, ſchwitzende Füße? Hühneraugen, 
harte Haut oder Leichdorne? Ge— 

braucht Tiz. Es wirkt ſchnell 
und ſicher. 


Es wird Euch gefallen, Tiz zu gebrauchen. Das 
augenehmſte Mittel, das Ihr je verſucht 
habt — und es hilft. 

Enolich gibt es hier eine ſofortige Linde— 
rung und eine nachhaltige Heilung für wunde 
Fühe. Keine müden Füßze mehr. Keine ſchmer—⸗ 
zenden Füße mehr. Keine geſchwollenen, übelrie⸗ 
chenden, ſchweißigen Füße mehr. Keine Hühner⸗ 
augen mehr. Keine harte Haut mebr. Ganz 
gleich, was Euren Füßen feblt, oder was in 
der Welt Ihr aud veriudt habt ohne Kindes 
— zu finden, probirt Ti. 

ift gänzlich veridieben bon allem, bon 
u br je für den Zwed gebört habt. Es iit 
das einzige je bergeitellte Füßheilmittel, das 
nad dem Grundfap aemadt ilt, die giftigen 
Abfonderungen, die wunde „Yüße verurfaden, 
berauszuzieben. Puder und andere Mittel ver: 
ftopien cinfah die Roren. Ti a Täubert fie und 
bält fie rein. &3 wirft fofort. Ihr werdet Euch 
wobier füblen glei&d nad dem eriimaligen- Ge= 
braud. Gebraucht es eine Woche lang, und Ahr 
lönnt bergefien, dab Ihr je wunde Yüße hattet, 
E3 gibt nmihts auf der Welt, was fih damıt 
vergleihen ließe. Tiz wird verfauft und em- 
yioblen don allen Apotbefern und Departments 
Läden 25c die Schachtel, oder falls außerhalb 
mohnend. wird es direft per- Roft beriandt bon 
Balter Lutber Dodge & Eo., -Ehicago, IU. 


Ausland, 


Ausland, 


Der Bremer Sittlihfeitsprozek. 

Angelagte zu längeren Baftterminen ver- 
urtheilt. —Kaifer’s Dertreter zur Silber« 
bodyzeit des badifhen Broßherjoss. — 

Rihard Strauß’ neue Oper „‚Rofen- 

kavalier“ hat enttäufcht. 
(Sreziallabeldepefhe der „N. Y. Staattzeitung“.) 

Berlin, 22. Sept. Die Skandal- 
affäre in Bremen, welche vor mehreren 
Dionaten folch” ungeheures Aufjehen 
erregte, hat ihr Nachfpiel vor Gericht 
gefunden. Die Verhandlungen des Pro- 
zefles, in welchem es fih um Berfeh- 
lungen gegen Paraaraph 175 des 
Riichsftrafgefegbuhs drehte, hatten 
das Ergebnik, dah die Angeklagten, 
ein ingenieur und mehrere jungeZeute, 
zu längeren Gefängnißjtrafen verur- 
theilt wurden. 

Zur „Budget⸗ Bewilligungsſchlacht“ 
auf dem deutſchen ſozialdemokratiſche: 
Parteitag in Magdeburg iſt noch zu 
bemerken: 

Bebel als Referent eröffnete die De— 
batte mit einer ſehr eingehenden Rede. 
Temperamentvoll und ſehr ſarkaſtiſch 
griff er die Badenſer und perſönlich 
den Genoſſen Frank an. Er verſpot— 
tete die Block-Idee und hob, gegen den 
Vorwurf des Negirens ſich wendend, 
hervor, daß gerade die ſozialdemokrati— 
ſchen Mitglieder des Reichsſtags die 
Sozialpolitik veranlaßt hätten. Ein— 
heitlichkeit, erklärte Bebel im Anſchluß 
an die beantragte Reſolution, ſei abſo— 
lut nothwendig. Künftig werde man 
kein Erbarmen kennen. Die Süddeut— 
ſchen ſeien ja „famoſe Kerle, aber zu 
weich und gemüthvoll“. Der ſchroffe 
Klaſſenkampf ſei die einzige Rettung. 
Frank erwiderte in äußerſt maßvol— 
ler Weiſe. Indem er die Lage in Ba— 
den erläuterte und das Verhalten der 
dortigen ſozialdemokratiſchen Abgeord— 
neten vertheidigte, erflärte ei, daß ein 
Brug der Disziplin zuweilen gebotene 
Pflicht fei. 

Während Fran ſprach, gab ſich eine 
höchjt erregte Stimmung fund, und e3 
erfolgten zahllofe höhnifche Zmifchen- 
rufe. Nachmittags wurde die Einzel: 
bebatte aufgenommen, welche gleich- 
fal3 zu den ftürmijchjten Kundgebun- 
gen Anlap gab. 

(Wie jhon an anderer Stelle gemel- 
det, wurde eine Mikbilligungsrefolu- 
tton gegen die badijchen Genofjen an= 
genommen, worauf alle jübddeutichen 
Genchien den Parteitag verließen.) 
Bezüglich der mehrerwählten Fahrt 
des Stronprinzenpaares nach Dftafien 
werden nunmehr endgiltige Verfügun- 
gen befannt gegeben. Kronprinz 
Wilhelm und Kronprinzeffin Zäzilie 
werden danach) zu Anfang November 
die Reife von Genua aus antreten, 
und zmar mit einem Nordd. Lloyd— 
dDampfer. Das gemeinfame Reifeziel 
ift Zenlon. Won dort reift die Kron- 
prinzeflin in die Heimath zurüd, mäh- 
rend der Kronprinz die Fahrt nach 
Indien, Siam, Tfingtau, Peking 
und Tofio fortfett, um jchlieglich über 
Sibirien, Mostau und St. Peters: 
burg heimzureijen. 

Zu der Feier der Stiverhochzeit des 
Großherzogs Friedrich von Baden und 
feiner Gemahlin Hilda erjchien aud), 
al3 Kaifer Wilhelms Vertreter, dej= 
jen dritter Sohn Prinz Wdelbdert, um 
die herzlichiten Slüdwünfche feines 
Vater® zu übermitteln. Außerdem 
haben alle Bundesfürften theils durch 
Vertreter, theil3 auch perjönlich dem 
Großherzog ihre Glückwünſche ausge— 
drückt. 

Wien, 22, Sevt. Die Begrü- 
Bung zwifchen dem Kaifer Wilhelm 
und dem Saijerfönig Franz Yofeph, 
fowie dem Thronfolger Franz Yerdi- 
nand, die nebjt den Erzherzögen be3 
faiferlichen Gaftes auf dem Heßenbor=- 
fer Bahnhof harrten, mar eine über- 
aus herzliche. Die feierliche Auffahrt 
nah Schlok Schönbrunn durh die 
prachtvoll geihmüdten Straßen bradh- 
te eine ununterbrochene Reihe ent— 
bufiaftifcher Opationen. Eine unge- 
zählte Menge, die auf der ganzen 
Strede Kopf an Kopf Spalier bildete, 
erging fich immer und immer wieder 
in den ftürmifchiten Subelrufen. Im 
hloß feldit, und zwar auf der Gar- 
tenjeite, fand die offizielle Begrüßung 
durch die Würdenträger ftatt. 

Auf Schlo Schönbrunn empfing 
der Kaifer noch Vormittags eine Ab- 
ordnung des f. und £. Hufarenregi=- 
ments Nr. 7, deflen Inhaber der deut- 
iche Monarch jeit 25 Jahren ift. Die 
Abordnung erjchien unter Führung 
desfommandanten Dberiten Bruno 
Sreiheren vn. Schönberger und über- 
reichte dem Katfer anläßlich des filber- 
nen $ubiläums feiner \nhaberjchaft 
einen außerfi foftbaren Ehrenfäbel mit 
entiprechender Infchrift al3 Widmung 
des Regiment3. 

Der Kaifer jchenkte anläßlich des 
Greigniffes feinem Regiment eine gol- 
dene Botle, die gleichfall® eine Wid- 
mung trägt. 

Der Wiener Stadtrath hat dureh 
einftimmigen Beihluß dem Stabtring 
den Namen „Kaifer Wilhelm-Ring“ 
gegeben. 

Beide Kaifer verliehen eine arofe 
Anzahl Orden und fonftige Auszeich- 
nungen. 

Budapeft, 22. September. Aus 
Mohacz fommt bie Meldung, daf dort 
! bie, feit einiger Zeit graffirende Cho-= 
Iera im Zunehmen begriffen fei. Glüd- 
lichermweife ift der Seuchenherb nıumn= 
mehr erfannt und die Anjtedungsquelle 
ermittelt worden, jo daß die Ausficht 
beiteht, der tüdifchen Krankheit und 
ihrer Ausbreitung energifcher, ala e3 
bisher aefchehen fonnte, zu Leibe zu 
geben. 

Den Behörden wird zum Vorwurf 
gemacht, daß fie, vielleicht in der mohl- 
meinenden Abficht, die Bevölkerung 
por Angft und Schreden zu bewahren, 
den Umfang der Seuche verfchleiert und 
auf diefe Weife zur Außeradtlaffung 
der —— en bei: 


getragen * 


[Beweis am 


ı alle fübdeutfchen Delegaten den Saal 


| Krieasichiff Eonftruirt worden, das in 
| Ma 


— 


Morgen! 
Wir erzählen Euch davon, wie gut Ihr 
Euch befindet, nachdem Nhr ein Cas— 
caret genommen habt— dag Millionen 
Leute fie faufen, gebrauchen und em= 
pfehlen—aber bar iſt Geſchwätz ⸗kauft 
jetzt eine Schadtel—nehmt, wie vor⸗ 
geſchrieben eines am Abend und ſeid 
am nächſten Morgen überzeugt— Wenn 
Ihr Cascarets fennt, werdet Ahr nie 
ohne Diejelben jein. 
gr: 
Gadcaret3s—10c die Shadtel— Mode Be⸗ J 
handlung. Ale Apotbefer. Größter Um 


fa in der Welt. Million Cchadhteln. 
den Monat. 


Doch ein Krach! 
VNach einer Nie derlage verlaſſen ſüddeut ſch 
Sozialiſten den Parteitag. 


Magdeburg, 22. Sept. Nach ſtür— 
miſchen Verhandlungen, welche bis 
Mitternacht dauerten, nahm der Par— 
teitag der deutſchen Sozialdemokratie 
mit 301 gegen 71 Stimmen eine Reſo— 
lution an, worin die Haltung der ba— 
diſchen ſozialdemokratiſchen Landtags— 
abgeordneten, welche für die Bewilli— 
gung des Regierungsbudgets ſtimmten, 
verurtheilt wird. Darauf verließen 


und wollten nichts mehr mit dem Kon— 
greß zu thun haben. 

Es bleibt abzuwarten, ob dies einen 
dauernden Bruch bedeutet; aus der 
Haltung der ſüddeutſchen Genoſſen zu 
den kommenden Wahlen dürfte dies zu 
erkennen ſein. 


Neueſte Kriegsſchifferfindung. 
Berlin, 22. Sept. 
bergern, Namens Wirth, Heck und 
Knauß, iſt ein wunderbares neues 


rinekreiſen Senſation erregt hat. 
Das Fahrzeug kann wom Lande aus 
mittels des elektriſchen Stromes auf 
viele Kilometer delenkt werden und 
braucht eigentlich gar keine Mann— 
ſchaft. Bei verſuchen, die mit einem 
zwölf Fuß langen Modell angeſtellt 
wurden, bewährte ſich die Erfindung 
glänzend. Das kleine Fahrzeug fuhr, 
wie von unſichtbaren Händen geleitet, 
vor und rückwärts, drehte ſich im 
Kreiſe und feuerte Minen und Tor— 
pedos ab. Mehrere fremde Marine— 
Attachés ſind mit den Erfindern wegen 
Ankaufes des merkwürdigen Fahr— 
zeuges in Unterhandlung getreten. 


celegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— 18,000 Beteranen nahmen an der, 
fchon erwähnten Parade in Verbin: 
dung mit dem „G. U. R.”-eldlager zu 
Atlantic Eity, N. %., aktiv theil. 

— Neun Meilen öſtlich von Lima, 
O. entgleiſte theilweiſe ein Chicago K 
Grie- Schnellzug.” Ein betagter Paſ— 
fagier getödtet, 25 Perfonen verleßt. 

— Die NRoofeveltleute behaupten 
jett, daß fie auf der republifanijchen 
Staat3fonpention für New York eine 
Mehrheit von 62 Stimmen haben 
mürden. 

— Sohnstormn, Pa., durch die be= 
fannte Fluthfataftrophe berühmt ge= 
worden, hat nach neueftem Zenfugs 
bericht 55,482 Cinmohner, — Zus 
nahme um 54.7 Prozent in 10 Jahren. 

— Im Nebel aufgelaufen ijt der 
dreimaftige Schooner „J. M. Harkom‘ 
von Trenton, Me., na) Sag Harbor 
beitimmt. Die Infaifen konnten mit 
Hilfe der Lebensrettungsmannjchaft 
fich in Sicherheit bringen. 

— Zu For Lake, Wis., wurde ein 
Haftbefehl gegen Dr. Wm. Heder von 
Watfefa, SU, unter Untlage des 
Gattinmordes ausgeftelt. Die Frau 
ertrant am 29. Auguft im Yorjee, als 
jie mit ihrem Gatten eine Kahnfahrt 
machte. 

— rn New Hort leitete die gefchiedes 
dene Gattin des Er-Sheriffs, Schrift- 
jtellerö u. f. m. „Bob“ Chanler eine 
Klage ein behufs Umftogung des Ehe: 
fontraft3 von Chanler mit der Sän- 
gerin Lina Capalieri, welcher er be= 
befanntlich Alles überfchrieb. 


— Die vepublifaniiche Staat3ton- 
bention für Kolorado, in Kolorado 
Springs, nahm den Minderheitäbe- 
richt des Platformausfchuffes, welcher 
ungünftig für die Guggenheim’fchen 
Sntereffen ijt, mit 598 gegen 372 
Stimmen an. 

— Richter Blair in Jerfey City, N. 
%., mies das Gefuh ab, daß Porter 
Charlton, unter Antlage des Gattin- 
morde3 (in Stalien) verübt) ftehend, 
auf feinen Geiſteszuſtand unterfucht 
werde. Die Vertheidiqung dürfte jegt 
die Verfaſſungsmäßigkeit des Auslie- 
ferungsvertrags beanftanden. 


— Ballinger, der Sefretär des In- 
nern, machte bei emem Banfett in 
Denver, Kolo., die jenfationelle An 
fündigung, daß er, jobald er aus dem 
Amt gefchieden fei, einen Theil feiner 
Zeit darauf verwenden werde, bem 
amerifanifhen Wolfe reinen Mein 
über daS Privatleben feiner Antläger 
einzufchänten! 

— Zufammenftoß zmeier Güterzüge 
auf der Pere Marquettebahn bei 
Hammond, Ind. Ein Angeftellter ge- 
töbtet, einer töbtlich verlegt. — 18 
Verletzte 
Lokomotive nebſt Gepäckwagen der 
Illinois⸗Zentralbahn mit einem Gü— 
terzug bei Central City, Ky. 

4- Die demofratifche Staatsfonven- 
tion für Wyoming tagte in Sheridan 
und ftellte einen Republifaner, aber 
bitteren Gegner der jebigen republifa= 
nifhen MBarteimafäine, Kohn M. 
Carey, ald Gouperneurdfandidaten 
auf. Ein Theil der Delegaten ver- 
ließ dieferhalb die Konvention. 


— Geftrige BafebaLll fpiele: 


„American League” — Ehicago6, 


New Dorf 4; Cleveland O, Philadel- 
pbia O (im 11. Gang wegen Duntel» 
heit abgebrochen); St. Louis 2, Bo- 
fton 4. „National League” — Broof- 
Ign 4, Chicago 1;. Nem York 4, 
St ‚Louis B; VNoiladelpbia 13. Ein- 
einnati IL 


Von drei Nürn= | 


beim Zufammenprall einer | 


EEE — Are FRE 


Ausland. 


— Choleralage in Sübitalien mie: 
der fhlimmer. 10 Erfranfungen und 
8 Todesfälle in 24 Stunden. 

— Eine Berliner Zeitung fehte ei- 
nen Preis von 100,000 M. für die beitz 
Zeiftung mährend der nädhjftjährigen 
europäifchen Aeroplanmettflüge aus. 

— In Verbindung mit der gemelde⸗ 
ten Entdeckung einer Bombenfabrik in 
Portugal wird noch gemeldet, daß eine 
weitverzweigte Verſchwörung gegen die 
Monarchie beſtehe. 

— Mehrere vormalige Inſaſſen des, 
in Portugal geſchloſſenen Jeſuitenklo— 
ſters ſind, den Ausweiſungsbefehl 
mißachtend, über die Grenze zurückge— 
gangen und haben die Kloſterthüren 
erbrochen. 

— Franzöſiſche Blätter äußern ſich 
ſehr entrüſtet über die Ausſicht, daß 
die türkiſche Anleihe von 830,000,000 
an eine Gruppe engliſcher Finanzleute 
vergeben wird, nachdem die franzöſiſche 
Regierung die Aufnahme der Anleihe 
in Frankreich hintertrieben hatte. Site 


fürchten, daß dieſe Anleihevergebung 


auch die deutſchen Intereſſen fördern 
werde. 


Lokalbericht. 


Dramatiſcher Zwiſchenfall. 


C. E. Plunk in King's Tingeltangel 
er ſchoſſen. 

In Kings Tingeltangel an Weſt 
Monroe und S. Halſted Str. wurde 
geſtern Abend der 25jährige Kellner C. 
E. Plunk erſchoſſen. Der Mörder und 
ſeine beiden Begleiterinnen eilten, ehe 
die beſtürzten Gäſte ſich von ihrem 
Schrecken erholt hatten, hinaus, ſpran— 
gen in eine ihrer harrende Kraft— 
droſchte und bewerkſtelligten ihre 
Flucht. 

Der Thäter hatte, unter dem Bei— 
fallsgewieher ſeiner Begleiterinnen, die 
Sängerin Hazel Le Claire ausgepfiffen 
und ſie derartig in Wuth verſetzt, daß 
fie von der Bühne herunierfprang und 
ihn ohrfeigte. US er Miene machte, 
fih zu vertheidigen, fprang ihr der 
Kellner Plunf bei und ftürzte fich, 
einen Stuhl fehwingend, auf ihren 
Gegner. Der z30g furz entjchloffen 
feinen Rebolver und fnallte feinen An 
greifer nieber., 

Der Mörder foll mieberholt das 
Lokal beſucht Haben, do Fonnte 
fein Name nicht ermittelt merden. 
Seine Begleiterinnen waren anſchei— 
nend gejtern zum erften Male dort auf- 
getaucht, menigftens entfinnen die 
Stammgäfte fich nicht, fie zubor im Lo- 
fale gefehen zu haben. 

Unficheres Pflafter. 

Auf dem Wege 
nung Nr. 1757 NR. Kimball pe. be- 
griffen, wurde heute früh der Schanf= 
wirt James Smitd an W. North 
und Kimball Ave. von vier Wegelage: 
tern überfallen, gemürgt, bis ihm fait 
die Sinne fcehwanden, und um einen 
Diamantring, die Tafchenuht und 
$40 beraubt, 

Al der That verdächtig murben 
fpäter Edward, 
Sohn, aliad „Skinny“ Ryan, John 
Horipth und Walter Ryan verhaftet 
und in der Wache an W. Chicago Une. 
eingelodbt. Sie betheuern ihre Un: 
ſchuld. 


„Schwerer“ Diebſtahl. 


Drei Straßenaraber ftahlen geftern 
Abend eine an N. MWeftern Ave. und 
Meit Ohio Straße ftehen gelafjene 
Dampfmwalze und fuhren „Ipazieren“, 
bis das fchwerfällige Dampfrof einen 
Seitenfprung machte und einen Zaun 
umtiß. Gleih darauf ging !hm bie 
Pufte aus, und e8 war nicht bon ber 
Stelle zu bringen. Die jugendlichen 
Spitbuben verfrümelten fih fchleu> 
nigft. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 

Bat vergebens. 

Arthur Conway wurde gejtern, ob- 
gleich feine Mutter inftändigft für ihn 
um Gnade gefleht hatte, von Bundes 
richter Qandi3 zu einem Xahre Straf: 
haft verurtheilt, die er imBundeszucht- 
baufe zu Fort Leavenmworth zu vers 
büßen hat. 

Der nichtanubige Schlingel hatte 
fi Thon öfter verfchiedener Vergehen 
megen im Gericht zu verantworten ge= 
habt, mar aber immer, danf ber Für- 
bitten ber Mutter, mit einem blauen 
Auge dapongelommen. 

Neulich Hatte er unter dem Vorgeben, 
daß er fi für die Bundesarmee an 
merben laffen molle, eine Fahrkarte 
nad Sefferfon, Mo., toftenfrei erlangt, 
fie aber gleich darauf „verfilbert“ und 
das Geld verjubelt. Diefes Vergehen 
muß er jet im Zuchthaufe büßen. 


PBädhter wehrt fi. 


Weshalb die Morthweftern. Iniverfität fein 
weiteres Studeutenbaus bauen Pann. 


Der Plan der Northieitern-Ini- 
verfität, ein weiteres Studenten-MWohn= 
haus zu bauen, in dem die im nächjten 
Februar eintretenden Studenten un 
tergebracht werben follten, ift daran 
gefcheitert, daß Chas. Strong, Nr. 
1827 Benfon Ube., Evanfton, melcher 
die Bauftellen feit Jahren gepachtet 
hat, ſich deren Räumung durch eine 
Klage im Kreisgericht widerſetzt. Die 
Klage kann aber früheſtens in einem 
Jahr zur Verhandlung gelangen. Die 
Pachtverträge ſind, wie Strong zugibt, 
im letzten Juli erloſchen. 


————— —— — 


Der „Sturmtrieger““. 


Kapitän Garland von der Rettung3- 
ſtation ſtellte heute ein neues Motor— 
Rettungsboot von 40 Pferdeträften, 
den „Storm Warrior“, in Dienſt. 
Das "Boot ift 36 Fuß lang und eines 
der größten im Nettungsdienft. 


— Auf der Jagd erfhoh Clifford 
Judd bei Syracufe, N. ., feinen 
Schwager Theron Plumb, den er für | 
einen Hirſch ir 


nad feiner Woh⸗ 


alias „Bill“ Olſon, 


Echte handgemachte Cluny-Gardinen offerirt zu 15 


Die nachgemachten Gardinen dieſer Art koſten mehr als die echten ſin dieſem Verkauf. 
Wir konnten nicht mehr als 500 Paare bekommen, und da touſende 
den Werth den Werth dieſer Gardinen kennen, erwarten wir eine groſe Menge von — 


1.50 


Auf franzöſiſchen Bobbinets; 
Spitzenkante verſehen. 


var 


Bafement. 
von, Leuten 


1.50 


in Weiß und arabifchen Farben. Mit breitem Saum und einer echten Cluny⸗ 
Sie Sorte, die gewöhnlich zu einem vollen Drittel mehr:verfauft wird. 


Berfanf von 13.75 Herbit:Mänteln und Kleidern zu S1O 


Mir markiren diefelben zu $10, einfach weil wir fie unter:dem gewöhnlichen Preiferauffauften, und find ba= 


ber in der Lage, den Kunden diefen Vortheil zufommen zu lafjen. 


Arbeit, des Mufters und der Stoffe von der 13.75 Waare gleich. 
Neue Strapen: Mäntel für Den,Serbit zu S1O 


Anziehendes Sortiment von Strafen-Mänteln für Mädchen und junge Mädchen, 


in voller Länge, ans Cheviots und Serges, von guter $ 


$10 


14, 16, 18 und 20 Rahre. 


j gl grau und Catawba; halbanſchließtzende Muſter; Zwiſchenfutt er bis zur 
Taille zwecks Wärme; durchweg gefüttert, and. ungefüttert. Für junge Mädchen von 
Juniors: 13, 15, 17 Jahre, 13.75 werth; 


Für 


Qualität; 


Sie ſind jedoch in jeder Hinſicht der 


Baſement. 


in ſchwarz, blau, 
810 


zu nur 


Neue Serge-Kleider für den Herbſt zu 510 


Spezial⸗Partie von ungefähr 100 neuen Ein-Stück-Herbſtkleidern aus guter Qualität Serge; in Schwarz, 
Blau und Grau; Gibſon Falten-Waiſt, Netz-Kragen und Yoke, Soutache-Beſatz; neuer Falten-Skirt, 8310. 


Räumung von Sommer-Kleidungsſtücken 


87.50 geſchneiderte Covert Jackets, herabgeſetzt, 82. 
51.25 waſchbare Kinderkleider, herabgeſetzt auf 75. 


Geſchn. F1.50 waſchbare Mädchen-Skirts, red., 35. 
84.50 Kleider, Lawn Waiſts, Gingham Skirts, 2.95. 


Spezielle Herbit-Mäntel für junge Mädchen von 13, 15 und 17 Jahren, zu 6.95 und 8.50 


Muiter -Männerhandichuge | Slanclle zu dc die Yd. 


Nicht ein Paar weniger ald $1— 
1.50 mertb; in Mocda= oder in 
Hundeleder zu haben; Preis per 
Bafement. 


Baar, 5%. 


Ungebleihter Canton und Sha= 
fer. Würde heute in der Fabrif 
da3 Doppelte Eoften; die Yard 
zu 5t. Bafement. 


Goldplattirte Schmuckſachen 
Einfache und feine Steinfaſſungen; 
Broſchen, Scarf Pins, Manſchet— 
ten=, 
Manjcetten-Lintz, 12c. Bafement. 


Scäleier- und Hut-Nadeln, 


520 Anzüge für Männer und Fünglinge offerirt zu S1O i 


Hunderte von Anzügen, die von unferer Hauptabtheilung kommen. 


zur Männer und Jünglinge, in fancy 


Morfteds, Tmeeds, einfach blaue und fchmarze; zmeds jchneller Räumung für weniger als die erjten Herftel- 


lungskoſten. 


Anzüge, die gewöhnlich zu $20, 22.50 und $25 marfirt find, jebt zu $10. 


Bafement. 


312 Gravenettes für Männer zu 7.50 


In einfadhen Ichwarzen Thibet3 und dunkelgrauen Kammgarnen, gut geichnei- 


dert: 33 513 38 Bruftmaß. Durhaus zuverläfliig und gerade 


Herbit-Anfang 


7.30 S10 und S12 Anzüge für Jünglinge zu 7.50 


redit für den 


. Sie haben die Auswahl unter vielen Mustern zum Preife von 


7.90 


Mittelihwere und fehiwere Anzüge, in Dunklen und fancy Kammaarnen, Gaflinmeres 


u. blauen Serges, 32—38 Bruftmaß; 16 bi3 22 Jahre; zwmed3 Räumung, zu 7.50. 


Schul:Anzüge für inaben zu 1.85 


Ueber 600 Anzüge zu meniger al3 die erjten Herjtellunggfoften. 
fanch, helle und dunfle Effeite; auch in einfachem Blau. 


Mittelfchwere und fchmere; einfache und 
Ruffifche, 23—7; Sailors, 5—9; Norfolts, 5— 


12; mit doppelter Knopfreihe, 9—16 Jahre; voll zugefchnitten und geräumig; volles Drittel Erfparniß, 1,85. 


Wollene Anzüge für Knaben zu 3.50 


Viele mit zwei Paar voll zugefehnittenen Kniders, Yote Norfolf und Mufter mit doppelter Anopfreihe, neue 
braune und graue Heritjtoffe, 7—17 Yahre, 3.50. Schwere geftricdte Knaben Smweater Coats, 6—14, 50c. 


22,50 Arminiter Nugs, Ibei 12 Fuh groß, offerirt zu 16. 50 


50 Arminfter Rugs, 9x12 Fuß; orientalifche, geblümte und Medaillon-Effekte; 22.50 wth., 16.50. Bafement. 


17c 


Trübe Erfahrung. 


Dorothy Barrom in einem Gafthof zu 
Dincennes aufgeftöbert. 


Die 13jährige Dorothy Barrom aus 
Houfton, Ter., die jic) bor Jahresfriſt 
von einem hieſigen Zahnarzt bethören 
ließ, mit ihm durchzubrennen, iſt, von 
dem Verführer verlaſſen, gebrochen 
und mittellos, geſtern von ihrer Mut— 
ter im Wellington Hotel, Vincennes, 
Ind., aufgeſtöbert worden. 

Sie erzählte der Mutter, die auf der 
Suche nach ihr das ganze Land durch— 
reift und $5000 ausgegeben hat, daß 
ihr Verführer, der Zahnarzt Dr. ©. 
Gordon Martin, der auch unter den 
Namen Dr. Thomas Stearnd, Dr. 
George Wilfon, Dr. G. G. Martin, 
Dr. George E. Martin und Dr. ©. 
M. Wilfon reife, fie vor mehreren Ta= 
gen ‚verlaffen und ihr fjchon feit dem 
15. Auguft fein Geld gegeben habe. 

Frl. Mary Turnbull von der Chi- 
cago Lam & Order League mill heute 
noh mit dem Bundesbezirfsanmalt 
v.„Kiprache nehmen und ihn anfpor- 
nen, die Bundesgroßgejfchmorenen zu 
beranlaffen, den angeblichen Entführer 
in Anflagezuftand zu verfegen. 

Dr. Martin ift angeblich ein tüchti- 
ger Zahnarzt, aber ein gemiffenlofer 
Menſch. Ceine Berufögenoffen follen 
ihn fürzlich gezwungen haben, feine 
Praris hier aufzugeben und die Stadt 
zu verlajfen. 

— — 0 — — 


Am Ende ſeines Witzes. 


Verarmter Geſchäftsmann ſchied freiwillig 
aus dem Leben. 


Der frühere Kleiderhändler Frank 
Reiger aus New Vork, der Dienſtag 
früh hier in der Babeanftalt Nr. 14 
Quinch Straße Karbolfäure nahm, 
ift heute im St. Lufas-Hofpital ge- 
ftorben. 

Der einft wohlhabende Mann hatte 
im Jahre 1906 fein Hab und Gut 
verloren und mar gezwungen, fich ala 
Handlungsreiſender durchzuſchlagen. 
Als ſolcher hatte er keinen Erfolg. 
Montag ſprach er hier bei ſeinem 
Freunde Hermann Resler, Nr. 229 
Market Straße, vor, klagte ihm, daß 
er abgebrannt ſe und bat ihn um. bie 
Mittel zur Reife nah New Yort. 


ee faufte tom ı eine Fahtlarte und 


35e japaniſche Matten, — Jacquard— 
Gewebe; in blau, grün, roth; zu 17c. 


Rag Earpet, Yard breit, reg. 3öc; [peziell, Yard, 25. 


Waſchbare Colonial Rugs, 27 bei 54 27 bei 54 


Soll; blaue, rojafarbige, Braune e ete., 


81 


Japaniſche Matting Rugs, 9x12 Fuß; fpez. zu 2.75. 


—— ae nes: Päulina: Strasse. 


Für Freitag, den 23. September, 


Cpezichle Bargain - 


Tedern von lebenden Gänfen — .ınjer 
75e-Werth — bei dieſem Ver: 

kauf, das Pfund 
Arminfter Velvet Rugs, Größen 27%X 
54, leiht beihmusrt — dRe 
regulär $2.75 — für.. 82, 00 
5:4 Tiſch-Oeltuch, in Hübf chen wu 
Muſtern, 25e-Werth — 


Steingut-Dept — 3. Floor. 
Pint Maſon Fruchtgläſer, das 
Dutzend, für 
Maſon Quart Fruchtgläſer, Dutz., 
Jelly-Gläſer, mit Blechdeckel, Tutz.. 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Matratzen, baumwollenes Obertheil — 
gute Qualität Ticking — 
für dieſen Verkauf 
Große Sorte Shirt Waiſt-Schachteln — 
Bambus finiſhed, 2.50 ⸗ 
werth, zu | + 
Auszieh = Tiiche — 45öll. Platte und 
8zöll. Piedeſtal, echtes Eichenholz — 


gerieben und polirt — 18 10. 50 


für dieſen Verkauf. 


Herren-Ausitattungs- Dept. —2. Floor. 
Geripptes gefließtes MännersUinterzeng, 
Id 


_ berth — 45c 
$1.98 werth, für 61.25 


Likör-Verkauf. 
Port, Muscoatell oder Gatawba, Gallone....59e 


3.00 Gallone Mye oder echter Bour- > 
. Whiskey, 10 Jahre alt, zu re ‚30 
Vorzüglicher Grtra Kümmel, Ouart 
Amp. Nordhauier Rornfchnapps, 14 Gall.. 
400 FFlaichen Kentudy Bourbon, per fla.. 


49c 
20: 


Arbeits. Hopfen f. Männer, 


nen Brenner entjtrömte Der Koroner 
gab ihm $5. Mit dem Gelbe in ber 
ZTafche begab der 6Ojährige, gebrochene 
Mann fich nach der Babeanftalt und 
tranf dort in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht das Gift. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
2805 Warren Abve. iſt heute La der 
Tjährige Elektriter Harry 2. Kent 


Breife für diejen Verkauf. 


—ñ— —— 

Schuh⸗Dept. — 2. 
Damen-Schuhe mattes Iber⸗ 
theil, Patentſpiten und Patentleder, 
mattes Obertheil, einzelne Größen — 


mwerth $2.50 bis 83. 00— 81. 69 


BERN er ne 

Diei Kid Schuhe für Kinder, Watentz 
Ohertheil, zum Schnüren od. Knöpfen,‘ 
Grögen 23 Dis 8, regulär 

21.00 merth, 3 

Satin Calf Schuhe für Knaben, echte 
Leder: Schuhe, Gröken 9%, big 13 —° 


requlär &1.50 wert) — 84, 00 


Ba 
— 4, 2,ı00t. 


loc 
— Ric, 


Grocery: Dept. 
Moeller Bros. Ned Star bejte Yatente 
Mehl — 1% Rat -» Salt, 33.00 
1, Fab-Sad, $1.50; ) 
1% Fak-Sad 
Tanch Peaberry Kaffee 
3 Pfund für 
3 Büchfen Oel-Sardinen 
5 nf, granulirter Zuder : 
Quart Maſon-Glas ſüße Gurken. ae 
Pfund Wilburs Cocoa 
ewig’ Lye, Büchſe 


Fleiſch ⸗Markt. 
Hinterviertel Kalbfleifch ........ 13%0 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine friſche Pork— 

Schultern 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Friſch. Hinterviertel Lammfleiſch.J 
Magere kleine kalif. Schinken.. —— 
Magere kleine Swift's Früh— 
ſtücks-Schinken 
Mag. Swift's Frühſtücks-Speck, 2 


wird feſtzuſtellen haben, ob S 
mord oder ein unglücklicher 
vorliegt. 


— Im Reſtaurant. tellnen 
„Darf ich Ihnen non € ein Glas Bike 
bringen?” — Gaft: „Rein, erft fo 
Sie mid) nur das Beefiteat € 
eifen, erft die Arbeit und 


an Leuchtgas erſtickt, das einem offe⸗ I Vergnügen ® 





mm —— 


Abendyoit. 


täglich), ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


® s Gebäude, 173-175 Fifih Ave., 
Ede Monrose Etrafe. 
- ILLINOIS. 
—ES — 1498 Main. 


jeder Kummer, frei ind Haus geliefert, 1 Bon: 
der Sonntagpoft 2 


Second-Class Matter September 9th, 
Post Office at Chicago, Illinois, under 
March 84. 1879. 


Selm u um m Selm. 


— Mit der Abſchlachtung der republi⸗ 
— ——— Führer wird munter fortge⸗ 
Das neueſte Schlachtopfer iſt 

— der Abgeordnete Tamnen von Minne- 
jota, der ed durch langjährige Dienite 
k Fand anerfannte YFähigfeit zum Vor— 
‚fitenben bes außerorbentlich wichtigen 
ewilligungsausſchuſſes gebracht hatte. 
8 Tawneh der einzige Abgeordnete 
"aus dem Staate Minnefota mar, der 
© für den Payne-Aldrichtarif ftimmte, fo 
Ban Präfivent Zaft fich befonbers 
labt, ihm in feinem Kampfe gegen 
„inneren Feind“ zu Hilfe zu fom- 

men, zu mwelddem Zmede er die bereit 
"Site gewordene „Winonarebe“ 
ieli. Somit mag fegt Die Niederlage 
zugleich ala ein Mißtrauen?- 


n botum gegen den Präfidenten aufge- 


= faßt werben. Allerdings verfichert der 
- geilagene Kandidat, ba jeine Nies 
© berlage in ber bireften Vorwahl nicht 
" burdh die Mehrheit feiner eigenen Par⸗ 
e Heigenofjen herbeigeführt morben  ilt, 
= fonbern durch die Betheiligung einiger 
* taufend Demofraten, die ihre Partei 
" perleugneten und fich fälfchlich ald Re- 
publitaner einſchreiben ließen. Er be⸗ 
weiſt das auch durch Ziffern, die un⸗ 


umſtößlich darthun, daß die Demotkra⸗ 


den wenigftend in diefem einen Wahl- 


 HezirteMinnefotas das Beifpiel derer 


don Wistonfin nachgeahmt haben müf- 


" fen. Sndeffen ift nun einmal Taronen, 


- glei unferem Boutell, nicht mieber 
- als republifanifcher Kandidat aufge- 
= fHlellt worden, und al3 Unabhängiger 
E wird er mohl nicht „laufen“ mollen. 
- Auf der anderen Seite iS nicht zu er= 
- warten, daß die Abminiftrationdrepu= 


" Bartei geworden jein. 


> Blitaner den Kandidaten unterjtügen 
© werben, der ihnen mit demofratijcher 


> Hilfe aufgebrängt worden if. Wenn 
- alio die Demokraten nicht auch bei der 
- Hauptwahl ihren eigenen Kandidaten 


> im Stiche lafjen und für den republi= 


jo 


Hanifchen Injurgenten ftimmen, 


= wird diefer jehwerlich in’3 Abgeorbne> 
5 einziehen. 


o mögen überhaupt die großen 
Siege der Inſurgenten bei den Vor— 


wahlen nur die Aufl öſung der republi⸗ 


kaniſchen Partei zur Folge haben. 


Nachdem dieſe faſt alle ihre alten und 


© bewährten Führer verloren hat, wird 
© fie, auch wenn fie den alten Namen bei- 
"behält, thatfächlich eine ganz andere 
Die Demofras 


ten, die ji ihr anfchließen mögen, 


"erden jelbitverftändlih auch ‚einen 
= ihrer Zahlenftärte entfprechenden Eins 
= Fluß auf ihre Politif ausüben mollen, 
"und da der Hauptinfurgent Roofevelt 


- fich bereit3 eine ganze Menge ber mei- 


hand Bryan’ihen Vorjchläge angeeignet 
hat, 


ſo werden ſie auf keine großen 
Scwierigleiten ſtoßen. Doch wird es 
ſich erſt in der Novemberwahl zeigen, 


ob die Inſurgenten eine genügende Ans 
iehungskraft auf die 


demokratiſchen 
Wähler auszuüben vermögen. Auf ſich 
ſelbſt angewieſen, werden ſie voraus— 


Fichilich nicht ſehr viel Sitze erobern. 


Untier den obwaltenden Umſtänden 


E Tiegt vom Gefichtöpunfte der praftifchen 


ae aus der Gedante nahe, daß 
"die demokratifche Partei den Verſuch 
machen follte, die au3 der republi=- 


— Partei herausgedrängten Ele— 


mente anzulocken. „Im Oſten“ beſon⸗ 
ber wird ihr vielfach der Rath er» 
alt, burch ein „Lonfervatives“ Pro» 
gramm und einen „zupberläfligen“ 
Alidentjchaftzfandidaten fi ben 
tandpatter3 fozufagen al3 Zufluchts- 
en anzubieten. E3 märe aber offen» 
eine große Ihorheit, auf diefen 


E 2 Borfhlag einzugehen. Wohl muß die 
= demokratifche Partei, wenn fie ihren 
E Grundfägen treu bleiben mil, fic 


gegen die von den Snfurgenten an» 
u Ermeiterung der Bunbe3- 
Iten entjchieden auflehnen, aber 
würde das Vertrauen des Volkes 


ats berfcherzen, wenn fie den 


republitanifhen Hochzöllnern und 
= Monopoldienern irgendwie entgegen» 
 Tüme. Im Gegentheile muß fie den 
Seweis antreten, daß ſie in der Be— 
Ampfung der Sonderintereſſen noch 
viel weiter geht, als die Inſurgenten, 
die zwar einige Auswüchſe beſchneiden, 


= aber dem Webel nicht an die Wurzel 


Wie in ihren befferen 


23 — wollen 
agen, ſo muß die demokratiſche Partei 


= euch jebt wieder den Satz aufſtellen, 
a nicht ein einziges Sonbderinterefje 
2 Koften des Gefammtmohl3 ge- 


© fördert, und dak die Befteuerungs- 


lt des Bundes nicht dazu miß⸗ 
aucht werden darf, einige Günftlinge 


E Ju bereichern. 


Die Snjurgenten, jo „radital“ fie 


ſich anſtellen, ſind im Grunde genom⸗ 


— su 


men immer noch Anhänger der „Väter> 
Sie wollen den Beichügten 
Eoohl einige Prozente abhandeln, den 
Schub“ aber fortbeftehen lafjen und 
überdies eine ganze Reihe von „Sub- 
men“ aus der Bundesfafje ber- 
lagen. Mit ihnen jollte deshalb 
‚fein überzeugungstreuer Gegner des’ 
FBaternaliamus fich befreunden, aber 
ve Biel weniger mit den Stanbpat- 
die bi in bie jüngfte Zeit hinein 
Mäbhler belogen und betrogen ba- 

Die demokratiiche Partei hat jeit 

1896 immer eine Abmweifung nach der 
” nberen erfahren, tveil fie bald mit den 
uliften, bald mit den Monopoliiten 

gelte. lm fich in der Achtung 

es dauernd wiederherzuſtellen, 
d fie auf den Stimmenfang und 
indung anjheinend zugfräfti- 

wörter verzichten und zu den 


au 


Grundfägen zurüdtehren müffen, auf 
denen allein eine echt bemofratifche Re= 
publif fußen fann. Mit diefen Sruno- 
jägen läßt fich jehr wohl ein wirklich 
vernünftiger Fortjchritt in Einklang 
bringen, denn fie find nicht jo ftarr, 
daß jie den veränderten Zeitverhält- 
nifjem nicht angepaßt merden innen. 
Der an ihnen feithält, wird aber frei- 
ich nidt für Zwangstugend, eine 
„arte“ Zentralregierung, aufgeklär- 
ten Dejpotismus oder Beamtenmwirth- 
ſchaft ſchwärmen. Noch mwird er fich 
einbilden, daß die Ver. Staaten einen 
Gejelfchaftzretter brauchen. 
U 


Gaynor und Dearft. 


Manor Gaynor von New Hort tft 
von der ſchweren Verwundung durch 
die Kugel eines ſtellenloſen Politikan— 
ten ſo weit geneſen, daß er daran den— 

| ten fann, nädjte Woche feine Ami3- 
pflichten wieder auf fich zu nehmen. 
Mohl um vorher gemiljermaßen reinen 
Zifch zu machen und den Zmifchenfall, 
fo meit e8 möglich ift, abzufchließen, 
bat er legte Woche in einem längeren 
Brief an feine Schweiter die Szene auf 
bem Dampfer „Kaifer Wilhelm ber 
Große“ und feine Empfindungen beim 
Empfang der Wunde und unmittelbar 
nachher gefchilbert und dann fein Herz 
ausgefchüttet über die Urfachen, bie 
feiner Anfiht nad) zu dem Attentat 
führten. Der Brief ift eigentlich für 
das Familien-Archiv beftimmt, aber 
Mayor Gaynor3 Schmweiter hat ihn ber 
Deffentlichkeit übergeben, und das fann 
natürlich nur unter der Zuitimmung 
oder auf den Wunfch des Schreibers 
bin gefchehen fein. 

Mayor Gaynor madt in biefem 
Briefe die Hearft’fhen Zeitungen für 
dag Attentat verantwortlich. Er er⸗ 
klärt, es ſei ihm unmöglich geweſen, 
das Vorführen der Bilder von dem 
Johnſon-Jeffries -Zweikampf in 
Reno, Nev., zu verbieten; nach den 
Beſtimmungen des Freibriefes der 
Stadt New York habe nur das 
Staatsobergericht das Recht, Theater⸗ 
lizenſen zu widerrufen, und der 
Staatsanwalt und Korporationsan— 
walt hütten entſchieden gehabt, daß der 
Bürgermeiſter und die Stadt über— 
haupt in der Frage nichts thun könn— 
ten. Deſſenungeachtet hätten die 
„Hearſt'ſchen Zeitungen“ ihn fortge— 
ſetzt wegen ſeines Nichteingreifens in 
gröblichſter Weiſe geſchmäht und 
ſchließlich in fetter Schrift einen Be— 
richt gebracht, in dem erzählt wurde, 
er, Mayor Gaynor, habe einen Mann, 
der ſich für einen Abgeſandten der Ge— 
ſellſchaft für chriſtliche Beſtrebungen 
(Chriſtian Endeavor Society) ausgab, 
und namens dieſer Geſellſchaft die Un— 
terdrückung jener Fauſtkampfbilder 
verlangte, ſchroff abgewieſen und ihm 
geſagt, er ſei „ein Narr, von Narren 
geſchickt“. Es habe ſich bald herausge— 
ſtellt, daß der Mann nicht von jener 
Geſellſchaft geſchickt worden war und 
in keiner Weiſe mit ihr in Verbindung 
ſtand, trotzdem hätten jene Zeitungen 
die Geſchichte immer wieder gebracht 
und weiter verbreitet, und böswillige 
oder geiſtig nicht normale Menſchen 
hätten dieſe Berichte ausgeſchnitten, 
um ſie ihm mit gehäſſigen Randbemer— 
kungen zuzuſchicken und anonyme 
Drohbriefe ſeien in ſchwerer Menge ge— 
kommen. Schließlich hätten die Hearſt'— 
ſchen Zeitungen jenes ſchrecklicheSpott⸗ 
bild gebracht, das den Mayor als den 
brutalen „Ausrufer“ für einen höchſt 
brutalen Fauſtkampf zeigt. Er habe 
in Wirklichkeit niemals auch nur einen 
Fauſtkampf geſehen, aber unwiſſende 
und ſchwache Köpfe hätten geglaubt, 
was da angedeutet wurde, und ſich da— 
rüber entrüſtet, daß ein ſolcher Rauf— 
bold Mayor ſein könne. Das ſei die 
Abſicht der Zeitungen geweſen, obgleich 
ſie ſelbſt die abſtoßendſten Fauſt— 
kampfbilder veröffentlicht hatten. In 
dieſer Zeit ſei ihm zuerſt der Gedanke 
gekommen, daß er in Gefahr ſein 
könne, obgleich er früher im Jahre ein 
paar ähnliche Drohungen erhalten 
habe, nachdem biefelben Zeitungen be- 
bauptet Hatten, „mir“ entließen bie 
tleinen Angeftellten, um dafür hochbe- 
foldete Leute anzunehmen. 

Dann fagt Mayor Gaynor mört> 
lich: „Solder Journalismus ift na» 
türlih eine offene Verhöhnung des 
Kriminalgeſetzes . . .. 3 ift an ber 
Zeit, daß biefe journaliftifchen Schur- 
fen damit aufhören oder fort müffen, 
und ich bin bereit mein Theil dazu bei- 
zutragen. Gie find durchaus jeelen- 
l08.... Der Xournaligmus der Stadt 
New York ift jo tief mie nur möglich 
erniebrigt morben. Die gröbften Er— 
findungen und VBerleumdungen find an 
die Stelle von ehrlicher Darftellung 
und Beiprechung getreten und ungehins 
bert geblieben. Ym Hinblid darauf 
fann man Sich des Mitgefühla mit ben 
anftändigen Zeitungen nicht enthalten.“ 

Herr William Randolph Hearft ant- 
mortete darauf in einer Kabeldepefche 
(er weilt 3. 3. in rrantreich), er bes 
tlage e3, dab Mayor Gaynor gefhhoffen 
wurde und daß fein Berjtand darunter 
litt. Nach feiner fcheinbaren Wieder- 
beritellung habe Mayor Gaynor ges 
fast, er hoffe, daß die ihm gemorbene 
Prüfung ihn zu einem befferen Manne 
machen mwerbe, und viele Andere hätten 
diefe Hoffnung getheilt; nun zeige e3 
fih unglüdlicher Weite, dak die Erfah- 
rung, die er machte, feinen heilfamen 
Einfluß auf fein böfe8 Temperament 
und feine lügnerifche Zunge ausgeübt 
habe. Die Kritik einiger der Hand» 
lungen de3 Mayor3 feiten3 der Hearft’- 
chen Zeitungen fei „maßpoll, mahr- 
heitsaetreu, miürbevoll, verdient und 
unparteiifch“ gemefen und habe bem 
öffentlichen Intereffe gedient. Die 
Hearft’fehen Zeitungen würden fortfah- 
ren, „öffentliche Männer zur Erfüllung 
ihrer öffentlichen VBerfprechungen und 
öffentlichen Pflichten anzuhalten, und 
öffentliche Kritif zu üben.“ Und fo 
meiter. 

* * * 

Der nhalt des Gaynor’schen Brie- 
fe3 fomwie der Hearft’fchen Kabeldepefche 
mwurbe gemwiffenhaft und fo ausführlich 


wie mögfich toiebergegeben, damit fi 
jeder Lejer felbft jein Urtheil bilden 
fan, — und das mag die Zänge diejes 
Auffages entf guldigen — denn ange- 
Jichts der bedeutenden Rolle, die Diefe 
beiden Männer in der demofratifchen 
Politif fpielen, mag noch des Deftern 
bon diefen Auslafjungen gerebet wer- 
den, und es ift nicht die Abficht, 
biejen bejonderen Fall an diejer Stelle 
weiter zu erörtern; zu unterjuchen, ob 
das Witentat wirflid” auf die Aus— 
laffungen der Hearft’fchen Zeitungen 
zurüdzuführen tft, oder überhaupt in 
dem Streite zwifchen den beiden Dän- 
nern Partei zu nehmen. Bon größe- 
rem ntereffe feheint eine allgemeinere 
Frage, wenn man jo jagen darf. 

Diayor Gaynor jpriht von ben 
„Hearit’ichen Zeitungen“ und im Ge 
genjag zu diefen von „den anjtändigen 
Blättern“. Er fagt nicht, weldhe Blät— 
ter feiner Anfiht nah „anſtändig“ 
jind, und das läht annehmen, da es 
jo ziemlich alle anderen größeren und 
großen Tageszeitungen als anjtändig 
gelten lafjen will, während e3 doch ber 
kannte Thatſache ijt, daß viele andere 
große Zeitungen jich ganz ähnlich ſol⸗ 
her Sünden ‚IQuldig machen, wie die 
find, die er in feinem Schreiben ben 
Hearft’fchen Zeitungen zur Laft legt. 
Wenigitens gibt’3 hier in Chicago fol- 
he und in New Morf mwird’3 faum 
diel anders fein. Alerdings wollen 
diefe Zeitunge durchaus nicht in einen 
Iopf geworfen werden mit den Heart- 
Then Blättern, fie brüften fich im Ge- 
gentheil ganz gewaltig mit ihrer an— 
geblichen Vornehmdeit und Tugend 
und paradiren als Sitten- und Volt- 
berbeflerer. Aber die politifcheBrunnen- 
bergiftung treiben fie mit Geſchick und 
Ausdauer; man hat fie — diejes oder 
jenes — nicht mit Unrecht de3 „poli= 
tiſchen Meuchelmordes“ geziehen, der 
böswilligen Zerſtörung des guten Ru— 
fes politiſcher Gegner durch heimtücki⸗— 
ſche Verdächtigungen, gegen die die 
—*—— machtlos ſind, weil ſie 
in Frageform gekleidet, oder ſo all— 
gemein gehalten ſind, daß ſie ſich ſo 
wenig widerlegen laſſen, wie die Ur— 
heber zur Verantwortung gezogen 
werden können. Wir alle wiſſen, 
daß alle die anderen Weltblätter 
ſo gut wie die „Hearſt'ſchen“ zwar 
in den ſogenannten Leitartikeln über- 
trieften bor fittlicher Entrüftung ob 
jenes brutalen Faufflampfes und 
das Zeigen der Bilder in Nidel-Thea- 
tern verboten miffen mollten, dabei 
aber jelbit Wochen vorher möglichit 
ltarfe Reflame madten für das „brus 
tale Schaufpiel”, ihre beiten Kräfte 
entjandten, den Fauſtkampf möglichſt 
ausführlih und anfchaulic) zu jchil- 
dern und — genau diejelben brutalen 
Bilder brachten, die Mayor Gaynor 
den Hearjt’ichen Blättern zum Vor— 
mwurf madt. Schließlich miffen mir 
auch alle, daß fein Menfch mehr vor 
dem Reporter und dem Photographen 
der Weltblätter — auch den porneh- 
men und tugendftrogenden — ficher 
it. Daß deren Leute in ber fred- 
ften Weife ihre Nafe in Privatanaele- 
genheiten hineinfteden und in ihrer 
Sudt nach Senfationellem die MWahr- 
heit fo menig achten, wie der Spab 
die Vogelfcheuchen. Und da die Ver- 
treter von Meltblättern, die nicht nur 
auf Anstand, fondern auf Wornehm- 
beit und Tugendvollkommenheit An— 
pruch erheben, jo fredh, aufdringlich 
und jenjationggierig fein mülfen, 
wollen fie ihre Stellen behalten! — 

„Hearit’iche Zeitungen” und „an 
ftändige Zeitungen“?! — mo tt ba 
heute der Unterjchied; mo Die Grenze 
zu ziehen? — — 

EEE TEE 
Schwer zu löfen. 


Vor den Internationalen Kongreß 
der Gefüngnipbermalter | und Gefäng- 
nißreformer, der am 2. Oktober in 
Wajhington ſich verſammelt, wird als 
eine der wichtigſten Fragen die Frage 
der Sträflingsarbeit kommen. Genauer 
geſagt, der Streit zwiſchen der Sträf— 
lingsarbeit und der freien Arbeit. 
Handelte es ſich bloß um die Beichäf: 
tigung der GSträflinge, jo würde bie 
Frage feine Schwierigkeiten bieten. 
Daß die Sträflinge bejchäftigt werben 
follen, befhäftigt werden müjjen, dar- 
über beiteht feine Meinungsperjchies 
denheit. Die Sträflinge jeiber verlan- 
gen Beichäftigung, lieber wollen fie die 
härteſte Arbeit verrichten, al3 die lang= 
jam binfchleppenden Zage in der trojt= 
lofen Einjfamteit ihrer Zellen in er> 
zwungener Unthätigfeit und dumpfem 
Hinbrüten vollbringen. Noch unver⸗ 
gefien find die Klagen, die por einer 
Reihe von Jahren aus dem Zuchthaufe 
zu Soliet famen, als dort infolge ge— 
feglicher und anderer Schmierigfeiten 
längere Zeit hindurch Hunderten ber 
Snfafjerr feine Arbeit gegeben werden 
fonnte. MWahnfinnig müßten fie mer» 
den, erflärten die unfreimilligen Mü- 
Biggänger, menn man ihnen nod) län- 
ger die Gelegenheit zu arbeiten verivei- 
gere, und ed murden Fälle gemeldet 
* thatſächlich ausgebrochenem Wahn⸗ 
inn. 

Einig iſt man auch darüber, daß die 
Arbeit, die den Sträflingen gegeben 
wird, nützliche Arbeit ſein muß. Daß 
es nicht bloß darauf ankommt, die 
Verbüßer ihrer Verbrechen in Thätig— 
keit zu erhalten, ſondern daß die Thä- 
tigkeit die Koſten ihres Unterhaltes 
decke und ihnen Gelegenheit gebe, eine 
Arbeit zu erlernen und an eine Arbeit 
ſich zu gewöhnen, die ihnen nach er— 
folgter Freilaſſung die Erwerbung 
ehrlichen Unterhaltes ermöglicht und 
ihnen dadurch erleichtert, ſich zu hüten 
vor dem Rückfall in das Verbrechen. 
Wo jedoch ſolche Arbeit gethan wird, 
da ſchafft ſie Erzeugniſſe, die verwer— 
thet werden müſſen. Welcher Art dieſe 
Erzeugniſſe auch ſein mögen und 
gleichviel wie man ſie verwerthe, ſo 
kommen ſie unvermeidlich — direlt 
oder indirekt — in Wettbewerb mit 
den Erzeugniſſen der freien Arbeit. 
Wo jährlich 100,000 Baar Schuhe auf 
den Markt gebracht werden, die in ei- 
ner Gefängnißmerfftatt erzeugt wur⸗ 
den, da es ſoviel weniger — 


——— — — — —— — — 


ie Schuhmadger rg el 


für die 

Gefängnijjes. Und menn, mie bas 
früher faji allgemein üblich mar und 
großentheils no üblich ift, die Arbeit 
der Sträflinge im Kontratt an private 
Unternehmer vergeben wird (für billi- 
gen Lohn, denn nur fo läßt fie ji 
vergeben), fo ijt der „Kontraftor” in 
der Lage, feine Waare verlaufen zu 


fönnen zu Preifen, gegen die andere” 


Fabritanten nicht aufzufommen ber- 
mögen; oder nur dadurch auflommen 
fönnen, daß fie die Löhne ihrer Wrbei- 
ter verringern. 

Der dadurch herborgerufene Streit 
tft viel älter, ald gemeinhin angenom= 
men. „Seit Hundert Jahren“— ſchreibt 
einer der Abgeordneten zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Kongreſſe — „beſteht in den 
Ver. Staaten bittere Fehde zwiſchen 
den Arbeitern in den Gefängniſſen und 
den Arbeitern außerhalb der Gefäng— 
niſſe. Bereits im Jahre 1834 iſt es in 
der Stadt New York wegen der Sträf—⸗ 
lingsarbeit zu förmlichem Aufruhr ge— 
kommen. Wenige haben einen Begriff 
von der Größe des Arbeiterheeres in— 
nerhalb der Gefängniſſe. Es ſind da 
durchſchnittlich über 160,000 kräftige, 
arbeitsfähige Männer zu finden. Auch 
ſind weitaus die meiſten nicht gefähr— 
liche Verbrecher, ſondern gewöhnliche 
Arbeitsleute, die einmal unglücklicher⸗ 
weiſe einen Fehltritt gethan haben. In 
vielen Gefängnißwerkſtätten, nament⸗ 
lich in Staaten, wo den Sträflingen 
das Haar nicht geſchoren wird und 
man ihnen ſtatt der geſtreiften Uni— 
form gewöhnliche Arbeitskleider gibt, 
würde ein zufälliger Beſucher kaum 
glauben, daß er in einem Gefängniſſe 
ſich befindet. Und was man in dieſen 
Gefängnißfabriken herſtellt, geht in 
die Millionen — Schuhe, Hemden, 
„Overalls“, Teppiche, Matten, Stühle, 
Beſen, Bürſten, alles Mögliche wird 
verfertigt.“ 

“oo 

Den Klagen der freien-Arbeit Über 
den unerwünfchten Wettbewerb abzu=- 
helfen, hat man in verfchiedenen Staa- 
ten (hier in Ylinoi3 vor 25 Jahren 
ſogar durch einen befonderen Zufah 
zur Staatöverfaffung) die Vergebung 
der Sträflingdarbeit an Kontraftoren 
verboten. Man glaubte, eine Verbej- 
ferung zu erzielen, wenn der Staat die 
Urbeiter bejchäftigte. Da aber aud) 
ver Staat die gefertigten Erzeugniffe 
auf’ den Markt brachte, ertünten die 
Klagen von Neuem, und hier und da 
wurde dann berfügt, daß die Sträf- 
linge nicht mehr für den Marft, jon= 
dern nur für den Staatsgebraud) ar⸗ 
beiten ſollten. Alſo nur Dinge verfer— 
tigen ſollten, die der Staat verbrauchen 
konnte (oder deſſen Unterabtheilungen, 
County- und Stadtverwaltungen) in 
den Gefängniſſen ſelbſt oder in ande— 
ren öffentlichen Anftalten und Verwal- 
tungszmeigen. Leider war auch dies 
feine genügende Löfung. Einmal er- 
mies fich der Staatsbedarf nicht groß 
genug zu ausreichender Beichäftigung 
der Sträflinge. Des Weiteren erfolgt 
unvermeidlich auch hier eine Verdrän= 
gung bon Erzeugniffen der freien Ur= 
beit. Als in Ylinois der Vorfehlag 
auftaudjte, in den Gefängniffen die 
Schulbücher für den Gebraud in den 
öffentlichen Schulen druden zu laffen, 
miderjegten fih die Druder und 
Schriftſetzer mit ſolchem Nachdruck, 
daß der Vorſchlag fallen gelaſſen wur— 
de. Ein dritter Uebelſtand beſteht da- 
rin, daß, ſelbſt wenn es einem Staate 
gelingt, die Erzeugniffe feiner eigenen 
Gefängniffe aus dem Markfte zu hal- 
ten, er doch nicht verhindern fann, daß 
man ihm die Erzeugniffe von Gefäng- 


niffen anderer Staaten auf den Markt 


bringt. 

Der „Gefängnißkongreß“ ſieht ſich 
gegenüber dieſer Lage vor eine Frage 
voller Schwierigkeiten geſtellt, für die 
ſich beim beſten Willen keine völlige 
Löſung wird finden laſſen. Ganz un— 
möglich wird die Löſung, wenn auch 
noch eine andere, neuerlich oft und ſehr 
ernſtlich geftellte Forderung berückſich⸗ 
tigt werden ſoll. Die Forderung näm⸗ 
lich, vom Ertrage der Sträflingsarbeit 
ein Unterhaltsgeld zu zahlen an bie 
bedürftigen Familien der Sträflinge, 
denen der Staat, wie man's ausdrückt, 
„durch die Gefangenhaltung bes Gat- 
ten und Vaters den Ernährer genom» 
men bat.“ Und wo der Sträfling fei- 
ne Yamilie hat, da wird bereits gefor- 
dert, daß der Ertrag feiner Arbeit be> 
nußt werde zur Entjchädigung der 
Opfer feines Verbrechens, 

Sole Forderungen auch nur theil- 
meife zu erfüllen und dabei noch) genug 
zu erzielen, den nothivendigen Unter- 
balt ber Sträflinge zu beftreiten, der 
fonft den Steuerzahlern zur Laft fiele, 
müßte die gefchäftliche Verwertung 
ber Sträflingsarbeit noch viel meiter 
getrieben merden, als e8 Biäher ges 


ſchehen iſt. Statt den Mettbemerb mit 
der freien Arbeit zu lindern, würde 
man ihn zu verfchärfen gezwungen 
fein. Eine Beſchäftigung die geldlich 
einträglich wäre und mit der freien 
Arbeit nicht in Wettbewerb käme, war 
bisher unerfindlich und wird es auch 
weiterhin bleiben. Mehr als Milderung 
des Wettbewerbs wird ſich trotz allen 


Bemühens unerreichbar erweiſen. 


Verſonal Aachrichten. 


— Herr Theo. Iſagce und Frau, 4726 
Champlain Abe., welche neulich die Vers 
lobung ihrer Tochter Lilli mit Seren Ro» 
bert ©. Goldblatt anzeigten, werden am 
fommenden Conntag amiihen 2 und 5 
und zwifchen 7 und 10 Uhr einen&mpfang 
zu Ehren de3 Brautpaares veranitalten. 

— Eine hitbfche Ueberrafljung berei eten 
die Damen vom Hilfsverein der Golgathas 
Kirche in Auftin ihrem Mitglied Frau 
tharine Krneger anläßlich der Feier reg 
75. Geburtstages. Ohne —— des 
eg war im Empfangszim- 
mer ber ir se tafel gerüftet wor» 
den, an ielder * —— den Ehren⸗ 
plah einnahm. ‚, deren Mann 
Gotthelf jhon vor —** ale ftarb, fam 


ihon im Witer von 9 Yahren aus Hanau 


nah Amerita und mohnt feit 52 Aa 2 
in Auſtin, 8 Zeit im fe 5509 
Str. Sechs. Kinder, 21 Enfel und 13 le 
entel Sifden m. — Famili⸗ 


an 


| " Mörderifcher Weverfall. 


Der Sahrgelderheber W. ©. Cherry erlitt 
eine Schädelmunde, 

DW. DO. Cherry, Yahrgelverheber in 
der Hohbahnhaltejtele an Dft 40. 
Straße und- Indiana oe, murde 
dort heute früh fur; nad vier Uhr 
bon einem guigekleideten Neger in 
räuberifcher Abjicht überfallen und 
ſchwer mißhandelt. Der Bandit ent» 
fam, ohne aber irgend melche Beute 
ergattert zu haben. 

Cherry, der 45 Jahre alt ift, jaß 
läffig auf feinem Stuhl und jo meit 
zurüdgelehnt, dat jein Hinterkopf fait 
die enfterjcheibe berührte, ald der 
Mohr am Schalter auftauchte und fich 
erfunbigte, wann ber näcjfte nördlich 
fahrende Zug fällig jei. Cherry gab, 
ohne jeine Haltung zu ändern, die ge- 
mwünfchte Austunft, Im nächiten Aus 
genblick verſetzte ihm der Neger mit 
einem Revolverfolben durch ba ger 
ſchloſſene Fenjter, das natürlih in 
Scherben ging, einen muchtigen Hieb 
auf den Siniertopf und trat dann 
dur die Thür in das Abtheil. Als 
er aber das blutüberftrömte Geficht 
des Opfer jah, das aufgeiprungen 
war und daß vereinnahmte Geld zu= 
fammengerafft hatte, gab er, bon 
Grauen gepeinigt, Yerfenged. Er 
entfam, mie gejagt, obgleich er eine 
Strede meit von PBaffagieren verfolgt 
wurde. Die PBolizet hat fich bisher 
vergebli bemüht, feiner habhaft zu 
werden. Cherry.befinbet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 

Kein reines Bewiflen. 

Der 32jährige Joſeph Courtwright, 
der kürzlich in Toronto, Kanada, ver⸗ 
haftet wurde, iſt geſtern Abend 
zwangsweiſe nach Chicago qurüdges 
bradt und in der Wache an Harrijon 
Straße eingefäfigt worden. Er wird 
bezichtigt, an Lilian’ Trumann, Nr. 
2454 Wentworth Ave., die in jeinem 
Gafthof Nr. 510 State Straße abge- 
ftiegen wat, fich vergriffen zu haben. 

Unter biejer Antlage wurde er bor 
zwei Monaten verhaftet. Der Richter, 
dem er vorgeführt wurde, verfchob bie 
Verhandlung und jehte ihn gegen 
$1200 Bürgjchaft auf freien Fuß. Ein 
paar Tage darauf juchte der Ange: 
tagte das Weite, 

In feiner Zelle behauptete geftern ber 
Mann, daß er das Opfer einer Perfo- 
nenverwechjelung geworben jei Er 
hätte Lilian nicht, iwie fie behauptet, 
in ihrem Zimmer überfallen und miß- 
braudt. Weshalb er aber ausriß, da= 
rüber wollte er fich nicht äußern. 

Diedsbande ım Gaern. 

Sn der Hauptwache befindet ich eine 
angebliche Diebsbande in Haft, be= 
ftehend aus Frant und Kohn Gazzolo, 
Sohn Giardina, John Yofano, Salva= 
tore Kafter, Michial Mitti, Rojano 
Mamone, Yofeph Paulina und Santo 
Zamanti. 

Vofano fol ein Geftändniß abgelegt 
und die übrigen Häftlinge belaftet ha= 
ben. Er behauptet angeblich, mit Frank 
Gazzolo und Giardina Einbrüche in 
bie Geihäftsräume der Kommiljiond- 
händler Alphonje Robine und %. Snys 
der & Sons, Nr. 138 ©. Water 
Straße, verübt und je zwei MWagenla- 
dungen Früchte gejtohlen zu haben. 
Die Beute hätten dann die Übrigen An- 
geflagten „verjilbert.” 

Die Häftlinge ftehen auch im Ver- 
dacht, vor mehreren Wochen einen Ein- 
bruch in den Zaben der Kommiffiond» 
händler Earl Brothers, Nr. 157 ©, 
Mater Str., verübt und zwei Wagen 
ladungen Früchte geftohlen gu haben, 

Beftohlene Sweiräder zurüderlangt. 

Die Evanftoner Poliziften Charles 
Bafch und Arthur Sohnfon haben in 
hieftgen Trödlerbuden 30 in Evanfton 
geftohlene Zmeträder gefunden und 
befhlagnahmt. Unter dem Verdachte, 
an ben Zmeirabdiebftählen bethetligt 
gemefen zu fein, befindet fich der 19> 
jährige Ralph Zeeman, NRr, 3212 
Parnell Une, Chicago, in Haft. 

Befundenes Steffen. 

Die Tabakahändler Harry MW. und 
Mar Chotiner aus Pittsburg wurden 
geitern Abend an Meft Duincy und 
Sefferfon Straße von zwei Wegelage- 
tern überfallen, in eine bunfle Gaffe 
gezerrt, germürgt und um Schmud und 
Baargeld im Gefammtbetrage von ans 
geblich mehr ala $10,000 beraubt. Die 
Banditen enttamen. Sie haben fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 

Die Gebrüder Chotiner trafen Mor» 
gens hier ein und beabfichtigten heute 
früh nach Yanesville, Wis,, zu fahren, 
two fie fürzlich eine Niederlage gegrün« 
bet hatten. Ym Laufe des Tages bes 
mühten fie fich angeblich vergeblich, ih» 
ren Baarbeftand in hiejigen Banten ala 
Spareinlage unterzubringen. Abends 
begaben fie fih nach dem an Weſt 12, 
und Halfted Straße gelegenen Bezirf, 
um einen Freund, Namen? Guftan 
Halter, aufzufuchen. Sie befanden fich 
auf dem Rüctwege nad) dem Hotel Bres 
boort, al3 fie überfallen und ausge 
plünbert murben. 

Wnrde zum Mörder. 

Srant Dneida, Nr. 1003 Front 
Straße, der Samftag Abend vom 19- 
jährigen Michael Gorping, Nr. 1429 
Emma Straße, angeblid im GStreite 
um bie 18jährige, bon beiden angebetete 
Anna Maszila, Nr. 1133 W. Chicago 
Ape., niedergefnallt wurde, ift geftern 
im Eounty-Hofpital der Schußmunde 
erlegen. Gorving befindet fich in Haft. 
Er mirb fich jebt wegen angeblichen 
Mordes zu verantworten haben. 

Wittern ein Derbrede:r, 


Auf den fühlich von Hammond ges 
legenen Geleifen der Banhandle-Bahn 
wurde geftern bie Leiche eined Mannes 
gefunden, der für %. 9. Welfh aus 
Gtanite Eity, ZU, gehalten wird. Da 
man ihn zuvor in Schermesville mit 
Strolchen gejehen hatte, muthmaßt bie 
Polizei, daß ex von feinen Begleitern 
ermordet und ausgeplündert und feine 
Reiche von den Meörbern auf die Geleife 


| gelegt wurbe, um den Anjchein zu er= 


meden, daß er verunglüct morben fei. 
Die Unterfugung ift im Gange, 
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der Teuft-Breife. Private, elegante 14 * 
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5 Minuten vom Stadtinnern. 


P. J. Hursen, == 


Heue billige Bolhsausgabel 


uam Ganghoferd gefammelte Schriften 
Bann Seder Band nur 508 | 
ae Hanzjatohs ausgewählte Er» 
zählungen. D Bde, gebunden 53. 60 
Reichhaltiges Lager von Kalendern, Zeitſchrif⸗ 
ten unb guter Vertitre su bilktaften Preijen. 


A.KROCH & CO, 


Großte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todes-⸗Ansetsge. 
Freunden und Bekannten die traurige © 
Nachricht, dak meine liebe Gattin, unfere J 
gute Mutter 
Wilhelmina Borchard geb. Stoltzenberg 
J nach langem fchwerem Leiden im Alter F 
IJ bon 68 Jahren, 10 Monaten und 12 Ta— 
gen am 21. Septem fe jelte im Herrn 
9 eutfchlafen ift, Burbienne flnnrt fiaft 
A am Sonntag, ben 25. September, um 2 
J Uhr Nadım,, vom Trauerhaufe, _?102 
1 Southport Ybe,, nad bem Rofenit, Fried⸗ 
Bei Die trauernden Sinterrltebeneir. 
\ Wilhelm Borhard, Gatte 
Emma Pagels, Rn 
Otto und Hermann, Kinder, 
Louis PBageis, Schiwiegerfobn, 
Hattte ıı. — Borchard, Schwie- F 
gertöchter. dofrſa J 


oina, ; 


Tode8- Anzeige. 


Dem Herrn liber gen unb Tob bat e3 ges 
fallen, au8 der Zeitlichleit in bie Emigfeit ab» 


zurufen 
Bifhelm Kot. 

Er ftarb_ am 20, September im Alter bon 66 
Sahren, 5 Monaten und 17 Tagen im Glauben 
an feinen Heiland. eerdigung ae ftatt am 
Sreitag, den 23, A— Uhr Nachm. 
bom Tauerhaufe, 1 wm. Ave., ad 
Conco Im Spellnapme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Dttifte_ Klok, geb, Sielaff, Gattin. 

Sog u Ama, Anna, Ella, 


Karl und Walter, Söhne, 
Heinrich Kurkt, Hermann sale 
Krank Ianste, Schwiegerfi öbne, 
——Niebjit Eñlellindern..mido Enlellindern. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
— Deſch 
Jahren geſtorben iſt, Beerdi— 
gung am Freitag, Vormittag um 9 Uhr vom 
Traüerhauſe, 6420 Wood Stri, nach der St. Ra⸗ 
phaelskirche, wo Hochamt abgehalten wird, bon 
dort mit Ktutfchen' nach dem St, Marien-riede 
bof. Um ftile TIhetlnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Shesdor und SKatharine Dei geber. 
Kramer, Eitern, 
Louis, Loretta und Ann Deid, Ger 
ſchwiſter. 


Tobdes- — 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
Joſeph E. Ikert 
geftozben In Beerdigung Sonntag Nachmittag 
Ubr, bon Schads Kapelle, 2016 Roscoe 
En. na Graceland, Die trauernden Hinter 
bliebeneit; 
Maria Stert aeb, Dftereiter, Gattin. 
Frant 6, Stert, Gohn. 
Maria Bürgermeifter, Schweſter, 
Frank und Wenzel Bärgermeiſter, 
Neffen. 
Croft Wis,, und Heidelberg, Gaben, Beis 
4 tte zu fopiren, bofrſa 


Todes-Anzeige. 
Garfield Unterſtützungs-Verein. 
en Beamten und Brüdern die traurige Nach— 
et bom Tode de3 Bruders 
Hermann Röchert, 
Die Zeigen findet itatt am freitag, ben 
23, Gepteinber, bom Zrauerhaufe, 1221 Wells 
©tr., nad dem Friedhof. 
Anaitafin3 Need, Bräfident. 
Rud, uns. Sekretär. 


Todes- Anzeige 
Karl Marz Tent Nr. 119, 8, D. 7. M, 
Den Beamten und Brüdern obigen Tent3 zur 
Nadıridt, daß Bruder 
Hermann Löchert 
seftorben ift, Die Beamten u re erfucht, 
am Freitag Nadmittag um Ubr in_der Los 
ogenballe au ericheinen, um "ben verftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermweifen, 
Ernſt Wellmich, Com. 
Chas. desenbe Record Kee 
2049 Fremont 


mido 


im Alter bon 5 


ur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Water 
Paul Nidmann 
ber Beute bor 2 Jahren, am 28. September 
1003, ‚geitorben iſt. 


o —8 find ı nun berfloffen 
H jeber, theurer Gatte und Water bu, 
dem bein Jene Aug’ ect en 
mmer f wiger R 

eutige 3 — alle Schmerzen, 
Auft alle Thränen wieder mad) 
Die wir geweint mı3 tiefftem Herzen 
Dir, allerbeiter Gatte und_Pater nad). 
Und niraendötmeing es fich fo aut 
Sp keit uns unfere Büße a 
u da, wo oe ni — w 

as einſt ſo froh für uns geſchlagen. 
Nude kn in Frieden. 


Gemwidmet bon beiner Died Keßenden Gattin: ° 
Minnie Ridmann, nebit Kindern, 


Danftfagung, 

Stermit fprede ich der Standard League und 
ben United League of America meinen Ben 
Danf aus für die brompte Zahlung vom $100 
gebendberfiherung meine3? am 1. Gebtember 
1910 berfiorbenen Gatten 

Siegfried Neulander 
Solde Promptheit follte Jedermann dazu ber» 
anlaffen diefem Orden beizutreten, und ich 
De mein Mögltchites m den Orden un 
rt Spite aller —— gen Unterſtützungs⸗ 
geſellſchaften halten zu helfen. Achtungsvoill 
Sarah Neulander, 4711 Calumet Abe, 


Waldheim. 


&inaiger 9 — ——— er aim 


DER aüe — — für 5 
reichen, dige a 47 Enıipläge find in Bien 
Hönen ferien auf — 
en. — General⸗O jiees: — en. en — 
xel. Sorelt Bart 7 
&red. 3. Buttermeikter, har * Maas, Sett. 
Jatob Schwab, Superintenden 


Erlebnifſſe eines Hauburger Dienſtmädchens. 
(GGeſchichte einer Arbeiterin) Gebd. 65e poſtfrei. 


Koelling & Klappenbach, 


HE" 


| Flachsmann als Erzicher 
| 
| 


Amerikas tonangebender 
Beitatter. 
nn ei 


| Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten ſage 
mir der ‚mit unferen inniaften Dan Mr 
Ivenben liche Theilnabme und Die Blumen, 

en bei der Beerdigung unferer ges 

(been unbergebliden Mutter 

Frau Karoline Zur. 
befonderö banlen wir auch Seren Paftor 
Zräger bon der. Evang. Friedenskirche, 
Halfled und Mellinaton Ctr,, für bie 
troftreiben Worte am CSarge. Die traus 
ernden Finder: 


Viltor, Mathilda und Elia, 
Deutjches 


| Theater in Powers 


Sonntag, den 25. September, 
Eröffunng der Saifon 1910—1911. 
1, Abonnements:Borftellung. 


Debut von 
Frl, Dlly Neumann, Hans Ansfelder, 
Harry Schönborn, Edgar L’Allemand, 
Komdbte in 3 Alten von Otto Ernft, 


gige $1.50, $1.00, 75c, 50c, Söe. 


e 
Haben. Sept au 


fep18,22,24,24 


Whitney Opera House 


Van Burn Str, zwilh. Michigan u, Wabaih, 


Matinees Dienftag, Donnerftag und Samı 
tag, 50c und 75c. Main floor $1.00, 


Noch eine Woche 


auf vielfeitiges Verlangen! 


‚Ylma, wo wohnt du?‘ 
Hier wird deutſch geipzochen. 
AbH8., ausgen. Sonnt, um 8 


| 
ILLINO! Mats. Miittw, u, Samft, nm 2 


7 EEE TEEN DET REINE... .. 


Die Mufit ift beiler als diejenige mandey 
Großen Oper.“Glen Dillard Gunnñ, Tribuns,. 


Charles Frohman bringt zur Aufführung 
Der ſenſationelle 
Muſikaliſche Poſſen-Erfo — 


„Die Dollar-Prinzeſſin.“ 


Mit der beſten Rollenbeſetzung und u 
die man jemals geiehen Hat 


Aland u. Divifion.—Zel. Hahmarlet 323. 
Bargain Mai3. Dienst., Donnerst., Samöt., 256, 


„AS THE SUN WENT DOWR” 


I nächfte Woche Hanlon’s — * 
919,24 


Een Herein Harmonie, 
Sonntag, den 9, Dftober, in der Echillerhaue, 
Wels Str., nahe North Ave. 


Theater uud Ball! 


— Bur Aufführung gelangen 2 Einntter. — 


Der ee Bart voll Würde, 
ohlanftändigkeit, Ordnung und Beliebtheit 
Schluß-Woche des großen Karnevals! 


Tyroler Sänger und Tänzer. 
Freie Shows und Confettil 


Winzerfelt am Rhein 
Große Fair 


— des — 


Turn-Verein Lincoln 


Hente Abend: Genefelder Liederlranz, Orpheug 
Männerhor, Sidelia, Chicago —9 
doftſa 


Turnverein Freiheit. 


Hiermit zur DBelannimadung, dab der Ter, 
min des Saileiverwalters am 1. Robember Le 
gelaufen ift. Bewerber für diefe Etelle find ger 

eten wegen näberer — ſich an den 


Unterzeichneten zru pause 
3. 6 „ Viefing, 1847 34. Etv, 
fep22,24,0f1 Vards 2149, 


Ban Buren 


EIS-PALAST 


4 und Pauline 
Maribfield Etation Met. HSochbahn, 
Grofartiges Schlittihuklanfen auf Kwwirklich. Eis, 
Stunden 10—12 Bm. 2:30—5 Nm., 8—11 Abs, 
Rreife 2öc Wodentagd. 3öc Samt. u. Tele 
e 


‚The, Relie House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Eigenthimes 
Konzert un, 
Damen: OÖrdeiter. 

Diokinson Sisters Sinete 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Renbeiyh Ei: 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Ungengläfes eine Spezialität. 
Kodak, Camerad und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 2 A Str. 


au berigufen, 
: 
LTE 





für äurlin 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi= 


ment, 


CE 


⸗ 
In Gebrauch Seit M 


THE CENTAHUR COMPANY. 77 HURRAY STARTET. 
Pe En — 


Fe — 


Lokalbericht. 


— — —— — — * 


Miniſter“'s Studienfanurt. 


Auſtrauliſche Regierung läßt Berie ſelung 
Trockenfarmen u. ſ.w. unterſuchen. 


Zum Studium der künſtlichen Be— 
wäſſerung, des Trockenfarm-Syſtems 
und der Schiffahrts -Kanalbau-Pläne 
in den Ver. Staaten weilt, auf einer 
Reiſe um die Welt begriffen, das au— 
ftralifihe Parlamentämitglied 9. Me- 
Kenzie, Aderbauminifter in Viktoria, 
in Chicago. m Kongreg-Hotel traf er, 
laut Verabredung, mit feinem Better 
Wr. R. Mefenzie aus Portland, 
Dre., zufammen, den er nie in feinem 
Leben gejehen bat. Die Wäter ber 
Bettern maren vor 70 Jahren von 
London, England, ausgemandert, ber 
eine nach Australien, der andere nad 
Kanada. Die Söhne unterhielten 
brieflichen Verkehr, und jet haben fie 
fth Hier perfönlich kennen gelernt. 

Das auftralifhe Barlamentsmit- 
glied ift von Dr. Elmood Mead beglei- 
tet, einem Regierungsingenieur der 
Kolonieen. Die beiden Beamten mer- 
den in einigen Wochen nach China und 
Japan meiterfahren. Minifter Me— 
Kenzie äußerte fi heute dahin, daß 
Auftralieng Gedeihen mehr auf fünit- 
liche Bemäflerung zurüdzuführen fei, 
als auf irgend eine andere Urfache. 
Dort verfuche man, den Kleingrundbe= 
fi zu fordern, meil der Landmann. bef- 
fer und vortheilhafter eine geringe An- 
zahl Acres beadern fönne, als ein qrö- 
beres Gelände. Die Kolonialregierung 
eiane alle Binnengewäfler und fünne 
daher deren Benußung regeln. Präſi— 
dent Iaft, den er vor acht Tagen in 
Beverly befucht habe, habe ihm gejagt, 
daß fünftliche Bemäfferung in der Zu- 
funft eine wichtige Rolle in der ameri- 
tanifhenLandmirthfchaft fpielen werbe, 
Der Plan des Baues eines GSciff- 
fahrtsfanals von Chicago nad Ne 
Orleans jei arofartig, por allen Din- 
gen habe Amerifa aber eine eigene 
Handelsfloite nöthig. Auftralten faufe 
jährlich in den Ver. Staaten für Mil- 
lionen von Dollars Stahl und andere 
Snduftrieerzeugniffe, werde aber meit, 
mebr faufen, wenn die Ver. Staaten 
ihre Schiffe aud) nach Auftralien fen- 
ben und bort faufen würden. Chicago 
fei eine außerordentlich fortfchrittliche 
Stadt und habe eine glänzende Zu- 
funft. 


—. 


fielen wie die liegen, 


Gefährdete Seuerwehrleute ihren 


Kameraden aerettet. 


In der Bindfadenabtheilung der 
Deering Harveſter Worf? an Ely- 
bourn Ave. und Diverfey Str. brad) 
geitern Nachmittag Feuer aus, das 
diefen Theil der Anlage in Schutt 
und Aſche zu legen drohte, das Leben 
der reuermwehrlente gefährdete und 
etwa $75,000 Schaden anrichtete. 

Die Entftehungäurfache des Bran- 
des fonnte nicht ermittelt merben, 
doch muthmaßt man, dah er auf 
Eelbitentzündung zurüdzuführen fei. 
Nahtem die Privatfeuerwehr der 
Yirma fich vergeblich bemüht hatte, 
das Feuer im SKeime zu erftiden, 
murbe mitiel3 4-11 Wlarm3 bie ftäd- 
tifche Feuerwehr alarmirt. Die mar 
pünktlich zur Stelle. Mitglieder des 
Sprigenzuge? Nr. 33 drangen in das 
4. Stodmwerf por. Dort wurden ihrer 
ocht durch den pom brennenden Hanf 
perurfachhten Dualm betäubt zu Boden 
geitredt. Sie mären elendb erftidt, 
menn ihre in den unteren Stodmwerlen 


von 


befindlichen Kameraben nicht rechtzei= . 
tia ihre Nothlage wahrgenommen und : 
gerettet 


fie mit eigener Lebensgefahr 
hötten. 

Die Verunglüdten find: 

Daniel D’Brien, Leutnant; wurde 
nch dem Spritenhaufe aejchafft und 
in ärztliche Behandlung gegeben.. 

Frank Conway, 
13. Bataillons; 
Alexianer⸗Hoſpital. 


Wm. Haſſenpflug, Schlauchführer; 


Alerianer-Hofpital. 


Malter Henneffen, Schlauchführer. 


Thomas Keegan, Schlauchführer; 
befindet ſich im Spritenhauſe in ärzt— 
kcher Behandlung. 

Albert B. Lefenre, Mitglied des 
— Nr. 28; Alerianer-Hofpi- 
al. 


, Thomas MeEabe, Schlauchführer; 
Iieat ım Spritenhaus barnieder. 

Hugo Wetzel, Schlauhführer; murbe 
bom Ambulanzart an Ort und Stelle 
behandelt und erholte fich bald mieber. 

Keegan und Wetzel waren erſt ohn⸗ 
mächtig zuſammengebrochen, nachdem 
ſie mehrere ihrer Kameraden gerettet 
hatten. 

Zwei die beiden oberen Stockwerke 
des dreiſtöckigen Hauſes 1102 Grand 
Ave. bewohnende 


keuie früh um s uhr in den Nachtliei⸗ 


ehr Als 30 Jah 


De 1.001 1.0118 


Beiehlahaber des | 
fand Nufnahme im 


Yamilien_ mußten - 


Trägt die Unterschrift von 


ren. 
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dern bor dem dichten Rauch fliehen, 
ben ein in Klara Delamares Speife- 
mirthichaft im erjten Stod entitande- 
nes Feuer verurſachte. Die Flammen 
ergriffen auch das zweite Stockwerk 
und richteten $3000 Schaden an. Ein 
Dfen, in dem das feuer noch brannte, 
ala die MWirthfchaft geitern Abend ge- 
Ihloffen murbe, fcheint den Brand 
berurfacht au haben. 


Der Waldſchutz⸗Plan. 


Countyrichter ordire'e teute Abftimmung 
über deſſen Aknuhme an 
Countyrichter Rinaker hat heute 
das Geſuch endgiltig bewilligt, wonach 
die Stimmgeber am 8. November da= 
‚rüber abjtimmen follen, ob ein Wald: 
Ihugbezirt und äußerer Parkgürtel 
angelegt mwerden jol. Das Gefuh 
wurde heute dem Richter vorgelegt, 
Einwände wurden nicht erhoben, und 
daher war die Sache ſehr ſchnell abge— 
than. Die Bewegung wird von einem 
Ausſchuß von 400 Vertretern aller 
möglichen Geſellſchaften geleitet. 


Neue Leurbücher für Hochſchvlen. 


Der Schulrath erledigte in ſeiner 
geſtrigen Sitzung nur eine Reihe Rou— 
tinegeſchäfte. Die Schulfuperinten- 
dentin Frau Young kündigte an, daß 
vorausſichtlich vor Beginn des zwei— 
ten Semeſters im Februar eine An— 
zahl neuer Lehrbücher in den Hoch— 
ſchulen eingeführt werden würde, und 
ſuchte um Genehmigung nach, Em— 
pfehlungen vor Februar einreichen zu 
dürfen. Das Geſuch wurde geneh— 
migt. Auf Anttag des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften wurde den Maſchi— 
niſten der Brown-⸗, Männ-, Moſeley⸗— 
und Skinner-Schule und dem Haus— 
meiſter in den Büroräumen des 
Schulraths die fünfprozentige Ge— 
haltserhöhung gewährt, die am 1. 
Juli dieſes Jahres den übrigen Ma— 
ſchiniſten der öffentlichen Schulen be— 
willigt worden iſt. 


——— — —— 


Börfesu-Netirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsitunde und die Schluß- 
preife bon geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung SGoh Niedrig 12 Uhe 21. Sept. 
Meizgen— 
Et NuOHK N 

i E 
1.04 1.0047 1.08% 1.06% 1 

Mais— 

Sept UI, 
Tr SU 
Mai AK 

Hafer — 


= X 
„u 1.09 54 
—— 
4259 
ol ol 
SM 5% 
dh BUY 
RR 
8.37% 


Mai 
53 53 
.51% I 
.58 54 
34 
a HT 
317% 


Gerot. Schweine leiſch ⸗ 
3 19.59 


IT 
19.9 
19,30 
182% 


12.5714 


19.60 
19.2435 
18.394 


12.80 
12.4214 
19.70 
11.55 11.55 
11.25 11.25 
9.55 9.05 


Weizen für den 


‚ID 
9.5770 
Die geftrige Anfuhr von hiefigen 
tarft fiellte fi auf 86,709, von Mais auf 01,5%, 
fer_auf Ri, Buiheli. Verfhidt ven hier 
en 57,80 Quihels Weisen, 521,100 Buibels 
Nais und MM,RD) Buſhels Hafer. 


Veberflüifiges 
Saarheilmittel 


An jede Dame gefandt. Dicfes Mittel be- 
feitigt jedes Haargewädls nd brennt 
die Sant abiolut nicht. 


Schneidet den untenſtehenden Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. Ihr werdet durch wendende 
Voſt ein reichliches PVrobepadet frei erhalten, 
welches ein ſicheres und unfehlbates harmlofes 
Heilmittel enthält, welches tauſende geheilt gat. 
Es loſtet nichts. Dieſes Mittel brennt und ver⸗ 
legt auch die zarteſte SGaut nicht, und iſt das 
einzige Mittel auf Erden, von welchem das 
wahrheitsgetreu geſagt werden kann. Dies ift 
Eure Gelegenheit; Euch von allem uangenehmen 
Haar zu befreien. 


Freie Bchandlung. 


Schreibt Euren Namen und Adreſfe auf 
die nacſtehenden punttirten Linſen und 
ſchict es an die Ko⸗Rec⸗Ad Co. 5105 inte 
Eir., Chicago, AD. Wir jeden ſofort eine 
freie Rrobeflaihe, die Euch mitb was 
Elec-tto-la für Euch thum mird. M 5736. 
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Vertheidigt Zollgeſetz. 
Sprecher Caunon antwortet in einer 
Rede auf Angriffe emer Geguer. 


Graham's Kampagne eröffnet. 


Republitanifhe Kampaane wi.d am 
Diontag eröffnet. — hüfsftaarsanmwait 
Patterjo.ı von Late Louniy fucht feine 
natipiftifche Ehehälfte zu verteidigen. 


Die Amtzführung Präfident Zafts, 
das neue Zollgejeg und die Amtzfüh- 
zung Jojeph G. Kannons ald Spre- 
Ger bes Kepräjentantenhaufes wurden 
gejiern in dem Konvent des 18. Koh- 
greßbezirts in Danpille, der Heimath- 
ſtadt des Sprechers, nachdrüdlich in⸗ 
boffirt. Der „Weife von Danpille“, 
der zum 20. Male nominirt toor> 
den ift, bielt eine Anjprache, in der er 
nachdrücklich für das Schutzzollgeſetz 
eintrat, das in den letzten Monaten ſo 
ſchwer angegriffen worden iſt. „Der 
Verſuch, eine weitere Reviſion der 
Zollſätze herbeizuführen, iſt revolu— 
tionär und gefährdet die Wohlfahrt 
der Bebölkerung ebenſo wie der Ver— 
ſuch vom Jahr 1894, der zur Annah— 
me des Wilſon'ſchen Zollgeſetzes 
führte“, erklärte Sprecher Cannon in 
jeiner Anfprade an die Delegaten. 
„5% veribeidige das Panyne’sche Zoll» 
gejeg nit. ES braucht nicht verthei- 
digt zu werben. &3 löft die Verfpre- 
Hungen ein, die vom republifanifchen 
Nationalfonvent im Jahr 1908 ge- 
macht worden find. &3 fteht im Ein- 
lang mit dem Schubzolliyitem, an 
dem bie republifanifche Partei jeit den 
Tagen Abraham Lincolns feitgehalten 
hat. * Meiterhin führte der Sprecher 
aus, daß ein Schußzollgeje nöthig ei, 
um die Mittel für die Bemilligungen 
in der Höhe von einer Milliarde auf- 
zubringen, melche der Kongreß jedes 
Jahr ausmerfe. Die demofratifche 
Minderheit jpreche jtet3 vom Sparen, 
aber die Vorlagen, welche Demofraten 
allein im legten Jahr eingebracht hät- 
ten, machten meitere fünfztg Millionen 
Dollard an Einnahmen nöthta. Die 
ganze Frage fpite fih auf einen 
Kampf zwifchen Schußzoll und TFrei= 
bandel zu. Champ Clark, der Füh— 
rer ber bemofratifchen Minderheit, 
habe Ti als Frreihändler befannt. 
Meitere Renifton der Zollfäße würde 
den Kredit der Nation gefährden, der 
fih eben fo leicht verfcherzen lalle mie 

ı der Srebit einer Einzelperſon. 

Der im Konvent zur Annahme ge= 
langte Bejchlußantrag enthält folgende 
auf das Zollgefeh bezügliche Stelle: 
„Mehr Waaren fünnen zollfrei einge= 
führt werden als unter einem anderen 
Zollgeſetz; es ſchützt den amerikani— 
ſchen Arbeiter und Produzenten und 
ſichert bei durchſchnittlich niedrigeren 
Zollſätzen dem Land ein größeres Ein— 
kommen als frühere Zollgeſetze. Prä— 
ſident Taft iſt berechtigt zu behaup— 
ten, daß das Geſetz die Verſprechun—⸗ 
gen der republikaniſchen Partei ein— 
löſt und daß es das beſte Zollgeſetz 
iſt, das je im Lande in Kraft war.“ 

Die republikaniſchen Konvente in 
nahezu allen Kongreßbezirken indoſ— 
ſirten die Verwaltung Gouverneur 
Deneens und die Amtsführung Prä— 
ſident Tafts. Viele Konvente erklär— 
ten ſich auch für Schutz der natürli— 
den Hilfsquellen des Landes. 

Auch die Demokraten hielten eine 
Reihe von Konventen in Kongreßbe— 
zirken ab, in denen die Nominationen 
gutgeheißen wurden. 

Republikaniſche Kampaznepläne. 

Die Republikaner in Cook County 
werden ihre Kampagne am nächſten 
Montag eröffnen. Ein dahingehender 
Beſchluß wurde in der geſtrigen 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes der 
Parteileitung gefaßt, der ſich außer— 
dem organiſirte. Folgender Direkto— 
renrath, der den inneren Ring der 
Parteileitung darſtellt, wurde er— 
wählt: Charles W. Andrews, 23. 
Ward, Vorſitzender; William H. We— 
ber, Blue Island, Sekretär; Fred A. 
Buſſe, 21. Ward, Schaßtmeiſter; 
Chauncey Dewey, 2. Ward, John R. 
Thompſon, 6. Ward, Milton J. Fore⸗ 
man, 3. Ward, Roy O. Weſt, 7. 
Ward, und John J. Hanberg, 8. 
Ward, als Vertreter der Südſeite und 
Hyde Parts; Joſeph Bidwell ſr., 11. 
Ward, Chris Mamer, 19. Ward, und 
Homer K. Galpin, 20. Ward, als 
Vertreter der Weſtſeite: Gouverneur 
Charles S. Deneen, 30. Ward, und 
Charles W. Vail, 32. Ward, ala Ver- 
treter der Gemeinde Lake; John F. 
Cannon, 26. Ward, ald Vertreter der 
Gemeinde Late View, und Yofeph 
Haas, 28. Ward, ald Vertreter ber 
Nordweſtſeite. 

Mit der Leitung der Kampagne 
wurden die folgenden Ausſchüſſe be— 
traut: * Organiſationsausſchuß — 
John J. Hanberg, Vorſitzender, Ald. 
Foreman, H. K. Galpin, Fred A. 
Buſſe und William H. Weber. 

Finanzausſchuß — Fred A. Buſſe, 
Vorſitzender, D. A. Campbell, Milton 
J. Foreman, Roy O. Weſt, John J. 
Hanberg. 

Ausſchuß für Hallen und Kampag=- 
neredner — D. U. Cambpell, Bor: 
figender, 3. %. Haas, %. E. Biomell, 
Chaunceeng Demey und Kohn R. 
Thompſon. 

„enm‘' wird vereitelt werden. 

Roger E. Sullivan, der Vertreter 
des Staats im demofratifchen Na= 
tionalausſchuß, beaab fich geftern mit 
feinen Getreuen nad Eaft St. Louis, 
mo morgen der demofratifche Staat3- 
fonvent jtattfindet. Mit großer 
Hartnädigkeit erhielt fich geftern in 
demofratifchen Freifen das Gerücht, 
dab Er-Gouverneur Joſeph W. Folk 
von Miſſouri einen Verſuch machen 
werde, unter den Delegaten zum de— 
mokratiſchen Staatskonvent Stim⸗ 


mung für feine Kandidatur für das 


— Er nn 
—— — — — ñ — — — — — — — — — — —— — — 


Kandidatur iſt von den Demotraten 


Miſſouris indoſſirt worden. Gleich— 
zeitig wurde befannt, daß Sullivan 
und feine Anhänger jeden Berjud), 
Kandidaten für das Präjidentenamt 
herauszubringen. im Keim erſticken 
würden. Kongreßmitglied Henry T. 
Rainey von Carrollton, lange Jahre 
ein Feind Sullivans, ift für das Amt 
des Borfigenden im Staatsfonvent 
auserfehen. Die hiefigen Delegaten 
zum Staatsfonvent werden fich heute 
Abend mittel Sonderzugs nad Eaft 
St. Louis begeben, 


Brabam’s hampagne eröffite:. 


Die Kampagne Andrew 3. Gra- 
bams für das Mayordamt, für die, 
wie bereitö früher berichtet, jeit Mo 
naten von feinen Anhängern gemwühli 
worden ift, ift geitern eröffnet mor- 
den. Die Andrew X. Graham Bufi- 
neß Men’s Affociation, die jchon feit 
Monaten thätig gewejen tt, Deren 
TIhätigkeit die Anhänger Roger C. 
Sullivans, der Hinter Graham jteht, 
aber forgfältig zu verheimlichen fuch- 
ten, fündigte died geitern förmlich an. 
George Beibler ift Präfident der 
Bereinigung, Joſeph H. Finn Sekre— 
tär. Die Vereinigung mird zuerft ver» 
fuchen, die geichäftlichen „Intereifen 
für ihren Kandidaten zu gewinnen, 
fich aber jpäter an andere Wählerflaf- 
fen menben. In einem Schreiben, das 
fie geftern ausfandte, gab fie die fol- 
gende Erklärung ab: „Undrem }. 
Graham wird fich um die bemofrati- 
ſche Mayorsnomination bemerben. 
Seine Freunde ſind bereits für ihn 
thätig. Bis zur ſchließlichen Kraft— 
probe im Jahr 1911 muß er al3 mich- 
tiger Faktor in der Partei angefehen 
werben, die fich in ber nächften Stabt- 
wahl die Kontrole der ſtädtiſchen Ver— 
waltung zu ſichern ſuchen wird.“ 

Greift vielbeſprochenes Geſetz an. 

Ein Angriff auf die Hausvorlage 
Nr. 777, die infolge des nachdrückli— 
chen Eintretens Sprecher Shurtleffs 
in der letzten Tagung der Legislatur 
zur Annahme gelangte, wurde geſtern 
in einem gerichtlichen Verfahren im 
Kreisgericht gemacht. Das Geſetz, 
durch das die Ausgabe von Pfandbrie— 
fen der Chicago und Weſtern India— 
na-Bahn in der Höhe von fünfzig 
Millionen und die Verſchmelzung die— 
ſer Bahn mit der Chicago und In— 
diana-Gürtelbahn und der South 
Chicago und Weſtern Indiana-Bahn 
für vechtsfräftig erflärt worden tft, 
wurde als verfaffungsmidrig ange- 
griffen. Der Angriff wurde in einem 
Enteignungsverfahren gemacht,das bie 
Bahn gegen Braman Lopveleß ange: 
ftrengt hat, um die Grundftüde 483 
und 490 State Str. an fich zu brin= 
gen. Durch feinen Anmalt Seth 7. 
Crews ließ Loveleß erklären, daß das 
Geſetz verfaſſungswidrig iſt, und daß 
die Chicago und Weſtern Indiana— 
Bahn nichts als ein Strohmann iſt, 
der von anderen Bahnen vorgeſchoben 
worden ſei. Er behauptet, daß das 
Geſetz als ein Sondergeſetz anzuſehen 
ſei, und daß die Chicago und Weſtern 
Indiana-Bahn eine Bahnlinie nicht 
hetreibe, jondern ihre Grundftüde in 
Ehicaan an andere Bahnen perpachte. 
Die Bahn fei nur gegründet, um ans 
deren Bahnen zur ermöalichen, die Be- 
ftimmungen der Staatsaefehe, Die jich 
auf Hauptbahnhöfe beziehen, zu um: 
geben. 

Kandidat für Bundesobrrgrrich. 

Kongreßabgeordnete von Illinois 
haben, Nachrichten aus Waſhington 
zufolge, Präſ. Taft Richter Alonzo 
FR. Vickers vom Staatsobergericht für 
das Bundesobergericht in Vorſchlag 
gebracht. Vickers wurde im Jahre 
1906 zum Mitglied des Staatsoberge— 
richts erwählt. Er wohnt in Eaſt 
St. Louis. Seine Ernennung wird in 
erſter Linie von den Kongreßabgeord— 
neten P. T. Chapman und William A. 
Rodenberg empfohlen. 

Labme Ausrede. 

J. W. Patterſon, Hilfsſtaatsanwalt 
von Lake Countyh, Ind. ſuchte geſtern 
den Sturm zu beſchwichtigen, den ab— 
fällige Aeußerungen ſeiner Gattin über 
im Ausland geborene Bürger unter der 
fremdſprachigen Bevölkerung von Lake 


Tragt kein 
Bruchband 


Nach 30jähriger Erfahrung habe ich cine 
Vorrichtung für Männer, Frauen 
oder Kinder hergeſtellt, welche 
Brüche heilt. 


Id fende fte frei auf Probe, 


Nenn Ihr beinahe alles andere probirt hakt, 
fommt zu mir. Wo andere fehlfhlagnen, habe 
ih meinen größten Erfolg. Sähidt beiliegenden 


Der obige Hit G. €. Brooks von Marihalt, Wiim., 
der jeit über 30 Jahren Brud heilt. Wenn 
Ihr einen Brad) Habt, jchreibt ihm Heute. 
Koupon heute und ih Ihide Eu mein iluftrir- 
te3 Buch über Brüde und feine Heilung und 
meinen Apparat, welches Euch Preile und Ru= 
nten bon vielen Leuten gibt, welche 83 proabırt 
aben und geheilt wurden. 3 aibt fofortige 
inderung, wenn alte anderen fehlihlagen, Ds 
achtet, ich benüße feine Ealben oder Ränder 

en  1Olde auf Rrob b 

> ide au tobe, um au beteifen, ba} 
id die Wahrheit fage. Ihr feit der Niähter, ms 
ſobald Ihr mein, iluftrirtes 3 gelefen hast, 
merdet Ihr ebenfo enthufiaftifch fein mie meine 
hunderte geheilter Patienten, degen Berichte ihr 
aud lefen lönnt. Bin untenftehenden freien 
Kounon aus und fhidt ihn heute. Es Bezaptt 
I) nn ob Ihr meine Borrichtung probiıt 


Preier Information Roupen 
€. €, Brools, 3293 PBrool3 Bıldg., Ma 
mie. Bitte Tenden Cie mir Der Bolt Mi 
Bolte Austurt Uber Kbee Mhethehe yuo An 
> u J ⸗ 
inng von Deu. — 


83.00 Adjuſto 


Korſets 


The Fair offerirt für morgen eine 
Partie vonAdjuſto $3 Korſets zu dem 
ſpeziell niedrigen Preis von 81.00 
Das Adjuſto Korſets iſt für die 
ſtark gebaute Dame. In derPartie 
ſind fünf oder ſechs verſhiedene 


Längen oder 


ſie ſind von dem beſten und ſtärk— 

ſten weich appretirten Coutil ge— 
macht, mit den ſtärkſten Webbing 
Strumpfbändern, mit Unterleib— 

N, Reducing Band, alle prachtvoll m. 
han und Band garnirt. Adjufto 

et werden mie unter $3.00 


Kor 


Pus,\ 
A 
*F 


Ssandichug- Verkauft: 


Dur) diefen Verkauf beweift „Ihe 
Fair“ abermals ihre Führerfchaft in erit: 
Haffigen, perfett pafjenden Handichuhen 
zu den niedrigsten Preifen. Die folgen: 
den vier fpeziellen Bargains find mo= 
derne, dauerhafte Handichune, und foms 
men in den beften Schattir. der Saifon 

u. find zu eis 
ner großen Er 
fparniß mar= 
firt. 
$1.00 Oral. 
Kuh Capeſtkin Hand⸗ 
chuhe — das 
Paar, de 
$1.00 Qual. Chas 
moi3 Stin 7 
Handihube, c 
. ehe ih Kid 
Hanbichuhe, 
Paar, 9 
$3 mweihe Kid Hand— 


fchuhe, 16: 1.95 


fnöpfig, Br. 
Jedes Baar garantirt 


"6 berfauft. Für Dies 

fen Tag die Auswahl 

A JUSTO von der Partie für 
0 


für 1.00 


ſchwar 
$2 


gen für 


met Vorjtoß, 54.50 


Modelle von Adjufto, Werth, hir 


Ben Pancies, in 


Werth, Iepie 


zu $5.00, 
eziell. 


‚DU Hüte werben frei 
Fiſche uud Fleiſch 


Halibut Steak, friſch Friſche geräucherte 
gungen, per finn. Hab: 
und, 


u Borellen, krif dies, Bfp., dc 
Magere Forellen, fri Natibe Pot Roaft— 
14c 


eine Etlide, 
Giscoeß, frifh gefan⸗ fund, 11ec 
gen, Fa oroß, Bc 
ch 


ggjensen, per 


smadı Steat— 
per Pfund, ri) gemacht, 
ChinootSalmon, 3 5 fund 250 


efangen, per Porterhouſe Steak, 
$ 1 eine Stiide— 6 


fun, 25C 


Native M'nd Steat, 


tımd, 
Boſton Haddoch, friſch 


gefangen, ber es 

un i tüde, 

Große Flounded — 5* 14c 
frijch gefangen, 8c Geflügel „u den 
per Pfunp, niedrigften reifen. 


7 Groceries. 


Butter— Munger’s 
feinfte Greamerd — 


4e 


Importirte ſüße ges 
brochene Choko⸗ 19c 


lade, Pfund, 
Florida Grape Fruit, 


fanch neue, 
der Sri, 0c 


Rdie — e 
Wis con ſin PR ri 


das 
Bund, dc 


Fanch Kalamayoo 
—— * feinfte, 
großer Bun 
morgen, 30c 

Fancy YellowGlobe 
Zwiebeln, 
ber Peck, 


u 


oc 


Für häusliche 
Vutz macherinnen 


50 Dutzend vrachtvolle 
e Satin Dreß Shabes 
erthe, mor⸗ 9 5e 


Eine eleganteNartie feiner 
Chapes, von Dudhes Satin 
gemacht, mit ſchwargem Sam⸗ 


1.95 


65 Dusend import. Strau= 


ſchwarz, 


weiß, grün, mattblau, roſa 
und Tobfarbig, 9öc- 


29€ 


Ungemöhnlie Offerte in 
fertigen Hüten, Werthe 13 


45 — 
.49 He 


garnirt. 
für 


Halstrachten 


Gefältelte Dutch Kragen, manche 
mit Tabs, ſowie gefältelte Coat 
Sets in Weiß und Farben, ein 


Lord Baron Kragen, in einfach weiß 
und weiß beſtickt Hr hübfehen Blumen: 
Entwürfen — pofitiver 25e— 

Werth, — — jeder, 15€ 

Windfor Ties, reine Seide mit hohlges 
färmter perfifcher Sante, alle 39€ 
hübfhenSchatt., 50c twth., jedes Fe 

Stidereien. 

TEE 
— Stideret Flouncing, 273Öö11., itber 50 
verfchiedene Miurfter von Blumen, bfins 
der und Gpelet Arbeit, prachtvofl auf 


meihen Emiß geftitt — 60: © 
mwerth, Auswahl, Yard, 39€ 


County heraufbefhworen haben. Er | Ziffern über die Koften bes Baues non | gen in eine epibemiefreie Zeit fielen, 


begegnete dem Entrüftungsjturm mit 
der lahmen Erklärung, daß die Aeu- 
berungen feiner Chehälfte in einer 
Situng des Frauenflubs von Jndiana 
Harbor entitellt wiedergegeben worden 
jeien. ie foll erflärt haben, e3 jei 


eine Schande, daß anjtändige Yeute ges 


zwungen jeien, in Straßen- und Ei- 


jfenbahnmagen von und nad Chicago 
mit ſchmußigen Ausländern zujam= | 


menzujigen. Patterſon erklärte ge— 
ſtern, ſie habe geſagt, die Züge ſollten 
beſſer gereinigt und die Ausländer 
beſſer behandelt werden. Die Erklä— 
rungen Patterſons, die in einer Kegel⸗ 


34 neuen Stahlbrücken, acht Pfeiler— 
| brüden, der Stärfung von Hunderten 
! von Meilen Bahnbett, deren Gefammt- 
' foften $2,352,072 größer als in frü- 
heren ;ahren waren, um $2,000,000 
: höher als in irgend einem Xahre. Er 
mollte nun mwijlen, iwie viel davon als 
Ausbefferung und, mie viel als 
dauernde Verbefferung anzufehen fei. 
Der Zeuge verficherte aber, daß alles 
AusbeflerungSarbeiten feien, ein fo ge: 
nauer Unterfchied fih nicht madjen 
ließe. 
—— — — — 


Das widerſpauſtige Schnauferl. 


bahn in Indiana Harbor abgegeben 


wurden, ſchienen ſeinezuhörer, ſämmt- 


lich Ausländer, wie Frau Patterſon ſie 


bezeichnet hatte, nicht zu befriedigen. 
Es wurde ihm bedeutet, daß ſeine Ent- 


laſſung verlangt werden würde, wenn 
die Aeußerungen ſeiner Gattin richtig 
wiedergegeben ſeien. Für die Richtig— 
keit der Aeußerungen trat der Zei— 
tungsberichterſtatter J. J. Freeman 
ein, der ebenfalls in der Verſammlung 
anweſend war. Er erklärte, Frau 
Patterſon habe nicht nur die erwähnte 
Aeußerung gethan, ſondern noch bedeu— 
tend mehr geſagt. Es wurde beſchloſ— 
ſen, Patterſon und ſeiner nativiſtiſchen 
Ehehälfte eine weitere Gelegenheit zu 
eingehenderen Erklärungen zu geben. 
— — ñ ——— 
Frachtſatze und Bahnbauten. 


Wie groß di⸗ Reineinnahmen der Chicago 
& Northweſtern⸗Bahn waren. 


Vizepräſident W. A. Gardner von 
Chicago & Northweſtern-Bahn 


bet 
mar heute Vormittag in der Verhand- 
lung über bag Gefud der Bahngejeli- 
Ihaften im MWeften um Erlaubnif um 
faft durchgängige Erhöhung derfzradt- 
‚Jüße vor der Zwifchenjtaatlichen Hanz 


delsfommifjion im Kreugverhör von, 


Elifford Thorne, Anwalt der Leben: 
pieh-Berfender in 22 Staaten. Der 
Anwalt verfuchte, den Zeugen zu dem 
Zugejtändniß zu veranlajjen, daß die 
Reingewinne 
weſtern-Bahngeſellſchaft thatſächlich 
groß genug wären, um bie Bahn völlig 
neu zu bauen. Der Anwalt verficher- 
te, daß die Bahngejellfchaft 
mit einem Theil ihrer Einnahmen ihr 
Wegerecht und ihr Rollmaterial Habe 
in Stand halten fünnen. 

Sm legten Jahre gab die Gefellihaft 
drei Millonen Dollard mehr für die 
Snitandhaltung des MWegerechts und 


ihres Rollmaterial3 aus als im Jahre | 
zubor, obwohl die Einnahmen um $8,: 
der ' 


000,000 geringer waren,“ jagte 
Anwalt. „In den lebten fünf Kahren 
bat die Gejelfehaft aus ihren laufen- 


ben Einnahmen 2000 Meilen neue Ge= 
leife und ein ebenfo langes und ftar= 
fe3 Bahnbett gebaut. Was die mwirfli= | 


chen Reineinnahmen fein werben, laßt 


fih erft dann fagen, wen wir ermittelt : 


aben, tie viel für Neu- und Umbaus ; 
: | | ganze Münchener Garnifon, auf Kot | 


ten ausgegeben worden ift.“ 


Faft alle bei dem Verfahren bethei- | 
figten Bahngefelichaften zeigten auf; 
Umfrage der Kommiffion an, daß fie | 


bereit jeien, iiber ihr Gefchäft einzelne 
Auskunft zu geben. 

Der Zeuge Gardner gab zu, daß die 
Berthbeuerung der Inftandhaltung ver 


Bahn infolge von Zohnerhöhungen ei- | 


ma $350,000 im Sahre fei, und beftä- 
tiate, daß das Verhältniß der Zunchme 
der Koften für Wrbeit, Kohlen und 
Materialien zu der Gejammtzunahme 
der Koſten der Ynftanbhaltung ein 
geringer fei. „Was hat denn die große 


Vertheuerung verurfacht?” fragte der. 


Anwalt nun. „Erlauben Sie,” war 
di: Antwort, „ich habe Xhnen nur bei: 


gepflichtet, um bas Verhör zu befehleu- 


nigen. Die Inftandhaltung hat ein- 


ae DA = 


der Chicago & Rorth: | 


biälang 


“träger 


Pflaſter. 


An Weſt 24. Str. und Marſhall 
Boul. verſagte geſtern Abend die Lenk— 


borrichtung eines von feinem Eigenthü« 
mer, Hugo Schmweichler, 3118 Logan | 
Boul., jelbjt bedienten Kraftmagen?. : 
Das Schnauferl prallte im nächften | 
Augenblid mit folder Wucht gegen ben | 


Rand des Bürgerfteiad an, daß 
Schmeichlers Begleiterin, die 19jährige 
rau Alice Teftor, Nr. 2616 Indiana 
Une., hinaus und aufs Pflafter flog 
und die Vorderräber des Wagens be: 
Ichäbigt murben. Frau Teftor murde 
nad) dem St. Antonius-Hofpital und, 
nachdem fie dort verbunden morden 
| mar, nach ihrer Wohnung geihafft. 
' Schmweichler, Mitglied der Yirma Karl 
Schmweihler & Son, Nr. 2023 Peter: 
: fon Str., tft unverfehrt bapongelom- 
; men. 
Eine Beduldsprobe. 

Auf der Clark Str.-Brüde befan- 
den ich, 


ıinen Dampfer durchzulaffen, etwa 40 
Männer und Frauen. Die mußten 
dort bi3 Halb zmölf Uhr ausharren, 
da ern Bolzen im Zahnrad gebrochen 


mar, ber, da das Bruchftück fich in der : 


Paſchinerie feſtgeklemmt hatte, ein 
Schließen der Brücke verhinderte. Der 
Schaden fonnte erjt furz por Mitter: 
naht ausgebeffert werden. Sturz zus 
por Maren aber jchon die auf ber 
Bride „geitrandeten” PBerfonen mit- 
tel? einer Barfaffe ans Ufer beförbert 
; worben. 
tt — 


Ter Kampf gegen die Genickſtarre. 


— 


Nachdem das vorige Kahr der Mün: 
chener Garnifon eine Ggnidjtarre- 
Epivemie gebracht hatte, während de- 
ren jich Desinfeltion und SYfolirung 
der Kranten al8 wenig mirfjame Be- 
; fämpfungämittel eriwiefen, murbe bie 
: militärärztliche Akademie mit Unter- 
' fuchungen bed SKrantheitderregers 
(Meningococcus) betraut. Diefe mit 
einem großen Aufwand von Geld, Zeit 
ı und Mübe durchgeführten Unterjus 
Hungen, in deren Berlauf über 11,- 
000 gefunde Menfchen, Darunter die 


fen unterfucht wurden, haben ein ganz 
unerwartete und leider Hinfichtlich 
der Belämpfung ber  Genidftarre 
' durchaus negatives Ergebniß gehabt. 
| Der Krankheitäerreger, ber bei Dann= 
ſchaften verſchiedener Truppenkheile 
im Prozentſatz von 0.71 bis 2.94 
gefunden wurde, ſcheint bei rund 
2 Prozent aller Menſchen in der 
Rachenfchleimhaut vorhanden zu ſein 
ohne daß ſich daraus, es ſei denn, 
daß bisher noch unbekannte Ein- 
flüffe . hinzufommen, “ irgend melche 
Griranfungen ergäben. Go fanden 
fich befpielmeife die meiften Kol⸗ 
fchträger in einem Kegtment, baß 
gar feine Genicftarre - Erkranfungen 
gehabt hat. Irgendwelcher Zuſam⸗ 
menhang des Kolkenbeſihes mit ber 
——— dem Zipilberuf derfteim- 
onnte nicht feige werden. 


Fran Alice Teftor jaufte unfarft auf das : 


al3 fie geitern Abend um | 
Lulb zehn Uhr aufgezogen wurde, um | 


find voriges Nahr, als die Krankheit 
viele Opfer forderte, unter 1911 uns 
‘ terfuchten gefunden PBerfonen 47 Kots 
| fenträger gefunden morben. Daß ift 
| mit 2,46 Prozent faum mehr al in 
| gefunden Zeiten. Man glaubte das 
| mals feftgejtellt zu haben, daß bei ben 
| Zruppentheilen, unter denen fich Kofs 
| fenträger befanden, feine Erfrankuns 
| gen mehr vorfamen, jobald fie Mün- 
hen verließen. Nach dem Gefagten 
ift feine Aussicht vorhanden, die Ges 
nieftarre in ähnlicher Weile befäm- 
pfen zu fönnen, mie das heute mit gu= 
tem Erfolg bei Iyphus und Cholera 
gefchteht. Man muß fich einjtmeilen 
und bis ein gangbarer Meg gefunden 
morben ift, mit allgemeinen janitären 
Mahnahmen begnügen, mie 3. B. 
Reinlichteit, gute Ernährung und biels 
leicht Ortswechſel. 


| 
| 
| 
| 
l 
i 


Wer war Fuüfitier Kutichter 


Als Verfaffer des Kutjchfe-Tiebes 
ftellte fich der „Zägl. Rundihau" Here 
Hoffmann-Kutfchte in Breslau, Inha⸗ 
ber des Eiſernen Kreuzes und weiterer 
vier Denkmünzen, vor. Er hat den 
Namen Kutſchke angenommen, nach— 
dem fein im feld gedichtetes/Lied „Ruf 
Flügeln des Gefanges“ von Mund zu 
Mund geeilt und eines Tages 1870 
mit fremden Zufäßen unter dem Nas 
men Kutſchte gedrudt morden mar. 

Hoffmann hat |päter feine auch fonjt 
: angefochtene Vaterfhaft an diejem 

Sang überzeugend nachgewiefen und 
| fi den Beinamen Kutfchte rechtmäßig 
| zu eigen gemadjt. Der alte Veteran 
ſchreibt: 

Da nach jahrelangem Streit und 
endlich dann erfolgter Klarlegung im⸗ 

mer wieder und wieder jetzt noch ſagen⸗ 
hafte Veröffentlichungen über das Lied 
Waos kriecht dort in dem Buſch her—⸗ 
um“ und ſeinen Verfaſſer auftauchen, 
erſcheint es mir geboten, nochmals auf 
den Plan zu treien, um als „Erſter 
| Vetheiligter“ dabei der Deffentlichteit 
darzuthun: Meine zwei Bücher, 
| „KRutfchtes Ausgewählte Gedichte” und 
| „Ulferlei au8 Krieg und Frieden” (bei 
| Schottländer-Harmonie in Berlin) jos 

mie die Unterfhriften von etwa ziwans 

zig Kameraden von damals find meine 

Zeugen; die Spezialunterfuhung des 

Korpsgenerals Exzellenz v. Kirchbach 
ſen. Poſen, und der Kgl. Regierung 
hier erhärten dieſe meine Autorſchaft, 
die außerdem Profeſſor Dr. Unbe—⸗ 
ſcheid-Drtesden, Profeſſor Dr. Mattai— 
Darmſtadt und viele andere hohe Ges 
lehrte feſtſtellten. Von allerhöchſten 
mannigfachen Anerkennungen zu 
ſchweigen. 


— —— — — —— — 
Das vieifeitiige „„Kärtdhe‘". 


Mit der Einführung der Bahnfleig: 
'fperre war auch die Ausgabe einer 
| Yarte nothwendig gemorden, die das 

Betreten des Bahnfteigs für die Nichte 
 reifenden geftattete. Oft fommi es aber 
| por, daß die, Leute 
| nicht fehen und am Yahrkartenjchalter 7 

eine Bahnfteigtarte verlangen. In 
| welch droligen Ausdrüden das mite 
: unter gef&hieht, davon zeugt nachftehens 
:de Sammlung, die, dem „Mannd. 
- Gen.:Ang.” zufolge, von den Beamten 
der HFrantenthaler Station zufammens 
; geftellt wurde. E3 murden verlangts” 

e Körtche for nei uni raus — e Hebers. 
| fteigbillett für naus uff3 Irottoir — 
€ ZTrottoirbillett — e Sperrfarte — € 
! Kart for mein Mann zu begleite, 
; bleib do — eine für an de Zug —e = 


‚ rüber und e nüher — durd) un 


heim — for zehn Pfennig bo naı 
e Durchgehlart — e Webertriti 
— e Berronfteiglart — e for 
Bahnſteig — e p ( u 





ben Automaten | 


= 
rn . 
Er 

3 


en Anzůgge ñ— — 
2 Stück Anzüge für Knaben, dop⸗ 
pelfmöpfige, Norfolt- und ruffifche | 
| Bacons, einfadhe oder Stniderboder=| 


I Sojen, Alter 21% bi3 16 | 
Sabre, 2.50 tmt., Freitag 1.39 | 


Swoeaters für Rinder —— 
Bartie von Smeater3 für Kinder, 
in Dunfelfarbig mit fanch Border— 

| Größen bis zu 34, reg. 38 

| Werth, Freitag, nur 

innen 

+ Männcr= u. Anaben-Arbeit3hemden, | 
blauer Chambray, ſchw. Sateen u. 
ſchwerer Madras, Gr. 12% bis 17, 
50c. mwerth, Freitag, 3 für 5 
1.00: das Stüd ae 


Baickeiieln- irn 
Bartie von fchiweren Waſchkeſſeln — 
| bie zu 79c wert — Mon= 290 
tag für nur ⸗ | 
I. 
Mihſtrümpfe — — —— 
4 mL” .. — - 
 Glühjtrümpfe für aufrechtitchende 
| oder Serabhängende Yichter, 
| Sreitag, das Stüd 


I 


Theekeĩſcl — 
Nr. 8 weiß emaillirte 
125 werth. — Freitag, 


eekeſſel, 


Muslin 

| Pard breiter unaebl. Muslin, 
reguläre Sc Sorte, Freis 
tag, dic 

ı a et 


die | 


Klcideritoffe 

| 36 Zoll Sreite baummoll. 

Slleideritoffe, in allen Kar- 
ben, 15c wertd, Freitag,Y)d 


| 
Serge= | 


Ge 


Saby⸗ Blankets ñ — — 
In weiß und grau mit roſa und 
blauem Border, die 2öc- 

Sorte, Freitag 


Bette Kiſſen— 
Große Sorte Bettkiſſen — von 
fancy geſtreiftem Ticking, — 1.00 | 


da3 Raar werth, reitag, IE 
e 


Dreſſing Sacques ⸗ ñ ⸗ñ —— 
Partie von Flannelette Dreſſing 
Sacques für Damen, die 
2c⸗ESorte, Freitag 


Unterzeug 

Schwere fließgefütterte Interhem= | 

-den und =Hofen für Männer, in als | 
len Größen — 65c werth, 39 | 
Freitag e | 


Pin % 
. : x e € * fe ; 
e ı * —— a Re a —— une 
— 

J we + u 

i — — 
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1342-1350 Milwaukee Ave. . ° 


Heachtel Diele Sreilag-Dargains 


Sweater Coats ⸗ —— — — 

Muſter Sweater Coats für Männer 

| und Sinaben, jchlichtfarbig rıit fcy. 

| Border — in allen Größen, 1.50 | 

| werth, für 50c, 79e | 
| 
\ 


! 
a Se u Er a 
Haus · Slippers ¶ ñ —— 


Dongola Kid Haus⸗Slippers für 
Damen, auch Flanell gefütt. Slip— 


| perd, Größen bi zu 8— 
69c werth, Freitag, Paar.. 35c 


Laundry- Seife — — — 
5 Stücke von U. S. Mail Laun⸗ 
drye-Seife und ein Packet von 
Grandmas Pulver — am 
Freitag 


Obſtgläſer 
WMaſon Obſtgläſer — 2 Quarts für 
| 5e; Quart3 für 4c— 


Geſchi rr ſchüſſe ⸗ñe ⸗— 
14 Quart blau emaillirte Geſchirr⸗ 
| ichümel, 50c merthd — 

| RE 2 Bene aaa 

I 


Handtuchzeug ⸗ ñ —ñ — — 
Feine Qualität gebl. Handtuchzeug, 

mit rothbem Rand, 6c 6 | 
| werth, Freitag, Yard.. BA | 
te ee 
Hund - Qanbtäder — 
| Schlichtweiß und mit rothem Bor: | 

der, volle Gröge—10c mth., 5e | 

Freitag | 
| | 


Bercales 
Yard breite Percale-feiter — in | 

| hübfchen Muitern, 1öc wi. 34ec 

| Freitag, Yard | 

l 

Gardinen BB —— — 

HDard breiter Gardinen Swiß, in fcy. 

| Streifen, 8c werth, Freitag, | 

| die Nard 


Kleider ⸗RöckU ⸗ — — 
Schwarze Panama Kleider-Röcke 
für Damen, pleated Facons, die re— 
| guläre 2.50 Sorte — 

| Freitag 





| 

Strumpfuaaren — — — 
Schwarze baumwoll. Strümpfe für | 
| Damen, die befte 12%c 6: | 
| Qualität, Freitag, Paar. . A 


Kurzwaaren— 

„Kings“ Spulen Zmwirn, 

| + Spulen für 

| ®ute Qualität jcywarzes 

‚ Fächlisches Garn, Strang... 
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Kofalberidt. 
Dr. Seder’s beide Zrauen. 


fhwerer Anklage 
Tragödie. 


Arzt in Watieka unter 
verhaftet. — Die 


Unter dem jchmeren Verdacht ber 
Ermordung jeiner Gattin ift in Wat- 
fefa, ZU, Dr. Wm. Heder, ein ange- 
fehener Arzt und eine der Stüßen ber 
bortigen Eriten Methodiiten-Gemeinde, 
unter einem bon friebengrichter 
Parkinfon in For Lake, Wis., ausges 
ftellten Haftbefehl feitgenommen mor= 
den. Er hat fich bereit erflärt, ohne 
Auzlieferungspapiere den Beamten 
nad Watertomn, Wis., imo der Prozeß 
ftattfinden wird, zu folgen. 

Dr. Heder, ein 3Sjähriger Mann, 
hatte am 10. Auguft das Leben feiner 
zeiten, 32%ahre alten $rau Gertrude, 
welche er vor einem halben Jahre ge: 
beirathe: hatte, zu $4000 bei ber 
States Accident Infurance Co. in 
Ehicago verfichert. Kurz darauf mar 
er auf mehrere Tage mit feiner rau 
zur Erholung nah For Late, Wis,, 
gefahren und hatte am 29. Auguft 
Morgens 6 Uhr mit der Frau eine 
Ruberfahrt auf dem See gemadit. An 
einfamer Stelle, nicht weit vom Ufer, 
mar bie Frau angeblich aus dem Boot 
gefallen, der Gatte will ihr nachge- 
fprungen fein, hat fie aber, mie er jagt, 
nicht retten fünnen. Zufällig nächtiqte 
in dem einzigen und fonft unbemohnten 

äuschen in der Nähe Frank U. Wit- 
tingham, ein Jugendfreund Dr.Heder3, 
mit feinem Söhnen. Diefer ermachte 
infolge der Hilferufe einer Frau und 
ſah Jemand im Wafler herumplatjchen 
und einen Mann dabei in cinem Boot 
ftehben. Der Mann machte feine Ret- 
fungsverfuche. Als Wittingham an’s 
Ufer kam, ruberte der Mann an ber 
Stelle herum, die Frau war verſchwun— 


| Was Männer wiffen 
ſollen 


einfachen, Uaren und ehrlichen Worten, 
F ausfübrlider Weile in einem Bude 


i 
; r eraußgeber, Herr Doktor Guftan 9. Bo- 
Sam wi Befern 
. Zurzge Beit daS erwähnte loſtenfrcei 
ben. wird. E8 Ift jeit Nabren belannt, daß 
Be Boscnn in feinem erwäblten Epesialfadh 
ift und bon feinen Kollegen ald hödit 
erfo z Nerbenargt anerlannt wird. 
I fein anberer Arzt gentekt ſolch unde⸗ 
Vertrauen unter den Deutfchen diefes 
nbed. Unb ba3 mit NMedit. s 
Wer ebrlie Wabrheit über feinen 
IR SE set bon Nervbenfhmädie 
und en mäheZuftänden geheilt ie 
will, wer feine bo 


e Mannestraft wieder erlan- 
— 
er. fon 
Sie dabh — 


der muß dies überaus lehrreiche Buch 
Senden I N 
# d d 
— Dane "eher ernähren Sie. Si 
> » 
7 & wieb 9 dann fofort frei uno 
ãA per Bott gefarat. 


ei Nhren Namen und 
Dr. G. H. BOBERTZ, 


"64 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
— aag doſoae 


— datz 


den. Zu ſeinem Erſtaunen erkannte 
er in dem Mann ſeinen alten Freund. 


Auch der Fiſcher Adam Riedelbach 
hatte die Hilferufe gehört und ruderte 
herbei. Die drei Männer fanden bald 
| die Leiche, und Dr. Heder legte fie an- 
geblich jo ins Boot, dak das Warffer 
| nieht aus dem Mund und der Nafe 
herauslaufen fonnte. Dr. C. 9. Moore 
bon Daffield wurde gerufen, drehte Die 
Leihe um, und das Waffer floß her- 
aus. Der’ Arzt verfichert, daß er auch 
eine Wunde an der Stirn der Todten 
; gefunden babe. Der Wittmer brachte 
die Leiche noch am gleichen Tage fort 
unv ließ fie in Union City, Pa., be= 
ftatten. Seine Ausfagen, daß er jei- 
ner rau nachgefprungen und daß diefe 
infolge des duch Wind verurfachten 
ftarfen Wellenganges in’3 Wafler 
gefallen jei, merbden von den Zeu- 
gen beitritten; e& habe faft 
| Winbdftille geherrfcht, jagen diefe. Won 
Union City aus forberte Dr. Heder 
ben Betrag der Unfallverficherung ein, 
| weil er aber fein ärztliche Zeugniß 
bon Yor Lake, Wis., beilegen konnte, 
murbe bon ber Verficherungs-Gefell- 
Ichaft eine Unterfuchung eingeleitet, de= 
ren Ergebniß dem Staatsanmwalt jenes 
County mitgetheilt wurde. Die Ver- 
ftorbene war eine Krantenpflegerin und 
bildſchön. 

Seine erſte Frau hatte Dr. Hecker 
vor acht Jahren geheirathet; 1907 erbte 
fie $40,000 und ein paar Monate da- 
tauf mar fie, nad) nur mehrftündiger 
Krankheit, geftorben. Dr. Heder hatte 
eine jehr einträgliche Praris, 


Die Reuters Feitvorjtelung. 


Die Feltaufführung von „Ut de 
Trangofentied“, melde der Verein 
beutiche Prefjfe, Chicago, anläßlich 
des Hundertiten Geburtstages von 
Yrig Reuter am Dienftag Nachmittag, 

ı dem 1. November, veranftaltet, findet 
im Chicago Opera Houfe an Wafh: 
ington Str., nahe Clark Str., ftatt. 
Der Iheater-Ausfhuß belegte geitern 
das Haus für den genannten Nachmit» 
tag. Die Direktion Wachsner ftellt 
eine außgezeichnete Aufführung des 
föftlichen Werkes in Ausſicht. 


Deutiie Gefellidhait. 


Mie Thon berichtet, beabfichtigt bie 
Deutfche Gefelfhaft von Chicago im 
Laufe des nächſten Monats eine 
Theatervorſtellung zum Beſten ihrer ſo 
ſtark in Anſpruch genommenen Kaſſe 
zu veranſtalten. Die Geſellſchaft gibt 
jetzt bekannt, daß Leſſing's „Minna 
von Barnhelm“ von der Pabſt— 
Theater⸗Geſellſchaft gegeben werden 
wird, und zwar am 17. Oktober, um 
23 Uhr Nachmittags beginnend, in 
MeBider’3 Theater. 


Gdamer Käſe. 


(Antwort auf eine Anfrage.) 

Zur Erzeugung des Edamer Käſes 
fol die Milch nur 2,5 bis 3 Prozent 
Yett Haben; man jegt alfo der Voll- 
milch foniel abgerahmte Milch zu, bis 
diefer Fettgehalt erreicht ift. Die Milch 
wird auf 86 Grad Fahrenheit er- 
mwärmt, etmasftäfefarbe zugegeben (auf 
100 Pfund Milch 24 bi8 3 Dracimen) 
und dann fopiel Qab zugefegt, daß die 
Mil in 20 Minuten did gelegt ift. 

Der Brud) ift reif, wenn er über dem 
Finger glatt bridht. Das Zerkleinern 
geichieht mit Mefjern, und zwar zu= 
erit mit folchen, melche horizontale 
Klingen haben; dann erjt bedient man 
fich anderer mit vertifalen Klingen. 
Das Schneiden muß Sehr langjam 
borgenommen merden, damit nicht zu 
viel Fett in die Molke tritt. Ein ge- 
fchieter Käfer bringt es jehr bald da- 
bin, die gleich breiten Meffer jo zu 
handhaben, daß diefelben mit ihren 
äußersten, den Rahmen bildenden 
Klingen immer in diefelbe Schnittflä- 
he fommen. Hierauf jchneidet man 
ſchon vafcher fenfrecht auf die erfte 
Richtung mit dem vertifalen Meffer, 
äht die Maffe ungefähr 2 Minuten 
ftehen, damit fie etwas fefter wird, und 
fchneidet dann noch fo lange, bi3 der 
Bruch fein genug tft, d. h. die Größe 
bon Gechfer- oder Achterfchrot hat; 
diefe Arbeit dauert beiläufig 15 Mi- 
nuten. Die Maffe bleibt nun einen 
Augenblid ftehen und mirb hierauf 
mit dem Käfebreher erſt langſam, 
dann immer trafcher freisförmig ge= 
rührt; Ddiefes Rühren hat den Zmed, 
den Bruch fleiner und fefter zu ma= 
chen und das Zufammenballen zu ber 
hüten.  Daffelbe dauert ungefähr drei 
Viertel-Stunden; der Bruch ift no 
meich, hält aber doch, wenn man eine 
Handoolf herausnimmt und verfucht, 
einen fhwachen Drud aus. Nun wird 
lanafam auf 98 Grad Fahrenheit 
nachgewärmt; mährend des Märmens, 
das ungefähr 10—15 Minuten dauern 
fol, muß immer gerührt werden, bei 
zu fchnellem Nachmärmen würden fi 
Häutchen um die Käfetheilchen bilden 
und dag Auätreten der Molfe verhin- 
dern. Die Maffe wird nun einige 
Minuten ftehen gelaffen, damit fie 
fih fegen kann; während der Zeit be- 
reitet man die Formen vor; im Min 
ter ift e3 gut, diefelben in marmeß 
MWaffer zu tauchen, damit fich bie 
Rinde des Käfes beifer Tchließt. Hier- 
auf läßt man die Molfe ab. Mit 
einem blechernen, trichterförmigen 
Tormfteher merden nun fonifche 
Stüde aus der Maffe geftohen — da= 
durh Foll eine beifere Zochung im 
Käſe entftehen, — diefelben in bie 
Käfeformen gefüllt, fopiel noch dazu= 
gegeben, daß diefe einhalb bis dreibier- 
tel voll find, und dann eingedrüdt. 
Hierauf gibt man etwas Salz auf die 
Käfemaffe, füllt noch foviel von der- 
felben nad, da die Form voll mird 
und ein Kopf über berfelben gebildet 
merden kann, und drüdt mit den Hän- 
den die Maffe feit. Sind alle Formen 
gefüllt, fo drehe man diefelben um, 
damit die Käfemaffe heraustommt, 
febt diefelbe fo ein, daß die früher 
außerhalb der Form befindliche Maffe 
in diefelbe fommt, füllt den etwa übrig 
gebliebenen Theil der Maffe nad), 
dreht ein= ober zweimal um, gibt den 
Dedel darauf, und dreht fchließlich 
dreimal um. Diejes Menden geichteht 
aus dem Grunde, damit die Molfe 
beffer entfernt mird. 

Die Käfe tommen nun unter bie 
PBreffe. An der Driginal-Holländer- 
preffe wird entweder eine Form ge= 
nommen oder ed werden zimei über 
einandergeftellt, und diefe fofort einem 
Drud von 100 Pfund audgefeht. Un= 
ter der Preffe beläßt man die Käfe bei- 
läufig 10—15 Minuten, nimmt fie 
heraus, fchneidet die durch die Löcher 
der Formen entitandenen Ausftülpun- 
gen, jomie den durch den Dedel ent- 
ftandenen Rand ab, Ichlägt fie in feine 
Käfetücher ein, und zwar jo, daß die- 
felben glatt über den Käfe kommen. 
Rebtered gefchieht am beiten auf die 
Art, daß. man dad Tuch auf einen 
Tifch legt, den Käfe einrollt und die 
Ränder de Juches zufammenlegt. 
Meiterhin bringt man die Käfe in die 
Formen und zwar gewendet zurüd und 
jest fie wieder unter die Preffe; nach 
einftündigem Prejfen nimmt man fie 


Hämorrhoiden Ichnell 
zu Heufe geheilt 


Sopfortige Befferung, permanente Hellung, 
Probe » Badet in einfahem lm- 
idlag an Alle frei verjandt. 


DaB Bhramiden Lächeln, 


Viele Fälle von Hämorrhoiden mur- 
den dur ein Probe-Padet Pyramid 
Pile Eure ohne meitere Behandlung 
geheilt. Wenn es Euch feinen Werth 
bemwiefen bat, holt mehr von Eurem 
Upothefer zu 50c dad Padet, und feid 
ficher, daß Ihr das Richtige befommt. 
Fult einfah untenftehenden freien 
Koupon aus und fhidt ihn heute. 
Rettet Euch vor des Doftord Meffer 
und beffen Qualen, dem Arzt und fei- 
nen Rechnungen. 


Freier Padet Koupon 


Pıramid Drug _Gompanh, 263 Phramid 
Dlde., Marfhall, Mich. Senden Sie mir nefl: 
eine Probe bon Boramid Pile Crre, fofort 
per Boft, frei, in einfadher Berpadung. 


De EEG 


‚wieder heraus, ehneidet Rand umd 


Ausftülpungen ab, wendet und bringt 
fie wieder unter die Breffe. Diefer 
Vorgang wird jede Stunde wiederholt. 
Unter den Prejfen bleiben die Käfe im 
Ganzen bi3 7 Stunden, dann merden 
fie herausgenommen, die Tücher ent- 
fernt, die Ränder wieder abgejchnitten, 
gewogen, nummerirt und in Halbfor: 
men jo geftellt, daß die früher obere 
Seite jegt nach unten fommt. Hierauf 
fommen fie in den Salzraum. 


‚Im Salzraum werben jie, nachdem 
Die Farbe trocken, von allen Seiten mit 
Salz eingerieben, am nächſten Tage 
wieder geſalzen und gewendet in die 
Halbformen gebracht, dann Mittags 
und Abends, ſowie an den nächſten 
Tagen, ‚im Ganzen vier Tage hin- 
durch, diefer Vorgang wiederholt. 

Um fünften Tage legt man die Käfe 
zivei biß drei Stunden lang in Salz- 
maffer, damit fie eine glatte Rinde er- 
halten, und bringt fie dann in den 
Käſekeller, in welchem eine Tempera— 
tur von 54 Grad Fahrenheit herrſcht. 
Hier werden die Käſe auf Stellagen 
mit runden Löchern gelegt, im Anfange 
zweimal täglich, ſpäter nur einmal ge— 
endet. Nach 10—14 Tagen fommen 
fie, damit der Schimmel und Kitt, der 
fi angefegt, meggeht, 3 bis A Stun: 
den lang in faltes Waffer, dann wer: 
den fie mit laumarmem Kalkwaſſer 
abgewaſchen — dadurch werden ſie 
ſchön orangeroth — unb auf glatte 
Stellagen geſetzi, damit ſie die abge⸗ 
plattete Form erhalten. Hier werden 
ſie, je nachdem ſie genügend abgeplat⸗ 
tet, gewendet. Nach 6 Wochen können 
die ſo behandelten Käſe verbraucht 
werden. Nach 2 Monaten ſind ſie ver— 
faufsfähig. Das Gewicht eines Kä- 
fes it frifch 4 Pfund, nad) der Zage- 
tung 3 Pfund. 

Bor dem Verkaufe werden die Käfe 
auf befonderen Mafchinen abgedreht, 
dann mit KRarminfarbe gefärbt, weiche 
aus einer Mifchung von Karmin und 
Salmiat in Altohol beiteht. Aus 100 
Pfund Mild erhält man 8—9 Pfund 
reifen Käſe. 

—— 
Abraham a Sauta Clara. 


Dem berühmten Kanzelredner und 
Satiriker iſt am 15. Auguſt zu 
Kreenheinſtetten bei Meßkirch in Ba- 
den, ſeinem Geburtsort, ein Denkmal 
errichtet worden. Die Kreenheinſtett— 
ner haben allenGrund, auf ihren Hans 
Ulrich Megerle — ſo hieß der reoege— 
wandte Auguſtinermönch mit bürger— 
lichem Namen — ſtolz zu ſein und ſein 
Gedächtniß durch ein Denkmal zu eh— 
ren. Aber noch mehr Grund dazu 
hätte eigentlich Wien. Denn wenn 
Hans Ulrich Megerle in Kreen— 
heinſtetten geboren iſt, ſo iſt die Ge— 
burtsſtätte des Ruhmes von Abraham 
a Santa Clara Wien, und außerdem 
ift e3 auch noch die Stätte, mo er feine 
irdijche Laufbahn bejchloffen hat. Ge- 
trade am 1. Dezember vorigen Jahres 
waren zmei Sahrhunderte verfloffen, 
feit er in Wien das Zeitliche gejegnet 
hat, ein geeigneter Zeitpunft aijo, um 
des wackeren Mönchs Gedächtniß durch 
ein ſichtbares Zeichen aufzufriſchen. 
Wien hat aber zunächſt nur ſeinem 
Zeitgenoſſen, dem weinſeligen, lieder— 
frohen lieben Auguſtin ein Denkmal 
zu errichten Zeit und Geld gehabt. 
Abraham a Santa Clara muß fi 
mit einem Straßenjchild, das feinen 
Namen einer Gafje in der Nähe der 
bon ihm zum Predigen benutzten Mei— 
noritenkirche beilegt, als Denkmal be— 
gnügen und mit der Spende von 1000 
Kronen, die die Gemeinde Wien den 
Kreenheinſtettenern zu ihrem Denkmal 
beigeſteuert hat. Hier iſt noch eine 
Lücke auszufüllen, und wenn der Ge— 
danke greifbare Geſtalt annehmen ſoll— 
te, Wiens berühmten Männern eine 
Ruhmeshalle auf dem Kahlenberge zu 
errichten, ſo wird hoffentlich Abraham 


a Santa Clara nicht vergeſſen wer— 


den. Es iſt bezeichnend für die alten 
ſüddeutſchen Zuſammenhänge, daß 
Hans Ulrich Megerle von dem weit 
weſtwärts gelegenen Schwaben nach 
dem die öſtliche Baſtion des Deutſch— 
thums bildenden Wien zur Ausbil- 
dung fam. Bei den Auguftiner-Bar- 
füßern in Mariabrunn bei Wien, de- 
ren Kloſter, durch Kaiſer Joſeph ſä— 
kulariſirt, heute eine forſtliche Ver— 
ſuchsanſtalt beherbergt, trat Megerle 
als 18jähriger Novize 1662 ein. Vier 
Jahre ſpäter wurde er Prieſter und 
Dr. theol. Zwei Jahre war er dann 
Prediger in Maria Stern bei dem 
MWalfahrtsort Tara unmeit Augs- 
burg. Uber fchon 1668 fehrte er nach 
Wien zurüd, mo er eine folche Beliebt- 
benit erlangt, daß ihn Leopold I. 
1677 zum Hofprediger ernannte. Spä- 
ter mar er nurmehr acht Yahre, von 
1682 bi3 1689, außerhalb Wiens thä- 
tig, nämlich ald Sonntag3prediger im 
Klofter zu Münzengraben in Graz. 
Seit 1690 Orbenspropinzial, ftarb er, 
mie fchon gejagt, am 1. Dezember 
1709, von ganz Wien aufrichtig be- 
trauert. Die Beliebtheit Abraham 
in Wien erklärt fich nicht bloß aus ber 
Freude feiner Zeit an derben Späßen 
und bollfaftiger Satire, fondern auch 
aus der Neigung ber Wiener für diefe 
Art überhaupt. Hat doch der Hans- 
murft, der „Wurftel“, in Wien jein 
mohlerworbene3 Heimathrecht, und hat 
er doc) lange genug durdh feine VBor- 
berrfchaft dad Auffommen einer ver» 
edelten Schaufpielfunit behindert. 
Noch heute ift diefe Neigung lebendig, 
und der Erfolg des verftorbenen Bür- 
—— Lueger iſt ja zum guten 
heil darauf zurückzuführen, daß die— 
ſer ein ins Politiſche übertragener 
Abraham a Santa Clara war, der 
obendrein noch die weinfrohe Lebens⸗ 
freude des lieben Auguftins in fi 
vereinigte. Darum ift Abraham a 
Santa Clara auch heute noch im Ge- 
dächtniß des Wiener Volkes lebendig, 
und es gehen ſogar noch viele geflü— 
gelte Worte von ihm um, echte und 
unechte, die nur nach ſeiner Marke ge⸗ 
prägt ſind. Käme er heute wieder, er 
wäre ſeines Erfolges ebenſo ſicher wie 
vor 200 Jahre. 
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Wir geben Siegel Stamps frei: 10 um Sammlungen su beginnen unb 1 fürjebe 10c, die Ihr ausgebt. 
Umzutauſchen gegen Waaren zur Rate von 83 per 1000 oder für Pramien auf derſelben Baſis. 


Freitag iſt ein Bargain⸗Tag 


in dem Challenge Verkauf 


Unfere Challenge A Unjere Challenge Nnjere Challenge Unfere Challenge— Unfere Challenge— Unfere Challenge— 


Bänder 


< ganz» 
29e 8 tdene 
Verfian Band, — 
nur in bdunflen 
Muftern, alle 5% 
\ it,  fehe 


Unterzeng 
nn - 


für mol. 
450 PBlated 
Leibchen und Ho⸗ 
ſen für Kinder, 
weiß und grau, 
Winterſchwere, — 
| die reguläre 69e 


MWertbe. Dualität. 


Unſere Challenge Nnfere Challenge 


Unterzeug 
— 


45c 


Reibchen, 
tleider ü. 
für Damen, in 
meiß, Swih ge⸗ 
rippt, ein ſpeziel⸗ 
ler WMerty für 
Challenge. 


für ims 
dp o vkirte 
B ein 

Tiahts 


Seide 
er TE 
fir fanch 


29e Seide, in 


felbftfarbigen Ente 
würfen und Ders 
leihen, alle 927 
ger breit, neuefte 
loden, 3% bis 
50 Sorten. 


——* Challenge Nniere Challenge 
Regenihirme 


1.15 1..°%. 


Damen = Megen: 
fhirme, in einer 
ner großen QWus: 
wahl von Miſ— 
gen. und fancy 
i Dies 

. $1.95 


Silberwanre 
— — 


| 3.48 Piere 


Dinner Set, bes 
ſtehend aus ſechs 
Meijiern, 6 Ga: 
‚bein, 6_Gblöffeln 
und 6 Iheelöffeln 
mit grau ie 
Griffen, ein 5.95 
Set. 


für 24s 


5 Unfere Challenge Uniere Challenge— 
J Waſchkeſſel 


ffür Nr.8 
89c W aid: 48c 
keſſel, mit ſchwe— lannelet⸗ 
rem Kupferrand te Nachtkleider in 
und Kupfer— guter Qualität — 
Boden, der regqu⸗ in pin! und 
läre Breis be blauen Streifen, 
trägt in jedem mit ſchlichtfarbi⸗ 
anderen Qaden gerollten Kra⸗ 
1.45. gen. 


Gewänder 
— — 
üer 785e 


J unſere Challenge, Unſere Challenge— 


Kohleneimer Photographien 
für vier 


25e 

von un⸗ 
Hohleneimer, aus ſern ſchönen Pho— 
ſchwerem lackirtem tographien auf 
Blech, gemacht m. se nase: fin: 
fhwerem Sentel, iſhed während Ihr 
Holzorifj, — prä— wartet, ſehr huͤb—⸗ 
parirt Euch für de u. lunſtvolle 
den Winter. Arbeit geliefert. | 


für ge 


4 
15€ wellte 


Unfere Challenge 
Romperd 


SIE neı lan 


Nompers f. Kin- 


a Unfere CHalfenge— 
er 


| 8 f. Reſter 
J 25e von All⸗ | 





oder Stickereien, | ber, 
4 | 18 und 27:3Öllige | Farben. 

| ra en | | Yotheitung u 
! th 50€ | BabyeSahen auf 
? | dem 2. Floor. 
ı 


a Unfere Challenge 
| Koffer 
3.95 ns 


überzogene 

Trunfs, mir Gi: 
fen = Blech einge: 
fast, geihünt 
durch aroße Mal: 
leable eijerne 
Kden, große Hut: 
2or, 2. "46 


Unterröde 
für feis 


1.95 dene 


Unterröde — in 
Schwarz und den 
neueſten Farben, 
verſehen mit der 
Sectional ſhirred 
Flounce. — Dies 
it ein ausgezeich⸗ 
neter Werth. 


9, 832. 


Swenterd 


1.98 Van. 


wollene Smweaters | 
für Damen Dops | 
eldrititig, zwei | 

geroliter 
Kragen, Gardis 
nal, Weiß, Or: 
gb fancy, $3: 
| erth. 


für 
für 

Seal 
mit dop⸗ 
Strap 


Grain, 
| pelten 
Seiten-Griffen — 
MonogrammPlate | 


Taſchen, 


— verſehen mit 
| Kleingeld - Börfe; 
83 Werth. 


en 


Banterotiverfahren. 

Die Chain Belt Company von Mil: 
mwaufee und andere Gläubiger der |n= 
terftate Equipment and Engineering 
Company von Chicago beantragten ge- 
ftern im Bundes - Diftriftögericht Die 
Banterotterflärung ber legtgenannten 
Gejellfchaft, welche in einem Schreiben 
an die Gläubiger angehich ihre Zah- 
lungsunfähigteit anerfannt hat. Die 
Forderungen der Gefuchfteller belaufen 
fi auf nahezu $14,000. 


— YAuh ein Berlangen. — Herr 
Kohn (der fih in den Bergen alpin 
ausftatten mill, zu dem Gefchäftsinha- 
ber, da ihm die vorgelegten Kleider zu 
neu ausjehen): „Haben je nix ä 
antiquarifche Hofe?!” 


Sinanzielle®. 


Bequemlichkeit 


2 ein Bortheil, deffen id 
die Norbieltfeite - Deute er» 
teuen, welche diefe Bant mit 
brer Kundfdaft beehren. 


lelcht zu erxel⸗ 
den, ohne die Unbequemlich- 
feit bes Scleifendiitrili3, und 
eö ftebt bier ftet3 alles au 
Ihren Dienften bereit. 


SECURITY. BANK 


re EL 00 
a4 9 N \ 9 


—A — — 


A 


rer 
trcet 


bidof 


Unterzeug 
— ⸗ 


69c für mol. 
g e kippte 
Hemden und 0: 
fen für Männer, 
ein außergemöhn« 
liher Bargain in 
au8g ezeihnetar 
Dualttät, — 81: 
Unterzeug. 


Muslins 
a 


Te für 10c und 
124 Mus: 
In und Gambrie 
Wabrit = Me fter, 
Duden in 
in guter uali⸗ 
tät, — ein Bars 
gain. 


Unfere Challenge 
f 
Strümpfe 


ür 
1214 c een 
ja Männer, — 
hwarz u. farbig 
— mit metceriged Sorte, 
Serfen und 3 ſere Qualität ges 
hen, werth c macht, werth, Die 
das Paar. Vard 30c. 


Betttuchzeug 
—— Nt r — 


20c 


tes 
ertra 


für uns 
gebleich⸗ 

Bettuchzeug, 
ſich were 
feine bei: 


Unfere Challenge 


Handſchuhe 
für Wins 


25c ter:Sands 
Ihuhe fftr Das 
men und. finder, 
Samples, Caſh⸗ 
mere, Golf. ufm., 
diefe Handſchuhe 
find 85 und 50e 
Werthe. 


Silkolines 


7e Auswahl 
aus 2000 
gemuſterter 
toline, 30 Zoll 
breit, für Com⸗ 
forts u. ſ. w. — 
werden ewöhn⸗ 
a au  löc vers 


für die 


Unfere Challenge 
Etand8 


49c inieres 


Stande, gemadt 
aus folidem Gi: 
chenholz, hübſche 
u. zugleich nütz— 
liche Artikel. 500 
davon, jeder eins 
eine derjelben ift 
1.00 werth. 


Futterſtoffe 
für 2c 


10c Kleider⸗ 


futter « Refter — 
darunter befinden 

fih Bercalines, 
Sateens, Linen 
Canvas u. ſ. w., 
alle Farben und 
ſchwarz. 


ür Jar⸗ 


Skirts 


3.75 Lieu 


aus ſchwa rzem 
Panama, Cluſter 
plaited, garnirt 
mit Knöpfen, ein 
verfett pafiendes 
Seidungsftüd, — 
85 werth. 


Knaben-Hoſen 
——— —— 
für 60% 


39e Ki der: 


boders für Ana: 
ben — in allen 
Größen, 3 bis 16 
Yahr. Nur zivei 

aar für einen 
Kunden. 


| 


Unjere Challenge Unfere Challenge Uniere Challenge 


Portieres 


2.39 I 


ceriged, beränder: 
te und Dam aft 
Mortieren, eines 
Trabrifanten Räu: 
mung, nur ein 
fahe, $3 und $9 
werth das Paar, 


Rattune | 
— — 


für 
Slse Comfort | 
Prints, in al | 
den neueften Mus 
ftern, gerade in 
Zeit zum Verfer: 
tigen von inter 
womfort3, &dges 
werth. 


Unfere Chnllenge— lniere Challenge Unfere Challenge | 


Koriet3 


— — 
für Ame⸗ 


58e rican La⸗ 


dy Korſets, mit 
langer Hüte und 
mittlerer Bu ft— 
ute Dualität — angebrachte Hoſe⸗ 
x Des einzelne Supporters, res 
aar ein 2Böc bis guläre 1.50 und 
Be Werth. 2.50 Werthe. 


SHofenträger 
ET 
das Paa 
15c für Dän- 
ner = Sofenträger; 


; find  verjehen 
mit LQeder:Enden, 


Unfere Challenge Unfere Challenge— Unfere Challenge— 


Nachtkleider 
für Dos 


45c met Nacht 


Heider für Män: 
ner, Marıme und 
bequeme SKlei-= 
dungsftüde für 
den Winter, dies 
ift eine reguläre 
69% Dualität. 


Glaswaare 
rn nn 
für 50% 


18c Glas Tea 
Sets, 3 Stüde — 
bocfein polirt fo 

- alänzend wie ed: 
tes geſchliffenes 
Glas, Su gar⸗ 
Bowl, Creamer 
und Spoons 
Trap. | 


Unfere Challenge Niniere Challenge Unfere Challenge Unfere Challenge 


Ginghams 


für 
634€ Nurfes’ 
eftreifter Ging: 
am3, in all den 
begehrten Strei: 
fenbreiten, ſchwe⸗ 
re Qualität, gute 
1% Sorte. 


Bilder 
— p 
81 für Aus 
wahl aus 
einer Partie Del: 
emälden, Eitch⸗ 
nas und Waſſer⸗ 
farben, Reprodul: 
tionen, bielceÖrd: 
Ben, 1.50 bis 2.50 
werth. 


Hemden 
— 
für Fla⸗ 


69e nel Hem⸗ 


den für Männer, 
blau und grau, 
ein inöpfig ge: 
machte Facons — 
praktiſche Hemden 
81.00 und 81.25⸗ 
Sorten. 


Underwaiit3 
— 
Stud für 


15€ Unter: 


tailts fir Ana: 
ben u. Mäpdden, 
gemacht aus gu: 
tr Qualität 
Muslin u. Bud, 
regulär von . 25c 
bi 50c verkauft. 


Unjere Challenge Unfere Challenge Infere Challenge Unfere Challenge 


Handtuchzeug 


I für eds 
—2 ten 
Barnslen Grafb, 
can; Leinen, 2. 
Breicht, — febhr 
fhinere Sorte, 17 
Zoll breit, regus 
är zu 15 ver⸗ 
taut. 


Tapeten 
— 
für Bett: 


Te aimm er: 


Tapeten Blus 
men: und Cham: 
brav Mufter, — 
16 und 18 und 
fogar 20c. die 
Rolle merth. 


Haldtraditen 


—A 
perſiſche 
Jabots, mit an— 
gebrachter ſeide⸗ 
ner gefchneiderter 
Schleife. In all 
den neuen Echat: 
tirungen — der 
neuefte Artikel in 
Halstrachten. 


Coats 


ür 
3:95 Kin 
Goat8 fir Mäp- 
hen, aus Che: 
viot, Gil und 
fancy Mifhungen 
— Alter 5 dis 14 
Sabre, 
bon 7.50 
810. 


Diners 
69 N usmahı [ 


aus 30 foliden 
Sat Diners, mit 
Cobbler Sitzen — 
alle ſehr gut ges 
macht, ein Bar: 
gain zu dieſem 
Freitags Challenge 
reis, mtb. 1.35 


Kleider 
. Mei: 


8.90 Tine: 


Kleiner für Das 
undi: Mädhen—in 
der neuen SHobles 
Bacon, pradtooll 
braided, Lace- 
Voke, Auswahl in 

12.50: 


—— — 12.50 
ertb. 


Mehr Lohn für Eifenbahner. 


Sugangeftellte wollen 15 bis 18 Prozent 
mehr verlangen. —E.R.Wrigbt’s Plan. 
Anfangs Oftober, nach Abfhluß der 
im Gange befindlichen Abjtimmung der 
rund 50,000 Mitgliever der Brüder: 
Schaft der Eifenbahnzugangeftellten und 


Hemden 


für Be: | 
39 ragon | 
Sorte Negligees | 


Kleideritoffe 
45c 


für 6% 
fd warıe 
Serge, 40 Zoll 
breit, in Chains 
Ge webe, ſchwere 
Sorte, ein zwechk⸗ 
Dienliher und be: 
liebter Stoff für 
Serbit u.. Spät: 
jahr. 


bemden f. Mäns 
ner, gefä Itelte 
Facon, acbilgelt, 
mit feftgemagten 
Manfchetten, 7öc= 
Werthe. 


Unfere Challenge Unfere Challenge Uniere Challenge Uniere Challenge Unfere Challenge 


Mädchen-Kleider 


. 
für alas 
85c tea Klei⸗ 
der für Mädchen, 
in Shepherd 
Check und einfa— 
en Farben, für 
ädchen im Al—⸗ 
ter von 6 bis 14 
Jahren, reg. Preis 
$1.75. 


Handtaichen 
Seal 


48c Gratin 


Handtaihen,, ges 
maht mit fancy 
Metal Frames, 
verjehen 


für 


Roulcaux Suit Caſes 
für $4: 


| 
- 
> 2.95 Suit 
Fenſter-Rouleauxr, Safe, mit Leder: 
verfehben mit , ‚geihügt 
& Role durh aroße Bell: 
in den beitenfrar: Rivets, Straps 
ben, vberfette Waag⸗ gang herum, mit 
re, Die8 find 35e Stabil Frame — 


Werthe. Tuch gefüttert. 


für 
Obaque 


1 
Vergnügen auf dem Winzerfeſt. 


Plattdeutſche Giſden und deutſche Zeitungs⸗ 
leute geſtern die Gäſte. 
Mitglieder der Plattdeutſchen Gil— 
den und des Vereins deutſcher Preſſe 
befanden ſich geſtern Abend unter den 
Beſuchern des Winzerfeſtes am Rhein 
in der Lincoln-Turnhalle. Unter den 


des Ordens der Bahnſchaffner, werden plattdeutſchen Gäſten waren Groß— 
Ausſchüſſe dieſer Leute den Vertretern präſident Henry Linnemeyer, der mit 


von 62 Eiſenbahnen im Weſten des 
Landes neue Lohnverträge zur Unter- 
zeichnung unterbreiten. Abgeſtimmt 
mird über die (Forderung einer ben Ber- 
trägen einzuderleibenden Lohnerhöhung 
von 15 6i3 18 vom Hundert. rn ber 
nächften Wodje werben bereit3 die Ver- 
treter der 28,000 Lokomotivführer 
jener Bahnen Hier zur Unterhandlung 
eintreffen, ihre Forderung ift von glei= 
cher Höhe. DieLofomotivführer erhalten 
jet $125 bis $220 den Monat, je nach 
ber Art der von ihnen bedienten Züge, 
bie der Perfonenzüge das Meijte; der 
Lohn richtet fich nach der Meilenzahl. 
Der Brozentjat der geforderten Lohn—⸗ 
erhöhung ijt der gleiche, welcher andes 
ren Arten Eifenbahnern in den legten 
Monaten bereit3 zugebilligt worden ift. 
Die Eingangs erwähnten beiden Ber- 
bände umfajjen auch die Bremjer, Ges 
päcmeifter, Heizer und Lokomotiv⸗ 
führer der Rangirmafchinen im Bahn» 
\hoföverfeht. Sollten die Forderungen 
berilligt werden, fo mürbe bas für bie 
Bahngefellfhaften eine Mehrausgabe 
bon $100,000,000 im Jahre bedeuten. 
Präfident ©. R. Wright von der 
„Illinois State Federation of Labor” 
bat in Musfegon gaeftern vor dem bort 
tagenden gleichen Gewerkſchaftsverband 
von Michigan eine gemeinſame Tagung 
der Verbände der Staaten Illinois, 
Michigan, Wiskonſin, Jowa, Miſſouri 
und Indiana in Springfield, Ill., 
über's Jahr angeregt, um über die 
Präſidentſchaftswahl im Jahre 1912 
und Arbeitergefeßgebung Seitens. deö 
Kongrefles zu braten ——. 


MR 


ı einigen humoriftiihen Vorträgen in 


plattdeutfcher Mundart viel zur Un» 
terhaltung des Abends beitrug, und 
Großjefretär Louis Brandt. Großen 
Beifall fand mieder die flotte Anf: 
führung von „Mädchen am Rhein“, 
dem bon Frl. Kfabella Roth, einem 
Mitgliede der Damenflafje, verfaßten 
Stüd, in meldem die Perfalferin 
felbft jich in der Hauptrolle als ge— 
wandte Darftellerin und Iänzerin bes 
mährte. Trefflich unterftüßt wurde jie 
bon den Damen Minnie Rojenthal 
und Anna Qappendorf, in Zänzen 
zeichneten jich au8 die Damen Harriet 
Schmidt, Roje Martin Teh, Emma 
Detl, Rofenthal und Frieda Wieden» 
hoft. Die übrigen Mitwirkenden waren 
die Damen Dllie Rofentbal, Florence 
Rofelle, Clara Beder, Mollie Frant, 
Meta Puenzer, Martha Ruge,. Annie 
Zeller, Alice Mooney, Nette Bammer, 
Frl. Neumann, Birdie Reiman, Emma 
Neve, Elinor Blumer, Elfie Harder; 
Ernie Harders, Guffie Teb, Emma 
Stege, %. Hagen, Grace Blumen» 
thal, Aulta Daden, Emma Seller, 
Edith Wright. 

Die Vereinigten Männerchöre, der 
Gefanagverein Fidelia und die Chi» 
cago IÖurngemeinde haben ihren Bes 
fuch auf.beute Abend angefaat. Das 
Felt nimmt einen fehr befriedigenden 
Berlayf. 


— Zu ängftlid. — Schaffner (im 
Damenabtkeil): Warum murde hier 
da3 Nothfignal gezogen? — Eine der 
Damen: D, Herr Schaffner, wir has 
ben einen Yloh im Coupel _ | 


3 


RT RE ⸗ 





Wir offeriren nırr für die Challenge 
unfer bochfeines $350 Amphion⸗Piano 
für $210, in einer Auswahl von echten 
Solgforten. Mit jedem bdiefer Snitru- 
mente geben wir abjolut frei eine $.: 
Bank mitNoten-Wbtheilungen. Ihr Fönnt 
—* dieſe liberale Offerte jetzt zu Nutze 
machen und wir werden das Inſtrument 
"sg abliefern. Nach 80 Tagen könnt 
| x kleine ee oder monatliche 
ablungen, ohne Zinfen, machen. 

Sreier Scarf, freie Ablieferung 

und zweimaliges Stimmen. 


80 Tage freie Probe, feine 


Drig.- 
Preis 
— Sauare ........8375 
Hallet & Davis, Guuare.. 400 
Chriftte & Sons 
Seiht & En .. 850 
Piano Mater’ Unton.... 350 


Verl. | 
Preis | 
$ 15| 
15 | 
65 


85 | 
70: 
30 | 
909 
90 | 
155 
150 
160 


Gabler ... 
Shoninger 
Krakauer 
Bradburhy 
Ehidering 


.............e. 


@in 8350 Pinus und m mım | $350 Piano und 
Eine $12 Muſikbank 


Bei diefem außerordentlichen Bargain genießt Ihr aud unfere dere gemöhn- 
lichen Bedingungen einer 


30 Tage freie Probe 
in Eurem eigenen Heim 


$210 


Diefe Offerte ift auch für Kunden außerhalb der Stadt giltig. 
Standard gebrauchte Piauos zu Challenge⸗Preiſen. 


Zinſen, keine Extras, freier Stuhl, Scarf und zwei⸗ 
maliges Stimmen. 


Verl.⸗ 
Preis 


$125 
25 


Orig.⸗ 
Vreis 


..2400 
400 


Emerfon ...... 
Emerſon 


Stein wah & Sont ...... 550 
65: € 


Eberhardt Player Piano. 
Hasbrouf Player Ptano. 
Hasbrouf Player Piano. 
Gperett Grand (neu) 

Gverett Grand (new) ... 
Everett Kunſt-Finiſh (neu) 550 
Gverett (neu) 500 


IEGEL OOPER & 


The Big Store 


B1O Laotten 


Spezieller Verkauf von Lotten! 


Wir gebrauchen Geld, um unſere Igbrit in Lena Park in Gang zu oc = Wir 


verfaufen unjere $50, $100 und $200 Lotten jede für $10 Baar. 
Special Addition von Lotten nahe der Fabrik und der Eifent ahn 


wird eine neue 


eröffnet und jede für $25 Paar verfauft. Der wirkliche Werth jeder Lot ift H300. 
Nbitraft und Titel abiolut frei geliefert. Kommt und verdient Geld daran. 


Grobe Exrkurfion nach Vena Bark, Ind. 


Sonntag, den 25. © 


Punkt 9:15 Nhr Bormittags. 


Mit der C. C. & L. R. R., Illinois Zentral⸗Bahnhof. 


Züge ab 12. StrStation und Lake Front punktt 9:15 Vorm. 


Unſer Zug hält an 31. Str., 48. Str. 63. Str. 
Eroffing, Kenfington u. 


cago, Hegemwiich und Blue I3lard. 


The Square Reality Company, 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, 


Bimmer 604—605—606—607— 608. 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Seutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 
Qurgwald, William 0 93.; 671 ®. 16, Str. 
Budlig, Anna, 75 J >. in Cortland Eir, 
Bender, John, 32 A 
Conrad, Cbrif Ins 33 3d 261 .®. Str. 
Hand, Ida, 34 J EN. PRaulina Str. 
Luthman, Sohann. 5 3: 2417 Clara Place. 
Radtle, Michael, 88 X: 1049 N. paliteb Ste. 
Mittbold, George, 78 5; 3319 N. Halited Etr. 
Meis, Eva, 22 Y; 212 Beethoven Race. 
Burn, Srant, 10%: 117 Gault Court. 


—— ..°0 
Banferstterflärungen. 


25. 


um Entlaftung bon 
fuden im Diftriftsnericht nad: 
Eoi Hirfh, Verkäufer — BVerbindligteiten, $2232; 
Beltände, 8180. 
William Lewis, A 30. — Berbindiichleiten, 
05.08; Beitände, £ 
8 iver 2. Burwich *8 m IIl. — Verblindlich⸗ 
Leiten, 81302; Beſtände 
Thomas L. Flynn, — — Verbindlichkel⸗ 
— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Bridget geoen George W. Smith, 
Mine gegen Nofepb 3. Beterfon, 
bandlung: Übarles gegen ur Ver: 
iafien; Garsline gegen Etario itchell grar ıfame 
Behandlung; Albertine gegen Henzy Mors, graue 
fame Behandlung; Rojephine gegen frederid ; 
Verlafjen; Mollte gegen Ep. GC. Brid, 
Margaret geger €. U. Tucker, Berlaifen; 
gegen Peter Greenmwald, graufame Behandlung; 
= gen Eomwin DOfien, Trunkſucht; 
Frantk 
ge“ John C. Brophy, Verlaſſen; Emmet gegen 
Rarie Reel, Verlafien; Monie gegen Nobn H. 
Etemart, graufame Behandlung; Milltam &. gegen 
Such Nitled, Verlafien; Tillien gegen Nofeph Mi: 
chaels, Derlaffen; Mary gegen Michael 
Nerlaiten; Scra gegen Mar Feldmann, Rerlajien; 
Aler gegen T. Silberktein, Verlafien; Klayina g 
Herinann Beiten, Trunffucht; Margaret gegen 
rt ®. Ded, Berlaffen, 
—— — 


Heirath8-Rizenfen. 


Berlafien 


An: 


Folgende Seirath3 » Ligenfen mwurben in: der 
Dffice de3 Countoelert3 audaeftellt: 


Dabid Quinn, —— Quinn, 05, 41, 
arıy ®. Sad, Lidian MWeftpbal, „29, 28. 
William Erenan, Klara Getdler, 24, 28. 
John €. Eunderman, Katherine soil 25, 23. 

Maitbeus W W —— Anna Jung, 43, 

Richard Wierſema, Marh James, 3*. 21. 

Sofeph Gerz, Stefania Moicik, 28, 18. 

Kofef Saudner, Marh Gepulat, 23, 18. 

Fred Ulterbad, Maggie Fofter, 18, 21. 

S Bufe, Amanda MWoblgemuth, 


——— Apoftolas, Maranret O’Brien, 32, 97 

Dante JIvanevich, Inija Ljuſtura, 25, 23. 

Riltam Neidbardi, Anna Dürr, 22, 24. 

Albert Poindezter, Virginia Ferzell, 31, 29, 

Szonsfi, Marbanna Wofcifowsfa, 35, 80, 

Ctaniszewsli, 5. —— 23, 21. 
Ignacı Enatef, Annie ®nlejesla, 24, 22, 
Rouls PM} MWoldt, Klara M. Frafe, 24, 2i. 

as m, Collins, Either 2. Zurlen, 25, 25. 

Eddn Kühne, Ella Zeuner, 27, 
afob Murmle, Grace —S * Ze * 

R. Was, Eüzabeth Homartb, 31,. 

Richard 9. Haanard, Daify Eddabl, & "28. 
tan! Edmon, Mary Summer, 22, 24. 
divard Wegner, Eue A. Helin, 23, 23. 

Adam Bregin, Anna Kozal, 22, 24. 
ercival Mabor, Ella For enfon, 24, 28. 
ermann Mebers, Frieda Manbder, 28, 27. 

Rilliam Andreiv3, Stella Arzewindfa, 20, 20. 

Apfeph Kufe, Pauline Hardt, 38, 31. 
ter Jacobfon Emma Enger, 25, 25, 
obn g. McDowell, Agnes Atterfagen, 32, 20. 

Rouis Eutler, Eba Bloomburg, 22, 20. 

Alfred Hawlinfon, Laura 3 tofon, 24, 28. 


{3 J. 
24. 


Marktbericht. 
— — 
Chicago, den 22. September. 1910. 
(Die VBreife gelten nur für den Grokhankei.) 
Getreide und Hrn. 
(Baarpreife.) 
ig ana ge Nr. 2 


u 
Tr. ' 
$1.00; Re, 8, hart, DO--O&r. 
Brüäbjiahbrsmeizem Rr. 3, 9581.05. 
Mais, Rr. 2, RM; Mr. 2, —— 
Nr. 2, gelb, Rr. 3, BL: t. 
3, mweik, ; Rr. 3, gelb, : 
J Be ee | r. 3, gelb, 836 53%c 


Bes 


E27 


ı 
"adhitebend beröffentliden mir bie Namen der | 
J 
| 
| 
I 


graufame Bes | 


Koloja, | .,, 
i bit ı— 


3 
0: | 


Hammond für Fabrgälte von Garh, Indiana Harbor, Eat Chi⸗ 


| 
| 
| 
| 


Deu. 


Ebenfalls 
September 1910. 
Rundfahrt 50 Cents. 


>: 


— — — — 


Ne. 83, 60-72e; Nr. 4, 


(Hude Partk), 63. Str. (Woodlawn), Grand 


Not 
inc. 


ıLL. 
Telephon: Randulph 2692 und 2693 


2, 78%r; 


Gerite „Malting”, 977%; „Miging“, 
„Sereeninge*, 30-458. 


Mehl. „Winter a 54.04.70 das Frab; 
Roggenmehl, 7054.10; Minnefota Hard Pas 
tent, —— "Export Bags“, 85.00-85.10; bes 
fondere Marten, $6.40—$6.55. 

Verlauf 8 den —— — Beſtes Timo⸗ 
thy, 818.50 8 Nr. 17.00—$18.00; bes 
fte3 Prairie, 81.00-81.50; Er Nr. 1, 13.50 
—$14.50; Rr. 2, $11.00-$12. 80; Padheu, $4.50- 


i. 


Roggen, Nr. 
bö—6be. 
50-62; 


TZimotbp»Samen. „County ats”, eu, 

81.50-98.18. BERN OR 

leeiamen, „Gounten Dot, $12.00--$15.00. 
Del, 


8 
& —E —8 


tandard, welh, 
Headlight, 175 .. 


! scene 


| 


ihren Verbinblicleiten | 


Mihigan Teft .. 

Safolin 

Leinſamen-Oel, ob, ber 5 
bo., gereinigt, per ! 


| Terpentin 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


od, ; 
Rerlaffen: j 
Selma 


Amanda gegen | 
Anderfon, graufame Behandlung; Maude 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


a AH e. 


Schlachtvieh. 


dvieb. Gute bis aus geſuchte 
7.40 der_100 Piund; mittlere > gute 
Sorte, $6. 0087.00; mittlere bis aus ejuchte 
Kühe, 4.5-5.3; gute bi3 aus gefugte | älber, 
ur 65; Pullen, gute. big aus Sgeiuihte, $4.75 
— I 


Ni Rinder, 


Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare 

. 48. 80 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 

ſuchte (zum Verſandt), 8. 03 ——— is 

ausgeſuchte Fleiſcherwaare, ER .85 gute 
8). 10;" 


bi3 aus 
84.0847 —* 
ı & bafe. —* ge Wetherts“, per 100 ab. 
„Berding Emes“, 3.50-85,7; 
4.05.75; „Native mie? 


44.49; 
Molterei » Brobutie, 


lings“, 
$7.15. 
ertra, das Pfund.. 
Rt. , I 3 Pfund 
Nr. 2 das 
Dairies“, exrtt a, 
Nr. 1, das 
Ladles“, das Pfund 
Vadınaare, das Pfund 


Ferlel, 


83.50— 
„Years 
50.35— 


„Sreamern”, 


PS99920 
BERIEES 


Brifhe Waare, ohne Absug von 
Derluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdge andt) 

do. (#iften eingeidloffen).. 
Firſts“, das Dutzend 
Frttas“, das Dützend 
Rilie- 

Nahmläſe, Twins⸗, dag ——— 
oe America”, das Pfund.. 

tries“, das Mund 

Srich“, das Pfund........... — 

Esweiher, das Pfund 

Limbutger, das Pfund 

Geflügel und Katdtieitg, 
Seflügel (lebend) 

Hühner, das Pfund.. 

ET er Pfund.. .. 
br a und 

Srutblihner, das Pfund. 

Gänfe, das Piund...... 

Enten, daS Plund..nuun00. — 

Geflügel Eisſpeicher) - 

Hühnert, Dad Pfund.............. 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund... 

Gänſe, das Pfund. ......... 

Kälber (gefhlahte)— 
60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.10 

——— 0 

80- 120 Bid. Gewicht, das Brund 0.11 ‚12 


Gemüfe und Sen Obſt. 


Uepfel, das Faß 
KEabe⸗Aepfel d 
— Ralifornia, die Mil 
rangen, SKalifornia, die Stifte 
Grapesfruit, die Kifte 
firfiche, 185 Bufdel........ — 
intrauben, 8-Pid. Korb....... 
Birnen, das Faß ........ ie 
Kraut, neu, bie Kifte....... —E—— 
Gurken, das Dutzend. ............ +. 
Slumentohl, das Dutzend............ 0.50 
Sclerie, die Rift EEERRE 
Grüne Zwiebeln, ba —— eo... 0.06 
Meerrettig, Du end Etangen.. 
Kopiialat, bie 
Rlattjalat, die Ki 
Rothe Rüben, 0 
Mohrrüben, 100 Bündden.. 
wiebeln, der Sad 
üben, meue, 
Reitige, 10 Qündden..... ———— 153 
Spinat, der FKübel........ — + 0.75 
Tomaten, die Kifte 
Peterfilte, —— Bündchen 
Melonen, Gem, die fifte 
Maffermelonen, 
Bobnen— 
Grüne Ehnittbobnen, Die * 
—— Ralifornia, 100 Bf. 
ee . — aus etleſen 
nen 


oe ssps>> 
= 3 EISS55 


S5 
bien 
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— 
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FREIE 


en 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbumssllebertragungen in 

ber She bon 81000 und darüber wurden ami« 

ltı, eingetragen: 

South Vart Ade., = 8. _nördl. von Madtjon Gtr., 
Wehft., 33 1e3 bei 178, Miles 9. Grafts an 


Fred W. — jibe 
. Öftl. don Seapitt Str., Nords 


VPoto mac Av 

* ei \ Wildeln Koſchnid an Louis 

Intei, — 

Superior Sit. er: weſtl. von Hohne Ave, — 
FIr. 7 — ndew Queroli an Matt 6. 
ui iäty, N. 

DB. Euperior Str., 8. weit. von Moon Etr., 
Süpdir., 25 bei 193, van! X. licher an Thomas 
Damei ia, 84400. 

N. Seavitt Str, 4 5. nördl, von de Moyne Str., 

Ditir., 48 bei 15, Emil Rraut an Syman ers 
man, 7100. 

Thomas Str, 15 8. Ödfti. ven Gampbell_ Une., 
Nordir., 4 bei 124, Untonie Majopuft an Michael 
Rotulfe, 750. 

Zaird Une, 160F. ſudl. von Frink Str. Weſtft., 
FR 126, Clay P. Rice an Brant v. Beveh, 

Dasjelde Grundftüd, Fran? B. Wedel an Lilien 
Nice, 8000. ® * 

tal Park 73 131 F. nordl. von Lexington 
— J. Milton Trainer an 
Anna Klos, 88260. 


Erie Etr., 191 %. nördl. von Hoyne Ave., Südfront, 
24 bei 185, Prant 8. Se on Win. e. Miller, 


300. 
Kedzie Ane., TI B. füdl. von Palmer Place, W.: 
371%, bei 225, Garoline Hellman an Bertha 


Fr. 
Wei 5 83500. 

Mai Nordeſt⸗Ede York Str., Oftfront, 

Sames DB. MWeiteott an Sam. Schrer 


field Ave. 
i 18, 
De 70 %. nörbl. von Yadfen Biop., 
125, Sadie Ruffei an Mille 
füdl, von Schubert Ape., 
Ü 9 R. Blum an Ralph 
C. B —E 83500. 


19. Vice e, 195 8. Öitl. von State Str., Nordfr. 
78 bei 116, George E. Damwion an Dirt Dan Wons 


garden, $1000, 
Eurtis Str, 48 > von 107, Str., Wehtt., 
ilinsfy au Wdolf Gregorodic, 


33 bei 1%, 6. 

WESEN Upc., 380 
cbafh %pe., 8. fünf, von 57. EStr., Weſtft., 
35 bei 181, Willtem &ü. Dilter an Fohn ale 
38800. 

Grand Blrd., a **8 bon 49. Str., Weſt⸗ 
front, 25 Dei 100 ary E. Tyhlet an Frank 9. 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WIS. 


n ber berühmten MWautelffa County 
eeregion gelegen. 100 reilen_bo is 
cago an ber Hauptlinie d. St. 

Pp.— Knaben für College m, — 
vorbereitet. Grlindl. militär. Sralehung. 
Spes. — u. Sarteiete eitd« 
Unterrt Schreibt um tal „> 


Ubdr, Dr, 82. emhihe, “il: Del b, 
Wauleſha Wis. bicago ie 
1515 atont te Temple, : Pa Centr. 890 


x > 5 NE 
ehr. 3 Obet. 127, no, 


. nördl, 


Die denutide 


Hebammen: Schule 


eröffnet da3 80. Semeiter am 5. Oktober 
d. 3. Anmeldungen werden jet entge- 
gengenommen bon 


Dr. SCHEUERMANN, 
2041 IrvingPark Bivd. 
nabe Lincoln Ave. 


Unterstcht in Deutich und Enaltic, 
10fep,eod—5ol 


Hllinois Hedammen: Schule, 


Das 15. Gemefter beginnt am 10. Oftober. 
Unterridt in Deutfh und Engelifh. Schule ın 
Verbindung mit Entdindung3-Anitalt. Anrmels 
dungen werden jept angenommen. 3155 S. Hal⸗ 
fted Str. 22fep,bofondi,im 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort), 


Verlangt: Zuderläfjiger Mann als Kolleftor und 
fih anderweitig nüglig zu machen. Vertrauensjtelle; 
fein XZrinter. Muß in der Stadt Bejcheid wifien, 
Veferenzen haben und Kaution jtellen fünnen. Of: 
ferten jchriftlih mit Angabe von Weferenzen unter 
Adt.: E. 680 Abendpoſt. 


Verlangt: Vuſbelman; muß preſſen önnen; tommt 
fertig zur WUrbeit. 3485 N. Hallied Str. dofr 


Verlangt: Bäder, ein junger Mann, als beitte 
Hand. Wpdr.: Dearborn Station Neitaurant. 

Ein junger Butcer, der willens iſt, 
und Laden zu beſorgen. 


Verlangt: 
Beſtellungen abzuliejern 
6344 South Haliten Str. 


Veriangt. Junge, in einer Bäderei. Man nehme 
Zineoln Xnpe.sGar bi Grace Str. 3758 N. Yobey 
Str., Ede Grace Str. doft 

Verlangt: Wagentreiber. Germania Dye Works, 
1855 Dlilmaufee Ave. 

Berlangt: Guter Barbier; ftetige Arbeit; 
Lohn. 3025 Irving Bart Blvd. 


Derlangt: Schneider, 
Arbeit. 423 MW. 67. 
für 


Derlangt: Schneider, fachkundiger Denn, 
Stadt. KHalvorfen Eo., 94 Oft Mapdifon Str. 


guter 


fachlundiger Mann; ftetige 
Straße. 





Verlangt: Yunger Mann, unter 20 Yahren 
Verjandt:Abthetlung einer Seffelfabrit. 
ftetine NUrbeit. Unfangslohn $9 per Woche, 
niture Houje, 1414 Wabajh pe, 


Weber. 5119 Halited Str. 


für 
eichte 
Fur⸗ 


Verlangt: bofrjafon 
Berlangt: Gin zuverläffiger, jelbftändiger Bäder 

en Brot, Rolls und Gates, in Delikateſſen⸗Geſchäft; 

Hubbard:Badofen. 4652 Glifton Ude, 

Schneider; gute Stelle und guter Lohn, 

144 South 44 „Une. Zelephon: Kedygie 7085. 


erlangt: Buchter Clerk; muß deutſch, polniſch 
und engliſch ſprechen können. 1634 Glybourn Place, 


Verlangt: Ein guter, er fahrener Wagenmacher. 
2652 Elſion Ave., nahe Humboldt Boul. 


Verlangt: 


rein u 


Verlangt: Vartender, der millens ift, 
59 Souths 


pn N au Bohn für rehten Mann. 
port 


Erfahrener Gewürz: Miller. Nadyufeas 
Franklin Mac Veagh & Co., 16. 
1 Block weſtlich von Hal⸗ 


—E 
en in Fabrik, 
Str. und Nemberry WUpe., 1 
fted Str. 

Verlangt: Junger Buther für Stose und Des 
ders abzultefern. 4880 Milmautce pe, dofr 

Verlanat: Bäder, zweite Hand an Brot und Biss 
ceuits. 1629 Dayton Str. 


Verlangt: Zunger Mann, D—22 Yabre alt, als 
Metallarbeiter für Pleine Sagen. Nordieitfeite, Adr, 
GE. 616 Abendpoſt. bofrfa 


Berlangt: 3 Teamfters für beftändtge Urbeit auf 
arm. Gine Heine Gottage filr verheirathetenDiann, 
Veesiey Bro®., Dat Part Abe und 22. Str 
—X 
21% 


a. u erfahrener Saloonsorker. 


©. Ela 


Verlongt: Ein guter Morter in Salson. Ede Oal⸗ 


fted und Safe Str, Mothfus. 
Derlangt: u 1 ber fi 


at, Tagarbet 519 
traße. 
Ein lediger Barbier; fetlge Stelle; 
— 2356 South 


n tn Bäderei gearbeitet 
ortd Uve., nahe Mohamt 


Verlangt: 
gutes Heim; Gneltfh nicht nötig. 
Halſted Str. 


Verlangt: Buſhelman. 1420 Sud Kedzele Ave. 
doftſa 


Verlangt: Flinker junger Mann alb Bartender 
muß — — —2* State und Van Burn 
Etr, red. Potihaft. 


Verlangt:_ Drei gute Samdlanger für Bauarbelt, 


Park. u. - 
dofr 


zu beforgen, 
den Anfang, 


erdinand Str., nahe 12. Str., Worte 
2. Str. Gar. 
a. 
50 fir 
8 Franklin Str., 3. love. 
Verlangt: 


" Berlangt: Ein fharter Zune, 

und leichte Urbeit a madıen; 84 
Bürftenmacher, gute „Dram 

ro8., Eouth Water und Late 


Perlangt: Schneider oder ‚guter Helfer für neue 
und alte Arbeit. 1308 Diidigan pe. dofr 


—— Schneider 
ru Stelle für — 
Uve., Irving Part 
arneß⸗Stitcher, kann friſch eingewan 
——— „on N 

doft ſa 


Erler Maffe Bufhelman. MI State 
dofz 


Ür neue und alte Wrcbeit; 
ann. Urbanes, 4245 Elfton 
doft ſa 


Verlangt: 
dert ſtetige Arbeit. 
Lincoln Str. 


Verlangat: 
Straße. 

Garpenters, Mafchiniften, 
tifarbeiter, . Gifenbahmarbeiter 


Berlangt: Stalleute, 

— frei t, ftetige 
irgin eie Faht etige Ar⸗ 

beit. Metropolitan Ugencp, ‚is Yokaie Str. 3. 11. 


— Ein — Cabinet maler. 


Michigan Une. Hofr fee 
* langt: iber nd. Bu z Ur: 
— — 


—— Ebel. ii 


Cars. 


Tinners. 


Ver langt: 
Late Str. 


Erie Str. 


: . e 7 
—— ——— 


— 


Basement 


CARSON PIRIE SCOTT 


Große Werthe, Die die Neberlegenheit von unjeren Suit, 
EX 


Dreiies und Conts zu 
8315 veranſchaulichen 


Dieſe Modelle ſind ſümmtlich nach den neuen Linien ge— 
macht, die als korrekt anerkannt werden. Sie ſind von ausgegeich— 
neten Geweben und die Futterſtoffe werden ſehr befriedigen. 

Geſchneiderte Suits für Damen. In verſchiedenen guten 
Moden. Die Coats ſind halbanſchließend; Skirts nach 
den ſchmäleren Modellen zugeſchnitten. In Broadcloth, Che— 


viots und Worſteds. Neue wünſchens⸗ w' 
15.00 


merthe Herbft-Schattirungen und blau, 
And MeffalinesSeibe von ele- 


grau und fchmarz, zu.. 
Seidene Damentleider. 
Sehr Hübjch entworfen und 
Hole, Kragen und Uermel 


ganter Qualität gemacht. 

mit Bratd Soutache befeht; 

bon feinem Net.  Enganjchließende 

Skirts. In Naoyblau, braun, Rofe $15 00 
Cloth Kleider für Damen. Von feinemSerge gemacht. Yoke vom 

felben Stoff. Mit Bipings von Seide bejeßt.— $ 15 9.00. 


Neue Jermel und Skirts. An blau, — 
Von — Qualität v. 


150 


RE 
; 


Brondeloth Coat3 fiir Damen. 
ſchwarzem page gemacht, in voller Länge, 
mannifb Fit und Finilh; — mit guter 
Sorte Atlas gefüttert 


815.00 UV 


en. ne 


Damen: Schuhe in neuen Herbſt-Facons 


Tops und ſind nach modernen Facons gemacht. 
A 


82.00 


Alle Größen. Dull Calf, ſchwarzes Kid und Lackleder 
Dieſe Schuhe ſind mit Welt genähten Sohlen verſehen, haben matte Kid 
Offerirt zu weniger als dem— 
und ſind ungewöhnlich gute Werthe zu, das Paar, $2.00 & 


Berfauf von Fabrifanten garnirten „Sample -Hüten, 81.95 


Eine Auswahl, die felten zu diefem Preife offerirt wird. 
ſtens kleine Facons, 
Sind vorhanden in Sammet und Seide, ſehr hübſch mit Quills, fanch Federn 


der Partie. 


und Blumen garnirt, und viele davon mit hübſchen Säleifen bon PBerjicn und Sammet. 
ungewöhnliche Gelegenheit, 
BREI 26 VER innen en 


$1.95 


Hüte in Schwarz und Farben, mei- 
aber eö befindet fich auch ein gute® Sortiment von großen Hüten in 


Eine 


.51.95 


fi) einen ftleidfamen Hut zu — 


Neue Hüte von ungewöhnlicher Guüte unſeren Partien zu 4.50 und 7.50 — 


Ungarnirte Hüte, kleine, mittlere und große Fa— 
cons, in ſchwarz und farbig, für 


ů—ö—— —— 


— 


VBerlangt: Männer und Knaden. 
(Anzeigen unt er dieſer Rubrik1 Cent das Wort.) 


alt, in n Mitchgefhift; 
3 Dayton Str. 


Verlangt: Junge, 15 Det 
83 und Board Die Woche. 21 
Verfangt: Mann für Porter; Halber Tag Arbeit. 
85 die Mode. 1754 N. Weitern pe. 


ebenfo Buſhel⸗ 


Verlangt: Schneider, Goatmader; 
Northiwertern 


man. MWibrecht, 2151 Sheffield Xve., 
„r bi3 Mebiter Station. 


, Juuoe, 


Etr., 


in Apotbete zu arbeiten. 


erlan — 
——— Eae Kaflin Etr. 


1501 3. 12 


VBerlangt: Porter, gegenüber Abendichule, => 
Orchard S doſa 


Str. 
Verlangt: Lehrjunge 
850 Willow Str. 


in Bäckerei für Brot. 


" Rerlanat: Bauflempner. 1230 Larrabee Str. 


Fr⸗ 
Verlangt: Bäder, junger Mann mit etw Er 
fahrung, um ucden au alafiren. $10 per Woche. 
1952 WB. Madiion Etr. 

— Ein Porter, $8 die Woche. 
ington Straße. 


Verlangt: Naht»Stallmann. 
Nahzufragen nah 6 Uhr ee 


ea En et a iz 
Verlangt: Starker Junge fitr Ablieferung in Meat 
Market. 30 North Ave. 


Berlangt: Reiniger nd fFärber; fommt fertig 
Arbeit. roftat Gleaners & Dyerd, 2635 NR. Safer 


Straße. 


erlangt: Bmwet erfahrene Garpenter$ in Nies; 
ae Arbeit fiir die rechten Leute. Honold Rros,, 
Miles, RU. Telephon Morton 403. PBoftoffice, Nor: 
wood Part, Ill. Route 2. do—jon 


Aunge an Gates. 989 Genter Str. 
Ofenrepartrer und ein Helfer in Tin: 
W. Divifton Str., gegenüber mn 
oft 


and an Brot und Gates; 
Ave. Vorzufpredhen um 


171 Waih: 


523 Weft Ohio Str. 


Derlangt: 


Sreiss 7 
fhop. 
Be 


Verlanat: Gute dritte 
2 arbeit. 918 N. Aſhlan 
hr Abend®. 


Derlan unger erfahrener PBartender mit gus 
ten ad Steward’s Office, Hotel Ratler- 
hof, 974 Glart Str. 


Verlangt: Wagenmwafder. 115 € 


Verlangt: —— an SHerrenkleider in fFürberet; 
uter Lohn, ftetige Arbeit. Lawndale Steam Dye 
Üorts, 166 W. Dinifion Str. 


erlangt: Aunge in Bäderet. 
denne. 


Berlangt: Wächter, mittleren Alters, 
mit beften Empfehlungen; muß engliich 
fprehen fünnen und in jeder Beziehung 
zuverläffig fein. Borzufprechen zwiichen 
10-11 Morgens oder 5—6 Abends. — 
Manager, The Richelien NReftaurant, 124 
Dninch Straße. 

Berlangt: Gute Carpenterd d 


mercinl Cabinet Co, 34 Süd 
5. floor. . 


Verlangt: 
The Hoffmann Co., 
UAfhland Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann zur 
Inohauße Arbeit. 348 Fifth Üve., oben. 


Perlanat: Aunge mit Erfahrung an Gafes. 
erfragen: 18693 Home Str., binten. 


Verlangt: Hunger beutfcher u a sur Aus 
hilfe, General: "Anzeiger, Yoflet, A. mipo 


3 Borter. $6 bie = Milmautee 
v e Ohio Str. 


Erſtklaſſiger Vorter; muß kochen —— 
e 


Ontario Str. 


2158 W. Chicago 


ndmerter). Goms 
Elinten Str,, 


Outer Drechſler an Parlor Frames. 
Diverſey Blod. und Nord 


mit Room⸗ 


Zu 


Verlangt: 
nen. D. Randolph, &01 Welt Randolph Str., 
alfted Str. 


Verlangt: Frifheingemanberter junger Mann, der 
etiwad dom Kurt en verfteht, oder dasfelbe er: 
fernen will. 1852 Melt 6. Str. doft 

Berlengt: Fin guter Schneider, fir neue und 
alte Arbeit. Chas. Mueller, 473 W. 6. Str. 


Berlangt: —D williger Knabe, über 18 Jahre 
alt; Lohn 8 die Woche im Anfang. Nahyufragen 
im Store, 4545 Racine übe. dofr 


Zwei gute Schneider, fir alle vor 
3362 Lincoln Übe, 


u 


Verlangt: 
tommenden Arbeiten. 


Verlangt: Xüchtiger _Möbelihreiner. Orlginaf 
Gabinet Eo., 71-735 Eufter Ude, Evanfton, A. 

Verlangt: Ein Galoon-Porter und Lunchmann. 
4 South Clark Str. 

Ver laugt 


Ein Buſhelman, — Aug hllfe 
amen⸗ eidumgs füden. N Bet er 
adiſon Str. 


e allgemeine Urbeiten; muß 


Terlangt: ® Buicher, 
önnen, 1804 ‚North Halfted 


auch Laden beforgen 
Et, 


gr! : 


gumtalttn Mehaniter, der „Bram 


der 42X84 zu _erl x 6 
—S—— a, : 


| 
e 
| 
| 
| 
| 
ne m Bee, 


Seidene Hüte, mit Sammet « Vorftoß, fehr ipe- 
zieller Preis, zu 5 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 1 Cent das Merk] 


Läden ur» Sabrilen, 


Berlangt: Büglerinnen; tommt fertig zur Qgs 
beit. Germanla Dye Works, 1885 Milmaufee Ane. 


Erfter Mlaffe (Frauen) Breffer. Angus 
Miß —— iff & ak u, 1112 Seen 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent daß Wort.) 


Sefußt: Erfahrener Bartender ſucht Arbeit ih 
bie Übendftunden. Telephon: Lincoln 7172. 


Geſucht Junger Mann ſucht Stelle als 
tann auch Bar tenden. 1874-76 Milmaufee 
Flat 8, hinten. 


Gejuht: Deutiher Knabe, 17_Yahre alt, fucht 
Stelle in Bäderei. 1527 Sarrabee Str., unten. 


Geſucht: 
ſucht irgendwelche 
cheſter Avenue. 


Geſucht: 
ſtetige Stellung. 


Verlangt: Bäcker, guter ſelbſtſtändiger Mann an 
Brod, Rolls und etwas Gates; muß nüchtern und 
zuperläfitg fein; Lohn $18 die Woche und Weife ber- 
gütet, Andreffire mit Angabe des Alter und Gr: 
Tabrung: The Novelty Bakery, 1078 Main Straße, 
Dubuque, Xoma. miboft 

Verlangt: Eritllaffiger Preifer an Damen-Yaders ts 
und Coats, in Dyehouſe. Nur ſolche welche Rfab⸗ 
rung, haben im Preſſen von gefärbten Kleidern 
brauchen ſich melden. 2346 Fullerton Ave. nahe 
Weſtern. 16jp1m& 





55 
venue, — 
tagen: 

— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Slirt⸗, 
if erinnen, jorie Mädchen 
Unzufragen: Mid Schiff & Mile. 
Hepiworth Building. 


Verlangt: Frauen und Mädchen mit etwas (rs 
fahrung im Wreffen von a 
Cryſtal Cleaners K Dyhers, 2635 N. Halited Ste, 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin zum Nähen 
und Draping, jowie Lehrmädden. 1972 Evergreen 
Ave., nahe Kobey Str. dofe 


Verlangt; Erfahrenes Preßz⸗Mädchen als Forlady 
in Färberei; guter Lohn und ſtetige Arbeit * 
dale Steam Dye Works, 166 W. Diviſion Str, 


Verlangt: Erfahrene Verläuferin füür Delibateſ 
Geſchäft; muß deutſch und engliſch ſprechen. 
Addiſon Strahe. 


Store⸗Mädchen. 


Aer mel⸗ 
für Stiderei. — 
Augufta, 1118 


Yunger deutjher Mann, 17 Jahre alt, 
Arbeit. Geo. Burger, 1843 Wins 


SaloonsPorter, Nachzufragen nad 6 
660 Halfted Str. dimido 


Verlangt: 
Uhr Abends, 
Berlangt: Schneidere Bujhelman muß guter 
Nreifer jein. Veftändige Arbeit. Guter Kohn. jo: 
eleih. 14 W. 2, Str., zwifhen State und Dears 
born Str. dimtdo 
Verlangt: Glas: und VoryellaneDetorateure, 1015 
Weit Nandolph Straße. {91823 


Wir bejorgen Stellungen fir Bartenders, Nals 
ters, Köche, Porters_ ‚und dunch⸗deute Vartenders’ 
Hauptquartier, 294 ©, Clark Str., Warmid un 

dimibo 


Bartender, 


guter, jolider Pass just 
Adr.: 


VPaul Reiſer, 216 Hill S 
6 


Geſucht: Bartender, kann auch MWorterarbeit vers 
Iono Ar judht ftetigen Plag. Kinkinger, 1523 Gleve- 
ve, 


„urn; Re er Barbier fucht ftetigen Dias. 


Sefuht: Erxfter Klaffe Bäder, VBrod und Molls, 
fuht Stelle. Telephonirt Dearborn 215. 


Geſucht: Guter Schneider fucht ftetige Stelle als 
Buſhelman und Prejier. 1416 Mohawt Str., Flat 2. 


Geſucht: en Mann, geichikt mit Werkgeug, 
ſucht Stelle. Adr.: &. 620 Abendpoit. 


Geſucht: —— und Mobelpolirer 
Stelle. Adr.: E. 649 > Abendpoft. 


Derlangt: PMertreter oder WUgenten fir importirte 
arm Likör er gen Selbjtbereiten. „Stella” 
iquor Co, 13% © ockwell Str., nahe Oppen. 

20fp lm 


Verlangt: 819 Milmwaulee Une, 
Bäckerei. * 
Uerlangt: Wrappers und Anfpectors, milffen 18 
ahre alt fein. Bringt Schul: =gertififate; ftetige 
tellung. Gute Gelegenheit 22 Gmporarbeiten. 
Wieboldt’s 
Milwaukee Avenue md Paulina Strabe, 


Berlangt: 


unge in Päderei, mit etwas Erfahrung 
an Gates. 3% 


S. Halſted Str; dimido 
Verlangt: Schneider, Nodmader: Stüdarbeit "oder 
im Mocenlohn; ftetig; John Deis, MWheaton, Nil. 
25 Meilen von Chicago. dimido 


wünſcht 


Verlangt: Mädchen, das gut nähen kann, bei Kle⸗ 
dermaderin. R: Dolamer, 3133 Logan Blyvb. 


Verlangt: HemdensPüglerinnen an meiden 
gligee-Hemben. Kahn Bros. & Eo., 315 Fifth * 


_ Gefußt: Qunhman mit geielsung. Imane 


eit im 
Lande, fucht Stellung. Adr Aben WE 
bofr 


Gefucht: Junger verheiratheter Mann fucht Stelle 
in Wholefale Liköre Geichäft als Fuhrmann für Ab: 
Lieferungsiwagen oder Innensllcheit, hat Erfahrung. 
%Übr.: &. 69% Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher berbelzatßeter Mann fucht ine Nahzufragen: Spiegel Vros., 142% Mabafh Abe, 
Stelle al3 Aanitor; bin ahre im Lahd, Tann 


ziemfih gut Gnalifh, E: habe meine Stelle als Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in fanberer, 
SJanitor auh 3 Jahre inne; ann irgend "welche ! janitärer Fabrif. Guter Lohn. —— Arbeit. 
Reparaturen machen; möchte mic) verändern; gute | Nahzufragen: Sefton Mfg. Co., Str. 
Empfehlungen. Wpdrefie: €. 641 Abendpoft. Zaf,im 
an Bomwer-Ma 


Geſucht; a. Shuhmader fucht ft ftetige Urb et. 
— nen. Etnfaches Nähen. Reine Erfahrung nöt 


180 Meft 21. Str. dofrfa 
Lohn per Woche bezahlt. 1513 Milwautce Ape. 
Sefucht: Guter Päder, erfte Hand fin Brot und — — — — nn 
Verlangt: Mädchen ur Preffen in einer Färben 


Rolls, oder jelbitftändig, Sucht Arbeit. Adr.: E. 647, : 
Anendpoft. dofr | rei; gute Stellung. 1721 Milwautce Ave. mido 
Fer Nerlangt: Sofort, erfter Klaffe Mädchen 


Gefuht: Väder, gute dritte Hand an Brot und 
Rolls, jucht Urbett. 810, ohme Board. 1551 Girard | Preffen; ftetige Arbeit. Färberei. X. Epilar & 
1971 Ogden XApe, 


Str. 
— — —0 
Gefucht; Verlangt: Gute Schneiderin bei Damenſchnei⸗ 

der. Fiſchl, 1748 Weſt 12. Strabe. — 1 


gute Stelle. 
Geſucht: Gute Näherinnen. Guter Lohn. 
zuſprechen: 30 Wabajh Ave. 2lfp, im 


Platz. Adr.: 
Geſucht: Verlangtz Madchen. Weſtern Jewelry Ca 
* 115 Fifth Abe. 


friſch eingewandert, 
Schmidt, 4546 N. 42. 
Verlangt: Milliners, Trimmers Copyhiſts konnen 
Geſucht: Bartender, auter Lunchmann, noch inſtetige Stellung echalten Dis 1. Degember. 
Preije für Stüdarbeit in der Stadt. Rein —“ 
da wir Material 9009 Hüte an Hand haben, 
mido 


Verlangt: Bartender, welger willens iſt, etwas 


Vorterarbeit zu verrichten. Stetiger Platz für qu⸗ 
ten Mann. 815 S. Hohman Str., Hammond, Ind. 
J. Schwab. dimido 
Verlangt: Ein — 24583 Van Buren Str. 

dimido 
vleng Schnelder für Herren⸗ und Damen⸗ 
arbeit. Henry Ruhwiedel EEE 5147 


Berlangt: Kleine Mädchen, Blumen zu verpadım. 


Evanſton Wpe., nahe Fofte pe 2lfp, im 


Grfter Klaffe Bufhelman fir Kleiders 
Plaut & Co. 
midofefafon 


Verlangt: 
faden. Guter Lohn fir guten Mann. 
Elgin, Ill 


Verlangt: 
hinen-Reparaturen beiwanbert 
bendpoft. 


Verlangt: Maſchinenmäd 


Maſchiniſt, der mit allen Mr Mas 


iſt. Adr.: 1 


mido 
Nerlangt: 


in ee" 


Verlangt: 
Hemden. 


Jabren, 
Arbeit. 
mido 


ven zwiſchen 16 und 18 
fiitenfabrit zu arbeiten. Veichte 


Str., Moeller & Kolb 


Hempden:Bligler an meichen Aedligee: 
& €o., 


Guter 


Butcher und Wurftmader fucht 
Joe Kainz. & 


Phone 263 Desplatnes, 


Yunger erfahrener Butcher fucht ftettgen 
E. 617 Abendpoſt. 


Ein junger deutfher u 
„ont Stelle in Fabril, N. 


Kahn Bros. 315 Fifth Abe. 


mido 


— 


Verlangt: Mehrere junge Manner, um in einer 
Candy⸗Fabrit zu arbeiten; 
Gonfectioner3 gu fein. 

Nuedhbetm Bros. & Edftein, 
Harriſon und Peoria Straße. 


brauden feine gelernten 


— fuht anderen Plab. Fred. Demel, 154 
Er, 
Bun — tig für Eure Arbeit. Nathan Herzog & En, 


217, 219, 21 €. Monroe Str. 


mm nn 
Verlangt: Mädchen, die gut nähen können, fo 
Lohemädden. 386 Grand Blod. u 


midofrfafon 


Verlangt: Madchen, 14 Jahre und aufwärts, 
leichte Arbeit in ———— Moeller 
Kolb, 99 W. RD. Str. 


Verlangt: Mädchen zum Ginwideln von € 
trag nöthig. Guter Verdienft. Oriental 
915 W. Jadſon Blod. di 


dimido 


1622 Grand Ave. 
doft 


Geſucht: Junger, erfahrener, deutſcher Mann von 
angenehmem Aeubern, fucht Fler Abends a 
verdienft. Bin frei von 4 Uhr ab. Adr.: E. 68 
Abendpoft. 


Geſucht: 
tigung. R. 


Geſucht: 
beſcheidenen — — 
Evers, 550 N lark Str. 


Geſucht: Junger Mann, ausgelernter 
— ſuch Bankarbeit. 3486 Evergreen Abe. 


Gefuht: Bartender und Lunchmann mit Empfehs 
lungen fucht Stelle. 8. Hesk, 1521 Mohamt ar 
mido 


t: Mann, deutſch, engliſch böhmlſch ſpre— 

ucht Platßz als Küchenmann oder Porter im 

at Erfahrung. Adr.: &. 637, Abendpoft. 
mido 


Geſucht: —5—— — mit —8 
Erfahrung an Drehbank ſucht Stelle. Adr.: 
121, Abendpoſt. 


Kefucht; Junger, intelligenter Mann, groß, ſtark, 
wünſcht Ausbildung im Automobilfach oder andere 
Arbeit; geht auch bei Herrſchaft als Diener, gewe— 
ſener Schiffsſteward, ſpricht leidlich engliſch. Gefl. 
Offerten erbeten. Harry Oehlerkting, 1313 S. Waſh— 
tenaw Ave. midofr 


Geſucht: 
Platz. H. 


Verlangt: Junge, in Bäckerei. 


„ Berlangt: Aunge in Büderet zu helfen. 9824 Wents 


h) en —“ 
worth U Arbeiter fucht filr Abendftunden Befhäfs 


2243 N. Halited Straße. 


Bartender mittleren Wlters_ fudht unter 
Stellung. Mr: Hohn 


mibofe 


Berbangt; Schneider, ftetige Arbeit. 1323 N. Gtart 
Straße. 


Verlangt: Burſtenbinder ſUr mit Draht eingesoges 
4436 Perry Str., hinten, nahe Mont: 
doft ſaſon 


midoft 


ne Bürſten. 
roſe Blod. 


Verlangt: Schneider, 
Jah Belhäftigung, 
de Halfted. Nehmt 


Baus 


Bufhelmann, Te 
uter Lohn. 
. 6er. € 


da3 ganze 
Str., 
mido 


Berlangt: Erfahrene meibliche *2* 
tors. Beſtändige Arbeit. Guter Lohn. A. M 


at. Co., 1242 Milwaukee Ave. 


G 
hend, 


Verlangt: ha = Kleidermacherin für Nam 
Saloon. 


und U ‚.jowie Lehrmänden.. 1972 € 
Ane , — ie 


Berlangt: Erfahrene Free ‚Spool Operators 
Bonnaz:Stidereimafhinen. Beſter Lohn, ftetige Ur 
beit. Mbends m Sonntags —— 
Sedgwid Str. Floor. 


Erfadrener Preffer. Sofort nad 
Ber: 
r. 


Verlangt: 
aufzanen beim Guperintendenten, 2. 
Ihe BKair, Etate und Adams 


dofrſa — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlan * 
Jahren, 
Lohn. 


wei Mädchen im Alter von > 
ie als —— Ken 


80 State 
Berlangt: Mädchen und frauen, bie gut * 
fünnen und „told, bie AR je en — 


grad &wary, 109 u = 


2 Candy Store, 
Geufht: Ein deutfher Mann fuht Stelle als 
ansmann oder Borter; nimmt einigen ftetigen 
log an. Prant NRothbauer, Pride Hotel, 468 ©. 
Str. mido 


Geſucht: Deutfcher Vorter ſucht Gtelle im &. 
loon. Kann an der Bar mithelfen. Beier Bohn, 
8436 Evergreen pe. mido 


Geſucht: Bäcker 
Brot oder ga. 
Weit 19. 


Gejuht: Berhetratheter nenn, ar 
tor, fuht Stelle 
Reparaturen aus, 


Dritte Sand an Cafes 
Gommer, 161 Elm Str. 


ſucht 


tate 


Petigen 
dimido 


nahe NR. Glarf Str. 


Berlangt: Mäpchen mit Referenzen in 
Beh. 67 Wabafh Ape., en 406. 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Wittwer * —— 11, 18, 18 3 
a gel dem * Hälterin mitklenen 


—* eine Anke. He €. re 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungetzen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


vht Stelle als vafatı and an 
R. Qu * 1162 
dimido 


tabt oder Land. 
Place. Gin er Som ze mitiferen Ws 
ters, um aufs zu geben, Mann mub Garten: 
arbeit und ai Mayen Tel gehe: Frau 
% vom fo uter Plag für jeibftftännnge 
; | Sau Nachzuft m Berry Str. nahe Addijon 
traße. 1 
— * 
—— abritarbelter, Taglöhner .50 Gars 


pen ters niſten, Vorters Frarmarbeiter Su 
leute. Ka »i., 171 Waihirgten Str, 3.% 


ET ans has nz 


Berlangt: 
Wi 
Gebäude; führe 


in_dampfgeheiztent 
"erstens Ehiltt, 910 Milch © 


Yolepd Shi 


* uter Cales- und Ban 
at, guten Pia, am als dritte Hand. Nid, 
jiul, 48 W. Rorth dimido 


Geſucht: — ehrl — 
ephon: 


 Sefuct: Gin jeher 


—— Ein Mädchen, für Hausarbeit. 


Orchard 
„F Iamt; guy auchenmãdchen, 





t Dr 


ı.— Sim mo mo 
be & iting.* 


I. — irt im 
ie — 
— iter.® 
2 ya Bia fe. — „Ihe Girl of 


> 
— „Tbe Bein Tale.“ 
8. „Ihe Dollar Princeh.* 
‚xp Wife Tamers.* 
.— „In Scarh of a Einner.* 
aler. — „Xbe Slim Brincch.* 
b „As the Eun went Down. 
Souje. Konzert jeden Abend und 
ag Radmittag 


.— Bas jeden Abend und Eonntag 
‚th. 


— Allerlei Atiraltionen. 
— Ede Ban Buren und Pauline Str. 


(Borticgung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter Ddiejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Haudr: Leit. 


Berlengt: Weitere Frau für 


leihte SauSarbeit. 
Io Otto Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yoyn. 4319 Vincennes Ave. 

Berlangt: Gin gutes, erfahrenes Mädchen für al» 
Gemeine Hausarbeit; Drei iu der Familie. Nach— 
ufragen: Pine Grove Ave, nahe Diveriey 
oulevard. 


2825 


Mädchen, bei leichter Haus⸗ 
772 Wellington Str. 


Verlangt: Junges 
arbeit miizuhelien. 
Merlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit: fein Kochen; guter Yohn. 5126 Prarrie 
. doft ſa 


Berlangt: Zuverläjfig:s 
Kotsarbeit. X. Scaman, 4723 Indiana Üpe., 


Mädchen für allgemeine 
3. Sl. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Guter Yohn. 4521 Galumet Xpe., 


Berlangt: 
Heiner Familie. 
Flat, 


Berlangt: Erfter Klafje deutiche Köchin; 4 in Fa⸗ 
milie; Apartment; zweites Mädchen gehalten; Yohn 
2» beite Referenzen verlangt. Nacdyzufragen 4401 
and Bivd. Tcl.: Takland W97. dofr ſa 


- . > . . 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Syausarbeit in 
amilie von 3 Wrivachjenen. Kleines Haus. 2259 
saibington Sion, Gde Latley Ade. 

allgemeine Haus: 

4,4) Prairie 


Nettes Mädchen für | 
Familie; gutes Heim. 


Berlangt: 
grdeit; 2 in 
Un., Flat : 


ift, beim Waijchen 
d Dion. 


Perlangt: Köchin, we iche wille 
zu helfen; guter vobn. 406 

Verlangt: Frau oder Mädd 
uf Kinder acht zu ge 
Eiore. ephon: 

Berlangt: 
Maoguer, “2 


ı für Hausarbeit und 
Irving Park Loul., 


zt 


Bertangt: 
Eirabe, 3. 5 


Märden 
Fa lie, Gl 
n 


Berlangt: für 
ausarbcıt, 


st Bart 


Verlangt: 
gutes Ham. 


Tüchtiges 


drei in 
Mhaone* 
Thor 


allgemeine 
it Oals Ave., 


Mäpd en für allgemeine Haus arbeit; 
3018 Brairie Apde., 2. Flat. 

Verlangt: 
der 40er bis 
ute Stelle f 


teipeltable, 


ner 


faubere Frau, Ende 

oer Jahre, findet ftetige, 

ebenden, älteren Mann den 
ushalt * rüp u — deutſche Kochin; gutes 

Heim. Adt.: bende #, 

Mädchen 

4025 Grand 


Eine 
x 


Verlangt: Tüchtiges 


für allgemeine 
KSausarbeit; guter Yohn. 


2ipd., 3. Apt. 

dDo—jon 
Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
muß gute Ködhin fein; 4 in der Far 
Lohn 87.00. 937 Eaftwood Tettace. dftſa 


Verlangt: 
kein waſchen; 
milie; 
L und Club Mi dchen: 

Anzufragen: Garden 
Floor. 


erfahrenes 
Stunden. 
Ave, 2. 


Ein 
furze 
Mabaih 


Maba 


Verlangt: 
ange nder 
„an, 195 


Mädchen für Hausarbeit; feine MWäice; 
4428 Bincennes Ape., 1. Blat. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine 

beit in Lleiner Familie. 1815 S. Kedyie 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Peiner Familte. 1815 &. Kedzie pe. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Hausar- 
Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, um Lejähriges 
Kind zu beaufſichtigen. Muß willen? fein, bei zwei: 
ter Wrbeit zu beiten. Weitt Lohn. Nahzufragen: 

ie Spiegel, 5630 Ecuth Park Ape., 2. flat, 

lich. 


Verlangt: Gutes — für allgemeine Haus: 
ebeit. Mub ein wenig engliih verfteben. utes 
eim, guter Lohn. 1055 - Gongrek Str., nabe 
ebey Str. 


Verlangt: 


Mäpdden für allgemeine Saußarbeit. 2 
In Familie. 


3046 Logan Blpd. 


Perlangt: Aeltliche Frau_für leichte Hausarbeit. 
Mutes Heim. 213 Goethe Str. — 


Perlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, beidaus⸗ 
arbeit zu helfen. 5249 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein gqutes Mädchen 
Hausarbeit. Gute Referenzen 
mann, 4426 Vincennes Ave. 


für allgemeine 
verlangt. 2. Hey: 


Perlangt: Mädchen 
4847 Galumet Ave. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei 
ne Wäihe. Mrs. Wm. Edarf, 5 


für allgemeine Kausarbeit. 


außarbeit, Reis 
Alhland Ave. 
mido 


Nachzu⸗ 
2243 Wentworth Avenue. 
wmidofr 


Verlangt: Ein Mädchen „für Hausarbeit. 
fragen bei Mrs. Qubbel, 


Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
„yernitie, Mrs. Moore, 5016 Vincennes 
mido 


Berlangt: 
orbeit; 2 s 
Ave., 's. 


Verlangt; Eine ältere Frau, nicht grobartig, als 
Sausbälterin bei einem a einftehenden älteren Witt: 
wer auf's Land; gute Behandlung und ftetiger Pas; 
lein hoher Lohn: eine mit einem Rinde über 5 Jahre 
alt nicht ausgeichlofien. Adr.: E. 615, Wbendpoft. 

mido 

Berlangt: Runen für allgemeine Sausarbeit.— 
927 Fofter Upe., 1. Flat. r ° mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. ampfgebeiste® Flat. Kleine Familie, 
3723 Ward Str., nahe Waveland Ape. 


Mädchen für Küchenarbeit. 


Berlangt: 
mont pe. 


Berlangt: Mädchen, für 
fein; guter a Lion 
“be, nabe 40. Ave. 


tüchtig 
North 
dimido 


ausarbeit: mu 
tore, 3950 Me 


Mädden für allgemeine 
Empfehlungen haben. 4318 She: 
mido 


Berlangt: re 
ußarbeit; mu 
dan Road, 


ige 
Berlangt: Gin Mädchen für all t 8 I 
Biss Malide. 30 Gatebe Game Genterhe 
Waſchfrau. 


Berlangt: 2449 Gatalpa Court. 


mide 


Derlangt: Bute Köchin, guter Dohn. 4846 Grand 
Blpd. mibo 


BVerlangt: Deutihes Mädchen Br außarbeit b 
Nur zu fein. I Renmore A ° mideft 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
5 Brairte Ape., 1. Fat. e mide 


Grau oder Mädden für allgemei 
1951 Cleveland Ane., 2. floor. . os 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


Berlangt: 
haut: rbeit. 


Berlangt: Köchin, beim Wafchen zu helfen. R 
eenzen verlangt. 4949 MWafbington at 1 lace. * 
dimido 


ausarbeit in Peiner 
äfhe. Gute Stelle. 
Ede 2. und State 

dimido 


“ Berlangt: Ein Mädden für 
Zemiite obne Kinder. Keine 
—ñ— im Drygoods ſtore, 


Berlangt: De für SotelsÜrbeit, 18 Bimm 
beforgen, freie Zimmer > Gas, 
nerin. 535 R. Wells Eir dimido 


Berlangt: 


Mädchen für leihte Sausarbeit 
— f chte Sausarbe und 


> ——— A. Friedmann, 1570 North 
Hoyne Abe mido 


Berlangt: Eine ug Köhin, die baden kann. — 
8 DR Randolph Str., 2. Floor. mdoft 


t: Tüchtiges — Mädchen für allges 
ebeit. Beiter Lohn. 4 in familie. Kod, 
8145 Elatne Diace, nabe Evanfton de. mido 


Derlangt: Starkes Mähden für allgemeine Saußs 
Fe das — ſpricht; drei in der Familie. 
ontteſe Blod., nahe Evanſton Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
602 Salfte Str. dimido 

Shwäntes Kar — — Ver⸗ 
3 art Str., nahe North 

me. Gute en —— — — beforgt. 
Gute en immer an Sand. Xelephon; 
North 229 Ims*x 


MWerlangt: Aunges Mädchen zur Bflege von Kins 
a Flat. el. sen 
vim 


Berlan Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
in Familie. 4847 Champfain 


⸗— * 
lt. 2 
: Ba . 19jp1m 


np 
- Berlangt: Mä d auch friſch ein⸗ 

— E: — * ——— Beſte ** 

2 Am Sohn. ofort plazirt. Mrs. %. Davis, 1219 
om ine Str., nahe Dipifion Str. 

2 tige Mäp: r 
Kicnen Bamile, Resnufree‘ > 


allgemeine 
4848 
mido 


(UAngeigen unter " Dieher Rubrit 1’ Gent das Wort.) 
Be N iin 


Handarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Empfehlungen. 2208 Ordard Str. 


— er uen... 
Berlangt: Gutes Mädchen in Familie von Grwad: 
jenen. 24831 Ordard Str. 


Verlangt: Eine Frau im mittleren Jahren, um 
Haushalt zu bejorgen in Heiner Yamilie,; guter 
xohpn. 2136 Belmont Abe. 

Berlangt: Gebe gute Keim einer gebildeten jun: 
gen Dame oder Brau in mittleren Jahren in Tauſch 
für ſeichte Arbeit; Empfehlungen. Adr.: M. O. 420 
Abendpoſt. 


Verlangt: Waſchfrau um zu Hauſe zu waſchen. 
Weiler, 50 Center Str. 


Verlangt: Mädchen um bei allgemeine Hausar—⸗ 
beit zu helfen; keine Wäſche; zu Hauſe ſchlafen. 
Dante, 26010 Hampden Court, nahe Wriohtwood. 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausac- 
beit. 3 in Sanilie. 3110 N. Alhland Ube,, oben, 


Ein gutes deutiches Mädchen für leichte 


Verlangt: 
3432 932 Southport Ane., Store. 


Qausarbeit. 


„ erlangt: 
3 Stunden. 
oben, 


Yan zum r zum reinmacen, jeden Samflag 
rs. U. Arelt, 4012 Urinitage Xde., 
hinten. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
’ Fener, 


guter Lohn für das rechte Mädchen. Mrs. 
X) Lemoyne Str., nahe Robev. 


Berlangt: Mädchen 
Heine Familie; guter Lohn; mu 
ben. Nadhyufragen 15% Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Seutarbeit 
und im Store zu beifen. 482 W. 69. Str 


für allgemeine Sausarbett; 


Gmopfehlungen ba- 


um ben 


Verlangt: Frau in mittleren — —— 
ittwer⸗ 


Haushalt zu bejorgen im fleiner 
gute Heim. 1825 Otto Str., unten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Beuserteil: 3 
in Familie; guter Sohn. Mrs. Rabin, 232 Beet: 
hoven Biace. 

Verlangt: Mädchen von 16 Yahren für zwei Kin- 
der. 1806 Rice Str. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Apartment. 


Verlangt: — 
5201 Calumet Ave., 3. 


Verlangt: Madchen für afgemeine Haus arbeit 
fohen, drei in Wamilie, 6.0. Empfehlungen. 
wo Die ganze Moche, 

Flat 


Be un d 
Anz 


50) Prairie Ave., 


Verlangt: Zwei Mäd oder Frauen für Hauss 


arveit, Kotel, 15:0 Cly * Ave 


Verlangt: Mädsen 
mit oder chrne wachen. 
2. Flat. 


Verlangt: 
Ha rus ftau, 
Haifted Str., 2 

Verlangt: 
2 Logan Blod., 


 Verlengt: 
von zivel 


für allgemeine Kausarbeit, 


1314 Nord Rodwei Straße, 


der 


Mädchen zur Silfe 
nabe 


18:jähriges 
: mi 644 Priar Place, 


zwei in jyamilie. 
Wloor. 
Deutſches Mädchen in Meiner Familie. 
früher Humboldt Vipd. 
für deutſche Küche in Familie 
allerbeſtes Heim für richtige 
Blod., eſtes Apartment. 





Köchin 
Verſonen; 

: 5010 Trerei 

Salland 554. 
Mäpdhen für 
nur Zwei in der Fa— 
Nachzufragen: 


Verlanot: Gin Hausarbeit; mus 

mwaihen und bügeln können; 

milie; Empfehl ungen erforderiich. 

240 Ye Moyne Sır., 2. lat. 

——— Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
oyn. X. Saufman, 424 Jmdiana Yide,, 

dofr 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muB Lohen fönnen. 432 Arlington Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder. 267 Potomac une. 
Verlangt: Ein Mäpcen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine Yamilie. 842 Waveland Ave., 2. lat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


2741 Logan Boul., nahe California ve. 


Verlangt: Ein fauberes, junges Mädchen für eins 
fahe Hausarbeit in Privatfamilie. 433 Arlington 
Plaͤce, nahe Clark Str, 

Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
ter Yobn. 288 Linden Court, zweiter Stod, 
Glart und Diverjey. 


gu: 
nabe 
dofr 
Reinliche, deutſche Frau oder Mädchen 
als zweite Kochin, inuß Otders machen können; 
feine Sonntagarbeit; Lohn $7.0. 102 Mapifon 
Str abe, Süpdmweitede Fifth Ave., im Baſement. 


Verlangt: 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit bei Kleider: 
macerin; Gelegenheit um Nähen zu lernen. Wr. 
1 1 ot Erie Stt Ede State. 
Gin gutes deutihes Mädchen für all: 
rg Vormittags. X. 


Bi vor. 


Berlangt: Züchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen mit Em⸗ 
pichlungen 4518 Grand Boulevard, 1. Blat. 


verlangt 
emeine Hausarbeit. 
Spiro, 3133 Indiana Ave., 


Verlangt: Ein Mädchen um in der Küche zu 
heifen. Keine Sonntagsarbeit. In der Binger 
einitube. 163 S. Adams Etr. 


— ent hen 
Deutſches proteſtantiſches Mädchen F 
ausarbeit in Familie von 8. 1 

en Midway 118. Dofe 


 Berlangt: 
allgemeine 
5l. Str. 


Verlangt: Grfahrene 
mwäjcerin; muß polnijh und 
Nachzufragen beim Stewart Des 

7 Dlonroe Str. 


auffitführende Geſchirr⸗ 
engliich fprechen können, 


Univerjity Glub, 


— 
Stellungen fuhren: Frauen un Mädchen. 
Unzeigen unter Diefer Wubrit 1 Gent das Wort.) 
—— — — — 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Pläge zum Wachen 
und Keinmaden. 1314 Vlarianna Etr. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pla für Hausarbeit 
oder Werumacen. 2522 Marihfielo pe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle jür jür 
gausacbeit. Selbfi vorzufprechen. 1838 Sremont 
Str. 

Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 1453 Rarrabee &tr., hinten, unten. 


Gefucht: Deutfhes Mäpden fuht Stelle, fan was 
hen, * —— tochen; Nordſeite vorgezogen. 2455 N. 
ibland 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle als zmei: 
te8 Mädchen in guter Familie, liebt auh Kinder. 
Vitte perſonlich vorzuipredhen. 1883 Wellington Str. 


Geſucht: Alleinſte — —— 46, ſucht Stelle - 
Hausphälterin. 924 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen fucht allge 
> Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufpreden. 3309 
. Sonne be, 


Geſucht: Deutſche 
machen. 2220 Grand 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
—— Haus arbeit, ſcheut keine Arbeit. MW04 
ace Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alle 
geme * ze ze. ins Saus zu foms 
men, Sarrabee 


Geſucht; Deutſches Mädchen 
aus arbeit. Bitte perſonli 
innott Place, 2. Floor. 


Geſucht: Dame, erfahren in allen vorlommenden 
Haus arbeiten nähen, u ete., fuht dafs 
fende, gute Stelung. 1284 Eipbourn Wpe., 2. lat. 


Gefudt: Saubere Frau fuht Stelle yum reinmas 
n für Office oder Reftaurant, er oder Nadı. 
itte perſönlich vorzuſprechen. n 1108 
R. Clartk Str., hinten. 


Geſucht: Saubere Frau ſucht Stelle zum reinma⸗ 
n oder Geſchirrwaſchen im Reſtautant 
acht. Bitte perſönlich vorzuſprechen, €. 
1108 N. Clark Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuaı Stelle 
ausarbeit; Tann wajchen, bügeln und Zocen, 
ordfeite vorgezogen. Witte ' 
M. Sieber, 850 Elfton Une. 


Gefubt: Saubere „rau u allgemeine 
oder Wäihe, 3—t Zuge die ode. 
2633 Cortez Straße. 


Geſucht: Frfahrene, anftändige Frau mittleren Al: 
ter& münriht Stelle als Kaudbälterin, tann alle 
Sandarbeit, au 7 näben, liebt Kinder; gute Ems 
pfehlungen. Abdr.: 634 Übendpott. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit; Lohn nicht unter 85.00. of. Bratl, 
Aberdeen Etr. 


Sefuht: Erftflaffige deutſche Waſchfrau ſucht 
Weafhpläge; nimmt auch Wäſche in's Zaus; 50 Gt3. 
das Dupend. 4188 Late Str oft 


Geſucht: Pa Heingeiwandertes junges 
Mädchen fuht Stelle für — 
fönfih vorzufprehen. 178 N .40. Up 


G t: Deut t Pa 
EEE ee EEE 
N. Afbland Une. 


Geſucht: Deutſche perfelte Schneiderin ucht 
Runden 5 und außer — Haufe. Bitte zu fehreis 
ben an M. Balte, 1181 N. Homan Abe. 


Geſucht: Erfte deutf eWaſchfrau ſucht ar 
Pläge: nimmt au ae in’3 Haus. 
das Dutend. 4738 Lake 


Gefuht: Deutihes Mädchen wüniht Stelle, farn 
& wafden und bügeln. Boryufprehen 938 
orib Ane., Flat 3, hinten. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau, friih eingeiwans 
dert, jucht Kaußarbeit bei Heiner Familie. Will zu 
Haufe fchlafen. Hat gute Zeuaniffe. Gefl. Rachfeas 
Kr find * V. M. 4 oder Telephone 
earborn. K. Thome, 65 N. Clark Str. 


t: 
ER REN 


rau fuhrt Plägde zum Meins 
de. 


ſucht Stelle 
vorzuſprechen, 1 


ſorge, 


Tag oder 
Anforge, 


fü 


elber vorzuſprechen. 


Urbeit 


Srant Havel, 
ofrfa 


deutſches 
Bitte, per⸗ 
ve. 


und Donnerftag. 2435 


mbofr 


* 


mide 


mbo 


303 
u 
bofr 
Wal: 
2 
dofrfi 
d 
f 
' 
m. 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und "Mädisen. | 
(Unzeigen unter biejer Wubrit 1 Gent daS Bor.) unter biefer Rubrıit 1 Gent das Bert.) 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Geluct: Deutie Frau fuht Pläge zum Mafcen. 
45 North Uve., hinten, oben. 


PETE ENERE ER Sn Sn > 

Gefucht: Junges Mädchen fucht Stellung tür 
— Rachzuftagen 1729 Lar- 
tabee ©tr., 2. Floor. 


Gefucht: Deutſche friſch eingewanderte rau 
fuße Mebeit en Art, Reftaurant nidt aus 
geichloffen. Frau Keil, 1404 Willow Str., hinten. 


— — — — — — — 


Zu roermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubeit 2 2 Cents das Wort.) 
‘Zu vermiethen: 8 große helle ee Zimmer an ruhige 


Leute, $12. 423 Belden Upe., nahe Clark ua 


vier Bimmer 


Zu vermiethen; Helles — $15 den * 


und Bad, an kleine rubige Famili 
nat. 1863 Cleveland Abe. 


Zu vermiethen: Hinterer Theil von 281 
fee Ape., große Barn, 8 oder _ Stall. 
und elettriiches Licht in —— Nachzufragen: 
Milwaukee Ävbe., 2. Floor 


u vermiethen; Neu gebaut, 5 und 8 Zimmer, 
Babd, Gas, elektriſches — große Yard u, Mordes, 
bequem zur Ubdifon Str. Station der Ravenswood 
Hodbahn und Lincoln oe. Cars, mo—ir 
Belosty, Adpifon und Seapitt Str. 


6 Bimmer Wohnungen, alle neu 
gute WYahrsWerbins 
Stadt. Wobeng, 
1TiplmX 

— Flats, 
Rodwell Str. 
odido 


feine Sage fir Sonfee 
Barbier, Pr 
— 


—e— fünf Sum 


idoſon 


Milwau⸗ 
Waſſer 
2234 


Bu vermietben: 
und modern, eleftriiches Licht; 
dung nah allen Michtungen der 
4121 W. North pe. 


aus 5 und 


i 
Zu vermiethen: Se N 


Ofenbeigung, $18 biß 


Bu vermiethen: Etore, 
tioneryd, Schulmaterialien, 
Rodiwell Straße. 


u wenig en: Schöne Wohnung, 
und Bad. 1811 Robeoe Str. 


Zu vermietben: 5 heile Bimmer. 880 Welt North 
Unve., Store. mido 


Zu vermiethen: 
12000 Wells Str. 


neuer Floor. 


les ement, 
a dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


u bermiethen: Echöne3 helles Zimmer, ınit 
oder ohne Holt und Wälche. stinderloie gamilie. 
Keine anderen Noarders. Nur 1 Blod don Di⸗ 
verjey „X“ Station, 4. Blod bis Eheifield Car. 
1024 %olfrtam Etr., 2. lat. 
Roomerd. Auf Verlangen Frühftikt. 


Verlangt: 
Sloor. 


1423 Sedgwid Etr., 2. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, pajjend für ei» 
nen oder zwei Herren oder Ehepaar, Yurnacessri- 
zung. 1919 Addifon Str., nahe Lincoln Uoe,, nahe 


Hochbahn. 


Zu vermiethen: 
beutjcher Board, 
Avenue, 2. Flat. 


dermiethen: Glegantes, möbl irtes Simmer; 
Upartmentyaus; junger Mann vor 
Mıs. Grand, 449 Migigan Ude. bofr 


"Rinder finden 2oard. 1942 Orchard Str. 


Neu möblitte ng guter 
in gutem &aufe. 1284 Giybourn 


Bu 
eritfiafjiges 
gezogen. 


modern, ru—⸗ 


Vermiethe an Hertn, Frontzimmer, 
Wittwe 


big, Waoijer im Zammer, 88 monatlich. 

Diete, 1405 La Ealle Avenue. 
Freundliche SZinmer, event. 
1453 N. GElurt Str., 
oft 


Zu vermiethen: 
Koſt an anſtaͤndige Herren. 
Stod. 

Fronnimmer an 


Zu vermiethen: Neu möblirtes 
rn 
ol 


Herrn zu vermiethen, bei Wittive. 
ax“ «Grpreb. 233 Oft 4i. Str., 


Wiener Familie fuch anftändigen 
Weit 18. Str. 


Voarder. 184 


Roomers geſucht, bon 81.25 bis 


billige Zimmer, 
82.50 die Woche. 


Hotel 135 €. Wafhington Str., 
nahe Fifth Une, 2. Yloor. dofr ſa 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer; 
wenn immer Ihr wünſcht. Separater 
Heihßes Waſſer. 511 North Aven, 8. Floor. 
Schönes Zimmer, mit oder ohne 
mit erwachſenem Sohn, 


geht und kommt 
Eingang. 


Zu vermiethen: 
Board bei einer Wittwe 
al? allei niger Noomer. Gutes Heim, gute Hochbahn⸗ 
und Carverbindung. 636 Bowen Abve., Südſeite, 
nahe 41. Str. und Grand Blod. 


Reinliche 
1648 N. 


Zammer für 
Ave. 


möblirte 
Fairfield 


Zu vermiethen: 
1 oder 2 Herren. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, eigener Gin: 
midofr 


gang. 1493 Clyboutn Ave. 


Zu bermietben: Reines Zimmer für zwei Ro»: 
mers 1331 Arteſian Ave., 3. Slat. mido 


Rur $1.00: Ertra reines 3 Bett 
Herrn oder Dame. 1206 Auftin Uve., 


anftändigen 
mido 


für 


Flat. 


Zu vermiethen: 
Daͤmpfheizung 
konſin Str. 


Schöne preis wer the Zimmer mit 
Privat:Logirhaus. 222 Wis 
16jp210X 


in 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann wünfdht Board und Logis in 
neivallamilie „rorbfeite. Offerten mit Preis- 
angabe D, K. 276 Abendpoft. 


Dann mit 8_ Jahre 


Zu miethen gefudt: altem 
Knaben fuht Zimmer und für den Knaben Board 
bei Wittive oder Ghepaar ohne Kinder und anderen 
Boarders, two die Frau zu Kaufe ift, 
Knabe ein fchönes Heim hat, und in der Nähe der 
St. Micaelsiäule. Pitte Preisangabe zu fenden an 
r.:83. W. 40 Ubendpoft. 


Junger deutjher Mann fuht Board an Armitage 


damit ber 


Ave., ziwifchen 40. und 42, Ape., in Privatfamilie. 
%of. Herk, 4447 Armour Abe. 


Zu miethen gefucht: Ordentliher Mann tolinfcht 
immer bei alleinftehender Dame oder Wittiwe, 
dr.: T. U. 688 Abenbpoft. 


Zu miethen geſucht: 
mer, zwei ruhige Leute. 


doft 


4 oder 5 fchöne, helle Sims 
1824 Addiſon Str. 


Zu miet! en gefuct: Mann fachtSimmer bei alleine 
ftehender Dame, eventuell kinderlofer Mittive, 
Ihen Süd Halfted Str., Blue Island Upe, 
Aſhland Ave. Antworten unter Udr.: E.. 636 Abdpoft. 





Perjönliches. 
(Ungeigen unter dıiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a nn Eee EEE 
Dramatifher Verein „Unter Uns“: 


Freitag Abend. 18138 Elybourn Xve. 
rabee Str. 


Generalprobe 
nahe Sars 


Möchte der Herr, welher an Ballou Straße wegen 
deß oberen Flats vorſprach, ſich Nr. 
Boulevard melden? 
loren 


2018 Roscoe 
Frau hat ſeine Adreſſe ver— 


ee ie eignen hunneennenn 
Berlangt: Wlts, Soprans, Xenots und Bahfänger 
Hir dramatifche "See i&eft. Gebühren $2 Be 
lih. Lewis Studio, 817 Belden Abe, 21ſp, 1w 
Sichert Euer Einkommen, erwers eine li 

Euch in Krankheit, Unfall oder beim ch = 
ber Umerican Affurance Company; 


nieder s 
mien berechnet; TE 


liberale Entihäpigung bezahlt. — 
Wegen Ginzeihetten adrefjirt: * Bacarı e 


Sremont Str. — 


adido 
Echter Szegediner Roſen⸗Paptika im Kleinen mie 
Großen zu haben bei Al Ipponfe gan, al @. 
ve. Xelepbon: ** 

Wag doſon dilm 


ement⸗ und F ornftei 
— — * feinarbett 


North 


ze Brids, 
billig ausgeführt. Halfte Etr. 
modofa 


— 
Möbel a — — Beſte Referen⸗ 
zen. Adr.: E. Aben dpoft mbofrfafon 
Ueberfegungen, bdeutfchsenglifh, englifchebeutid 
Rorreipondenz, ja, Beat Arbeiten ng — 
und zuverläſſig. Sartorius, U8 Fifth NAve., Aboe. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Center, 
bofamomı* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantgztfeln 
Größe fabrizirt und hält borräth 8 
mann, 1481 Elpbourn Ave., a arrabee S 


13fep, Im 


Doylair FurnmacesS erzeugen mehr Hike 
für —— Geld und machen wenig Arbeit; 6 
bis Kohlen können darin gebrannt werden. Rach 
aufragen: 213 E Randoiph Str. Phone: Main 753 
1511*x 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
een Te el een a Ann) 
Labt Eure Dahdederarbeit nah der neuen Weife 
maden, 5 biß 10 Jahre garantirt; 15 Fahre etablirt, 
Schreibt Poftlarte und Mir imerden vorjpreden. 
Anglo-American Roofing Co., 2142 W. Chicago 
Avenue. 12jplmx 


Beders Asphaltum Ready 
Milwaukee Avenue. Nimmt die 
Schindeln zur Hälfte des PVreiſes; 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baat 
5 feihte Zahlungen. Schreibt um nähere U3s 
un und PVoranihläge, die unentgeltlich geliefert 
Telephon: Sumbolpt 1828. 2411*2 


worfing Gomp., 
tele von 


billiger als 


Kaufs- und VBerfaufs3-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Rauft Eure —— bei 

Julius Bender, 
medijon und Peoria Straße. 
Hier könnt rt etwa 4k em Dollar an allen 
Euren Store: < zn — 

Neue dgebraugte, 
Dreife die enjut niebrigften in: Chicago. 
Zuf — arantirt. 

901 g 3 911 Weit Mabdifon Straße. 

Xelephon: Monroe 1712. 12 


Zu verlaufen: Bilig, unterm —— 
Lager von ausgezeichneten Weinen — 
wegen Wufgabs des D057 


4 


(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 .Gents J Bort.) 


Bu Aertanten: Billig, wegen Todesfall in der 
Santilie, 4 Zimmer im Hinterhaus, $17,00. 1992 
Xarrabee ©ir. 


Bu verlaufen: 
—— 
Flat 


Zwei weiß emaillirte Bettſtellen, 
hreibpult. 1345 N. KSoyne Avenue, 2, 


Zu verlaufen: Garland Rocoien, Heigofen, as 
Plate, Küchensflapptiih; wie neu. 2108 Zalman 
Üve., nahe Milmaufee Upe., 2. lat. 

Auftion= Verlauf! gür Sagerbausgebühr, am rei: 
tag, den 38. Str., 10 Uhr Borm., Möbel, Rugs, 
Mejlings und ———— Matragen, Seren. Stein: 
gut, Vettzeug und unzählige andere Wrtifel, in dem 
Yagerhbaus 2525 Sheffield Ave. nahe Yincoln Ave. 

3. Ra Ipb, Beriteigerer. 

Zu verlaufen: Gin eleganter Heisofen, in gutem 

Buftande. 1 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Billig, 


Kinderwagen, fogut mie 
neu. Wengemeper, & 


N. Sacramento Abe. 


Zu — Die ſämmtlichen gebrauchten Möbel 
bon den 3 Stores, beftehend aus mittlerer und 
bochfeiner Sorte Möbeln und Etorage:Artifel, mis 
en jofort geräumt werden. 6203-0507 Wentworth 
venue. Ule Sprachen geiprochen Bagiondido* 


— — — ———— 
Muß riet verlaufen: Sämmtlihde Möbel meines 
Flat, donate gebraucht, 540 Nähmaſchine 810, 
W Ruos 819, 8100 Parlor Set 83, Betien, Tiſche, 
Stühle —X Piano, Spiegel, Leder-Couch, Bis 
Hliothel-et, wegen Umzug fotort. 321 NR. Galifors 
nia ve, nahe Fullerton pe, 18plwæ 


Zu verlaufen: Alle gebrauchter Möbel, 
auh Piano, billig. 153 Hudjon 
Avenue. 16ſplwe 


Mußs verkaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer Flat, : 2 
volftändige Betten, jhöner Run (Ox12), Auszieh: 
tif, 6 Stühle, Dreier, Leder⸗Couch, Vuͤcherſchrank, 
Dias Parlor:Set ujw., zum Spottpreis, wegen 
Ibreife. Gingelm oder zujammen. 2050 Dayton 
Etr., 1. Floor. 16ſplwæ 


—e ———— — —ñ— — — — — 
EEE nenn 


Pianos, mmjitaliiche Inite mente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"50,000 Build & Gerts Pianos im Gebraug. Das 
einzige Piano mit einem Union=Xabel. Beiter Werth 
in bodhfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volljtändiges Lager von Ddiejen hiübjchen 
Inſtrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagerz Floot, 
ebenfalls vollſtandige Auswahl von wohlfeneren Fa— 
brifaten in neuen UprightS, variirend von 8150 bis 
$250. Bedingungen: FU — $l5 — 55 Anzahlung 
und dann von $5 den Wonat aufwärts, Wianos ver: 
uriethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gerts Piano ECo., Buſh Temple, Clark 
Str. und Chicago Ave., Chicago. Yjajajondido* 


Woaren haus Räumungs = Verlauf! 

etivas gebrauchten und Wlufter Piunos, 

850 yon & Hay, 0; 500 Reicbardt, $275; 
FW SKımbau, ws BD Char & Yudıey, $195; 
*450 Hallet & Davis, $125; $150 Gilbert & Co. $195. 
Alle jind volitändig garantirt; Baar oder lb 
zahlungen. Wır brauchen jofort Raum für unjer 
Herbſt⸗vager. 


Sorten 
Storage Houſe, 


von 


Reichardt Piano Company, 
Milwaulee Avenue und Garpenter Straße. 
“en Dienjtag, Donneritag Samjiag Abends bis 
9 Uhr Abends. di—ia 


billig für —— feines Kimball, 

Emerfon, in Storage, feine vernünftige Of: 

ferte wird zurüdgewieien, Die‘ Storage Ware: 
bouie, 10579. Saljted Str, nahe Norih Ave. 

midofrjo 

85 monatlich. 

20jep, 1wx 


Mahagoni Piano, wegen Rrants 
2244 S. Trumbull Ave. 

oſplwæ 

Prachwolles neues Piano, 

California Uve,, nahe Fullerton Ave, 

_18iplw& 


Deutihe Dame wunſcht ihr ausgezeichnetes, faum 
benugtes Wahagony- Piano fjofort zu verlaufen. Ir⸗ 
gend ein Prei. Reſidenz: 4404 Grand Blod. In— 
diana und. 4. Str. Kar bis Grand Boulevard. 
Iijpimx 


Verkaufe 
Bolt, 


365 faujen 400 Upright Piano; 
1906 Xarrabee Str. 


Muß verfaufen: 


yeit, billig für baar. 


Muß jchnell verlaufen: 
billig. 2 N. 


$85 faufen feines Cabinet Grand Upright Biano, 
5 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. 3ag,X* 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Billig, Pferd, Wagen, 





Su verlaufen: 


Buggv. 
1406 Orleans Str. 


gu verfaufen: 


Gutes Pferd und Wagen, billig. 
1054 Eipbourn Place, 

Doppelte und einjahe Wa 
bocyjisige Wagen, ebenjo alle Sorten Top \ 
alle in gutem Zuftande; bilig. F. 8. 
Dft Indiana Str. 


gu verfaufen: en, 3 
—— 
Rettte, 203 

ſadido 
Immetr an Hand, 50 Zug- und all⸗ 
Arbeits⸗Pferde, auch einige Kity Lumber 
und Stuten, pajjend für Yarıngebraud. 
Auf Probe gaegeben und wenn nicht wie angegeben, 
wird das Geld zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 1550 
Milwaukee Avenue, di—fon 


1016 W. Adams 

1 ſplwe 
Zu verfaufen: 50 Pferde und Mähren, bon 10% 
bis I Pro. wiegend; Preije don 35 bis 275. 
Zur Probe gegeben. PVerkaufe auf Abzahlung. — 
1256 N. PBaulina Str., nahe Milwaukee Ave, Mar 
Tauber. Iiplutz 


Zu verfaufen: 
gemeine 
Pferde 


Raffentausen, auf einzelmeife, 


50 Stadt-Pferde und Mähren, von H00 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärtz; 
einige Mähren trähtig. Wrerde wurden gebraucht 
bon Brauereien und Department:Xäden. Pferde 

arantirt, 3O Tage auf Probe gegeben. Doppelte 
areeidier, 33 da5 Sct. %3 Milwaulee Abe., 
nahe Augufta Str. 15jplini& 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgeſuch; Ein wohlhabender Bäckerei— 
beſitzer wünſcht die Bekanntſchaft mit einem äl— 
teren Mädchen oder, Wittwe zwecks Heirazh. 
Photogrape erwünſcht. Nur anſtändige Perſö— 
nen berückſichtigt. Adr. Monarch, Wyoming, 
PB. D. Bor 126. 


Heiraths 
vortheilha 


eſuch: Deutſch-Amerikaner, 35, von 
an Heußeren, heiter und liebenswir- 
dia, mit Ichönem Heim, $150 monatl. Einfom- 
men, judt die Belauntichaft eines achtbar'n 
Mädchens oder Wittwe, awed3 Heirat. Briefe 
619 Abendyr*t 


Heirathegefuh. Gin anftändiges, häußliches und 
liebevolles Mädchen, Mitte der 40er Yahre, gute 
Erigeinung, jedoh mittellos, wünjdht die Bekannte 
ihaft eines anftändigen Wittwer8 in guten Were 
bältniffen, mit einem oder zwei Heinen Kindern 
zweds SHeirath. WUgenten verbeten. Apr.: E. 618 
Abendpoſt. 


unter E. 


Heirathsgeſuch. Wittwe, Anfangs der Mer Jahre, 
ohne Anhang, gebildet, von angenehmem Aeübern, 
mit etwas Vermobgen wünſcht behufs Wiederverhei— 
ge die Belanutfchaft eines gutfituirten Manz 
nes eihen Alters. Gefl. Ungaben mit voller 
Anrefle erbeten unter €. 650 Abendpoſt. 


—— — ana Ti. ——— — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die Engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfen-Verbandes hat einem dringenden Be— 
dürfniß in Chicago dadurch abgeholfen, daß ſie einen 
hervorragend guten, auf pädasogiſcher Ethik baſir⸗ 
ien Unterricht in Engliſch Sprechen, Schreiben, Le—⸗ 
fen, Grammatif u.f.m. an Jedermann, auch Damen, 
ertheilt. 4 monatl. SKurfe Ki Anfänger und fyorts 
geichrittene beginnen jegt. Preis monatlih $3. Ans 
meldungen täglich 10 Uhr WVorm. bis 10 Uhr Apps; 
immer 308, Bufb Temple, 
bicago Ave. 
15jp,dojafondi,imo 


Sonntags 10-12 Vorm., 


00 N Clark Str., Ede 


zeit beginnen die neuen SHerbftzirfel ım Gngs 
aAſchen für Herren u. Damen. Billiger u. befier mie 
jemals ie 3 Monate $5.—(40 Ets. wöchentlich); 
auch privat. Stellungen frei duch G.-U B. union. 
715 North Ave, nahe Halſted 


Erfter Klafje Pianos und Zither-Unterricht ertheilt 
Prof. Habredht, 230 North Ave, nahe Wells Str. 
13jp, jajodido, Im 


Str 


Singen, Dramatic Art, Vortragstunft u. Drama, 
DO per und Piano in allen feinen Smetgen gelehrt 


im Lewis Studio, 817 Belden Abe. 2lfp,im 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


ERSHEEEEES 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Sagerhaus: Beigeinigungen etc. 
Unfere 300 find gering und wir kön⸗ 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
LeipeGefellihaften machen. 
Ahr Lönnt Meine möchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, je nad) DBelichen, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden Grocet, 
Butchet, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder „irgend weiche andere Släubiger. 
Feagt nay Mr. Spiker, 
Standard Gredit 
(früher 4. } 


Gompany, 
rend & € o.,) 
im. '45), mabe Wajhington 
telephonirt oder fchreibt uns. 
Nandolph 3075. 6maitX $$ 
— SBSSBEHERTNISEHNN SRH 
Geld! 
Braudhıeun sie Geld?! 
Eie fönnen den 2etrag bogen auf \ 
2 © Midel Piano oder anderes "peridns N 
ches Eigentpum au sehr niedrigen Ra— 
ten. NRüdzablung in fleinen wöchentlichen oder“ 
monatlicher Veträ en. Die Sachen bleiben in a 
ungeftörten Bei, Alles durchaus vertrau 
Reliance Indeftment Eo,, 
Fredrich Wilhelm rRies, Maar. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


5 Dearborn Str. (} 
Sprecht vor, 
zelephon: 


781272727278 /272727878.2/2,2 2727873 
oo 
— 


— 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano Darleoen, 


ür 75c monatlid; $50 159 
Ei ——— u de 
n paar S tuuden. #: —* i die 
Se —— Tele 
corhorn Gtr. & Reeerid Beier, Sn. Ik 


‘ 


— und mäßig, 


Geſchufi gelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$1700, Bäderei, Beitzahlung; Ede. Gegend: Süd: 
feide; 8 Jahre Der gieiye Bigentpümer, babe Wers 
mögen gemacpt; ziche mich zurüd. Einnahmen *8300 
wochentlich. — Probe gegeben. Udr.: E. 646 
Abendpojit. 


Zu verlaufen: Cchubreparatur-Shop. 1523 Mo— 
bawf Str., naye Yivrih zive. Näheres beim Jani— 
or, 3620 Pine Grove Ave. doſaſon 

Zu verkaufen: 
Backerei⸗Store; 


Gonfectionerys, 
zwei⸗ Xocher 
vier im: 


Leichter Grocery-, 
Cemputing⸗-Waagen, 
Eisſchrant; zeine Waare; Küche unten; 
ner oben; $22 Dlietye; infolge Krankheit 9* NRuck⸗ 
jicht auf den Werth zu vertauſen, wenn ſofort ge—⸗ 
nommen; altes Geſchäft; keine Schulden. 1880 Howe 


Str. 


Wegen Todesfall vermiethe (Rorbweitfeite Sektion: 
Linie) EdsSaloon, mit modernem 6 gimmer lat; 
Gebrauh der Lizens $8. Wor.: G. 631 Wbendpoit. 

doft 


Zu, verkaufen; Ein 10sBimmer Rooming-Haus, 
alle Zimmer beſetzt. Nachzüfragen bis zum Sonn— 
tan. 2406 North Ave. 


8250 tlaufen leichte Grocerke, Delitateffen-, Zis 
garren:, Zabal- und Kanpdyitore. 2834 Kottage 
Grove Abe, 


Zu verlaufen: 14 Zimmer Hotel, billia, wegen 
Krantyeit. Boz 133, Huntley, ZU. 22ſp, wæ 
Gutgehender Grocery⸗ und Deli— 
Keine Agenten. 2101 Larrabee Str. 

dofr ſaſon 


E. 60 
dofr ſa 


Zu verkaufen: 
lateſſenſtore. 


Bezahle Baar für Schuh⸗Stores. Adr.: 


Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Saloon, Gde, beite Lage, 
bezaplt. Woceneinnahme 3200. Wenn fojort genoms 
2 jedr bitig. ragt Morgens 9. 1072 Elybourn 
übe 


Vertaufe Delitatejjen:Store, Gde, befte Nachbar: 
ihaft, ale Firtures, Waaren neu, große Wohnung, 
billige Miesye. Wocheneinnahme 2. Fragt Mor⸗ 
gens 9. 1572 Elybourn pe, 


Wegen Krankheit verkaufe Saloon, mit großer 
Sale, auf der Ylordfeite, Gdgebäude; jeden Ubend 
großes Konzert und Sejangsvorträge; eigene Lizens; 
Wocheneinnahme SO00, wenn jofort genommen 500, 
werth Doppelt; Goldgrube für richtigen Dann, über: 
zeugt Kud,. Morden⸗ y: 1572 CElybourn Up. 


Zu verfaufen: Saloon, eigene Ligens ‚Gde, gro: 
e3 Nager; Woche neinnahme 800. ð o d tube für den 
—S—— Fragt Morgens 9. 1579 Glybourn Up. 
Ede, beite Lage, Lizens 


gu verfaufen: Saloon, 


bedahlt, Wocheneinnahme $2W, wenn jofort genonts 


men $UO0, wertd das D 
1572 Eiybourn Woe. 


Zu verkaufen: Bäderei, nah Vorſchrift, nur Haus— 
geichäft, billige Miethe. Wocheneinnahme 8200, *1000 
werih das Doppelte. Fragt Morgens 9. 1572 Cly⸗ 
bourn Ude. 


Wer ſchnell gute Saloons, Groceried, Deltkatefien: 
Stores, überhaupt irgend ein Geſchaft tann ſein 
was «8 will, faufen oder vertaufen will, gebe Mor: 
gens 9 zu Buthmann, 1572 Elybourn Ave. 


Doppelte. Fragt Morgens 9, 


Schöner  Meatwmartet mit fig: 
1859 Kimball Une. 
dofr 


Zu vermiethen: 
tured, verbunden mit Grocery. 


Kein Schwindell Krankheitspalber ift ein gut» 
geheudes DelikateifensGeichäft zu verlaufen; gutes 
Austommen garantirt; feine Ugenten. 2018 Roscoe 
Boul. doft 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, 
900 Chicago Avenue, Evanſton. 


preiswerth. 
do—jon 


Zu verlaufen: Gutgehende HomesVäderei und Des 
lilatefjen (Middleby Ofen), ſehn gute Nahburihait, 
wegen Krantheit in der —* preiswerth. 5151 
Evanſton Avenue. doſa 

Zu verkaufen: Fair Store, Altes etablirtes Ges 
fhäft. 5830 Wentworth pe. {p22,26,29 

20 Zims 


Zu verlaufen: Bellered_ Roominghaus, 
mer, befte Gegend an N. Elart Str., gegenüber Xinz 
coln Bart; gut zu vermietben; Wintommen $200 
monatlih; Miethe $75. Preis $1000. Näheres 2478 
N. Glarf Str. 22iplmX& 


—$50 taufen 
Groceries, Delikatejien, Zigarren, Xabaf, Notions, 
Backwaaren und Sculutenfilten. Einziges derartiges 
Seihäft im Blod. 4 jchöne, helle Zimmer und Küche; 
Miethe nur $O den Monat. Wegen plögliem To» 
des fall verbaufen. Deutſche tahbarjchait. 5133 
Std Ahland Ave., zwiſchen 51. und 52. — 
ofr 


Seltene Gelegenheit, ein gutes Beihäft zu faus 
fen: Feine, moderne Bäderel, zivei feine Badöfen; 
Kundihaft von Inſtitut nahe bei bezahlt — 
4312 Dadifon Str. didoſa 


Zu verlaufen; Nordſeite, erſter Klaſſe Grocery, gu⸗ 
tes etablirtes Geſchäft; gute Lage für Baargeſchäft. 
Ausverkauf wegen Krankheit. Aor.: M. 345 Abppoft. 


Bu vrkalm: 14 Zimmer Roominghaus; 
Lage. 147 Gheftnut Str. ipl5, 


Wir haben verfhiedene Pläße zu vermiethen ber 
1. November oder jofort. Nähereß zwifchen 9—10:30 
Uhr Morgens, Quß Prauerei, Noble und Cornell 
Straße. mibdofon 

Zu berfaufen: 17 Zimmer. Noominghaus und 
Store, Zigarren, Laundry u.f.im,, Saundry bezahlt 
Miethe. Meinverdienit 2000 jährlich. Feinfte Ge: 
legeubeit für Mann und rau. Nie wieder zu ha= 
ben. Billig. Xange, 704 Dearborn pe. mido 


Reſtaurant zu verkaufen; Platz für 45; Counter 
und Tiſche; lange etablirt; 8220 monatlich Profit; 
Miethe 335. Preis 550. 2 möblirte Zimmer, 
Yange, 704 Dearborn pe. i 


Wir fuhen Dame und Herrn mit fe 
Managers. $100 per Monat Salär un 
Untbeil am Gewinn, Belannte Waaren, 
geitchert. Wales Mfg. Eo,, 

Dearborn-Gebäubde. 

Zu verkaufen: Cine gute Bäderet, 
fchaft, auf der Süpfeite. Wdr.: €. 


nur Ladenges 
610, Abendpoft. 


Zu 
geihäft. 
poit. 


faufen gefuht: Gute Bäderei. 
Don $2000-—$3500. Ade.: €. 609 Abend: 
mido 


Saloon, Ede, mit Bigens, Leafe und Stod, $1800. 
2201 W. Nort Ape. —R8 


Schul-Laden zu verkaufen. 2001 Waſhburne Une. 
0fplioX 


Zu verkaufen: Möbel und Veafe von zehns uns 
Koominghauß; alles helle Zimmer; Edgebäu “hrs 
= 


Miethe; autes Eintommen; FurnacesDeizung; 
$300. 3514 Voreft 7 Ude. 
Let te Örocery und Deittateifen; 
1446 Barry Une. mido 


Zu verfaufen: Saloon mit Ligens, GStod und 
Seafe fiir $3000. WApdr.: 8. 198 AUbenppoftl. 20fplwX 


‚Zu verfaufen: Saloon mit Ligend und Leafe. 
Ernft Beer, 1982 Clybourn Abe. 19{p1mX% 


Zu verkaufen: Store, sn Snieliaäen, Tabat, 
Bigarren, LaundrysOffice, Zeitungsfte 2449 * 
bourn Avenue. fpi8— 


Zu verlaufen: 
gute Gelegenheit. 


Bezahle guten — 


Kaufe Saloon⸗Lizens. 
16fp,1m0% 


Wdr.: 2. 183 WUbendpoft. 


GeichäftstHeilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Partner mit Meinem Sapital mird Pe. für 


Hotel und Saloon. PVorzufpregen bei Mr. Henri, 
439 Chicago Ape., Eaft Chicago, Yndiane. bofr 


Guter Echneider als Partner verlangt In Cleans 
ing und es Store. 2498 Milwaukee Avbe., 
nahe Humboldt Blpd. mido 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1*% 


— Advolat. 
rt. Alle Rechts⸗ 


Albert A. Kraft, deu 
Beedle in allen Gerichts öfen ge 
geihäfte beftens beiorgt. ae on eingegogen. But 
ausgeftattetes Kolleftirungs>Dept., Anjprücde überall 
durchgeſetzt. Löhne —— tkollettirt. A fra te eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn 'und Monroe Sit 

1 


Fred. Plotfe, ‚beutiiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
Scarborn Str., Zimmer 1444. Abends 
50 Bitterfweet BL., nahe — — 
“2 


g ohbn Wagner, deuticher M Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechte: 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 

—RR 

Wenn Ihr mittellos ſeild und tlichtigen Rechtbes 


ſtand gebtaucht, ſeht Brandes, 1318 Fort Dearbotn 
Gebäude, Sitdweftede Clart u. Monroe. Upex 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


5—* —— — 
R at gm tn nd a ausLänbifie 
en eu deſprochen. 
en Konfulstetien. I Me antjhe Zeichnungen. x 


Zimmer 81 Monabnod Blod, Chicago 
ſon didoe 


NKobt. Klot & Co. ertheilt ee Pe 
in Batentangelegenheiten. Patente 
91 Schiller ae 


—* 


"Finangielleh. 


(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Unseren Sehne nk de 


Möchte $3000 borgen auf mein Gigenthum, wert 
$7000, nur von Drivatleuten. en 1m ” 
Irving Ave., lat 2. dofr 


— —— — en <ent auset 
Uuguft Torpe 82%) North Moe. 
RR 17jp110% 

Geld zu verleihen: 
Erſte Hypothek; Chicago Grundeigenthum. 
Keine Kommiſſion. 
8. 8. Shmidt&Son, 
1604 Elybourn Ave, Ede North Avenue. 
17fep,im& 


00017 
Geld auf — Hypothek zu leichte s 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Si 2, Pedingun, 
bends 555 North Ave, Ede Larraber Str. 16jiX* 


u verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, 
— von 8500 aufwarts; reine ee 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Richard U. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larabee. 
16in*z 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Orundeigentyum auf der Nordiweftjeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Tid, 3423 Hayes Str, ‚ Sagen San, 

. ap* 


Mir verleihen Geld auf fe, offen und zum 


in 


Bauen zu niedrigften Sinfen fen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 lihr. Kraufe Savings Bant, 
1841 Milwaulee Uve., nahe Paulina Str. 10ia*X 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und um 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Eichere Erfte Sppotheten in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagver Grundeigentbum zu verfau: 
fen. MNorboftede GClart u. Randolph Eitr. 3il*t 

Geld zum Bebauen: Feine Rommiffion; feine Ads 
vofatengebühren; feine — Anl eihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten; vers 
beijert und angebaut. 20 Zelephone, Randolph 300. 
5. D. Stone & Eo., 125 Wontoe Str. 26f5*2 


weite Hypotheten ni Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 119 Clarf Str., — — 

of * 


PBauling, 133 Sa Salle Str. Erſte Hy— 
an zu berfaufen. ‚Geld zu verleihen zum nie: 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. 1maie x 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Uhl empfiehlt ſichere und ſchmerzloſe Enucleation 
don Hühneraugen, Warzen, —— eingewach⸗ 
ſenen Rägeln. Verlangt ausgekämmte Menſchenhaare, 
Zopfe fabrigiren, 50c aufwärts, Maſſage, 
5937 ©. Hulfted Straße. 


Dr. Weib und 


Friſiren. 
— 


rau, Oeſterreich-Ungarn, behans 
deln alle SFrauensfrankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Telebhon: — Di 


Dampfer-Tinien, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mort.) 


Goodrib Dampfer-Nah Mustegon und 
Grand Haven, $1.50; Grand —— 92; 7:45 
Morgens — Nach Milwaukee, 81, Uh br Abds. 
täglich 8 am Fuß der Michigan un Stadts 
Se Office, 101 Adams Str. Bag* 


Grundeigentum und Hänjfer. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite, 
Zu verkaufen: Neues 2:fylat:Gchäude, Bad, Gas, 
Kl und faltes Wafier, bequem zu Lincoln und 
elmont pe. Card, 3500; $1500 Baar. 
lat Bridgebäupe, Bad, Gas, heibes und kaltes 
—* er, alle Strakenverbefferungen, 20; $1200 


baar. 

Neues Diet Bridgebäude, Bad, Gas, heikes 
und faltes Maffer, elektrifches Li t, Gombinations 
Biztures, Mojaikstyloord, Gishog« taing, durchweo 
deforirt. 30 dub B Lotten, "alle Straßenverbefferungen; 
bequem zur Uddiſon Str. Station der Ravensmood 
—— Lincoln Ave. u. Irving VPark Blod. Tar. 
55950 Baar, $30 monatlich. 

3e Ye Ede Leavitt und Addifon Str, 
und 1%5 Belmont Avenue, ſodido 

Zu verkaufen: Nur $1000, wirklich berichleu, 
beit, 48 bei 125 Zuß Lot an NRoscoe Str 
Blods öftli bon eltern Ade., Südfront. "uf 
Ubzahlung. igent ümer wohnt nicht ter. Jon 
Heim, 3148 N, Afhland Ade,, nahe Belmont of 

dofr 


Zu berfaufen: Moderne 5-Bimmer Cottage 
3 Bub Lot; Konkret-Fundament, Zement: Seitens 
wege, an Irving Park. Drei 2: Flat Bridgebäude, 
bier 6=gimmer Sotta e5; nehme $200 bis 0 Uns 
zahlung, Reft_ wie Miethe für alle Häufer. W. 
Mesger, "SON. Afhland Ave, bofrfa 


auf 


Nordfeite Grundeigent 
Ah faufe, verfaufe und vertaufche gorleite Late 
View und Gdgemater Häujer und Lotten, großes od. 
feines Grundeigenthbum für baares Geld. 
Auguft Torpe, 320 North Abe. 
17fepim& 


Zu verlaufen: Yramehaus in 2 MWohnu 
Newport Wve., nahe Glart Str, nm 


00. 
Geo. %. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


—— —— 
Vortheilhafte Geldanlage an Bladhawt Sir. 
$3650 faufen zweiftödiges Framehaus mit Brid- 
PBafement, in mehreren tleinen obnungen; in 
beſter Sronun - ſtets vermiethet. Monatliche 
Miethe eo. J. Schmidt & Son, 2175 Lin— 
coln doſa 


PER ST EEE RB U EEE MORE... 
Bu — 414 59 Bi zu Zen 
77 er a erte pencer 
Sen 8409 N. PBaulina Str. und Lincoln Abe, 


Zu verlaufen: Gute Cottage, Zimmer und 
Badezimmer, Yurnace, heibes und 44 Waſſer, in 
rote Guben, - —— Hochbahn und 
Kincoln de. Gars argain. 1125 Marianna pe. 


Gin ungewöhnlich feltener Bargain! 

3303 Herndon Str., zmweisfylat Framehauß, 5 und 
6 Bimmer und eb ohes Samen und Trodens 
boden; Preis $8200 iethe Gigenthlimer will 
870 Baar: Anzahlung und übernimmt Bezahlung 
der $2500 betragenden Kppothet, zahibar in 5 Aahs 
ren. Agent dafelbft anzutreffen bon 10 bi8 5 

dofr 


Nahe Clark Str. und Newport Une. ift moderneß 
3—6 — Eure zu verlaufen, $4000. 
Auguft Torpe, 820 North pe. 
fafodo 


"Bu ve verfaufen: Vrahtvolle 6 Bimmer Frame Gots 
tage, Brid:Bafement, 2. und a3 par 
Heizung, 80 Fuß Lot, bequem zu Ho Stra⸗ 
Benbahnen, Preis $36 600. 

-Frant Bed, 2014 Irving Park Ban — 

adido 


Zu vertaufen: Neues, modernes 2 Flat Bridgebäude 
nu 6 Dr ge 5 durch⸗ 
tmeg a, Yub Lot, in feiner chbarſchaft. 

Dreis $ 6800. 
-Frant Bed, 2014 Yrving Part Boulevard. — 
fadido 


Zu verfaufen: Snap, 2sfylat Gebäude, bequem gu 
Elybourn Ave. Gars; gut bermiethende — — 
*2500. $500 Baar, Breit wie Miethe. odide 

Selosty, | Belmont Avenue. 


Zu verkaufen: Sofort, zweiſtöckiges 
Haus, 4 4 Zimmer⸗Wohnungen, Lincoln 
Ave., nahe Diverſey; 83200; monatliche 


Rente 538. Thies, 3017 Southport Ave. 
midofrja 


Verlaufe an Melrofe Str. ein 8 Ylat Framehaus, 
wei 6 Binme und ein 4 Zimmer lat, modern, 
tiethe 8480, Preis 23500. Grey, 88 Lincoln en 

midoft 


— — — 


Bargain; Auzwärtlige Ei genthümerin berf leudert 


‚ihr dreiftöd, Bridgebäude, ein 6s und zivei 7⸗Zimmer 


lat3; iyurnacz; modern; nahe Wellington Etr.s 

ochbahnftation, für nur Näheres bei: 

Dscar Kofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe > 
imido 


Derlaufe 3 Bimmer Pt nahe Adbifon „L* 
Station, bringt Re den Monat nebft eigener 
Wohnung. Preis 3200. Beitman, 2338 Lincoln Ad. 

mido 


Sehr billig! Gutes zweiſtöd. Framegebäude, Brids 
—— und Trockenboden; zwei moderne helle 
(⸗Zimmer Flats, nohe Lincoln Ave.; nur 8800; 

nut 81000 nzahlım nöthig. 
Dscar Yofetti, 2411 Lincoln WUpe., nahe — 
o 


Mit nur 81000 An —* —— —— — 

mit Baſemenis; ſechs Flats; 4-0 und 83⸗8im̃ mer 33 

nungen; bringt 554 Miethe hie; nur $37 

an Dayton Str., nahe North Ave. 

Dscar Yofetti, 2411 Sincoln Wpe,, nahe ne. 
mido 


Seltene Gelegenheit! Sehr gut gebautes — 
Bridgebdude, mit Baſement, auf Tu St; 
moderne Bien: Addiſon nur in. 

Dscar Yofetti, 2411 incoln Xbe,, mähe Sit 2 

Dim o 


u derfaufen: Moderne 8 Zimmer Cottage ya 
‚00 Deiethe, billig beim Gigenthümer. 

alfted Str. un di 
immer 


Bu verkaufen: iR neues u 4 
Flatgebäude; nur $300 Anzahlung, $18 den Monat; 
ein lat vermiethet für $17 den Monat, bei Veter 
Shmit, Eigenthlimer, 2150 Yrbing Part Bivd. 
19jpim 


gu verfaufen: 50 Anzahlung kaufen 80 a Res 
fideny Sat, .. Bequeme ahrgelegenbeit 
Eonktlin & Co. 396 Lincoln Abe 


17fp1mX 


2 Yabre 
Ude, 


18fpim& 


Cleveland Ave, nmiodernes Pridgebäude mit 2—6 
und 2 immer Platt, $4950; merth Bun, 
—“ Torpe 820 North 
roter 


Vdftaein:Gebäube, 8 Flats von 

n|& vier Simmer und Bad, Ofenh Bunt, a 
eitenweg, Keller; alles in „utem Zuſtan de 

' mer _ berm tethet. Mietbe $116- monatlich, Vreis 

biuna nad Nebereintunit. Wdreffe: R. 


moderne Rejidenz 


Zu Se Billig, 
Marfhiield 


alt. Eigenthümer 3532 N. 


Zu verkaufen: 


Uranbeigexigum Häufer, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite, 

Sabe gute Gefchäfts:Gde mit Saloon, nahe Linse 
coln Ave. Wenige Ausgaben; Miethe $1620. Preis 
$1300. Gute Zufunft. Beltman, 2823 Lincoln Bere 

bofr 


Zu verkaufen: Mit $700 erite Anzahlung, moders 
nes 2eftöd. 25 Yimmer Flatgebäude an Mobamt 
Str. Wuguft Torp:, 820 North Ave. 17jpiwX 


Gute3 Lake View Luther Gejchäftsgebäude 
berfaufen für $4800, werth Ku000. 
AUuguft Torpe, 8% North Ave. 
17fp110X 


zu 


Norpweiticite. 
Zweisfyjamilienhäufer; 1 Flat ift 
Neue, moderne Gebäude in ein.r 
an Bevölkerung zunchmenden Gegend; Lotten 30 
Bub. Kleine Anzahlung, dkeit monat, Nachzu⸗ 
tragen: 233 N. M. Court. Dickey & men. 


Zu verkaufen: 
ſchon vermiethet. 


Zu verfaufen: Eh: 4 Zimmer hoch moderne 
lats, Sienheizung nahe Logan Equare. Autheil 

). Stores und fylatgebäude, modern, beſter Ge⸗ 
ihäftstheil North Ave, Untheil $5000. Gut vermies 


thet. Adr.: €. 625 Abendpoit. 


Thut es jeygt! 
Muß verkauft werden. Keine anchnıbare 
Offerte zurüdgewiejen. / 

4923:54:56 Yowa Straße, Nordoft:Cde 50. Ave. 
Nehmt Chicago Ane.:Car His 50. Ave. und geht 
nördlich. Neues zweiftödiges Brid:Gebäude; 5 und 
6 Zimmer; Eichen Finiſh und -Fußböden; Furnace⸗ 
Heizung; elettriihes Licht; Zement-Baſements; große 
Lotten. Nehme 8500 Anzahlung an, deſt zu leichten 
monatlichen Zah ungen. Nehme Lot als Theilzah⸗ 
lung au. Bedentt, dab wir dieſelben zu einem 
Schleuderpreis vertaufen Agent —59 anweſend 
am Donnerftag von 10 Uhr Vorm, bis 5 Ihr Nachm. 

sohn P. foerfter & Go., 151 Ya Salle Str. 


8500 baar faufen gutes neues 2- lat Haus, Oak: 
inijh, offene Plumbing, hohes Steinbajement mit 
ementboden, große Lot, Preis 5%. 
18 N. Hamlin Ave, nahe W. Fullerton Avenue, 
Gigenthämer: 408 — 134 Wafhington Str. 
doft ſa 


Zu verkaufen: Irving Park 


Blod., 


Zu verkaufen: Ich habe foeben verfchiedene 2: <ftöd. 
Tridgebäude fertiggeitellt, Stein Irim und Trep: 
den, 5 und 6 Bimmer, Surnaccheizung, Lad, Ga3 
und eleftriiche FFirtures; Hartholz yintih und Mos 
fait Floor in Bad und Veftibule; Yaundey Tubs; 
frift modern und erfter Klajie. Nahe Talin S it. 
und Milwaufee Ave. Lot 33 bei 125 Fuß; Preis 
85500. Nur H500 Baar. Unterhandelt direft mit deu 
Eigenthlimer. Adr.: E. 633, Abendpoft. midoitja 


Zu verkaufen: $3300 Taufen Vridhaus mit zwei 
Wohrungen, modern, Stein-Bajement; große Lot. 
Nochle, 4337 W. Divifion Etr. 19jpImX 


Zu verfaufen: 2sftödiges Tyrame, 4 
Rad,, Lot 39x15; Preis 3500. 
North Avenue. 


50 uk Gde an 
billig. Adr.: €. 645 Abenppoft. 


immer und 
Bobeng, 4121 W. 
17plwæ 


Weſtſelte. 
—Gute, ſichere Geldanlagen — 


Moderne 2: und 3:ftödige fFlatgebäude, drei Afodg 
öftlih bon der immenfen Weltern Electric mit über 
14,000 Ungeftellten. 

Gin modernes Gednebäude an Laden Ape., drei 
Stores, drei FFlats, Brauerei hat Leuje an Gde für 
3 N si gut vermiethet; Preis $15,500. 
£ Miethe dedt U yahlung. 

Ein ——— Brick Flatgebäude, ſehr modern, 
Preis 85100;: $1000 baar, das übrige monatlich. 

An Morton Sr 3 Blods meftlich von der Weftern 
Electric. Gin % Nödiges Blatge Blatgebäube, 6 und 6 Sims 
mer, Bad uf reis $1000 baar, da3 
übrige monatlich. 

Spreht in unferer Office vor, unfer beutfher 
Agent Er und erklärt Euh die Nahbarfchaft. 

A. arlfon, Bauunternehmer, 
Ede 48. Ave. und 2. Str. Morton PE., Cicero, Ill. 
—A 
— nn nen 
—— 


ee gettage, 
Pla 


Bargatn! 
Burnace, großer St 5242 


Bargain! 691 Sa 
de, $1600. Louis int Si. 


Gas, 


54x125, Ay 
int, 6541. ©. Halfted Etr. 
dofria 


Sene his Str., 2fätiges Frame, zwei de 
mo * 
ouiß Mint, ddl ©. Balken Em ne Düden Bart. 


dfria 
a verfaufen: 12035 Bage Str., nabe Vincennes 
Road, 4 ze Cottage; guter Plak für Hlihe 
nerguäht; igenthümer verläßt die Stadt. 175.0, 
int, 64 E Halfted Str. dirje 


au ı berfaufen oder gu vertaufche « üpfeite, 

Hardware, Möbels, Steingut: — 22 

tureß, doppelter Store, neue Gebäude. 
— Miethe $40 monatli 

det Eud an Louis int, 


irs 
reis 1000 
Wegen Einzelheiten wen: 
6541 ©. Halited Er, 
dofria 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Südfeite Real 
Eftate und Anfurance-Gefhäft; Gigenthümer hat 
anderweitige Antereffen —— Su er: 


fragen Sonis Wink, 6541 S. Halited Str. dfia 


Yweiftödiges Badfteins Gebäude, Gmerald Xbe., 
Straße gepflaftert a} beyahlt, 83100: wird ſchnell 
vertauft fein. Wm. A. Narten, 3023 Lowe Abe. 

dofa 


— a 4 Mohnungen 
nen be $38; Some Ape., nahe 31. Str., = sa. e 
Wm. U. Narten, 3028 Lowe ame. dofefa 


gu verkaufen: 3=ftöd. —J9 Indiana Ave, 
nabe 32 .Str., mwertb $15,000, für $10,000. Adr.: 


E. 635, Abendpoft. 2iſpiwx 
Bargain! Foreſt Park, 75x178 Fuß, 5 

Dr 4 immer a Mh PR: 

famm, 1130 Dunlop Xpe,, nabe 12. Str. 

Be art, Irfpimx 


Borftädte. 


Farmländereien. 


Exsturfion am 4 Oltober nah ben 
— Ländereien in Michigan. 
a die Nundfahrt. 
Ein foegteiler "Rullman Waggon nah den S wis 
Kt, rt Ländereien; feine Gytrafoften, fährt 
nftag — en 11:30 am obigen * ab; 
reiſe ns dem Hauptquartier Welfton; 
= Tage zur Unterfuhung der Län ereien; Ges 
panne und Führer frei; wieder zubaufe um 7 Uber 
teitag Morgen; diefer ae ift gewöhnlih gang 
beiegt, deshalb tommt fofort. Biele Farmer, Viebs 
süchter, Mildereibejiger vn und Opftzüchter 
lafien jich nieder in Diefer gr ößten und beiten Auss 
wahl von arms, Klees u bft:Qändereien; Da: 
niftee und Yudington, gi Ubjasggebiete, haben über 
80,000 Konfumenten,; Schnelldampfer befördern Dıe 
Produkte über Naht nad Chicago; ——— ind Die 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
Ucre; Bedin — 810 Anzahlung und $ den 
Monat für AUcred. Spredt vor oder jchreibt joa 
jest nad en ahrgeld wird Käufern nacdges 
affen; dest nad arte und heitem Büchlein, das 
jemals * — erſchienen iſt. 
tgart, Gigenthümer. 

1250 Berk Rational Bank Biog., Chicago. 

l4apdojondi® 


Wünfhe meine 40 Ader Farm altershalber ſo⸗ 
fort unter günjtigen Bedingungen zu verfau en.— 
tig Rrueger, 1 Meile füdlih von Mount yoreft, 
cher Ave. Gar Linie. doja 


u verlaufen: Großer Pargain, gute 80 Acres 
— Farm, 6 Stunden Fahrt von Chicago; 
4 Zimmer Bramehaus, Ställe, Obftgarten etc.; 
reis $1600, die Hälfte baar, Reit auf Zeit. Dieje 
arm muß verfauft werden, um einen Familienſtreit 
zu fhliten. Nebt, 121 Sa Salle Str. 21ipimX 


82500 Fr 80 Uder Dietonſin m, 
bäude, Pferde, Vieh, Ernte. Re Anzahlung 
taufen 20 Ader Frucht: und PT ner s Farm am 
Late Michigan. — Brodfuehrer, LaSalle Str. 

midofe 


40 WUeres Alabama rudts * Farmland, nahe 
Dwigbt und Citronelle. Höchſter und gejundeftee 
Sunt am Golf. 32 Chicago Farin niedergelafien. 
Alle Gartengemüje, Sowie eigen, Pecans und 
Oranges werden Dort gezo 2 10 per Acre. Fred. 
Toennias, 504 Wisconſin Chicago. —E 


Muß verkauft werden: 10 Acres Hühnerfarn, 
South Haven, Mid., 3 Minuten von der — > 
J irta 250 Hühner, 18 Enten, 6 Gänje, 

1 Bferd, Rus und alle nöthigen Geräthfäaften. 
Eigent — will nach New Bobeng, 4 4121 
Weit North Avenue. VUſpliwæe 


u berfaufen oder zu bertauffen: Eine vec—⸗ 
beflerte 40 Ucre Barm, Kleine Anzahlung, nabe 
Grand Haben. Matfon, 2466 Aubert ku fef 

/ ofrſa 


u vertaufhen: Gine pradtvolle Yarın, 120 Aden 
* 260 Ader; groher Viehbeftand; alle Maſchines 
tie; Alles fehulbenfrei; er NorpfeitesBride 
ebäude ını Werthe von bis 810,000 im 
— zu vertauſchen iſt es vr zu hohem he 
W. Mesbger, 2750 R. Alhland dofrfa 


Derkaufe 190 Weres arm mit Onauden, Dich, 
inerie, Ernten, für 82800 baar. Reine Ügente 
il, R. 8, New Lisbon, Wis, 1fpim 


it Gerät t » E 
% Br bee. a — 
Salle Strabe. 


u verkaufen: Beſtes Farmland im 
Woekonfin, nur 6 Stunden Fahrt von 
820 der Were; ju den Käufern beliebigen Bedinguns 
den. Kommt und ſeht große mwahiende Ernten auf 
den angrenzenden Fatmen. Nehf, 121 —8 nr Si 


York, 


Adweſtlichen 
ke ” 3 


Wisconfin Central Gi pt von fünf big 
fünfzehn Dollars per a * te Bedingungenz 
esenfals armen; en ie etraht gezogen. 

— für Wisconfin Gentral —— Ländes 
zeien. Übreffe: Zimmer 6, 602 North Abe., Ks 


Rerihiedened. 
Grundftüd mit nmahmeisiih a 
—— 
edingungen; 


Tauſch. 


Bu verkaufen: 
gehender Wholejale Bäderei, 
ten halber, unter — 
auch anderes Grundſtüch in 
Abendpoft. 


8 

verkaufen: Modernes ae Gebäude auf 50 

Fu £ * "Firma me — ya; reis Ha 
auf leichte Abzahlungen, annehmbare erte 
zurüdgeiiefen. Abdr.: M. 350 Abendpoft. —8 


—————— ae le iu ee 
— 
en gewũn 3” tun 
* wir Bis. Irarken Dein PR forgen, dab 


"En Eee 





2 u 


9 


State and Van Buren Streets 


‘and Wabash Avenue 


Freitag ift Eure Gelegenheit einen eleganten 
Herbit : Suit oder ein Kleid zu fFaufen für 


14.75 


Ein ſeht ſpezielles Ereigniß für den morgigen Verkauf— unvergleichlicher Werth in neuen Anzugen und Aleidern. Zwei⸗ 
hundert und fünfzig geſchneiderte Anzüge in jfehs neuen Modellen, einfach gefchneiderten oder garnirten fFacons, aus feiner Duas 
Ität Broadeloth und diagonalen Kammgarnen gemadht. Die Kleider tommen in neuen Modellen von Zaffeta-Seide und Ramms 


garnen mit Rombinatton u. Stiderei:Befat, neuen Princek 
Mäddhen — $20.00 Werthe — jpeziell — Vreitag für nur, 


oder volle SängesAermeln — Gröben für Damen und 1 4 7 
* 


Cloth Hobble Dreſſes zu 5.00 Ein ſehr kleidſames neues Mo⸗ 
dell; ſchwarze u. woll. farbige Caſhmere; Waiſt hübſch beſtickt, mit da⸗ 
zu paſſender Yoke, Gibſon-Falte an Schulter; neues Hobble⸗Skirt, — 


mit zur Waiſt paſſendem Stiderei-Befag — 
für Freitag iſt 


NMeſſaline Seidenkleid, neue 
; Peafant-Uermel, 9.75, hüb- 
ihe Modelle, jchwarz u. farbt 
neuer Peafan:YAermel u. Yo 
dv. fanch Mafchenneg, gathereb 
jelf color Girtel, Hobble Stirt 
u. arte und plaited 
ntertheil, $16.50 Pr 
9.75 


Werth, für 


Schwarze Worfted Panama 
Dreh Sfirts—vier hübjche Far 
con3; einige plaited und mit 
TaffetajeidesfFaltenbefag; an- 
dere gored, gerade Linie Ef— 
fefte mit Panels, Anöpf- und 


Satinbefag — alle 


Längen, $5 wth., 


Fanch weiße u. Ecru Nep 
Dreß Waiſts. Neue Model⸗ 
le mit hübſcherStickerei ge— 


gezierter Front 


rand u. Fagot⸗Beſaß neue 
geformte lange Aermel, — 
Batiſtge⸗ 


Cuffs 
| fütt., $2 wth., 


, 5.00 
Waſchbare Mädchen-Kleider, 
hellhlauer u. Tan Linene, hoher Hals, 4-Länge Aermel, Box kleider, mehrere neue Facons 
Platt Front u. an der Seite mit Plaid Straping bejegt u mw 
breiter voller Stirt-:Saum, 6—14 J., 81.00 wth., 


Unfallende Werthe in 


Knaben-Anzüge, zwei voll zugefchnitt. Hofen, 
jhwere und dauerhafte Stoffe, nette araue, 
braune und lohfarbige, moderne Rüde, alle 
bi3 17 Sahre; ebenfallg 


Nähte „taped“, 7 
Sunior' Norfolt-Anziüge, Plaited 
Rod, Größen 5 bis 12 Jahre, 
reguläre $4.00 Merthe, Preis: 


Knaben: Knider:Beinkleider, voll nejchmitten, 
45€ 
Knabenzlleberzieher, aus netten Mifchungen, 
gen aus Velvet oder Self Material, eng am Halje zu 


dauerhafte Stoffe, gute Farben, 
Gr. 3—16 3., 75c werth, Freitag, 


fnödfen, voll gefchnitt. Rod, Größen 21% 
bis 10, fehr fpezieller Werth, Freitag, 


Werthe, 


Fa IB, 
3.95 & 44 


Spitzen⸗ 
98e 


$1.50 Werth, 


99 


„taped“, 


Jahre, reguläre 85.00 Werthe, 
Verkaufspres. 
ſtnaben-Bluſen, waſchbare Stoffe, helle und 
dunkle Farben mit Kragen, perfekt 
paſſend, 5 bis 15 Jahre, zu 250 
Ruſſiſche 
Kragen, Seide-Tie, Emblem amAermel, Patentleder⸗ 
dungsjtüd, 23 bi8 7 Jahre, $3 Werth, 
Gürtel, voll gefchn. Hofen, modernes Klei: 


Kra⸗ 


2.45 


(, MWorfted- Anzüge fiir Männer u. jungeän« \ 
ner, dauerhafter Stoff, hübfchhe Mifchungen — | 
| tarrirt, geftreift rund einfache blaue Gerges, | 
Größen bis 46 für Reguläre und Starke, | 


\ 1250 und 815 Werthe, 


Das Berbot der Tauhherapparate 
in Der Türfei, 

Bon Kalymno aus mandte fich 
Karl Fliegel, der befannte Vorkäm- 
bfer der nothleidenden Schmamnt= 
fcher und Gründer des “nternatio- 
na Schmammfifcherfchugvereins in 
Kanea, im Februar d. . an Die tür- 
fifchen Minifter des Innern, der Fi— 
nanzen und der Marine, an den Prä- 
fidenten des ottomanifchen Parla- 
ments Rifa Bei und an den Borjigen- 
den de3 DVermaltungsrathes der otto= 
manifchen Staatsfhuld in Konjtanti- 
nopel mit der heißen Bitte um Ver— 
bot der Taucherapparate in der 
Schmwammfifcherei, nachdem er Dies 


bereits 1902 und au fpäter gethan. | 


Fliegeld Bitte wurde diesmal verhält- 
nißmäßig ſchnell erhört, da in einer 
der legten Sigungen des Miniſter— 
raths beſchloſſen wurde, dieSchwamm— 
fiſcherei mittels der dem Leben und 
der Geſundheit höchſt ſchädlichen Tau— 
cherapparate in den türkiſchen Gewäſ⸗— 
ſern vollkommen zu verbieten. 
Beſchleunigung dieſer ſegensreichen 


Maßnahme hat ſicher das Gutachten 
bon | 


des aufgeklärten Kaimakams 
Kalymnos Midhat Bei beigetragen, 
der von Fliegel durch Broſchüren und 
mündliche Mittheilungen über die au— 
Berorbentlihe Schädlichkeit diefer Ap- 
parate vollfommen unterrichtet wurde 
und auf der nfel Gelegenbeit 
Krüppel, Wittmen und Waijen, Opfer 
der Taucherapparate, und allgemeine 
Armuth in Fülle zu jehen. 
Türkei werden die Taucherapparate 
bereit3 zum britten Male verboten: 
1884, 1902 und 1910. Die beiden 
eriten Male wurde dad Verbot fehr 
bald hinfällig infolge von ntrigen 
ber Tyreunde der QTaucherapparate in 
der Türkei und in Griechenland, 
au von der griechiichen Regierung 
unterftüßt murben. Da die altmodi- 
che Regierung jeboh das 
Menfchenmaterial, das die Schwamm 
fifher ald vorzügliche-Geeleute dar— 
bieten, für ihre Flotte zu benußen ge— 
denkt, jo ijt anzunehmen, daß das 
mohlthätige Verbot der Taucherappa-= 
rate diesmal volffommen durchgeführt 
werden wird. Diefer Mafregel find 
nicht bloß die einheimifchen, jondern 
auch die fremden Schwammfifcher un 
terioorfen, fo daß die Schmammfifche- 
rei, die infolge des unerbörten Raub- 
foftems mit denTaucherapparaten jehr 
gefunfen ift, nach A4jähriger ſchwerer 


WORLD’S [JEVICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ber air, Dexter Builbing. 

te diefer Saftalt find erfahrene deu 

Spezialiften und betradten e8 als eine 

ihre leidenden Mitmeniden fo fnell aid 

ai von ihren Gebredhen zu heilen. Sie hei 

n eründlih unter Garantie alle geheimen 

Arunfpeiten der Männer, fyranenleiden und 

ftrumtionsftörungen ofme Dperation, Hants 

verlorene nneskraft ett. Opera⸗ 

Ka don erfter Alaffe Operateuren, für zadie 

ie g bon Brüden, Rrebs, Tumoren, Bar 

e etc. — uis bebot Ibe beirathet. 

nn ie plaziren wir Patienten in unfer 

. kel. Stauen werben bom Frauenarzt 

(Dame) bejanbelt. Behandlung inkl. Miedizinen 

Rur drei Dollars 


ee 


Zur | 


In ber | 





bat, | 





die | 


foftbare | 


— — — — — nn nn nn mn 


59, 


Krife einer neuen Blüthe entgegenzu— 
geben bejtimmt ift. Durch gemiifen- 
hafte Ausführung Ddiefer michtigen 
Maßnahme wird ji} die ottomanische 
Regierung ein hohes DVerdienft um 
bie Schmammfifcherei und bie 
Schmwammfifcher erwerben. Alsdann 
werben auch die Taufend und mehr 
Kalymnier, die aus Noih nad Flori- 
da, Argentinien und Rußland zeitwei- 
lia ausgewandert jind, in ihre 
Snjelheimath zurüdiehren, die in 
der That bei ihrem munder- 
baren Klima und ihren bortreffli- 
hen Erzeugnifjen ein beneidenämwerther 
Mohnort ijt. Bei einem jüngjt erfolg- 
ten Befuch auf Kalymnoa hat der Ge= 
neralgouverneur ded3 2 Capptifchen 
Meeres, deffen Sit Ahodus ift, nicht 
berfäumt, diefe mohlthätige Maßregel 
der Regierung den Kalymniern be= 
fannt zu geben, wohl miffend, daß ba= 
mit der großen Mehrzahl der Bepöls 
ferung ein lang gebeater heigerWunjch 
erfüllt wird. Ale Schmammfifcherei- 
Sintereffen, auch die Kaufleute ber 
Schwammbrande in der gefammten 
Welt, jehen der Ausführung der bes 
regten Maßnahme burd die ottomant=- 
ie Regierung mit lebhafter Span= 
nung entgegen, die Gegner der Taus 
cherapparate mit großer Tyreude, Die 


200 Scoth Plaid Mädchen: = 


Braid- ınd Amopfbejag; mehrere 
ren Plaids, alles Fleidfame Modelle, 


| 


Anhänger mit entjprechender Trauer. | 


E3 ift zu hoffen, daß Jtalien und 
Griechenland, daß England für Ey- 
pern und Frankreich für Tunis dem 
bortrefflichen Beijpiele bon Samos, 
Kreta, Eaypten, Delterreich-Ungarn, 
den Vereinigten Staaten und ber 
Türkei in Bezug auf Abichaffung oder 
Einfhräntung der Taucherapparate 
in der Schmammfifcherei folgen mer- 
den. 

Seen 
Als Die finniihen „Shwarzin‘ 

ſtreitten .... 

Es gab vor etwas mehr als hundert 
Jahren in Petersburg keine tüchtigeren 
Zunftgenoſſen als die Schornſteinfe— 
ger. Einmal jede Woche kamen ſie 





Derlaufspreis 5 0 9 


Schwarze TIhibet Goats, mie 
Bild, reinmwoll., feiner finifhen 
I = F Stoff, 45 Zoll lang, halb⸗paſ⸗ 
e if Re Aiender Rüden, Coat fhapeb od. F 
—— gerollterKragen, Braid od. Vell — 
I bet-Beſatz, alle Groö⸗ & 
ben, $7.50 Wtbh., 
Seide Grepe de Chine Watfts, 
Abend⸗Schaitirungen, 
aa Farben, tuded Yront mit Rras 
k ‚ki und Tie; auh Waifts aus 


einfache . 


Radium-Seide, dieſelbe Facon, 
2 Kalle farben, 84.00 


1.95 


4 Schwarze Sateen-Maiftt für 
Damen, einfach geſchneid. Fae., 
Ya 3Öll. Falten, 75c 4 

mwerth, Freitag für c 


Geſchneiderte Waiſts, 25 
neue Modelle, reinleinen, ein⸗ 
fache tucked Facons, Linene⸗ 
tucked oder beſtickte Entw., 
gerade oder an der Seite zu 
knöpfen, einfache od. beſtickte 
Kragen u. Cuffs, 


— 


Sailor ob. rufftfi 


bübfhe Molenplaids 


acon3 in Ichmeren waſchba⸗ 
Größen 6 bis 14, 


4 5, € 
ı Effeite, ringsum gefälleite Cfirt3,, Combinat. farbig. ‚atoba: | 50 
+ 


Männer: und Rnaben - Kleidern 


Blaue Serge-Unzüge für Knaben, auß garantir- 
tem ganzmoll, fchmwerem Stoff gemacht, Rode voll 
zugejchnitien, mit perfekt paflendem Stragen und 

Lapel; Beinkleiver durchweg gefüttert, Nähte 


Größen 7 biß 18 


3.85 


Knaben:Anzüge, Sailor od. militärifche 


1.85 


f> Urbeits-Hofenr für Männer, ftarker Stoff, hubſhhe 
duntle Miſchungen, perfekt gemacht — mit Gürtel— 
Loops und Seiten-Schnallen, alle Größen 
bi3 42 in der Rartie — Verkaufspreis 
für Freitag, das Paar, 


bon 32 


1.45) 


Lage wurde fritifeh, denn die verjtopf- 
ten Defen waren nicht zu heizen, und 
acht Tage ohne Heizung hieß die Be- 
mohner Petershurgs jammt dem Za— 
ren der Gefahr ' des... Erfrierend auss 
fegen. Die von der Polizei bejchafften 
Streifbrecher waren unfähige Gefellen, 
die mehr Brände verurfachten als ver- 
hüteten und im Punft der Ehrlichkeit 
alles zu mwünjchen übrig ließen. Die 
ftolze ruffifche Hauptitadt mußte alfo 
fapituliren und die Vertriebenen fle- 
bentlih um bafdiae Rücdehr bitten. 
Die inländer blieben aber anfangs 
den Petersburger Bitten gegenüber 
taub, und erjt ala das mächtige Ruß» 
land einen Spezialgefandten mit den 
Verhandlungen betraute, gelang e8 die- 
jem durch weitgehende Zugeftändniffe, 
die Yinländer nad) Petersburg zurüd» 
zuführen. Ohne im geringften auf ih- 
ten Gieg ftol3 zu ein, malteten die 
braven Finländer nun ebenfo ruhig 
und pflichttreu mie ehedem ihres Am- 
tes. — Wie fchade, daß Heute 
bie Verhältniffe nit mehr fo 
liegen mie vor Hundert Rabren! 
Die YFinländer Kaminfeger müß- 
ten ſchon, welche Zugeftändniffe ihnen 
die ruffifchen Nationaliften machen 
müßten, um fie wieder an bie Nemwa 
zurückzuführen. 


Zwei Seelen wohnen, ach! ... 

Im „Tagebuch“ feines „Heimgar- 
ten“ notirt Peter Roſegger folgende 
amüſante Beobachtung: „Wenn man 
ſpät Abends an meinem nachbarlichen 
Wirthshauſe vorbeigeht, ſo kann einer 
am Küchenfenſter —auch wenn er nicht 
zufleiß horcht — die Köchin ſchluchzen 
hören. Sie lieft einen Roman und 
meint über da3 Mifagefchiet des Hel- 
den. Der Arme „verbarmt ihr halt 
gar a jo“. — Diefelbe Köchin jagt am 
nädjiten Morgen zum vor Angjt frei- 
fhenden Huhn: „Geh, Hennderl, fei 
nit fo fentamental!“ und hadt ihm 
den Kragen ab. — ch ärgere mid 
über die durchaus ungefunde Empfin- 


Nachts in die Häufer und reinigten | pungsmeife biefer Verfon, die das er- 


Kamine und Defen. ihre Ehrlichkeit 
und Zuperläffigfeit maren ſprichwört⸗ 
ih. Die Zunft war daher mit vollem 
Recht ftolz auf ihre Mitglieder und de- 
ren Leiftungen und hielt etwas auf die 
erworbenen Privilegien. Sämmtliche 
Shhornfteinfeger waren merfmwürdiger: 
meife Finländer, da die Ruſſen zu die- 
fer Berrichtung weder willig noch taug: 
lich fehienen. Ein Petersburger Poli: 
zeihauptmann fand e3 nun eines Tas 
ges höchit bedenklich, daß die Haupt» 
ftadt auf die Gnade und Uingnade von 
Ausländern — Finland gehörte da- 
mals noch zu Schweden — angeiviefen 
war, und er beichloß, ihre Privilegien 
furzerhand aufzuheben. Das gejchah 
denn aud, und Die zu Unrecht durch 
einen Eventual-Verdacht geſchädigten 
Schornſteinfeger baten vergebens um 
Wiederherſtellung des alten Zuſtandes. 
Hierdurch erbittert, zogen die „Schmar- 
zen“, die wohl Kamine und Defen, fi, 
felbft aber nicht von den ruffifchen Be— 
fchuldiaungen reinigen konnten, fammt 
und fonders in ihre Heimath und Pes 
teröburg war ohne Kaminfener. 


dichtete Wefen bemitleivet und das 
mirfliche, fühlende umbringt. Und ich 
bin e3 doch jelber, der den Roman ges 
Ichrieben hat und das Huhn verzehrt.” 


Badikalheilung 


der 


Keruenlchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon Salt 
nuugssloſigleit und ſglechten Träumen, erſchoͤ⸗ 
pfenden clen⸗ und Kopf⸗ 


un 
Etuhlverftopfung, 

tern, Herzklopfen, 

Iichleit ‚und Trübfinn — _ erfahren 
„Zugendfreund“ mie einfach, fchnell und_Billia 
alle unnatürliden Verlufte und andere Folgen 
jugendfiher Berisrungen gründlid geberlt 
und bolle Geſundheit und, Frobſinn wiederer⸗ 
lahat werden fönnen. — Ganz neues Heilber- 
fahren. eder, fein — Arzt. 

Diefes außerordentlih intereffante und leht- 
reihe Buch (Deutihe Auflage‘ 1910), melcdes 
bon Jung und alt, Mann und ‘rau, gelefen 
werden follte, Tann gegen Cinfendung bon 25 
Cent3 in Wriefmarfen beriiegelt Bezogen mer- 
den bon ber 


Privat-Rlinik, 181 —6. Ave., 


New Yopk, N, Y: 


Die |. Man ermähne sin @nicago Abenbpoft 


— 


— — — — — — 
— 


- Siidpark-Perfonal. 


Die 1,500 Leute jollen unter 
Zivildienitiyften kommen. 


Zu verführeriider Näde. 


Die Edwirthichaft, der Meldefaften und 
der durftige Polizift. — Befangener, der 
die Hausgelsgenheiten kannte. — Ald. 
Beilfuß über das Waldjhug-Syfiem. 


Sn den achtzehn Parts und auf den 


Boulevards, welche das Parkjyitem der. 


Süpfeite bilden, jind 1500 Leute ans 
gejtellt, während der Sommeräzeit bie 
Doppelte Anzayl. Präfident Yoreman 
hat nun der Südparkbehörde ın deren 
Sigung geftern einen Entwurf borge- 
legt, wonad) bie da& ganze Jahr bes 


Eile 1500 Leute, wozu auc) die 


oliziten und bie Uufmärter. in ben 
Erfriihungshallen gehören, dur; ein 
Zipildienitjyftem in ihren Stellungen 
gejhügt werben follen. Zu dem Zwecke 
jol eine aus Mitglievern ber Parkbe 
börde und drei hohen Verwaltungsbe⸗ 
amien, auf welche das Zipildienjtfyiten 
feine Anwendung finden joll, bejtehen- 
de Kommiffion gefchaffen werben, wel» 
he Anftellungsprüfungen abhalten, die 


‚erfolgreichen Bewerber ber Parkbehör- 


de zur Anftellung empfehlen und alle 
Beichwerden über Parkangeftellte un» 
terfuchen joll. Beſchwerden müſſen 
fchriftlich abgefaßt werden und ftehen 
dem Bezichtigten zur Einficht und Bes 
antwortung offen. Lebterer darf nur 
auf Grund einer Unterfudhung entlaj- 
fen, im Rang herabgejegt oder ander» 
meitig beftraft werben. Der Sefretär 
der Parkbehörde ſoll von Amtswegen 
alle Prüfungen leiten und das Proto⸗ 
koll über alle Unterſuchungen führen. 
Die Verwaltungs-Beamten, welche 
außerhalb des neuen Syſtems ſtehen, 
ſind der Sekretär, der Anwalt, der 
Rechnungsführer, der Superintendent 
und fein erfter Gehilfe, der Lanb- 
Thaftsgärter und der Dberauffeher der 
Partbehörde und Spiclpläge. 

Die Neuerung hat, wie e3 heiht, auch 
ben Zmed, die Anftellung von Politi- 
fern durch Einfluß von republifani- 
chen Wardführern zu verhindern. Die 
Siüdparfbehörde wird non demofrati- 
fchen Richtern ernannt, und ift bie ein- 
ige bemofratifche Pfründe in Stadt 
und County. 

Polizeimeldefaften und Wirthfchaften. 


Um 30 Tage Sold wurde von ber 
Disziplinarbehörde geftern Nachmittag 
ber Pokizift Kearney Driscoll von ber 
20. Bezirfömache geitraft, diemeil er 
dad Angenehme mit dem Nütlichen 
verbunden hatte. in de3 Biedermann 
Revier ftehen nämlich gar viele Melde- 
faften an den Straßeneden, an denen 
fih auh WirtHfchaften befinden, und 
dabei liegt feine Xeber auf der Sonnen: 
feite. Wie der Polizeichef jelbjt und 
feineXlufpaffer, nachdem von einer Nach⸗ 
barin Beſchwerde geführt worden war, 
ermittelt hatten, pflegte der Blaurock, 
nachdem er von einem Meldekaſten zur 
vorgeſchriebenen Zeit Bericht erſtattet 
hatte, mit der Straßenbahn nach der 
Wirthſchaft am nächſten Kaſten zu 
fahren und dort die Stunde bis zur 
nächſten Meldung „trinkenderweiſe“ 
zu verweilen; alsdann fuhr er weiter. 
Zwar beſtritten er, der Beſitzer und der 
Aufwärter in der Wirthſchaft an der 
Weſtern Avbe. und 47. Straße, daß der 
Blaurock eines Morgens, fünf Minu— 
ten vor der Polizeiſtunde, dort getrun— 
ken habe, aber die Ausſagen über ſeine 
Gepflogenheiten im Allgemeinen nö— 
thigten ihm doch das Geſtändniß von 
großem Durſte ab, und nach Ablauf 
der 30 Tage wird er in ein Prohibi— 
tionsgebiet verſetzt werden. 

„Ich habe mich immer gewundert,“ 
meinte, der Polizeichef ſpäter, weshalb 
ſo viele Meldekäſten vor Eckwirth— 
ſchaften ſind. Jetzt weiß ich es.“ 

Poliziſt Foſter amtirte auf der 10. 
Bezirkswache einen Tag als Schließer. 
Der ihm anvertraute Gefangene Cor⸗ 
nelius Ryan, ein geriſſener Burſche, 
hatte nun, als Foſter ihn in die Zelle 
ſchloß, unbemerkt Watte in das Schloß 
geſtopft, ſo daß dieſes ſich nicht völlig 
ſchloß. Der Beamte hatte die zum 
Zellenraume führende Thür dann ab» 
geſchloſſen, daß die von dort nad) Hin» 
ten in’3 Freie führende Thür aber of» 
fen blieb, mußte er nicht, mohl aber 
Ryan, und fünf Minuten fpäter war 
der Vogel audgeflogen. Man hat ihn 
nad) nit mieber. Unter ben Umftän- 
den wurde Poltziftsyofter nur um einen 
Tag Sold geftraft. Der Polizeichef 
ordnete an, daß die Hinterthlir fürber, 
hin gefchloffen gehalten werben müffe. 

Polizift Edward Harder wurde auf 
bon einer fungen Polin erhobene An» 
lagen de Angriff3 und der Erprefs 
fung hin au3 dem Dienft entlaffen. 
Konfordia-tiga und Waldſchutzbewegung. 


Stadtrathsmitglied Beilfuß ſchilder⸗ 
te por der Konforbia = Liga in ber 
Schiller-Halle geftern Abend nad ei» 
nem durch Lichtbilder illuftrirten Vor» 
trag %. H. Perfins’ Über ben Plan, 
Stadt und County zu einem Malb- 
fhußbezirf zu vereinen unb einen 
äußeren Parfaürtel anzulegen, wie 
außerordentlich meit Deutfchland auch 
auf biefem Gebiet allen anderen Län» 
dern voraus fei, und befürtwortete, daß 
die Legislaturmitglieber in ihren Krei— 
fen für bie Durchfüihrung bes hiefigen 
Maldfhubplanes Stimmung machten. 
Die Liga befehloß, ihren erften Vize⸗ 
präfidenten Wm. Buffe in feiner 
Miederbemerbung um da3 Amt des 
PVräfidenten des Countyrathes, 
ched er aur Zeit hefleidet, zu unter- 
ftüßen. Den Vorfit in der Verfamm- 
lung führte Präfident Paul Schulze. 


Hocmodern. — Dame: „Ah 
ſuche eine Geſellſchafterin; welche Vor⸗ 
züge bieten Sie mir?“ — Geſellſchaf⸗ 
— a 
ma r 

in der Minute.‘ * 


orte 


290 


wels 


— —— ud 


Dom Grundeigenthumdmarte 


„Pap’ Morfe-Eerberge echält in Thomas 
Chamales einen neuen Pächter. 
Thomas Chamalesd hat von Chats 
les Hofmann das frühere Landftraßen- 
Wirthahaus von „Pap“ Morje an ber 
Nordweitede von Lawrence und Evans 


.| fton Une. auf 15 Jahre für $158,000 


gepachtet und Vorräthe und Einridh- 
tung für $20,000 fäuflih erworben. 
Der Pächter ift verpflichtet, vor Ab- 


"Jauf eines halben Jahres mindeftend 


$30,000 für Merbeferungen aufs 
umenben. Auf dem 138 bei 150 Fuß 
meſſenden Grundſtück befinden ſich 
ein Holzgebäude und ein Konzertgar⸗ 
ten. Herr Chamales will dad Haus 
bergrößern, den Garten neu umgaunen 
und das Ganze ald Konzertlofat füh» 
ren. 

U. %. Unger, der Befiger der Wells» 
Kleiverläden, Hat im neuen Hotel 
Sherman einen Zaben von 31 bei 47 
Fuß an Randolph Str. auf 10 Yahre 
für $114,000 gemiethet. 

Der Verlauf des Pachtrechts auf 
da3 Eigenthbum an der Süboftede von 
63. Straße und Kimbart Anenur bon 
Laura Bob an James G. Barfaloug 
wurde geftern im. Grundbudamte an» 
gemeldet. Der Pachtvertrag murbe im 
Jahre 1889 auf 99 Jahre abgefhlof- 
fen, gilt alfo no 78 Jahre. Der 
Pacıtzind beträgt —— $5000 
das Jahr. Der Kaufpreis für daB 
Pachtreht war $50,000, Das Grund» 
ftüd hat 100 Fuß an 63. Straße und 
75 Fuß an Kimbark Xpe. und ift mit 
einem zmweiftödigen Baditein-Gebäude 
bebaut. 

Ü R. Dole hat an Frau G. ©. 
Allen das Miethahaus 4731—33 FKen- 
more Xe., 50 bei 150 Fuß, mit $10,» 
000 belaftet, für $20,000 verkauft. 

Henry True von Latmrence, Mich, 
hat von W. B. Frankenſtein die Nord⸗ 
oſtecke von Hammond und Menominee 
Str., 60 bei 125 Fuß, für $12,000 
gekauft. 

Siegfried 2. ©. Melohn hat an Ka» 
therine V. Stiles da3 Apartmentge- 
bäubde an Kenmore Une, 267 Fuß 
nördlich von Ardmore Abe. 33 bei 150 
Fuß, Weſtfront, für $13,500 ver⸗ 
kauft. 

Elarence M. Morriſon hat von 
Charles L. Cole das Apartment⸗Ge⸗ 
baude an Kenmore Ave., 961 Fuß 
nördlich von Graceland Ave., 50 bei 
136 Fuͤß, Oſtfront, mit 825,000 be⸗ 
laſtet, gekauft. 

John M. Carlſon hat an Jane 
Gordon das Eigenihum an Pratt Abe., 
267 Fuß weſtlich von Sheridan Road, 
50 bei 129 Fuß, für 810,000 verkauft. 

Der Wafhington Part Klub hat an 
Thomas Gahnor die Bauftelle an Cot⸗ 
tage Grove Ave, 110 bei 120 Fuß, 
47 Zub fühlic von 62. Straße, für 
$13,750 verfauft. 

Evelyn 8. Gifford, hat an Anna 
J. Comſtock das Miethshaus an Kim⸗ 
bark Ave., 60 Fuß ſüdlich von 49. Str., 
Oftfront, 55 bei 179 Fuß, für $27,000 
verfauft. 

Kohn Madderom und Andere has 
ben an Ralph Davis da3 Apartment- 
haus an der Gildmeitede bon Michi⸗ 
gan Ave. und 110. Straße, 66 bei 153 
Fuß, Oftfront, mit $15,000 belaftet, 
für $25,000 verkauft. 

Zouis Lepinfon hat an Viltor Po- 
Iatom das Miethshaus an Jefferſon 
Str. 123 Fuß fübdlich von O'Brien 
Str. 24 Fuß bei 100 Fuß, Oſtfront, 
mit $1810 belaftet, für $12,000 ber- 
fauft. Der Verkäufer übertrug den 
halben Antheil an Morris Greenwald 
und gab das Miethshaus an 12. Sttr., 
42 Fuß öftlich non Albany Ae., mit 
$7000 belaftet, im Werthe von $17,000 
in Tauſch. 

Die Mitglieder der Chicagoer 
Grundeigenthumsbörſe unternahmen 
geſtern einen Ausflug nach der Beſitz⸗ 
ung des Homewood Country Club in 
Floßmoor, wo man zu Mittag ſpeiſte, 
eine kurze Geſchäftsſitzung abhielt und 
den Nachmittag bis zur Heimreiſe mit 
Preisſpielen, Golf, Baſeball u. ſ. w. 
verbrachte. Die Knabenkapelle der 
Glenwood-Schule konzertirte. 


Bruch 
geheilt ohne Mefler 


Wenn hr einen Bruch Habt, fo Kennt Hr He 
Unannedmlidteiten, die Berlegenheite r bie 
Schmerzen und die Beh» 
sung am Gbfiem, 
Nefultat 


müßt borfiätig fein, ei» 
mwad zu Heben,oder Euch 
in At nehmen bor eis 
nem Sehltritt oder Fall 
megen bar Möglichteit 
einer Grpitegung, bie 
oft in plöslihem Kobe 
endet. Ihr wißt, daß 


Der Hauptgrund, med.dalb fo diele 'Ieidende 
ineen Bruch bernadläffigen, ift mail fie glauben, 
bab er nur durch eine Operation mit dem Mef- 
fer geheilt werden kann. Ste fürchten eine Ope⸗ 
ration, aber feit der Untdelung unferer wuns 
berbollen Methode it kein ſtichdaltiger Grund 
borhanden, warum fie länger mit dem Qeiden 
behaftet fett folten, denn unfere Gebühren find 
mäßig, bie Ausgabe u nur eima bie 
ee dem, tva8 eine alte Operdtiond.Mer 

obe ei. 


Hier find no) zehn 
geheilte Männer: 


D. €. Lens, 623 ©. Halfteb Str. 

Ioe Kreder, 6629 Irving Park Blbbd, 

:h03. Jones, 1301 €, 75. &tr. 

Kohn H. Guidenzopf, Hair Das, Ind. 

8. M. Nepel, 1623 Girard Etr. 

Sherman Schroder, Battle Ereet, Mid. 

Peter A. Marquart, Valparaiſo, Ind. 

Ino. Medlichs, 413R. Desplaines Str. 

Jacob Hartl, 3622 W. 22. Str. 

Hermann Pick, 24 E. 116. Str. 

Wenn Ihr mit Druch behaſtet ſeid, ſprecht vor 
ECT 
Euß unfere Anftät über Cucen a 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanent gelegen, 9. Yloor, 260 State Str, 
Chicago, IU., swiiden Yatlon und Pan au 
Bir. ge bon Go. &pred. 


* hatten bie 


leichnams⸗ 


Eine 510 I-Strahlen⸗ 
Unterſuchung frei. 


Konſultiren 


Sie die State Medical 
Difvenfary.: Mir haben 


langjährige Erfahrumg in derBehandlung und 
Heilung geheimer, neradier und dheomifcher 


Kranlheiten. Tauſende v jungen Männern 
wurden bon einem (een tigen Grabe ge» 
ta | 


rettet, deren Manned 
und zu glüdl 


eder 5 U 
es ergefte 


becſotene Mannbarkeit, 


nerxvöſe Schwächen. 
* erſchöpfte Lebenskraft, 
anken, Abneigung ‚gegen 
gieloſigkeit, feh 
. aderbrud). _Ulles find 
fünden u. ebergriffen. Ste mögen im erfte 


en fein, bebenten Sie 
eben. 
Ahre fehredlichen Leiden au befeitige 
Täffigte feinen leidenden —28 dia 
Opfer verlangte. 


Anfleckende Krankfeilen, 


jedoch 


geſchwürartige Affekte der Kehle, Naſe, 


owohl wie Strilturen, Chſtitis und 
auernd 


geheilt. rt une B 
eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 


nente Heilung ſichert. 


Saffen ie fich nieht burd) file 
n 


xchitis werden ſchne 


Mißbrauch des Sh⸗ 
verwirrte Ge⸗ 
eſellſchaft, Ener⸗ 
hzeitiger Verfall und Krampf⸗ 
Folgen von Jugend⸗ 
Sie jchnell dem Iehten e 

Scham oder Gtol 


en. Mancher ſchmucke Jungling vernach 
es zu ſpät —9*. und ber Koh fein: 


wie Blutvergiftung in allen Stadien, 
eriten, ameiten und dritten; ges 
ofen und — der Haare, 

orgrältig und 
mblung für obige Krankheiten fo 
inderung, fondern auch) permas 


Bedenken Sie, mir 2. eine abfolute ge jede geheime Krant» 


heit gu furiren, die zur 


ehandlung angenommen mirb. 


State Medical Dispensary 


150 S. Clark Str., nahe Madison Str., Chicago, Ill. 
Stunden von 10—4 Uhr und 6-7 Uhr; Sonntags nur von 1012 Uhr. 
Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


Lieblos behandelt. 


Mildred Koebmann erlangt die 
Scheidung von ihrem Mann. 

Richter Dupuy gemährte geftern 
Frau Mildred Loebmann, ber Gattin 
be3 GSpirituofenhändler? Fred ©. 
Loebmann, Nr. 54 MW. Kinzie Str., 
bie Scheidung bon ihrem Manne. Frau 
Loebmann bezeugte, daß Loebmann 
an jebem Tage ihrer Ehe geflucht und 
fie bei den geringfügigften Anläffen, 
. B. meil fie feinen Kamm benußt, ge- 
hoßen hätte. erner hätte er ihr Ver- 
fhmwendung vorgeworfen, meil fte fich 
für $29.55 einen Rahmen e ihr Bild 
gefauft, er felbft aber hätte $120 für 
eine Pelzgarnitur außgegeben und fie 
einer Anderen gefhentt. Auf Grund 
einer Vereinbarung erhält Tyrau Loeb- 
mann {7000 Räbrgelb. 


frau 


Lekter Monat der herabgefekten 
Raten nah dem Dften. 


Dia Widel PlateBahn. 


Nerv York und zurüd $25.50. Bo= 
fton und zurüd $25.60. Herabgejeßte 
Raten nach anderen öftlihen Puntten. 
Reichlich Zmifchen-Aufenthalt. Tidets 
täglich zum Verkauf bi3 30. Geptem- 
ber. 30 Tage Giltigkeit. Stabt- 
Tidet-Office 107 Adams Str. Tele- 
phone: Central 6172, 5,12,19,22jp 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fi, Heute die 
uropätfchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutidhland: 100 Mark.... 
Defterreicdh: 100 Aronen.... 
Sämeiz: 100 Frants 

olland: 100 Gulden..... * 

änemark: 100 fironer.... 
Rußland: 100 Rubel 


— — — — 


Streits in alten Zeiten. 


Die großen Arbeitseinſtellungen in 
der Gegenwart lenken den Blick auf 
entſprechende Erſcheinungen in nr 
ren Zeiten zurüd. Das gemeinjchaft- 
liche Nieberlegen der Arbeit jeitens der 
Arbeiter oder der Streit fommt, mie 
Ernft Mummenhoff in feinem Buche 
„Der Handwerker” nachmeilt, ala Ge- 
mwaltmittel der Gefellen zur Durchfüh- 
rung ihrer Forderungen bereits fehr 
früh vor. Schon im Yahre 1351 lie- 
fen in Speier die Weberfnechte aus 
der Arbeit, meil fie mit dem Lohne 
nicht zufrieden waren. Die Meijter 
verglichen fich dann gütlich mit ihnen. 
Das gleiche mar im Xahre 1362 der 
Tal. In Konſtanz verſuchte dagegen 
1410 der Rath durch Gewaltmaßre— 
geln, wie Ausweiſung verdächtiger 
Knechte, und durch Auferlegung von 
Eidſchwüren die Arbeitseinſtellung 


und den Abzug der Schneidergeſellen, 


die eine ſelbſtſtändige Organiſation 
anſtrebten, zu verhindern, was aber 
längere Zeit nicht gelang. Durch den 
Plan eines Ausſtandes ſämmtlicher 
Schuhmachergeſellen wurden imSpät⸗ 
herbſt des Jahres 1407 die Städte 
und Orte am Oberrhein auf das äu— 
Berfte heunruhigt; auf einem großen 
„Maien“, einer Maiverfammlung, zu 
Rufadh follte ein entfcheidender Schlag 
gegen die Meifter geführt fverben; 
die Räübelöführer Tiefen bon einer 
Stadt zur andern und nahmen ben 
Snechten das Gelübde ab, da fie fich 
in ber Zeit bi8 Pfingften einftellen 
tpollten. Das Vorhaben ber Kinechte 
murbe aber vereitelt, meil die Runde 
davon zu früh in bie Deffentlichteit 
drang und bie vereinigten Stäbte 
Mittel und Wege fanden, um "ben 
Streit zu verhindern Der langivie- 
tigfte und merkwürdigſte Ausſtand 
mar der der Kolmarer Bäderknechte, 
der 1495 begann und erft 1505 en- 
bete. Den Anlaß gab eine Höchft ge- 
ringfügige Sache. Die Bäderknechte 
hatten bisla allein bei ber Fyron- 
Weozeffion das Allerhei⸗ 

—* begleitet, weil ſie im Beſitz ber 
"Briberfäaften der Gran 


waren. 
Gaften ber Grau- 


Do 
u ee 
— — — — — —— — — — — 


te, und bie große Noth bei den 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem um 

kt h — 

we ohne Schmin 

von Kindern, Frauen f 
Männern Zag und R 
getragen werden Tann, m 


Wir fabrigiren auberdem N) ve itedene 
bon 91.00 aufwärts. — Glaftiiche 
von 1.60 aufwärt2. Leibbin 


on 
es er. na6 Open i i Na⸗ 
e, na . 
und fur ſchwachen des, 

=. * Gerade halter. 

nftlihe Beine, Arme uf. 

Ki Fabritpreiien.. Krum 

üden, Beine, übe und 
anderen u werbew 


pyaraten 


ten, 
di 

wie — v in Umerila. 
— — F 
und Diplome für sn Shirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präflbent. 

60 Fifth Ave. nahe Ranbolph Gier. | 
bis 6 Uhr Abends: Gonniagd 

in = Gran Bantegit.Benirumg 


Bichtig für Männer, 


Wenn Merzte oder Urzneien Euch nicht bei 
verfucht unjere ficheren, erprobten Seilmittel, — * 
niemals fehlſchlagen, bei folgenden geheimen Kran 

iten? Formulare Rx. Iund 2 kuriten jeden nod 

0 a Sinn Bei Ei a —— iten und 

rin⸗Leiden. Dte — e Flaſche. — 
re rt Dpeeifie MW 
vergiftung in allen Stadien. MBreis . . per 

lafge. — Prof. DeBois PBaftlıies 
rateur heilen Männerjhiwäche, 
üt, Sak im Urin, Mela 
22.50 ie obir —— 
— die en i 
find nur bei uns zu baben. * 


Behltke's Deutſche Apothele, 
441 Süd State Straße, Chicago, 3 


mHEUmATısmu 


Abjulut geheilt dur 
Schrages Kheumatic' Gare, 

Bıele Sabre im Marlte. Taufende bon Geis 
tungen. Keine Seblfchläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die ihlimmiten Fälle gebeilt, von izs 
oendwelder Urfade und ganz glei wie ange 
Ion beftehend, Sreied Bud über Seilung bon 
Aheumatismus, und Zeugniffe. 
Schaase’s $1,000,000 GURE 

Clact &tr, und Webiter dar 


Rhenmatismus, 
Haut: Krankheiten 


nehmt bie 


Heil -»- Bäder 


1527 N. Halfteb Str., nahe Elgboucn Me 


Di. Binesin ALBR. .. a 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
un ante Ave. 


uniags 9—12. g 
be328bibofe® - 


—— 


— 
Co., . 


Optiker. 216 Dearborn Sir 


Genaue Unterſuchung von Augen und 
ie von Bläfern für alle Mängel ber Se 

nfultiet uns bezügli Eurer Augen. . 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


steb,bibofaz gegenüber der Boi-Kjfiet 


DR. KLEENE, 


Augen · Ohren · Naſen⸗ und Halearzt. 
9-11. Abends 7—9 ße 
Shebber-@ebän  Milwanitee u 9 


tucher, Karcher (Kärrner, Fuhrleute) 

und Bader noch foftbarere Kerzen ans = 
gefhafft und erhielten deshalb au 

die Erlaubniß, gleichfalls neben bem 
Allerheiligften einherzugehen. Darüber 
erboft, verweigerten die Bäckerknechte 
ihre Iheilnahme_ an der Prozeffion, 
Am’ Verlauf diefes Streites, in dem 
bie VBäderfnechte fogar bis an das 
Reichskammergericht zu Frankfurt 
gingen, brachten die Gefellen bereit® 
das Syſtem der Schildwachen 
Abhaltung fremder Knechte in 

wendung. Die großen Unzuträglie 
keiten, die dieſer Streil zur Folge 


Er 


en en endlich 2 —E 
—— ——— 





Refter don SOpöll. Cream mol. feibebeftid: 
ten fFlanellen, Hübfhe ausgezadte und hohl: 


9Sec, 79c, 59c 
Lowest 


Beitidte Flanelle 


gefäumte Mufter, allerbefter nicht eingehen« 
der Flanell, in für Babies- und Mädchens 
Unterröden pafjenden a ee er ee $1.50 mth., 


Toilet- Artikel 


Le Baur Als 
mond Cream, 
Flaſche, 95; 
Java Reis Face 
owder — die 
chachtel, 200. 
Sozodent Sis 
auid, für Die 
Zähne,12e,Dr. 
Charles’ Fleih 


ood, 
50:6. HE 


Aeue Chiſſons 
42⸗0ll. Chif⸗ 
fons, ſchwarz, 
weiß und alle 
guten Schatti⸗ 
rungen, jetzt f. 


Die Nolions 

Hump Haken u. 
Oeſen, roſten 
nicht, Karte m. 
2 Dutz. 13460. 
Baumwoll. Ma⸗ 
ſchinen⸗Zwirn, 
ſchwy. od. weiß 
— 200 Yard⸗ 
Spule, —* 


° —* iss pn | = : — 
Wie nach der furchtbaren Nieder⸗ Die Sionele > 
Ganze Stahl-Ausftattung hen Hatten, In Marla die Mepuplt | | Me vr 


proflamirt murbe, erzählt in feffeln- nem Outing 
ber Weije Georges Gain im „Figaro“: Flanell, weich 

Die Pullman Company hat fünf neue vollitän- 

dige Stahlzüge unter Konftruftion, 


„An jenem Morgen“, fchreibt er, „eis gefließt. Shas 


ter u. Canton 
nem mu 
mwunderjchönen, ſonnigen Sonn⸗ Lomatt, hübe Nugivaaren u. 


tag, ftanden mein Bruder und ich recht hen Kimo lieber = Kleider 
früh auf. Unfere Eltern waren am —— 8* jo ftart im 
Zage vorher beim Ejjen fo traurig ge> Die * Bam Nachfrage, ſpe⸗ 


t6 Our stonStt Attractione 
mejen, und bie Nachrichten vom freien, ziell f. morgen, OSTEN ON 078 Stopfgarn, 45 
u 


tie upla ienen fo bebro . N. 
KK m ka an STATE MADISON ==» DEARBORN'STS 5,1 1P5C 
Rene Herbſt- Sfirtd, Suits.| Weiter Suite. Reſter von Kleiderſtoffen. 


lich wiſſen wollten, wie es um Frank⸗ 
(Smweiter Floor, Dearborn Straße.) (Main Floor und Bafement.) 


reich jtand. Heimlich Schlichen wir uns 

aus dem Haufe und liefen bi3 zur heu= 

tige Place de la Republique. In der 

— —— —* — en N Öerbigeritht, mie abgebildet, | Sechs große Bargainz für den Freitag-Verfauf — werben —— 

g —* * — — = A Were — 10,000 Yards Fabrikreſter von reinwollener Taffeta, Sturm⸗Serges, 
Stück, gut gemacht, perfekt paſſend, geſticktes Net Nun's Veilings, Caſhmeres und Panama-Tuchen, ſehr wünſchenswerth, 

Yoke, ſtrapped, braided, Knopfbeſatz, tuded und be- in Schwarz, Cream und hellen und dunklen Farben, Längen 

von 2 bis 8 Yarbs, .36 bi8 44 Zoll breit, die gewöhn⸗ 33 


lichen 500 bis 750 MWerthe (Main Floor), Freitag, Yard.. 


12,000 Yarb3 Tyabrifrefter von feinen Mohair Brilliantines und Gici» 
lian, fomwie Worftebs, Serge und Panama-Tude, in fehlichten und in 
fanch, Geweben, 13 bi3 9 Yard Längen, 36-bi3 40 Zoll breit, in 


Schwarz, Cream und guten Herbitszarben, merth 50c bi3 60c 2I€ 
vom Stüd (Main Yyloor), Freitag, fpeziel zu, Yard 


9000 Yards von Fabrikreftern von einfachen . fanch Kamm- 
garn Suitings, Brilliantines, Sicilans, Melrofe Gloth, feinen 
Henrietta® ufw., etwa 36 ZoH breit, in fchwarz, cream 1. gü- 


Geführt nur von dem 


20th Century Limited 


zwiſchen New Hork und Chicago. Sie werden diejem 
weltberühmten Zuge einverleibt in furzer Beil. So 
ichnell, wie die Fabrik fie herguftellen vermag, werden 
alle Paflagier - Züge mit diejen Stahl » Waggons 
ausgerititet via der 


New York Central Lines 


NE Kl ED Ä 


— 
Ban 


Stelle jpäter eine maffive Statue der 
Republif trat. Seh Löwen von grü- 
ner Bronze jpien Wafler in breite Be- 
den. Wir follten diefe Löwen ein paar 
Monate Fpäter — in den lebten Mai- 
tagen 1871, mährend des Todesrö- 
helns der Kommune —, von Kugeln 
und Granatenfplittern durchbohrt, 
in dem vom Blute der Kofımunefäm- 
pfer roth gefärbten Wafler des Baf- 
fin miederfinden.... Neben den Lö- 
men lagen in buntem Durcheinander 
Käppis, Gemehrtheile, zerfegte Uni- 
formftüde... Etwas meiter entfernt, 
am Boulevard Voltaire, lehnte ſich 
an ein halbzerfchoffenes Haus eine 


ſetzte Aermel, voll gefält. Flounce, a 

fehr haltbar, alle Größen, überall 55 98 
für $6 verfauft, Freitag, fpeziell.. " 
Zmeifarbige gefchneiderte Stims, aud feinen ganzmwol- 
lenen Stoffen gemadt, einfache Schattirung mit in- 
neren alten au3 Ched3 oder geftreiften Effekten, 
fehr Hübfch, voll Bor plaited, aut gefchneidert, ge= 
macht, um für $5 verfauft zu mers 

den, fo lange diefe 55 Sftrt8 rei- 

oben, Freitag die Auswahl zu 


$6.00 franz. Voile Skirts, ein hübſches 
Modell, perfekt hängend, voller Seiten 


W.J. LYNCH, Passagier-Verkehrs-Direktor. 
CHICAGO 


Ein Reiiuum von — * 


2 beo che —— als ein Verm 
ebinB feh 


von Wsderat! —S rebelliren, wird 


talen 
wenn Euer Blut laug * 2 die en fließt — == Enre 


n &lb. Euch die v 


des 
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MALT MARROW 


das Beste: endende Toni, Eu den Weidhtbum guter Gefundheit 
Hi 18: .. Rt je paliben und ald Speije 


eines 
in’s Saus fj 


ogleih eine Pe 
nah Büdlein, „Hervorragende Aerzte des MWeltens.“ 


wrüdbringen. US ein 
a - Blutarme und Greta de «8 2 
elepbonirt Galımet 1064 


MoAVOY rd MARROW DEPT., CHICAGO. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt ımd überzeugt Eud. 


ah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiwer- 
per, Berlin, Operburg, Wien, Bubapeft, Tees 
rt und allen Blägen in Europa. 
Bon Reim Be nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Rajüte, $37.50 in 2. Ratüte, 


Abfahrt von m. En. „geytember, 11, mb 
2. Tr. 


= En ohne Umfteigen. 


Schnellzug nad 
Ueberzablun 
Ananımildteten midente 


Keinerfei 
S.V. ZINNER &CO. 


Brößte Deutih-Ungariihe Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ecke Randolph Str. 


Offen 8 Diorgens bis 6 Abends. Sonnt, 8—12. 
’ a 2: SB 


Schiffskarten! 


nach Europa extra billig für September. 
SB1O0 Preisreduftion für 
Diefe Reifegelegenpeit. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Wien, Bubapeft, Temesvar, Szege: 
bin und andere Pläbe in Europa. 


Internationale Schiffsagentur 
1568 N. Halſted Str., 


nabe zen * North Ave. 
n Abends bis 8 Uhr. Sonntags bis 
8 Bir Rattan 
Spfabine* 


Wein für mediziniſche Zwecke 


tr Tenben eine oder zwei Proben don unſeren 
eten —— an Jedermann, der 2 
Namen und Udreffe einferbet. ber Di 
ng Diefes Koupons in unferem Geidäft. 
Bir haben ein Reftaurant und Weinftube au 
Wikiehlin für Damen und Kinder. 
Wert, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 
+ Bög, zo. md gi per Slgfe. Vreife 


nen, bal > und Siften 
„Man fehe die Preislifte, 


2 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fate.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, | 


Weingt den db Nummer Euzeß Dfens. Dfens. 
er Daben | für jeden Dfen 


Dfen- Theile. 


H. MARGOLIS, 


697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huron Str. 


Defen zeparirt. — Deien nidelplatt 
— 1. ale Dejen- Offen UBbe, Dip 0 
—E ‚Im 


Kauft direkt vom Fabrikanten 


Ofen⸗ u. Furnace⸗Theile 


"rer alle Sabrifate. 18500 Xonnen auf Lager, 


M. BRUCKER 


Rineoln Str., nahe Chiengo Ave. 
Bweig-@eihäft: Well3 Sir., nabeChieago ve. 
9fep,dofondt,gm 


WM.BOEPPLER 


Klavier und Gefanglcehrer 


Stubio: 714 ® uU Hall 
Bohnung: 384 eitield Ave. 
Telephon: — 3751. 
29aug,im? 


- Für Männer! 
| „Breie Koniultetion. 


Beiden Sie an berlorener Mannestra 
, Hautaugf 
—— > 


ih um fi 8 u. ſchnelle 
an Dr. Weıss. ı 1755 Welt Dibifion 


achen umgeändert unb repari 
he a Bedeaen, dien 


Finansielles. 


SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge- 
gengenommen, anf wel: 
he 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeichrieben. 
Erfter loser. 
First National Bank Build’g. 


Norbweitele Dearbarn und Dionroe Str. 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Belig ber Altien-Inhaber der 
„Birft Rational Bank sf Chicago“) * 

oO 


| FRANK & HEITMAN 00. 


112 Sa Salle Straße. 


Meatn floor. 


Erfte Snpothelen auf Chicagoer 
verbeſſertes Grundeigenthum 
ftet8 vorräthig. 


Auch Neal State Bonbe, $109— 
$500 und aufwärt3, zu 5% unb 6 
Progent Zinſen. 

Dieſe Sicherheiten ſind von der 

„Chicago Title & Truft Co.” ge- 
rantirt. Kapital $5,000,000. 


ifep,im,2 


Wu. G. HEINEMARN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte HKypotheten. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemüßen Bin: BE 


$50,000.00 


n auf Chicago —— 


ie en 


J. H. Kraemer & Son 


84 LA SALLE STR. * 


ofa* 


* 
— 


Sreies Mufenm wiſſenſchaſtſ. Wander. 
e Bitfen tft Mat. 


die W 
—— Vhyſiologie. Chemie, Bathologie zu 
ri 


Barrifade, und auf der Barritade lag, 
balb zertrümmert und umgeftürzt, eine 
Kanone. Wenige Schritte von diefer 
Bgrrifade mar Delescluge getöbtet 
morden; am Boden lagen hberunterge- 
Ichoffene Baumäfte und der Boden 
mar noch roth von Blut... 

Seit dem erften Tage des Krieges 
hatten wir eö uns zur Gemohnheit ge- 
macht, zur Kaferne an der Ede der 
Rue de Douane zu eilen und die dort 
angeichlagenen offiziellen Kriegdbulle- 
tin3 zu lefen. An diefem September: 
morgen jtanden troß der frühen Stun- 
de bereit3 acht oder zehn Perfonen tief 
beftürzt und in angftvolem Schweigen 
bor dem meißen Plafat — der Zettel 
meldete die Kataftrophe bon Sedan: 
... „Ein großes Unglüd bat das 
Vaterland betroffen . ... Niederlage 
.. . der Kaifer hat jeinen Degen 
übergeben... . Wir mochten unferen 
Augen nicht trauen und gingen mei- 
nend nad Haufe. m Garten finden 
mir unfere Eltern in Thränen geba= 
bet; Freunde fommen; man umarmt 
fih Ichluchgend; man fpricht über bie 
Rage, und da fich bald wieder der alte 
Chaupiniämus einftellt, beginnt man 
troß alledem zu hoffen... TFrant- 
reich iit fo groß, daß man niemal3 
verzmeifeln darf... Uber mad wird 
Paris tdun? Was mag fich in den 
Straßen zutragen? Da3 muß man 
fih anfehen....“ Und wenige Minu- 
ten fpäter waren mir in unfern Gym= 
nafiaftenuniformen wieder auf ben 
Boulevards. 

Es iſt zehn Uhr: die Boulevards 
ſcheinen ſehr ruhig zu ſein: nur vor 
den Kriegsbulletins und denZeitungs— 
kioſsken ſtehen kleine Gruppen von 
Menſchen. Stafetten jagen vorüber. 
An der Porte Saint-Denis marſchiren 
ein paar Männer Arm in Arm durch 
die Straßen und ſchreien: „Abzug! 
... Hoch Trochu!“ Viel National⸗ 
garde in Uniform, Freiſchärler, Stra— 
Benbummler mit dem Käppi auf dem 
Kopf und dem Gemehr auf der Schul- 
ter... Gamelot3 rennen und brüllen 
die neueften Tageszeitungen auß.\... 
Man bereitet zwei Offizieren, die im 
Magen vorüberfahren, DOpationen; 
eine Dame mirft ihnen meinerd Blu— 
men zu. ... Auf der Place de la 
Concorde fteht man nur fehr wenig 
Leute; die Straßenreiniger gehen ru> 
hig an ihre Arbeit, und der Omnibus 
ift dicht befegt mit Ausflüglern, bie 
den jchönen Sonntag in Saint-Eloud 
verbringen mollen. Der Parf der 
Iuilerien ift gefchloffen und leer; an 
den Kais fiten mie immer friedliche 
Angler. Auf dem Hauptgebäude de3 
faiferlihen Schloffes flattert die drei= 
farbige Fahne; die Kaijerin=-Regen- 
tin ift alfo noch immer im Scloffe. 
Am Hofe des Carroufel geben einige 
dienſtthuende Offiziere mit ſorgenvol— 
ler Miene auf und ab. Bor den 
Shilverhäuschen, die recht3 und links 
bom fleinen Iriumphbogen jtehen, 
halten zmei Reiter, mit dem SKarabi- 
ner in der Hand, Wade... 

Nah dem Frühltüd beginnen mir 
unferen Streifzug durh Parid? von 
Neuem; mein Bruder geht mit unje- 
rem DBater, während ich den Großpa= 
ter begleite. Das Ausfehen der Bou- 
levards hat fich jet vollitändig ge= 
ändert: die Volfämenge, die fi am 
Vormittag ruhig verhielt, gleicht jebt 
einem braufenden Meer. Bataillone 
der Nationalgarde ziehen mit Mufit 
borüber; überall jchreit man: „Abs 
zug! Wbzug!" und e laffen jich 
auch einige jchüchterne „Hoch die Re- 
publit!“ hören. Weit und breit nicht 
ein einziger Schugmann. Wir ziehen 
mit einem Bataillon und gelangen zur 
Place de la Concorde. Die Brüde ift 
durch eine Doppelte Reihe von Gendar- 
men gefperrt. Auf der anderen Seite 
fteht vor den Thoren des Parlament3- 
gebäubes eine dichte Menfchenmenge. 
Man hört gewaltigen Lärm und Hur- 
tarufe. Auf unferer Seite wirb er- 
zählt, vaß Gambetta und Jules yerry 
drüben zum Bolfe reden.. Bald find 
die Gendarmen auf der Brüde über- 
rannt, und alles ftrömt von der Place 
de la Concorde zum Parlament; man 
fingt die „Marfeillaife” und den 
„Shant du Depart”; in unferer Nähe 
wird mitgetheilt, daß Gambetta und 
Aules Fapre ins Rathhaus geeilt find, 
um die Republit zu proflamiren ... 

Der Lärm mirb immer größer; ba 
Gitter der Zuilerien ift niebergerif- 
jen worden; daß Volt bringt zaghaft 
in ben Bart ein; viele Neugierige fu- 
hen Dedung hinter Statuen undBäu- 
men, denn man fürchtet, daß die Vol- 
tigeur3, bie in ie bor 


>" | dem Palajte — * p 
könnten. Als 8 


plaited Flounce, mit jchmalen Tailor ge- 
fteppten Straps von Atlas befest, u. And: 
pfe mit Atlas überzogen, von feinem reich 
ihwarzem, Staub abwerfeneden Boile— 


ter Auswahl von Farben, in Längen bis zu 6 Mbps, 1 0 
30 u. 40c Werthe (im Bajement) Freitag, die. c 


8000 Yards Refter und Obbs und Enhs von farrirten Suitings, Plaid 


die Sorte, die edjtfarbig 
ift und die Facon Auen 
für morgen, zu nur. 


Speziell — Gefchneiderte 
bon gut verfäufl. $15 u. 
in einer Aus. bon —— Atlas 
morgen 90 vorhalten, eine Gelegenheit, 
einen feinen Herbſt Suit zu ungefähr der 
Hälfte des Preiſes zu kaufen, Auswahl.. 


53.98 


Suits, einzelne Partien 
uit3, bon, Akira Stoffen, 
utter, fo. lange 


59.98 


ger 


Eine fleine Partie (nur etwa 40) von biefen gefchneider- 


ten Suits, feine Stoffe, 
und für fich iſt ſchon der 


ute Coat Kacons, der Stirt an 
rei3 mwertd — 


überer Preis bis zu $12.00, fo lange 
ie borhalten, Auswahl für 


I die nothwendigen Waikhitoffe 


(Dritter Floor, 


Befte Qual. Klei- 
4 der Prints, in blau, 
A grau, ichmarz und 
weiß, und Shirting 
I Prints, morgen die 


forter Ueberzug, 
fleinen u. 
Entwürfen, 


u au, 


Voller Standard ae ka in blauen m. A34cC 
i Lac in anderenLäden, fp., Yd 

Silto- 

line, neue SHerbit:?ya: 

in prachtvollen | bis zu 20 bs. % 


I Deintings, Regulat.- 
12%c } 1146 | Streif., Yp.. 
1500 Stüde 403öll —— endloſe Ausw., neueſte orient. 
Entwürfe, für Bettzimmer, Bibliotheken, Dens u. 


15c Werthe, die Yard für 

Royal Englijh Longeloth 
für feines Untergeug, wei— 
cher Chamois Finiſh, 10: 
55e 
35x 36. gebleichte Kif- 


braunen Karrirungen, 7 
a 36381. fancy Sateen ı 363ÖI. 
a für Gomforter-lleber: 
4 züge, fanch Bor Ve 
A berzüge 
N etc., Yard. 


fancy 


con, 


Eßzimmer, 
832-zöll. fanch Shirting, 
Grund, 

atıı = Figuren 

4 und Hairline 1 
Streifen € 
10:4 ungebleihtes Sheet⸗ 
Duali: 


ing, 26c eneP®ezitge, von 
tät, Yard 17e —R 


m Bolt für 


Dearborn Straße.) 


Seide Finifhed Coms 


mittleren 
mittlere 
und Dunfle Wr 


Fabrik⸗Reſter — Beſte 
in | Dual. Kleider: Pers 
cale, alle Herbſtfar— 
ben, blau, grau etc., 
reguläre 12140 Das 


fität — bie rc 


Die echten Nurje ge: 
ftreiften Ginghams, 


7200 
8%c 


4öyöll. ——— Pil⸗ 
low Caſe Muslin, ertra 


RWwiii debleichte Bett⸗ 
tücher,  Dreibtertelyölliger ard.. 
Saum 

für 


10,000 Sabrit: 
Enden von Seide 


(Bafement, State Straße.) 
UN die Fabril-Enden von einer 
tonangebenden Fabrik ſowohl 
als hunderte Längen von unſrer 
großen Seidenabtheilung; Län— 
gen bis zu 15 Yards, einfchlie- 
‚Bend 24-351. bedruckte 
Youlards, Facons und Farben 
diefer Saifon, gemacht um für 
59c verkauft zu werben. Dies tft 
Eure Gelegenheit das Kleid oder 
die Waift von dem Yhr Tpracht, 
zur Hälfte des Preifes zu kaufen 


.».2 999990. 


Suitings, ‚Ktreifen und Mifchungen, dunkle und be,e Farben, 32 bis 


36 Zoll breit, in Längen von 2 bi8 8 Yards, viel davon in 
der Partie werth 25c und 3öc, und nichts ift meniger ala 


19c mwerth (im Bajement), Freitag, 


Fabrikreſter von reinwoll. Serges, 
Panamas, Cheviots und fanch ge= 
mebten Suitings, in Schwarz und 
Tarben, Längen aufwärts biz eine 


— — 15c 
Hübſche 


Kiſten vorhalten, zu, Yd., 


Satin ch —2 


ziel für 


250 


(Zweiter Floor, 
Eine große Auslage der- 
felben—einer hübfcher mie 
der andere— neue Sammets 
büte, neue perfifche und Tas 
pejtrh Effefte, jammtlich in 
den fotreften Faconz, 
tmohl aroße mie fleine, — 
Mufhroom, Matrofen und 


Turban3 eingefchlofjen,fan- 
ern, 
Bom3 ufi., befier ala mie 
die gewöhnlichen $6 
Hüte, — ehr jpe= 


Auswahl zu, Yard 10c 


Reiter von Kleiderftoffen, verfchiedene 
Sorten, bejchädigt, in Längen auf: 
wärts bis 6 Narbe, menn perfett, 
mürben fie den zehnfachen Preis mwerth 
fein, genügend, um bis zum 

Mittag vorzuhalten (im Bafe- Sc 
86 Herbſt⸗Hüte, 84 


ment), Freitag zu, die Yard, 
State Straße.) 


ſo⸗ 


lügeln, 


Fanch ungekräuſelte Straußenfedern, Banden fie. 1! 
mit imitirter Heron Xigrette, in jchmarg und 


farbig, gemöhnlih $1. reitag 
— Morgen im Bafement Eure — Flügeln, ſchwarz — neue Herbſtfarben, 


Auswahl aus der gan⸗ 
zen zn zu 


tet3 22c, morgen, nur 
ons echte Willow Straußenfedern, jehr Tange, 
rond3, 


tellende 


Hand geb., in reihem jchmarz,u. weiß, 
13 $10 mt., 190IL., $6.75; 18z0U., für 


Hüte werden frei garnirt. 
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General Mellinet, und er fieht nicht 
aus, als ob er Furcht hätte, Worfich- 
tigermeife führt mein Großvater mich 
wieder fort, und mir fehren zu ben 
Boulevard3 zurüd. Un allen Fenftern 
jieht man Neugierige, und die Trot- 
totr3 und die Fahrftraßen find Schwarz 
von Menfchen. An der Ede der Rue 
Le Beletier betrachtet eine große Men- 
Ihenmenge zwei Männer, die mit Sä- 
bein das faiferlihe Wappen vom La— 
denfchild des Hofichneiders Dufoutoy 
herunterhauen; der zmeiföpfige ruffi- 
iche Adler, der jich neben dem napo- 
leonifchen Wdler befindet, wird rejpef- 
tirt und forgfältig verfhont. Die 
Entfernung des SHoflieferantenmap- 
pens ijt mie ein Gignal, und bie 
Menge wird bon einer mahreny Zerjtö- 
rungsmwuth gepadt; Die Angeftellten 
ber Hoflieferanten thun fich bei dem 
Sturm auf die Wappen ganz bejon- 
der8 herbor; in meniger al3 einer 
Stunde find alle Kronen und alle N 
bon den Läden verfchmunden; einige 
befonder3 eifrige Bürger traten jo- 
gar von Reflamezetteln der Kaufleute 
die Vignetten von Ausitellungsme- 
daillen ab, mgil diefe Medaillen mit 
dem Napoleongeficht geihmüdt find. 

Auf den Terrafien der Kaffeehäu- 
fer, vor welchen man für die Vermuns 
deten fammelt, fiten ganze Schaaren 
bon Gäften; man trintt, man Yärmt, 
man fchreit: „SHoch die Republit! E3 
lebe Gambetta!" Man taufcht Neuig- 
feiten aus, man fragt fih: „Was ift 
aus der Kaiferin gemorden?” — „Sit 
e3 wahr, daß man die rothe Fahne ge= 
hit hat?“ — „Capoul hat foeben auf 
der Place de la Bourje von einem Dm= 
nibu3 herunter die „Marfeillaife” ge= 
fungen, und man hat ihm zugejubelt!“ 
Auf dem Boulevard Montmartre flet- 
tert ein Burfche auf eine Bant und 
verfünbet, daß er aus dem Rathhaufe 
fomme ... „Henri Rochefort hat 
dort feinen Einzug gehalten und ift 
mit Blumen überfchlittet morbden. 
Tauſende von Menfchen jubelten ihm 
zu.” Eine ganz aufgeregte, nerböfe 
Bevölkerung drängt fi) auf den Bou- 
levarbg, viele Bürger al3 Soldaten 
gekleidet, mit einem Käppi, von bem 
der faiferliche Adler heruntergeriffen 
ift, und mit einer mit Laub gefchmild- 
ten Flinte, viele Frauen, viele Kinder; 
die Straßenhändler machen glänzende 
Geſchäfte ... 

Vom Kriege und von den armen 
Soldaten Hört man faum noch fpre= 
hen. Man fcheint zu hoffen, man 
hofft, daß eine Uenderung der Regie- 
tungsform auch eine Aenderung des 
Kriegsglücks herbeiflüühren werde, 
und man muß der Wahrheit ge— 
u fonftatiren, daß Bari an 
biefem Tage der Trauer gera= 
—* feſtlich geſtimmt iſt! An einer 

Ecke des Boulevard Saint⸗Denis ſin⸗ 
gen zwei Straßenſänger prie 
Verſe auf die Kaiſerin ... Beim 
ſen erzählt unſer Vater, daß er ri 

Dichter 


bou ; ber 
Dou geoffen dat 


Iinet, den er veranlaßte, die Soldaten 
aus dem Schloßgarten zurüdzuziehen; 
auf dieſe Weiſe wurde unnöthiges 
Blutvergießen vermieden. .. Gegen 2 
Uhr war die Fahne vom Schloſſe 
heruntergeholt worden: die Kaiſerin— 
Regentin hatte das Schloß verlaſſen: 
um drei Uhr räumte die kaiſerliche 
Garde den Platz der Nationalgarde .. 
Hunderte von Neugigrigen betraten 
den Palaft, alle benahmen fich tadel- 
lo8, und e3 wurde nicht ber geringfte 
Schaden angerichtet . 

Sm Stadthaufe fand. eine Bera- 
thung der probiforifchen Regierung 
ftatt; General Trocdhu leitete fie, zu- 
feiner Rechten fat Aules Fapre. Die 
Sigung begann um 9% Uhr Abend3 
und dauerte die ganze Naht. Am 
Hintergrunde des Saale mar ein 
faltes Büfett aufgeftellt; die Mitglie- 
ber der Regierung, der nationalen 
Vertheidigung aßen ftehend, in größ— 
ter Eile, während die Diskuſſion fort— 
geſetzt wurde. Als der Tag anbrach, 
warf man fich auf impropifirte -Qager- 
ftätten, um ein menig zu ruhen. Ro- 
hefort jchlief in dem ehemaligen 
Schlafzimmer ber Frau Haus 
mann!... . 

— 


Die Arbeiterbewegung in Rußrtand 


Unter dieſer Spitzmarke bringt das 
Berliner Tageblatt Folgendes: 

Aus verſchiedenen ruſſiſchen Ort— 
ſchaften und namentlich aus dem in— 
duſtriellen Zentrum kommen Nachrich— 
ten über die immer wachſende Streik⸗ 
bewegung unter der Arbeiterſchaft. 
1909 war in dieſer Hinſicht ein ruhi⸗ 
ges Jahr. Die Arbeiterbewegung 
äußerte ſich nur ſchwach: in den 340 
Streikfällen dieſes Jahres hatten ſich 
bloß 64,000 Arbeiter betheiligt, mäh- 
rend 1908 — 892 Gtreif3 mit 176,- 
000 und 1907 — 5373 GStreil3 mit 
740,000 Betheiligten lieferte. Von 
den Jahren 1905 und 1906 ift ſchon 
gar nicht zu reden: die Streifbeme- 
gung erreichte damals befanntlich eine 
in der Weltgejchichte beifpiellofe Höhe: 
1905 ftreiften etwa brei Millionen 
und 1906 über eine Million ermwerb3- 
thätiger Perfonen. Obmohl die da- 
maligen Streif3 der Urbeiterfhaft er- 
bebliche öfonomifche Vortheile bracdh- 
ten, mar boch die Bewegung durch po» 
litifche Motive verurfadht. Seitdem 
fhmanden diefe Motive allmählich: 
nach offiziellen Angaben trugen 1909 
bloß 50 Streif3 mit 8363 en 
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das heißt 12 Prozent der Streikenden, 
gewiſſermaßen einen politiſchen Ka— 
rakter. In dem Maße aber, wie die 
politiſchen Beweggründe abnahmen, 
ftiegen die öfonomifchen, und bie 
Streit dbe3 laufenden Sommers 
vollzogen jich faft gänzlich auf rein 
mwirthichaftlichem Gebiete. 

Bon der Maffenbemegung 1905— 
1906 eingejchüchtert, gingen Die Unter- 
nehmer auf bedeutende Konzeffionen 
an ihre Arbeiter ein. Xn den jpäte- 
ren Sahren fagten fich die Induſtriel— 
len, indem jie die Ermattung der 
Arbeiterfchaft jomie die allgemeine Re- 
aftion und die wirthichaftliche Depref- 
fion ausnügten, allmählich von den 
erzimungenen Zugeftändnifien lo3. Die 
Löhne murden rebuzirt, die Gratifi- 
fationen berfleinert, die Arbeitäzeit 
perlängert, die für bie Arbeiter uns 
günftige Schihteneintheilung u. f. m. 
wurde wiederhergeſtellt. Angeſichts 
der nicht günſtigen wirthſchaftlichen 
Konjunktur war es klar, daß die Ar— 
beiter keinen ernſten Widerſtand lei— 
ſten konnten, denn unter den obwal—⸗ 
tenden Umſtänden würde ſelbſt die 
Schließung der betreffenden Betriebe 
den Beſitzern keine großen Verluſte 
verurſacht haben. Es war aber ebenſo 
klar, daß beim erſten Schimmer eines 
wirthſchaftlichen Aufſchwunges die 
Arbeiter es verſuchen würden, den 
Kampf um die Begünſtigungen, die 
man ihnen einſt ſchon gewährt und 
dann entzogen hatte, wieder aufzuneh— 
men. Dies war ſchon im vorigen 
Jahre der Fall; bereits im vorigen 
Sommer ftreitte ein Theil der Ter- 
tilarbeiter. Denn die gute Ernte 
mwirfte in erfter Reihe auf die Xertil- 
inbuftrie, auf die Maffenartifel, bie 
vom Volke konſumirt werden, bele— 
bend ein. Rechneten die Fabrikanten 
darauf, ſo wollten auch die Arbeiter 
davon profitiren. Während aber er- 
ftere ganz offen vorgehen, die Kons 
junttur berathen und gemeinfame Be- 
Ihlüffe faffen können, ift den Urbei- 
tern dieſes Recht und diefe Möglich- 
feit genommen. Eine Berfammlung3- 
freiheit eriftirt troß ber geltenden 
proviforifhen PBeitimmungen nicht, 
und die Gemwerffhaften führen, haupt- 
Tächlich infolge des behördlichen Dru⸗ 
ckes nur ein Scheindaſein. Die Arbei⸗ 
ter müſſen daher im Dunkeln arbeiten 
und Streiks — wenn ſie auch rein 
wirthſchaftliches Natur ſind — „un⸗ 
terirdiſch“ organiſiren. 

Daher gilt eben jeder Streik in 
Rußland noch immer als „Umſturz⸗ 
verſuch“, der durch die bekannten Mit- 
tel des außerordentlichen Schutzes be⸗ 
kämpft werden muß. Auf diefem Bo- 
ben entftanden auch die fchändlichen 
Pläne der polizeilichen Organifation 
der Arbeiterfchaft durch; Subatom, die 
dann bie erfte riefige Streifbemegung 


in Südrußland herborrief, und durch 


Gapon, die fchließlich zum „blutigen 
Sonntag” führte. Ebenfo Hläglich 
fcheiterten noch zahlreiche andere Ver⸗ 
luche 


Wir fabriatren Aber 70 Urten Bund» 
bänber, ein aut baffende® Band für 
Neben, bon = aufwärts, einfeitig; und 


bon $ a arts Fire don 3088 
= 39 
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de Milwaukee und Gificags Une, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


theilungen“ des echtruſſiſchen Volks— 
verbandes, die dem Staate ſehr viel 
Geld und Anſehen koſteten. Die Ar— 
beiterfrage in Rußland erforderte rus 
bige und rebliche Behandlung, ohne 
jene Nerbofität, die im Augenblide des 
Erfehredens alle möglichen Zugeitänd« 
niffe- diftirt, um nachher alles zurüd= 
zunehmen und no) für die erbulbete 
„Schmadh“ fich zu rächen. Die legal 
organijirten Gemerffhaften dienen 
überall al beftes Mittel gegen allzu 
leichtfertige Streit. In Rußland 
merben foldhe Drganifationen unter» 
drüdt; man tft vielmehr bejtrebt, eine 
Arbeiterfhaft aus lauter „zuperläffis 
gen” Elementen zu fhaffen, und be3- 
halb wird der „patriotifche” Volfäver- 
band gefördert. Und mie im Tyalle 
Subatom und Gapon fommt aud) hier 
Thon bald die Enttäufchung: abgefe- 
ben von der Flucht der Arbeiter von 
der Cholera, die die Einftellung mich 
tiger Betriebe im Süden zur Trolge 
hatte, vermehrten fih, mie erwähnt, 
mährend ber legten Wochen dieStreil3 
auch im Zentrum: in Moskau allein 
ftreitten im Juli 11 Betriebe mit 
500 Theilnehmern, in®Warjchau ftreit» 
ten fon im Xuguft 10,000 Schuh: 
macher, ähnliche Nachrichten fommen 
auch au8 der Provinz. Die Welle mogt 
nach oben und fann mäditig auffchiwels 
len. Mit den üblichen Polizeimitteln 
fann aber Ruhe und Frieden nicht & 
ftiftet werden — und zu fozialen Yes 
formen großen Stils ift das heutige 
Rußland nicht willens und nicht für 
big. 
—— —ñ—— —— 

— Beweis. — A.: Jetzt weiß ich, 
daß Küäte mich liebt. denn geſtern 
ſchenkie ſie mir eine Locke — B.: Soꝰ 
Das iſt allerdings ein Beweis ihrer 
Liebe. Denn ihre Locken haben, wie ſie 
mir ſelbſt ER hat, ung wenig 
toftet! 





